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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _ _

Ungebühr vor Gericht.
Vor einer Berliner Strafkammer ist dieser Tage

em Anwalt in eine Ordnungsstrafe von 50 Mark ge¬
nommen worden, weil er in seinem Plaidoyer die
Wendung gebraucht hatte , daß die Kammer einen Re¬
kord ausstellen würde , wenn sie die vom Staatsanwalt
beantragten Zuchthausstrafen zur Anwendung brächte,
'i' ie Strafkammer erblickte in dieser Redewendung eine
Ungebühr vor Gericht, da der Anwalt ihre Tätigkeit
kf der Urteilsfällung mit einer sportlichen Leistung
verglichen habe, und hielt die Ungebührstrafe aufrecht,
obwohl der Jnkulpat sich bereit erklärte , den „Rekord"
zuriickzunehmen. Gegenüber der angeblichen Ungebühr
dieses. Rekords ist zunächst zu bemerken, daß es sich
tier durchaus nicht, wie die Strafkammer anzunehmen
Uien um einen Rekord der Ungebühr handelt , denn
der Ausdruck „Rekord" entstammt , was die betreffen¬
den Richter offenbar nicht wußten , nicht dem Sport,
mtf  w -n er erst übertragen worden ist, sondern dein eng-
i:.-L,r Recht, wo Rekord ein Gerichts - oder Parla-
mcutsvrotokoll bedeutet . Doch das fei nur nebenbei
f-amorft- denn vielleicht war auch dem Anwalt die,er
MUlberuN gsgrund nicht bekannt.
^ cr  qans allgemein möchten wir einmal die Tat-

fpftfieHeu und betonen, daß der Begriff der Un-
oebllbr vor Gericht sich in einer sehr bedenklichen Wei,e
-uaespitzt und daß die Verhängung von Strafen wegen
solcher wirklichen oder angeblichen Ungebühr sich in er¬
schreckendem Maße gehäuft hat . Wir sind überzeugt,
daß jeder, der durch seinen Beruf mit den Gerichten zu
tun hat oder der auch nur als eifriger Zeitungsleser
die Berichte über Gerichtsverhandlungen verfolgt , uns
in dieser Behauptung zustimmen wird , deren Berech-
twuna durch eine amtliche Statistik , die wir für äußerst
wünschenswert halten , unschwer erwiesen werden
könnte Es sind uns in dieser Beziehung gerade aus
Anwaltskreisen mehrfach Beschwerden . darüber zuge-
aangen daß völlig harmlos gemeinte Worte von den
Gerichten auf die Goldwage gelegt und oft genug als
2u schwer erfunden wurden . Wenn aber den , juristisch
"schulten Anwalt , der es gewohnt ist, feine Worte mit
Bedacht zu setzen, solche Tinge zustoßen können, .wie in
sem  eingangs erwähnten Falle , wie große Gefahr
Iwrft dann der Laie vor Gericht, über Worte zu ' stol-
pern und Ausdrücke zu gebrauchen, die im gewöhn-

FemUeLon«
(Nachdruck verboten.)

Im wunöerlanöe.
Novellette von Leon Lafage.

(Autorisierte Übersetzung von Gutti Alfen.)
„Wissen Sre , mein kleiner Frelines ", hatte Mine,

de Marqueyrac erklärt , während sie das Schildpatt
ihres Lorgnons mit ihren Lippen liebkoste, — „wissen
Sie , daß diese jungeil Mädchen Theater spielen wollen?
Sehen Sie , wie sie bei ihrer Tasse Tee Komploite
schmieden? Ter Präfekt verbürgt sich schriftlich für
Ihre Verse. Schreiben Sie uns doch — ohne daß ;e-
mand etwas davon erfährt — drei nette zierliche Akte,
irgend ein zärtliches Abenteuer im _Wunderlande
Varivaux ' oder Mussets. Wir sind einig , nicht? . . .
Haben Sie irgend einen Gedanken?"

„Aber den Ihren,  verehrte , gnädige Frau : ein
Abenteuer im Wunderland  e." _ _

„Nun wohl, eilen Sie , um Raymonde die Sache
iiistzuteilen!"

Und so kam es, daß Gaston Frelines , Vorgesetzter
des Präfektenkabinetts , seit zwei Wochen in: Salon der
Mine, dq Marqueyrac die Proben seines Stückes „Im
Wunderlande " leitete . Man sah die Marquise am Arin
des Ritters , den Abbä im Streit mit der Nonne . Lisette
lag Lubin zu Füßen . Alle hübschen Freundinnen Ray¬
mondes hatten irgend eine Rolle erhalten . Ter Reim
war an das Ende der Verse gesetzt, wie das Schmink¬
pflästerchen „Die Küsserin" in die Ecke der Lippen.

Um sie herum nur Plaudern , Schwatzen, Seiden-
sZuschen und Lachen. Lebhaft , dreist, den Mund voller
Stecknadeln, rückte Mariette , die Zofe Raymondes , die

, 'vehr wußte , nach wem sie zuerst hören sollte,
perucheu zurecht und knüpfte Bänder,
y ~ If. Schauspieler setzten den Madrigalen einigen

hmzu. sind der Fächer war in vollster Tätigkeit.

c Sffizierskasino bis zum Gericht war die ganze
| w ‘ t!t Aufruhr . Drei Tage vor der Ausführung

lichen Leben üblich und für sein Empfinden harmlos
sind, die aber vor einem hohen und zuweilen etwas
enipfindlichen Gerichtshöfe nicht bestehen können.

Denn das muß mit aller Entschiedenheit betont
werden, und das wird von den Richtern leider vielfach
verkannt : Derjenige , welcher als Angeklagter oder
auch nur als Zeuge vor Gericht zu erscheinen gezwun¬
gen ist, verfügt nicht über die Ruhe und Objektivität,
die ihn in den Stand setzen könnte, seine Worte so
sorgsam zu setzen, wie er das allenfalls bei einer gemüt¬
lichen Konversation fertig brächte. Bei dem Ange¬
klagten wird man das ohne weiteres zugeben, denn cs
geht hier um die eigene Haut , und kühle Ruhe wird
inan weder von dem Schuldigen noch von dem Un¬
schuldigen erwarten und erwarten dürfen . Aber auch
wer als Zeuge an Gerichtsstelle zu erscheinen hat , be¬
findet sich zumeist in keiner völlig normalen Verfassung.
Das ungewohnte Milieu wirkt auf die meisten be¬
klemmend und einschüchternd, und das Gefühl , daß
über einem falsch gewählten Wort bei der Zeugenaus¬
sage das Damoklesschwert des Meineidsverdachtes
bängt wirkt nicht gerade ermutigend . Gewiß begehen
Zeugen vielfach bei ihren Aussagen eben in dieser
Verlegenheit unglaubliche Ungeschicklichkeiten, aber
diese erklären sich durch die ungewohnte Situation,
durch die Angst vor den Folgen einer ungenauen Aus¬
sage/ Durch ein ermunterndes und begütigendes Wort
kann der wohlwollende Richter hier Wunder wirken.
Aber der nervöseRichter oder gar der verknöcherte, der die
Belastungszeugen als gute und die Entlastungszeugen
als schlechte Zeugen rubriziert und der in jedem Ver¬
legenheitsakt eine Ungebühr wittert , dieser Richter
fördert nicht die Rechtspflege, sondern er schädigt sie.
Und er schädigt sie nicht bloß in diesem konkreten Fall,
sondern ganz allgemein , weil er die weitverbreitete
Scheu des Publikum , als Zeuge vor Gericht zu er¬
scheinen, verstärkt und so unter Umständen die Wahr¬
heitsforschung erheblich erschwert.

Dafür , daß diese von uns gerügten ernsten Mrß-
stände wirklich bestehen, berufen wir uns _auf einen
klassischen Zeugen , nämlich auf den preußischen Justiz-
minister , der vor einiger Zeit erneut auf die Ver¬
fügung vom 30. April 1896 hingewiesen hat , worin die
Justizbehörden ermahnt werden, „im Verkehr mit dem
Publikum jede Schroffheit zu vermeiden" und „ein be¬
sonderes, volle Unparteilichkeit zum Ausdruck bringen¬
des Maß von Ruhe und Besonnenheit " an den Tag zu
legen, da „einzelne Wahrnehmungen Anlaß gegeben"
hatten , diese Verfügung in Erinnerung zu bringen.
Etliche Vorfälle aus der jüngsten Zeit geben uns An¬

laß , diese berechtigte Ermahnung erneut zu unter-
streichen, denn zur Erfüllung der hohen Aufgaben der
Rechtspflege ist nicht nur ein gutes Verhältnis zwischen
Richter und Anwalt , wie man es leider vielfach. der-
wüsten muß , erforderlich, sondern eine nicht minder
unumgängliche Voraussetzung sind vertrauensvolle
Beziehungen zwischen Gericht und Publikum . Denn
der Laie wird heute nicht nur als Richter gebraucht, er
ist nun einmal auch als Zeuge und als — Angeklagter
unentbehrlich!

Politische Mrrstcht.
Die Politische Beamterrfreiheit.

Ein Fall , in dem es sich um die politische Freiheit
der Beamten haiidelt , hat and) in Dortmund gesprelt.
Zwei Oberlehrer an städtischen Schulen waren in den
Vorstand der deutsch-sozialen Ortsgruppe gewählt
worden. Einige Bürger jüdischen Bekenntnisses hatten
nun ein Einschreiten gegen die beiden Lehrer verlangt
in der Erinnerung an frühere Zurücksetzungen jüdischer
Schüler durch antisemitische Lehrer . Es fand sich aber
keine politische Partei , die jene Bürger gedeckt und ihr
Verlangen unterstützt hätte . Man will das Recht der
politischen Betätigung nicht antasten und unterscheidet
den Antisemitismus außerhalb der Schule streng vom
Antisemitismus in der Schule . Auch ist zu beachte,!,
daß man in der früheren Zeit eines lebendigen, wirk¬
samen Antisemitismus vielleicht nicht wußte , was aus
der Sache noch werden könne, während er heute eine
ziemlich harmlose Narretei geworden ist. Eher als daß
die -Schüler von antisemitischen Lehrern angesteckt
werden, läßt sich gegenwärtig mutmaßen , daß das An¬
sehen von Lehrern gefährdet sei, die dein „Sozialismus
der dummen Kerle" anhängen . Die Direktoren der
beiden Schulen haben für die Forderung nach diszipli¬
narischem Einschreiten kein Verständnis an den Tag
gelegt,' und die deutschsozialePartei kann nun nicht von
„Märtyrern " sprechen.

Andere Länder, andere Sitte».
Aus Asquiths Guildhallcede möchten -wir einen

Punkt hervorheben . Asquith sprach von dem großen
Kohlenstreik und bemerkte hierbei , daß sich die Lokal¬
verwaltungen ihrer Aufgabe gewachsen gezeigt hätten,
daß sie aber im übrigen auf die nachgesnchteUnter¬
stützung durch die Regierung selbstverständlich rechnen
dürften . Der Unterschied zwischen deutschen und eng¬
lischen Zuständen kommt in dieser Bemerkung Asquiths

erwachte Raymonde, welche die Rolle Lisettes spielte,
nach einer durchtanzten Nacht mit Fieber , heiserer
Stimme und Schnupfen.

Allgemeine Bestürzung . Ter Präfekt sprach von
einem „Unstern". Er schritt entmutigt durch die auf¬
geregte Truppe , tat es an Verzweiflung der Mme. de
Marqueyrac gleich und wiederholte ihre Bewegungen.

„Finden Sie doch etwas !" rief die Herrin des
Hauses aus . „Sie ! — ein Präfekt ! . . . Wenn ein
Ministerium fällt -- was tun Sie dann ?"

„Ich warte auf das nächste!"
„Ter Dummkopf !" dachte Frau von Marqueyrac,

doch sagte sie es nicht.
Indessen ließ der Präfekt seine Blicke wie ein ge¬

schlagener Hund über die Gesellschaft gleiten , und plötz¬
lich blieben seine Augen aus Mariette haften . Sw
hielt eine chinesische Schale voller Stecknadeln in den
Fingern und schien, ganz rot geworden, einen Rai in
Bereitschaft zu haben.

„Weißt du eine Lösung, ja ?"
„Allerdings !" sagte die Zofe entschlossen. „Wäh-

reild ich all diesen Damen zuhörte , sing ich an , das
Stück auswendig zu können."

„So würdest du auch das Kammerkätzchen spielen?"
„Unverzüglich!"
„Potztausend, das ist ja eigentlich Ihr Fach!" sagte

der Präfekt lachend.
Mme. de Marqueyrac aber lachte nicht. Tie kleine

Zofe, die ein Diplom besaß, machte öfters Abschriften
von Noten und Versen für Raymonde.

„Laß sehen, ob du uns retten kannst?" sagte sie.
„Sag ' uns etwas her."

Mariette sprach vier Verse.
„Bravo ! Vortrefflich !, . . . Meine Damen , und

Herren , sind Sie damit einverstanden , die Mitwirkung
Mariettes anzunehmen ? Ja — einstimmig ? . . . Nun
denn ! Auf die Bühne ! Setzen Sie sich, Herr Präsekt.
Wir danken Ihnen ."

Behende, keck, einen Spihenschmetterling in den
Haaren mit einer Trägerschürze und kurzem Glocken-
rock, spielte Mariette das Kammerkätzchen zum Ent¬

zücken. Anfangs lobte man sie mit einiger Über¬
raschung. dann verwischte die Anmut ihrer Lebendig¬
keit die Abstände. Tie Schauspieler _ und selbst die
Damen vergaßen , daß die hübsche Kleine die Teekanne
gebracht und Tischtücher aufgelegt hatte . Man be¬
neidete sie um ihre hübsche Stimme , die voller
Schelmerei war , und die gepuderte Rundheit ihrer
Arme. Der Staatsanwaltsgehilfe , der die Rolle
Lubins spielte, fand schon am zweiten Tage vollen Ge¬
schmack an der Verwicklung. Am Abend der Premiere
— der Präfekt erklärte sie für einen Triumph — feierte
man die Zofe rückhaltlos.

Und Mme . de Marqueyrac verkündete entzückt, daß
das Stück Gaston Frelines ' nächsten Samstag noch ein¬
mal ausgeführt werden würde.

Die ganze Woche hindurch mußte man proben . Jeden
Nachmittag stieg Raymonde mit belegter Stimme , den
Hals in einen Schal gehüllt, in den Salon hinab . Ihre
schmollende Miene ftauö ihr zum Entzücken. Ver-
gebens bemühte sich Frelines , sie zu zerstreuen. Wäh¬
rend der Zeit hatte Mariette für alle ein freundliches
Lächeln, und man dachte nicht mehr daran , daß das
Kammerkätzchen nur eine Zofe war . Auch sie vergaß
es. Sie gab der Marquise Ratschläge und tröstete den
Ritter . Sie hieß Lisette und ihr Liebhaber Lubin.
Alle diese schönen Hcrrcir in seidenen Nöcken: Dorante,
Lelio, Lucidor — Advokat, Offizier , Arzt — machten
ihr mit Vergnügen den Hof. Man verwöhnte sie. Tie
jungen Tarnen liehen ihr Puderquaste , Salben und
Stifte . Kurzum , sie war im „Wunderlande ".

Die letzte Probe war Freitagabend . Frelines dachte
schon, einen Monat daran , um die Hand Raymondes
anzuhalten , und dtzr Präfekt ermutigte ihn unmerklich
dazu, denn er träumte davon, die Mutter zu heiraten,
sobald die Tochter vermählt war . Frelines verviel¬
fältigte sich, boi seine Ratschläge wie Zuckerwerk , an.
Einen Augenblick sah Raymonde ihn bei Mariette
steheir. Das Kammerkätzchen hörte ihm mit lachender
Miene zu, und sie blickten sich Auge in Auge an.*

Hinter dem Vorhang Getöse und Chaos . Ter Abba
beschrieb eine Segnung , der Ritter , verlangte nach
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scharf zum Ausdruck. Drüben ist es eben die Sache
der lokalen Behörden , also der Organe der städtischen
Selbstverwaltung , Streikunruhen zu bekämpfen;
hüben, bei uns , tritt sogleich die Staatsgewalt in Ak¬
tion . Das tut sie in England schließlich auch, aber nur,
weil sie zu Hilfe gerufen wird , und die Verantwor¬
tung bleibt den Gemeindeverwaltungen . So ergibt
sich, daß jenseits des Kanals der Staat von manchen!
-Odiun! frei bleibt , das ihn bei uns trifft ; es mutz ihn
aber bei uns treffen , weil hier der Staat so gut wie
alles an öffentlicher Autorität tu seine Hand genom¬
men hat , wie denn die Polizeigewalt überwiegend
staatlich und nicht städtisch ist. Man sieht, England ist
in einigen wichtigen Dingen immer noch das Land der
Erbweisheit , wie es Friedrich Wilhelm IV . genannt hat.

Deutsches Reich»
* Ein Glückwunsch des Kaisers. Wie die „Deutsche

Tagesztg." hört, hat der Kaiser dem Direktor der Deutschen
Bank, von Gwinner, durch ein Telegramm des Chefs des
Zivilkabinetts von Valentini „hocherfreut" seiner! Glück¬
wunsch zum Abschlüsse der türkischen Anleihe-Verhandlungen
aussprechen lassen. — Diese Meldung tauchte zwar schon ein¬
mal auf, als die Verhandlungen noch schwebten, aber jetzt
dürfte sie ja wohl zutrefsen.

* Ein Freund des Reichskanzlers. Der Berliner Pro¬
fessor Kurt Breysig veröffentlicht, wie schon erwähnt, seit
einiger Zeit merkwürdig geschwollene und umständliche
Artikel, in denen er dem deutschen Volk, soweit cs den
„Tag" liest, beweisen will, welch eine starke, tapfere und tat¬
kräftige Persönlichkeit unser philosophischerReichskanzler
v. Bethmann-Hollwog ist. Auch am Freitag ergießt sich
seine Begeisterung über fast sechs Spalten des zitierten
Blattes . Die Schlußsätze dieses Ergusses professoraler Be¬
geisterung, die in ihrem Eifer für das Wohlergehen des
Reichskanzlers bis zum Thron emporzüngelt, lauten wört¬
lich, wie folgt: „Im tiefsten hängt die Frage des preußischen
Wahlrechts mit dem zusammen, was man heute an sich
plump verallgemeinernd die soziale Frage zu nennen pflegt.
Fürsarge für alle Schwachen: ja, Macht für sie: nein!
Das ist die rechte Antwort  des Kanzlers : Und wir,
die wir unsere Hoffnung auf ihn gesetzt haben, vertrauen,
daß er selbst aus eine Reichstagswahl, die dir 15 0 S o z i a -
listen bringen würde, von denen man heute gerade bei der
linken Mitte ans nicht ganz undurchsichtigen Gründen zu
fabeln liebt, das gleiche ruhig feste Nein antworten würde.
Demr sollte wirklich das Millionenheer der Wähler die Rich¬
tung so falsch nehmen, was in Wahrheit mir Angst glauben
oder Intrige glauben machen kann, dann würden sich unsere
Augen auf den Träger der höchsten Würde  unseres
Volkes richten, auf ihn, der die w e i s e W a h l dieses Kanz¬
lers traf und der, wenn er eb enso w eis e an ihm fesi¬
tzä l t,  das reichste und das persönlichste Erbe der Königs¬
att Wilhelms I . sich zu eigen machen wird. Wir vertrauen
aber ebenso gewiß, daß durch den Reichskanzler an die
bauende Staatskunst, die allerdings den notwendigen Aus¬
gleich dieser Versagung  der Macht an die Massen bilden
muß, Hand angelegt wird mit der Ruhe, die ihn auszeichnet,
und die beste Gewähr fruchtbarer  Kraft ist, einer Kraft,
die nicht die eines säbelrasselndcn Reaktionsgenerals ist,
lote ihn manche mißleitete Konservative heute wünschen,
wenn sie den Kanzler schwach schelten, sondern einer zeugen¬
den Stärke, die die Werke wirkt,  die langsam wachsen,
weil sie lange dauern. Und wir hoffen: daß diese Werke
unter das Bild und Zeichen der Bewegung gestellt werden,
die allein dem Massendienst und Massenwahn unserer Zeit

einem „Puderauge " in seiner Perücke, die Nonne
rief in allen Tonarten nach einer Schminkschachtel.

„Sind wir soweit?" fragte Mme. de Marqueyrac.
Alles wurde ruhig . Ter eine nahm eine weh¬

klagende Miene an , Lisette eine kecke, und während die
Glocke den ersten Ton angab , kehrte Dime, de Mar¬
queyrac in den Saal zurück. Drei Schläge — der Vor¬
hang rauschte auf , Mariette öffnete den Mund . . . .
Da fühlte sie sich lebhaft anr Arm gezogen, hinter eine
Kulisse zurückgerissen, und Raymonde betrat in ihrem
Kommerkätzchenkostümdie Bühne.

Im Saale große Überraschung — dann behand¬
schuhtes Beifallklatschen. Noch mit ein wenig Fieber
in Augen und Stimme , läßt Fräulein von Marqueyrac
langsam die Antworten fallen , versäumt keine Ge¬
legenheit , hübsch zu sein, und jedes Lächeln wird mit
Beifall ausgenommen.

Mariette durcheilt die Kulissen, bleich, die Augen
voller Tränen . Man blickte sie verwundert an.

„Sie sind nicht auf der Bühne ?" fragte Lubin.
Ter Abb6 eilte herbei, Lucidor bemühte sich um die

Zofe, doch eine Cousine der Marqueyracs flüstert den
Nachbaren ins Ohr:

„Raymonde hat ihre Nolle wieder ausgenommen,
— eine Überraschung!"

Und augenblicklich entfernt man sich sacht von der
kleinen Zofe. Sie begreift , daß sie in Ungnade ge¬
fallen ist. — Schon? denkt sic. Sie fühlt , wie ihr Herz
sich zusammenzieht und ihr Schmerzen bereitet . Sie
hätte trt Schluchzen ausbrechen, mit den Fußen
stampfen, schreien, ihre Kleider zerreißen , ihre Perücke
herunterzerren , sich zerkratzen mögen. Eine tragische
Verzweiflung verunstaltete ihr kleines, geschminktes
Frätzchen. Plötzlich brach Beifallsrufen aus , schwoll
au , verkündete das Ende des Aktes und Raymonde ot-
Ichwn, vor Erregung gerötet , glücklich, leichtfüßig. Sie
schren von den Hervorrufen getragen zu werden.

Da entfloh Mariette. :S

^ ätcr ' zweiten Zwischenakt, machte
die Gesellschaft, da der Herbst mild war , eine Runde
in dem von bläulichem Mondlicht übergossenen Garten
Mme. de Marqueyrac . einen Ballumhang über ihren
Zigennerlumven , mit Messingschmuck behängt , schritt
neben dem Präfekten einher.

Abbruch tun kann, weil sie allein ihr reiner Gegensatz ist:
der Bewegung, deren Mitte! und Zweck, deren Ursprung,
Weg, Ziel das gleiche heißt und ist Persönlichkei  t."
Der also Gepriesene wird selber wohl Geschmack genug be¬
sitzen, um zu solchen Leistungen zu sagen: „Gott schütze mich
vor meinen Freunden."

X Die deutschen Delegierten für die Bertragsveryand-
lungcn in Stockholm. Für die ain 15. November d. I . be¬
ginnenden Handelsverlragsverharrdlungen in Stockholm sind
folgende Delegierte ernannt worden: Wirkt. Geheimrat und
Direktor im Auswärtigen Amt v. Körner, Wirk!. Geh. Ober¬
regierungsrat Lusensky vom preußischen Handelsministe¬
rium, Geh. Obersinanzrat Schönbach vom preußischen
Finanzministerium, Geh. Oberregierungsrat v. Schönebeck
(Reichsamt des Innern ), Geh. Oberregierungsrat Frhr.
v. Falkenhausen vom preußischen Laudwirtschaftsmimste-
rium, Wirkt. Legationsrat Edler v. Stockhammern (Aus¬
wärtiges Amt), Geh. Regierungsrat Trautvetter vom
Reichsschatzamt. Es ist anzunchmen, daß sich die Verhand¬
lungen bis vor Weihnachten hinziohen werden. Sollte dann
eine Fortsetzung der Beratungen nötig werden, so ist zu er¬
warten, daß entsprechend den früheren Vorgängen die
schwedischen Delegierten zur Abhaltung von Konferenzen
nach Berlin kommen werden.

* Die Berliner Nordsüd.Untergrund-Bahn. Der
Magistrat der Stadt Berlin hat gestern das Projekt der
Nordsüd-Untergrund-Bahn angenommen. Es wurde be¬
schlossen, diese Schnellbahn am Belle - Alliance-
Pla  h endigen zu lassen und die frühere Linie, die schon
genehmigt worden war , dahin abzuändcrn, daß zwischen
dom Belle-Alliance-Platz und dem Oranienburger Tor die
Bahn die F r i e d r i ch str a tzc direkt benutzt und dabei
unter der Weidendammer Brücke hindurchgeführt werden
soll. Die Bahnhöfe erhalten, ähnlich den neuen Bahnhöfen
der Hochbahn, Mittelbahnsteige, die auf Inseln von der
Mitte der Straße aus herabführen.

ArrsZmrd»
Frau streich.

Zur Rekrutierung in Afrika. Oberstleutnant Mangin,
'der im Auftrag des Kriegs- und Kolonialministeriums in
Französisch-Westafrika die Frage der Rekrutierung der Ein¬
geborenen studierte, traf in Bordeaux ein und erklärte
einem Berichterstatter, cs werde ein leichtes sein, innerhalb
v r c r Jahren mindestens 20 000 Eingeborene für die Armee
anzuwerbon. Man dürfe in militärischer Hinsicht die Be¬
hauptung aufstellen, daß die Bevölkerung Frankreichs durch
die Bewohner von Französisch-Westafrika um 12 Millionen
und durch die Eingeborenen Algeriens um 5 Millionen
vermehrt werden könne. Durch die Schaffung einer
schwarzen Truppe werde es möglich sein, di- Arme- des
Mutterlandes um ungefähr 32 000 Mann zu verstärken.

Marokko.
Reform der Armee. Aus Fez wird gemeldet: Der

Sultan Muley Hafid will seine Arniee vollständig umgc-
staltcn. Insbesondere soll dem Unfug ein Ende gemacht
werden, daß sich die Kards den Sold für durchaus kriegs-
untüchtige Leute, wie Greise und selbst Kinder, bezahlen
lassen. In Zukunst sollen nur durchaus kriegstüchiige
Männer für einen vierjährigen Dienst angcworben und zu
diesem Zweck eine unter der Leitung eines französischen
Militärarztes stehende Rekrutierungskommission eingesetzt
werden. Ferner soll eine Art Militärstrafgesetz geschaffen
werden, wonach Insubordination , Fahnenflucht und Ver¬
kauf von Ausrüstungsgegenständen streng geahndet werden
sollen. Diese Umgestaltungspläne -des Sultans haben bei
den Kaids lebhafte Verstimmung hervorgeruscn.

„Auf diese Weise verdanke ich Ihnen einen Dichter
und einen Schwiegersohn", sagte sie.

„Einen Schwiegersohn ? — So hat Freiines sich er¬
klärt ? Sein Stück? . .

„Still !" unterbrach Mme. de Marqueyrac , „wa§
schwimmt dort in den: Wasserbecken. . . da . . . sehen
Sie ?"

Ter Präfekt nähert sich dem tiefen Wasser, das
ganz mit Blumcnblättchen bedeckt ist und bemerkt feuchte
Stoffe.

„O ! aber bas !" sagt er.
. Auf dem Steilwand knieend, zieht er mühsam,

mitten durch das sich kräuselnde Wasser, einen Leichnam
heran.

„Mein Gott ", ruft Mme . de Marqueyrac aus,
„sehen Sie doch! das ist ja Mariette ! — Aber das ist
ja entsetzlich! — Man war doch heute so glücklich! . . .
Wie kommt denn das ? — Weshalb nur ? ! — Tie arme
Kleine !" -

Doch im Hintergrund des Parkes ertönt eine Glocke.
Ungeduldige Stimmen dringen aus den Alleen her.
Madaine de Marqueyrac richtet sich, ihrer Pflichten als
Dame des Hauses eingedenk, wieder auf.

„Es ist unmöglich, unseren Gästen etwas von dieser
traurigen Sache zu sagen. Ich muß niich von hier weg-
rctten , ich gehe nach der Bühne ab. . . . Man kommt."

Und sie läuft durch die Allee, ihre Armbänder und
Münzen klirren grausam gegeneinander , während die
Augen der Ertrunkenen , starr , weit offen, sie durch die
rieselnde Perücke hindurch nach dem „Wunderlande"
fliehen sehen. . . . _

Aus Kunst und/ dm
* Gegen die Schundliteratur veranstaltete die Münchener

Genossenschaft„Die Lese", E. V , ein Preisausschreiben.
Das Preisrichterkollsgium, welches aus mehreren Universi¬
tätsprofessoren, Rechtsanwälten und Literaten besteht, hat
von 680 eingelaufenen Arbeiten in seiner Sitzung vorn
28. Oktober die Arbeit des Liucentiaten Dekan Hummel in
Crailsheim  mit dem Motto': „Es handelt sich nicht
nur um eine Organisation der Volksbildung, sondern nm
das richtige Prinzip einer Organisation" mit dem ersten
Preis gekrönt, ferner die des Schriftstellers Friedrich Wil¬
helm Brepohl in Wiesbaden mit dem Molto : „Halte mich
nicht aus, komm und mach Anstalt, laß uns aus Mittel

ANS SLadt und Lmrd»
Mssimdlmsr Rachrrchte«.

Wiesbaden,  13. November.
Die Woche.

Den Allerseelentag  mit seinen traurigen Er-
imtenntgon, seiner trüben Stimmung haben wir stinlei
uns , der Butz - und Bcttag  kommt in drei Tagen, und
abermals drei Tage später erscheint der evangelische
Totensonntag.  Der Ernst des bitzchsn Menschenlebens
wird uns also in diesen Tagen häufig und nachdrücklich ge-
nug zu Gemüt geführt, ganz abgesehen davon, daß auch pic
hinstcibcillde Natur eine starke und eindrucksvolle Buß¬
predigerin ist. Wie hat sie in der vergangenen Woche ihre
Stimme erhoben unter dem hohen Kuppeldach des Him¬
mels, der sein Angesicht mit dem grauen Schleier wallender
Wollen bedeckte und Tränen in Strömen vergoß! Sie hat
gepredigt, daß sich die Bäunre beugten und den letzten
Schmuck ihrer Hoffart aus die Erde warfen, in den
Schlamm, vor die Füße der Menschen, unter die Räder der
Wagen. So , jetzt heben sie ihre mageren Arme gen Htz-j-
mel, der die Wolken von seinem Antlitz wegzieht und qüii 'q
lächelnd niederblickt auf die bescheidene Armseligkeit des
traurigen Vorwinters . . .

Das wiederholt sich jedes Jahr und wir Wissens nicht
anders . Nur fromme Seelen und Poeten wird die B >>ß-
predigt ber Natur in ihrer ganzen Liefe aufgehen, " öi{
Weltkinder schimpfen allenfalls über das miserable Wetter,
über den Regen, den Sturm , den Schmutz, und hege» ltuj
die eilte Besorgnis, daß sic sich am Ende noch einen
Schnupfen oder gar — o, das wäre fürchterlich! _ "
langweilige Influenza .zuziehen werden. Das wäre für » -
tcrlich, denn wenn erst der Totensonntag hinter uns rie ~-
dann ist den Winte-rvergnügungen- freie Bahn geösfne«
Schon winken sic von hier und dort. Für die Weftkiüde-
ist der Winter oft die schönere Jahreszeit.

Irr einigen Gebirgen soll Schnee liegen, auch wir ffaben
den ersten Schnee gesehen. Er blieb freilich uicht lienen
und er fiel in der Nacht und am frühen Morgen und war
verschwunden, als die 'Großstädter, die Herren ihrer
sind, die Augen öffneten. Der Schnee bleibt überhaupt
gern liegen aus dem warmen Pflaster unserer Stadt ,,„s
die natürliche Schönheit des Winters , nicht die künstr;^,?
der Fest- und Tanzsäle, der Theater, der Cafes, kommt
in die geschlossenen Straßenreihen hinein. Die bleibt
Wald, aus dem Feld, im Park und Garten, und ist an^ p, ."'
lichsten dort, wo kein Kehrbesen hinkommt und keine (So? *
schere. Aber wir in den Straßen freuen uns doch, wen,
schneit und begrüßen den ersten Schnee wie ein Erei «>! -a
Manche schon deshalb, weil immer der Winter, nt,-j v
int Grund feines Herzens der größte Feind des Leben-- ? .
uns besser will als der verwaschene, hin- und herschwc,»»
und tränenreiche Spätherbst. . . . ' - --end!

Diakonie.
Der „Verein für weibliche Diakonie im Konsticĥ ,.

bezirk Wiesbaden" hielt am 9. November in Die - *e; ’
18. ordentliche Generalversanimlung in Verbindung j, cr
Jahresversammlung  der „Frauenhilfe d"s
evangelisch-kirchlichen Hilfsvcrcins ". Der Recheirŝ aftLb' -
richt des Vorsitzenden, Dekan Krämer-Dörsdorf, hob zunäcki-
hervor, daß in der engen Verbindung zwischen Diakonie-
verein und Frauenhilse ein neuer Weg beschritten fei von
dem eine lebendigere Fühlung zwischen Diakonie und Ge'
meindeloben, eine wachsende Gewinnung persönlicher vpjt
Hilfe und Mitarbeit am -sichersten zu erwarten sei. Bemc-

denken" (Schiller. Wallenstein) für die zweitbeste und H
des Schuldirektors und Bibliothekars Herrn Herma ' -
Uhlig zu Lauter t. S . mit dem Motto : „Laßt uns
sehen" für die drittbeste erklärt. Diese drei ausgezeichnete«
Arbeiten werden in einer Denkschrift unter dem Titel-
gewinnt man das Volk für gute Literatur " veröffeirtlft^

Theater und Literatur.
Shakespeares „Viel Lärni um Nichts" wird niora -m

Montag im Residenz-Theater zum 11. Male in dieser Spin
zeit gegeben. Das Stück erscheint in dw erfolgreichen
avbeitung von Regisseur Ernst Bertram  in zirt« ij
Tagen im hiesigen Verlag Bechtold als Manuskript für die
Bühnen gedruckt. Einige auswärtige Theater haben w
Bearbeitung bereits erworben.

Der Nachlaß  von Joseph Kainz  wird , der „s» cr
liner Zeitung am Mittag " zufolge, schon im Laufe dies- -
Monats bei Lcpke in Berlin  versteigert werden,
nächst kommen die Wohnungseinrichtung des Künstlers
«. a. schöne französische Möbel enthält, und die Zeichnung».''
die er in seinen Mußestunden angefertigt hat, sowie %Cr
van Dyck und die interessanten Geschenke König Lndrvle °
von Bayern zur Auktion. Die Kainzsche Bibliothek wi ^p
erst im nächsten Jahre versteigert werden.

Bildende Kunst und Musik
Der kürzlich in Frankfurt  a . M. gestorbene Land,

gerichtsrat Geh. Jnstizrat Wilhelm Boehm  hat der köuw-
liÄen Zeichen-Akademie in Hanau  einen Betrag pO.
100 060 Mark vermacht für eine Stiftung , die zu Stipcnd »- ,
für Maler und Bildhauer Verwendung"finden soll.

Der berühmte deutsch-englische Maler Sir Hubert bon
Heiko  m er  hat unter dem Titel „Die Herkomers" ^
ersten Tckl seiner S - lbstbiographie  erscheinen lassen
der sich mit seinen Vorfahren und seiner Jugend beschäftigt,'

Wiffcnschaft und Tcchnst
Am 18. November feiert Dt . K. Lippe in Jassp^

einer der bekanntesten Ärzte Rumäniens,  seinen so‘.
Geburtstag . Lippe, ein eifriger Zionist, ist mehrfach schliss,,
stellerisch hcrvorgetreten, namentlich mit Arbeiten ans de»,
Gebiet der talmudisch-biblischen Medizin und mit Schriften
zur Apologetik des Judentums . Als Kinderarzt genießt
er einen besonderen 3tüs.

Bei Paläochört  in der Nähe der Ruinen der alten
Stadt Elis  fand H. Prcmerstein zwei Statuen , goldene
Halsbänder und sogenannte Konstantinatell.
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kenswcrte Fortschritte der Diakonie in Nassau hatte der Be¬
richt zu verzeichnen. Reue Stationen stnd entstanden in
Katzenelnbogen mit 3 Wiesbadener Schwestern, zu der sich
fünf Kirchspielê usammer:geschlossen haben —ein  erpobter
Weg, nm auch kleinen Gemeinden die Einführung der
Diakonie zu ermöglichen —, ferner in Hahn (vom Pauli-
uenstift in Wiesbaden), in Frohnhausen (vom Mutterhaus
in Frankfurt ), in Bicken und Ballersbach (vom Paulinen-
stift). Oberrohvach soll demnächst von FraiÄfurt aus be¬
setzt werde,t. Die MarMirchengcmeinde und die Luther-
aemeinde in Wiesbaden haben je eine neue Schwester er¬
halten, so daß jetzt 9 Schwestern vom Paulinenstift in den
Wiesbadener Gemeinden tätig stnd. Höhepunkte in der
Entwicklung der Diakonie in Raflau waren im Lauf des
letzten Jahres die Einweihung des Feierabendhauses der
0. Maurerstistung in Eppstein, die Einweihung des neuen
Dbakonissenheimsin Erbenheim und die Eröffnung des
hervorragend schönen und rnusterhast eingerichtetenKindcr-
und Säuglingsheims des Paulinenstifts . Der Bestand der
Hilfsschwostern ist int ganzen der gleiche geblieben. Um
den inneren Zusammenhalt der Hilfsschwesternschaft zu
Vffeaen findet jährlich am Vorabend der Generalversamm-
luna eine Konferenz derselben statt, zu der in diesem Jahr
rum erstenmal nicht öffentlich eingeladen war . Der Erfolg
war ein besonders reger. Zum Schluh seines Berichts
teilt der Vorsitzende mit, dah er durch sonstige liberkrstung
genötigt ist. sein Amt als Vorsitzender niederzulegen. Den
warmen Worten des Dankes und des Bedauerns, dir der
Generalsuperintendent, Wirklicher Oberkonststorialrat
D Maurer an den bisherigen Vorsitzenden richtet, stimmt
die Versammlung einmütig zu. Der neue Vorsitzende ist
Planer Sohn in Heringen. An Unterstützungen konnten im
ganzen 2675 M. an 25 Gemeinden verteilt werden. Eine
Aussprache über eigenartige Neuerscheinungen auf dem Ge¬
biet der Diakonie, die sich im Hinterland bemerkbar machen,
bildete den Schluß der Verhandlungen. Zmn nächstjähri-
ücn Versammlungsort wurde wiederum Diez bestimmt.

Daß letzterer Beschluß wohl doch revisionsbedürftig ist,
bewies die überaus stark besuchte 2. öffenÄiche Jahresver¬
sammlung der „Frauclchil.se des evangelisch-kirchlichen
bilfsvereins im Bezirk Wiesbaden", die sich um yz3 Uhr
titrier her Leitung des Herrn Generalsuperintendenten zu-
saimnenifand in demselben für diese Fülle gänzlich unzu-
r-ichenden Saal . Vorsitzende der „Frauenhilfe " ist Frau
KoMstoriälpräsideut Ernst. Eine große Schar von Frauen,
denen die Liebesarbeit zum Ausbau des evangelischen Ge¬
meindelebens am Herzen liegt, hatte sich zus-ammengefun-
den Wir sahen außer dein Vorstand Prinzessin Elisabeth
h ' Schaumburg -Lippe, Freifrau v. ViNke. eine große Zahl
, ‘ Schwesterir, Psarrsraucn und Gemeindegliedern aus

i-nd Land, ein Zeichen erfreulich wachsenden Jnicr-
g .j; r organisierten Dienst der Frau in der Gc-
■-he Diesen letzten Gedanken führte der Leiter der Ver-

' zrrm Eingang in warmen klaren Worten aus:
dw Bedeutung dar Organisation für die „Frauenhilfe " in
den Gemeinden. Dekan Krämer von Dörsdorf sprach dar¬
nach in eingehendem Vortrag über „Freiwillige Helfe¬
rinnen in der Krankenpflege aus dem Land". Cs handelt
sich dabei um freiwillige Frauen und Mädchen, die nach
kürzerer Ausbildung in ihr Haus znrückkehren, um in ihrer
Heimatgemeinbe ohne Bezahlung in der Pflege der Kran¬
ken freiwillige Dienste zu tun. Es wird beschlossen, Herrn
Pfarrer Eibach aus Dachsenhausenzum Jnstrnktionskursus
in Barmen zu entsenden. — Über die „Mithilfe der Frauen
bei der kirchlichen Armenpflege" gab Pfarrer Thiel aus
Herborn ein eingehendes Referat. Eine Besprechung fand
weaen Zeitmangels nicht statt. — Nach einer Kaffeepause
folgte eine freie Aussprache mit interessanten Berichten und
Fragen aus den verschiedenen Zwergen der Fraucnhilfe.
ter ja in Nassau allein 56 Vereine angeschlossen sind. Die
ganze Tagung bestärkte uns in dem Eindruck, daß der Zu¬
sammenschlußdes freiwilligen evangelischen Frauendienstes
in der „Frauenhilfe" eine für unser kirchliches Leben be¬
deutsame Zukunft hat und daß die hohe Protektorin der
Frauenhilse ", unsere Kaiserin, das Bedürfnis unserer Zeit

richtig erkannte, indem sie dieser Aufgabe ihre ganz beson¬
dere Liebe uitd Fürsorge zuwandte.

_Bischof Dcmmel das Vezirksoberhaupt der altkatho-
lischen Gemeinde, der heute hier aus Anlaß des 10jährigen
Gedächtnistags der altkatholifchen Kirche und einer damit
verbundenen Firmung weilt, traf gestern nachmittag 3 Uhr
12 Min ., von Bonn kommend, auf dem hiesigen Bahnhof
ein, wo er von den Mitgliedern des Kirchenvorstandes emp¬
fangen und zur Wohnung des Pfarrers Krimmcl in der
Schwalbacher Straße geleitet wurde.

— Volksbildungsverein. Vorgestern fand der zweite
Vortrag des Herrn ObcrrcalschuldircktorI)r. Höf er über
„Land und Leute in Amerika" statt. Redner führte uns
diesmal in das Cordillerengebirge, das sich in zwei mäch¬
tigen Gebirgszügen von Norden nach Süden zieht, wäh¬
rend das dazwischenliegende Tafelland nichts als Ode, Ge¬
stein, Wildnis zeigt. Durch ungeheure Wälder eilt die
Bahn. Wälder, deren Bäume bis zu 27 Meter Umfang
heben. Dementsprechend ist natürlich der Reichtum an Holz
bedeutend; furchtbar aber auch die Brandgefahr. Wir sahen
den Salzsee bei Ncwada, in dem der Badende infolge des>
hohen Salzgehalts nicht unterzugehen vermag, den präch¬
tigen Mormonentempel, uitd gelangten endlich zum Aellow-
stonepark, der Eigentum der Vereinigten Staaten ist. In
ihm stnd die berühmten Geiser, periodische Springquellen,
deren merkwürdig kalkhaltige Ablagerungen die Felsen mit
den herrlichsten Farben überziehen. Das Schönste über ist
der Vellowstoneflus; mit seinen großartigen Wasserfällen.
Am Rand von Kalifornien lverdew die Bergformationen
noch außerordentlicher. Abenteuerliche Schluchten wechseln
mit riesenhaften Felsen, wilde Wasserstürze mit stillen Seen.

Der höchst interessante Vortrag , zu dem sich trotz einer
nc’ne” Stuhlsteuer ein überaus zahlreiches Publikum ein¬
gefunden hatte, errang wieder großen Beifall. Nächsten
rrreitag findet der Schluß des Zyklus statt.

~  Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Eilten vollen
erzielte der Wiesbaden-Biebricher Ortsausschuß der

rVnrnKf 11 ^esellscha .ft zur Bekämpfung der Geschlechts-
Vortn ^ seinem am 10. November veranstalteten
.1 bcr r', * ** • Während bisher in zahlreichen Vorträgen

^ttsausschuß verfolgt seine Ziele nun schon seit »rin

Wirsdaderrer Tagtzlatt.
Jahren am hiesigen Platz — immer nur Fachleute, in der j
Mehrzahl Ärzte, zu Wort kamen, wandte sich diesmal der
Dichter, der französische-AkademikerB r i e u x, besonders be¬
kannt als Autor der „Roten Robe", an das den Saal der
„Loge Plato " bis auf den letzten Platz füllende Publikum.
Wie bei uns in Deutschland, so sind auch in Frankreich die
geschlechtlichen Erkratckungen eine weitverbreitete Volks¬
krankheit, so daß Brieux es dor Mühe wert hielt, sein dich¬
terisches Können in den Dienst der Bekämpfung dieser
Volksseuche zu stellen. In seinem Drama „Die Schiff¬
brüchigen" (in Deutschland erschienen im Verlag von Ahn
in Cöln) macht uns Brieux in außerordentlich fesselnder
Weise bekannt mit dem -Geschick eines kurz vor seiner Hoch¬
zeit mit Syphilis infizierten jungen Mannes : wir lernen
verstehen, wie die Erkrankung Glück und Gesundheit der
ganzen Familie zerstörend cinwirtt ; wir werden aber auch
unterrichtet über die Verhütung der Erkrankung, über die
Heilbarkeit und überhaupt über alle, sowohl den Arzt als
auch den Laien interessierende Fragen (Übertragbarkeit,
ärztliches Geheimnis usw.). Ms Interpreten des Dichters
durften wir den Schauspieler M o n t u a aus Berlin begrü¬
ßen, der auf Veranlassung der „Deuffchen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheitendas Drama auf
einer Rundreise in den größeren Städten Deutschlands zur
Vorlesung bringt . Herr Montua löste seine Ausgabe in
vorzüglicher Weise. Er verstand es, das Interesse des
Publikums , das bei einer Rezitation natürlich leichter zu
ermüden beginnt als bei einer Bühnenaufführung, nicht
allein wachzuhalten, sondern von Akt zu Akt zu steigern, so
daß reichlicher Beifall nicht au-svlieb.

— Wiesbadener Karneval 1911. Am Freitagabend, als
am Elften im Elsten, wurde, wie herkömmlich, -die General¬
versammlung des Wiesbadener Karnevalvereins „Rarr-
halla" im „Hotel Union" unter großer Beteiligung der
Narrhallesen abgehalten. „Ra rohalla"-Prä sid ent Meurer
erösfnete die -Sitzung mit einem Hoch auf den Karneval.
Das ncugewählte Elferkomitee beschloß, den Karneval 1911
außergewöhnlich .glanzvoll zu gestalten. Da die kommende
Karnevalsaison die doppelte Dauer der vorjährigen hat,
wurde beschlossen, drei Sitzungen sowie zwei Maskenbälle
und Fastnachtdienstag ein großes karnevalistisches Kirch¬
weihfest, sowie jeden Donnerstagabend- während der Karne¬
valzeit ein Kappenkränzchen abzuhalten.

— Die BicUdcn. Nachdem die Erde in den Tagen des
13. bis 15, November den Meteorschwarm der Leoniden
gekreuzt hat, begegnet sie am 23. November  dem
Schwarm der B i e l i d cn, der diese Bezeichnung von dem
seit dem Jahre 1852 verschwundenenKometen Biela erhal¬
ten hat, weil er mit ihm in Zusammenhang steht. Daneben
nennt man diese Meteore auch An d r o m e d i d en , von
dem Sternbild der „Andromeda", aus dem seine Körperchen
auSstra-hlen. Die „Bieliden" sind zwar erst seit deni -Jahre
1798 bekannt, zeigten aber -gleich den Leoniden in manchen
Jahren ein überaus glänzendes Schauspiel; am 27. Novem¬
ber 1872 schossen die leuchtenden Himmelsraketen zu Hun-
derttausendon herab, uNd am 27. November 1885 wieder¬
holte sich das seltene Ereignis , wenngleich nicht in so her¬
vorragender Pracht. Jmr Jahre 1892 zeigten sich in einigen
Gegenden ebenfalls recht viele Sternschnuppen, doch bereits
vier Tage früher, nämlich am 23. November; es hatte also
eine Bahnäuderung des Schwarms staitgefmiden, die man
einer Einwirkung des Jupiter zuschreibt. Vorläufig ist eine
weitere Störung nicht zu erwarten , so daß der 23. Novem¬
ber der eigentliche Falltcrmin bleibt.

— Kmriroll Versammlungen. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Montag, den 14. November 1910, vor¬
mittags 10 Uhr:  die gedienten Mannschaften (ausschließlich
Garde), und zwar : Marine , Jäger , Maschinengewehr¬
truppen, Kavallerie, Fckdartillerie, Fußartillcrie , Pioniere,
Eisenbahn-, Telegraphen-, Lustschiffer- und Kraftfahr-
truppen, Train (einschließlich Krankenträger und Bäcker),
Sanitäts - und Veterinär-Personal uüd sonstige Mannschaf¬
ten, Okonomiehandwerker, Arbeitssoldaten, Büchsenmacher
und Büchsenmache-rgehi-lsen, Feuerwerks- und Zeugunler-
pcrsonal, Zahlmeister Aspiranten. Waffenmeister und ge¬
prüfte Waffemncistergehilfender Jahres -klassen 1898, Früh-
jahrseinstcllung, die in der Zeit vom 1. April bis 30, Sep¬
tember 1898 eingetreten sind und Jabresklasse 1963 und
1904. Nachmittags 3 Uhr: Jahre Masse 1905 und 1906.
Die Kontroll-Versammlnn-gen finden im Exerzierhaus der
Jnfanterickaserne, Schwalbacher Straße 18, statt.

— Fünfundzwanzigpsennigstücke. Die starke Ausprä¬
gung dieser Münzsorte hält -an. Im Oktober d. I . sind
wieder für 62*633 M. geprägt worden, so daß di» Gcsamt-
ausprägung sich auf 4 427 689 M. beläuft. Es sind also be¬
reits säst ny 2 Millionen Stück davon ausgeprägt . Davon
muß aber -ein -großer Teil in den Kassen der Reichs- und
Staatsbehörden z u r tick ge h a lte n werden, denn im
Vorjahr kommt diese Münzsorte verhältnismäßig sehr sel¬
ten vor, trotzdem sie bei ihrer Unbeliebtheit mehr,  als
normal ist, den Besitzer zu wechseln Pflegt.

— Lebensmüde. Der lebensmüde Daglöhner, der sich
gestern vormittag zu vergiften versuchte und dem Kranken¬
haus zugeführt wurde , befindet sich auf dem Weg der Besse¬
rung und dürfte mit dem Leben davonkommen.

— Originelle Reklame. In dem Papiergeschäft von
Karl Koch jun., Ecke Michelsberg und Kirchgasse, sieht
man einen gewaltigen Kops, welcher hinter dem übernorma¬
len Ohr den „P enkal  a"-FüllbIeistist trägt . Die hellbe-
leuchtctc Maske in dem dunklen Rahmen wirkt direkt über¬
raschend und mancher Passant lächelt über die wirkungs¬
volle Idee.

— „Wömteufelchen." Unter diesem Titel ist im Selbst¬
verlag des Verfassers, Herrn Lehrer Julius U s i n g e r zu
Rüdesheim a. Rh., ein Heftchen erschienen, das neun in nette
Verse gebrachte lustige Weingeschichten enthält, wie sie eben
einem -phantastevollc-n Kenner des Weins und der Rhein-
gauer einfallen können. Am besten haben uns die Verse
in Rheingauer Mundart gefallen. Das Titelbild des
Büchelchens hat der Wiesbadener Maler Kaspar K ö g l e r
gezeichnet; Johannes Trojan  hat dem Merkchen ein Poe
tisches Geleitwort mitgegeben, in dem er über den Zweck
des Büchslchensu. a . folgendes sagt:

„Es ist, um Sorgen zu zerstreu'n.
Gemacht im Uferland des Rheins.
Mag' mancher sich daran erfreun
Bei einem guten Becher WeinS.

— Sichert die Fenster beim Offnen durch Einhängen
oder durch Anlegen von Klötzchen. Das Unterlassen dieser
Vorsichtsmaßregel kann böse Folgen zeitigen sowohl für
die Straßenpassa-nten wie auch für den betreffenden Wcch-
nungsiNhabei. So flogen Samstagmorgen in der Mauer«
gaffe die Splitter eines durch Windstoß zerschlagenen gro¬
ßen Fensters aus die belebte Straße , -glücklicherweise ohne
Schaden anzurichten.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugelassen: Schwarzen¬
bach (Saale ). Die Gebühr für das gewöhnliche Drci-
minutengespräch beträgt 1 M.

— Post-Personalien . Angenommen zum Postagenten : 1
Holzhändler Stood  in Oberscheld; zur Postagentin : Witwe >
Karoline .Müller  in Nordenstadt. Bestanden ^ >ie Post- '
assistentenprüfung : Postgehilfe Heßberger  in Schierstein,
übertragen eine Telegrcwhensekretärstelle dem Telegraphen- i
sekretär Schill h aus Wiesbaden in Biebrich. Versetzt: die '
Postassistenten Brandes  von Frankfurt nach Friedrichsdorf,
Dorn  von Nassau nach Idstein , Fluck von Haiger nach
Flörsheim , G l o d von Frankfurt nach Höchst, Heck von Wies¬
baden nach Montabaur , He pp von Frankfurt -Eschersheim nach
Haiger, Heuser  von Herborn nach Frankfurt , Huber  von
Frankfurt nach Johannisberg , Löffler  von Ems nach Höhr.
Lungen  von Frankfurt nach Braunfels , Merten  von
Langcnschwalbach nach Schierstein, Eugen O st e r von Frankfurt
nach Aßmannshausen , Jakob O st e r von Frankfurt nach Winkel,
R e cke l von Frankfurt -Niederrad nach Erbach, Sch ild-
kn e cht von Biebrich nach Limburg, S Ä w ö b e l von Straß¬
ebersbach nach Frankfurt , Segner von Ems nach Lorch,
Stüber  von Frankfurt nach Gladenbach, Thomä  von
Mederseltcrs nach Frankfurt , Friedrich Weber  von Frankfurt
nach Lstrich, Wies» er  von Friedeberg (Queis ) nach Caub,
Wurm  von Wiesbaden nach Nassau : Telegraphenassistent
Hagner  von Homburg v, d. H. nach Frankfurt . Gestorben: !
Postagent Philipp Müller  in Nordenstadt. >

— Kleine Notizen. Wir machen auf das am Sonntag , den
13. November, nachmittags 3 Uhr, in der Turnhalle, ^ Platter
Straße 18, stattfindende Schauturnen des Männer¬
turnvereins  aufmerksam , — Stuf die Anzeige in vor¬
liegender Ausgabe, betreffend das illustrierte deutsche Familien¬
blatt „W elt und Hau s ", das soeben seinen neuen,^ den
zehnten Jahrgang beginnt , sei auch hierdurch hingewiesen.
(Siehe Seite 10.) Das Blatt erscheint in einer Wochen- und
in einer Bierzehntags -Ausgabe bei Heinrich Heuß, KirchgasseJlO.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Sinfonickonzerte der Königlichen Kapelle. Das Pro¬

gramm des am Mittwoch (Bußtag ) stattfindenden Konzertes ist
ganz den Manen Beethovens gewidmet und gelangen nur Werke
dieses Meisters zur Aufführung . Der Solist des Abends, Herr
Professor Mannstaedt , wird die beiden Klavierkonzerte Nr . 1,
C-Dur , und Nr. 5, ES-Dur , zum Vortrag bringen . Von größeren
Qrchesterwerken bringt die Königliche Kapelle des Meisters
8, Sinfonie , F-Dur , zur Aufführung . Die Direktion der Klavier¬
konzerte hat Herr Kapellmeister Artur Rother freundlich über¬
nommen.

* Residenz-Theater . Zum letztenmal wird morgen (Mon¬
tag) die mit so großem Beifall aufgenommene Eröffnungs¬
vorstellung „Viel Lärm um Nichts" gegeben und am Dienstag
geht nochmals der große Schlager „Der Feldherrnhügel " in
Szene . Am Mittwoch bleibt das Residenz-Theater des Bußtag?
wegen geschlossen, Donnerstag wird der hochaktuelle Schwank
„Der heilige Aloisius" wiederholt und am Freitag das liebens¬
würdige englische Lustspiel „Wann kommst du , wieder?"
(Penelope) . Der Samstag bringt als Neuheit Henri BataisteS
neues Schauspiel „Liebeswalzer".

* Walhalla -Theater . In dem Walhalla -Theater finden
heute Sonntag zwei Vorstellungen statt . Nachnrittags 4 Phr
bei kleinen Preisen , abends 814 Uhr bei gewöhnlichen Preisen.

* Populäre Kammermusikabcnde. Der 2, Kammermusik-
abend des „Lindner-Quartetts " findet unter gütiger Mitwirkung
der Königl, preutz. Kammersängerin Frau Leffler-Burkard und
des Königl. Kammermusikers Philipp Kaul (Viola ) am Neontag,
den 14. d, M„ im Konzertsaal der „Loge Plato " statt . Zur
Aufführung gelangen u . a , Streichguartett B-Dur Opus 67
von Brahms und Streichquintett C-Dur von Mozart.

* Kunstsalon Aktuarpus (Taunusstratze 6) . Die Kollektiv¬
ausstellungen Paul Dahlen , A. fiebert und S . Friedländer
können nur noch kommende Woche bleiben. Hinzugekommen
sind noch drei Gemälde von dem auch hier sehr bekannten Maler
Diefenbach, der jetzt auf Capri lebt : „Badende Nymphe".
„Sonnenuntergang ", „Brandung ". — Sonntag , den
20. d. M„ ab wird die Stachlahausstellung Wrlh. Büschs zu
sehen sein. Sie umfaßt 60 Ölgemälde und 138 Rahmen mtt
ca, 600 Zeichnungen, großenteils mit dem eigenhändig ge¬
schriebenen Urtext. ^ „ „ . . .

* Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Neu ausgestellt.
R. Meltinor : 80 Original -Federzeichnungen: W. Thtelmann:
14 Original -Bleistiftzeichnungen aus Herborn ; H. Wecker:
4 Stilleben . Die Kollektiv:! Robert Hoffmann blerbt nur noch
bis nächsten Freitag ausgestellt. Für das ^Jahr 1911 geloste
Abonncmemskarten haben von jetzt ab Gültigkeit.

* Svangenbergsches Konservatorium für Musik (Wilhelm-
straße 16, frühere Hausnummer 12) . Am Montag , den
14, November, abends 6% Uhr, findet die 4. VortragS-
übung (7 . Veranstaltung ) von Schülern und Schülerinnen
der Unter- und Mittelklassen statt , Eintritt frei.

* Zweiter öffentlicher Bortrag in der Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildend- Kunst. Wie man uns schreibt, wrrd Büd-
Hauer Anton Köper-  Wiesbaden nächsten Dienstag , den
15, November, in genannter Gesellschaft über August Rodm aus
Grund seiner im Atelier des Künstlers selbst gewonnenen Ein¬
drücke einen durch zahlreiche Lichtbilder erläuterten Beruht er-
statten . Der Vortrag findet, wie immer , abends 8 Uhr rn der
Aula der städtischen höheren Töchterschule statt.

>-■Katharina Büsina-Gosch veranstaltet Ende November iw
Kasino, Friedrichstrahe, einen Liederabend (Brahms , Hugo
Wolf) . _

Wereins-Nachrichte«.
* Der „Scharrsche Männerchor"  unternimmt heute

nachmittag einen Familienausflug nach Erbenheim nt den
„Frankfurter Hof". Gäste sind willkommen.

* Die Gesellschaft „S a n g c s f r e u n d e" macht heute
nachmittag 4 Uhr einen Ausflug nach Biebrich a, Rh. (Saal
der Turngesellschaft, Wiesbadener Straße ) .

* Der Bayernverein "Bavaria ", gcgr . 18W, begeht am
Sonntag , den 13, d. M„ im Hotel-Restaurant „Ltriedrichshof
die Geburtstagsfeier seiner Protektorrn Prinzessin Therese von

»"Morgen Montag , den 14, November, nachmittags 5 Uhr,
findet in dem kleinen Saal der Wartburg , Schwalbacher
Straße 35, die erste Mitgliederversammlung des „Wies¬
badener Hausfrauenbundes"  in diesem Winter statt.
Herr vr . Hüfner wird über den neu zu bildenden Hausdienst»
ausschuß und seine Tätigkeit , Herr Amtsgerichtsrat Lieber über
das neue Stcllenvermittelungsgesetz sprechen.

Vereins -Feste.
<Dus»ahme frei bis zu LU Zeile«.)

* Der „Kegelklub Fortuna"  hielt sein diesjähriges
Königskegeln am Sonntag in Mittelheim ab. Den Königspreis
errang bei sehr scharfer Konkurrenz Herr Adam^ Steinmann.
Anschließend hieran fand ein gemeinschaftlichesEssen statt , wo¬
bei der Obmann Herr Kremer den neuen Kegelkünig feierte und
demselben ein vom Klub gestiftetes Ölgemälde überreichte. Ge¬
meinschaftliche Lieder und Vorträge wechselten m bunter
Reihenfolge ab. Die Teilnehmer trennten sich am Zchluv der
aufs Schönste verlaufenen Feier mit dem Kegelgruß „Gut Hotz .
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Kus dem Kandkreis Wirsvadsn.
'b.  Schierstein , 11. November. Hier ist gestern und

heute das Wasser so rasch gestiegen, daß die Ladeplätze
überschwemmt  wurden , ehe sie geräumt werden
konnten. Viele Fahrzeuge, welche zur Überwinterung be¬
reits aus dem Wasser gezogen waren, wurden von dem¬
selben wieder erreicht und mußten höher aufs Land ge¬
zogen werden. In den letzten beiden Nächten ist das
Wasser je 60 Zentimeter gestiegen und hat heute abend be¬
reits eine Höhe von 3,75 Meter am Hafenpegel erreicht. Da
bei 3,50 Meter der Rhein aus den Ufern tritt , steht der
Anbau zwischen hier und Niederwalluf wieder tief unter
Wasser. Im ganzen ist das Wasser seit Monatsanfang
2%i Meter gestiegen. Heute abend erhob sich ein schwerer
Südweststurm, nachdem das Barometer int Laufe des Nach¬
mittags 17 Millimeter gefallen war. Alle Fahrzeuge int
Hafen mußten doppelt und dreifach festgemacht werden, tm
nicht zu vertreiben. Für die Schiffahrt ist die erste Hoch-
wasterbcschränkung eingetreten, die Flößerei ist wegen des
Hochwassers eingestellt. — Die hiesige Ortsgruppe des
Ha ns ab und es hält am Montagabend im „Nassauer
Hof" eine Versammlung ab, in der Herr Otto Berg  aus
Berlin einen Vortrag halten wird. — Der „Männergc-
sang verein"  veranstaltet am Sonntag im „Deutschen
Kaiser" ein Konzert,  bei welchem als Solisten Fräulein
Lissi Fuchs-Wiesbaden (Sopran ) und Herr Gustav Horn-
Biebrich (Violine) Mitwirken werden. Nach dem Konzert
findet Ball statt. — Auch die „Turngemeind  e" veran-

' stallet am Sonntag Schauturnen mit Abendunterhaltung
und Ball. — Die Fortschrittliche Volkspartei
beabsichtigt hier die Gründung eines Wahlvereins, zu
welchem Zweck sie eine Versammlung einberufen hat, in
welcher Parteisekretär Roller  aus Wiesbaden über die
nächsten Reichstagswahlen sprechen wird.

(?) Dotzheim, 11. November. Die gestrige Genre ru¬
he vertrctungssitzung  war von 14 Verordneten und
sämtlichen Schöffen besucht. Diplomingenieur Moder-
Wiesbaden erläuterte die projektierte Entwässerung s-
anlage  ausführlich . Die Versammlung kam zur Über¬
zeugung, daß das Trennsystem auch in wirtschaftlicher Hin¬
sicht das vorteilhafteste ist. — Die Ausbildung einer
Hebamme  wurde zufolge einer Verfügung des Landrats
lgutgeheißen, jedoch soll die betreffende Schülerin die
!Kosten selbst bezahlen. — Für die Abführung der Meteor¬
wasser, welche sich besonders bei Unwettern in der
Johannisgartcnstraßc sammeln und für diese sowie die
Schiersteiner Straße einen großen Mißstand bedeuten, soll
ein Rohrkanal bis in die Belzbach gelegt werden. Rach ein¬
gehender Erörterung wurde das vorliegende Projekt mit
allen gegen eine Stimme genehmigt und die Mittel be-
willigt. — Bei der Prüfung der Gemeind crechnung
für das Rechnungsjahr 1909 haben sich nach dem Bericht
der Prüfungskommission keine Anstände ergeben. Hiernach
wurde die Rechnung festgestellt auf eine Jsteinnahme von
821 126 M. 79 Pf . und eine Ausgabe von 338 309 M. 12 Pf .,
mithin eine Mehrausgabe von 17182 M. 33 Pf . Dem
Gemeinderechner wurde Entlastung erteilt. Die öffentliche
Auflegung der Gemeinderechnung soll im Zimmer 4 er¬
folgen. — Zu einer Verfügung des Vorsitzenden des Kreis-
apsschusses, betreffend die Neuregelung der Ge¬
hälter der  G e m e i n d eb e a m t e n nach dem bei¬
liegenden! Plan einer anderen Gemeinde, wurde erneut be¬
schlossen, eine Kommission, bestehend aus dem Schöffen Lehr
und den Verordneten Gauff und Herborn, mit der Auf¬
stellung eines Besoldungsplanes zu betrauen. — Auf An¬
trag einiger Mitglieder wurde beschlossen, bei der Bezirks-
vertrags -Kommission, evtl, bei der Regierung dahin vor¬
stellig zu werden, daß für den am 1. Oktober d. I . von hier
verzogenenI)r. Schröder wieder ein dritter Arzt  ange¬
stellt werde. — Montag, den 14. d. M., begehen die Eheleute
Tüncher Georg Wilhelm Heinrich Franz Krauß  und Elise
Henriette, geb. Diehl, das Fest der silbernen  Ho chz e i t.

ßs Erbenheim, 11. November. Gestern abend kam eine
aus fünf Köpfen bestehende Familie aus dem Rheingau
hier an, welche ihre ganze Habscligkeiten in einem vier-
räderigen Wägelchen mit sich führte. Da sie ke i n U n t c r-
kommen  fand , wurde sic von dem Polizeiscrgeanten
Schmelz ins Wachlokal verbracht, wo sie auch ein warmes
Abendbrot erhielt. Heute morgen setzte sie ihren Weg
von mildtätigen Händen mit Nahrungsmitteln versorgt,
nach Kostheim zu fort. — Zwecks Ankaufs v o n Grund-
stücken  zur Anlage eines Wagenplatzes und Erbreiterung
der Abfahrtstraße nach dem Wasserwerk zu hatte der W i e s-
badenier Rennklub  die interessierten Grundbesitzer
zu einer Versammlung in das Rathaus cingcladen, in der
jedoch eine Einigung nicht erzielt werden konnte. — In
seiner letzten Versammlung beschloß der „Mannerge¬
sangverein ", sein 5 0j ä h r. Jubiläum  am 17., l3.
und 19. Juni 1911 abzuhalten. Zur Erledigung der Vor¬
arbeiten ist der Vorstand auf 24 Mann verstärkt worden. Der
Festplatz wird sich unter Obstbäumen an der Kloppen-
hcimer Straße befinden. — Nächsten Montag hält die „Ge¬
meinsame O rt sk ranke nk ass  c" ihre diesjährige
ordentliche G en e r a l v e r sa m m l u n g im Gasthaus
„Zum Schwanen" ab. Die Rechnungsprüfungskomniission
sowie der Vorstand sollen durch Wahlen ergänzt werden. In
elfterer scheiden Landwirt Karl Wintermeyer (Arbeitgeber)
und die Tüncher August Häuser und Heinrich Hömberger
(Arbeitnehmer) und in dem letzteren Maurermeister Karl
Julius Koch(Arbeitgeber) und August Bechtold und Heinr.
Stern (Arbeitnehmer) statutengemäß aus . — Diejenigen
landwirtschaftlichen Betriebsunternehmer , welche im
laufenden Fahr einen Zu - undAbgang von  G r u n d-
stücken  zu verzeichnen haben, werden aufgefordert, den¬
selben auf hiesiger Bürgermeisterei anzumclden. — Ge-
mcindcrcchner Schilp sicht der Zahlung der 3. Rate
Staatsstcncr  bis zum 12. d. M. entgegen.

Nassauischr Nachrichten.
i. Limburg, 12. November. Das Stadtverord-

netenko egtum  beschloß in seiner gestrigen Sitzung,
den Krwgsveteranen von 1864. 1866, 1870/71 bei einem
Einkommen von nicht mehr als 18M M einen Ehren-
soll » von 20 M. zu gewähren. In Betracht kommen an V)
Veteranen. Ferner soll in den Etat für ign e7n Botraa
von 1000 M. als Fonds  zur Unterstützung hilssbedücs-

tigcr Veteranen eingestellt werden. — Die Stadtrech¬
nung  für 1909 ergibt eine Einnahme von 800 729 M. 83 Pf.
und eine Ausgabe von 771741 M. 29 Pf ., mithin eine
Mehreiunahme von 28 988 M. 51 Pf . An Einnahmeresten
sind vorhanden 4316 M. 66 Pf ., verbleibt also eine Mehr-
cinnahme von 23750 M. 66 Pf . — Das Kollegium bewilligte
für die Lehrer  am hiesigen Gymnasium laut Gesetz, be¬
treffend Abänderung des Wohnungsgeldzuschusses und die
Mietsentschädigung, rückwirkend ab 1. April d. I ., die Er¬
höhung dieser Gebühren. Die der Stadt hierdurch erwach¬
senden Kosten belaufen sich auf 2520 M.

ö. Von der Liederüach, 11. November. Das Lederwerk
Unterliederbach hat bekanntlich den Betrieb eingestellt. Als
ein Glück muß es deshalb bezeichnet werden, daß die
Farbwerke in  H ö ch st , bei denen das Geschäft blüht,
viele der beschäftigungslosen Arbeiter einstellt. — Mit 9
gegen 6 Stimmen wurde beschlossen, die Unterlicderbacher
Bürgermeisterstellenicht auszuschreiben. Jedenfalls wird
ein Gemeindeeingesessener gewählt.

i. Hadamar, 11. November. Wie hier bekannt wurde,
entstand heute mittag gegen 4 Uhr in dem nahegelegenen
Frickhofen  ein ' Großfeuer.  Der herrschende Wind
begünstigte das gefährliche Element derart, daß in kurzer
Zeit ein Wohnhaus uüd vier gefüllte Scheuern ein Raub
der Flammen wurden. Der Schaden, welcher für die Be¬
troffenen sehr bedeutend ist, wird wohl durch die Versiche¬
rung gedeckt sein.

u. Aus dem Taunus . 11. November. Der Turnverein
E v v st e i n feiert Pfingsten 1911 sein öOjähriges Jubiläum.
Das gleiche Fest begeht der Gesangverein „Liederkranz in
K e l kl, e i m am 2. Juli und sein 60jähriges Bestehen feiert
am 9. Juli 1911 der Gesangverein „Sängerbunds - Vocken¬
hausen . . ... .

n . Caub, 11. November. Dre Bautätigkeit  ist m
diesem Jahre eine sehr lebhafte in unserem Rheinstädtchen. Die
vier im Juni in der Metzgergasse abgebrannten Häuser sind fast
im Rohbau fertig . Ein Neubau des Steuermanns Kimpel.
Baumeister Bubinger , ist fast zum Einzug fertig : das Haus ist
eine Zierde unserer Stadt . Soeben läßt auch Herr Steuermann
D . Erlenbach. Besitzer des Gasthauses „Zum Turm ", einen Neu¬
bau errichten. — Wie wir hören, soll die hiesige Rent-
m e i st e r e i verlegt werden. — Umbau und Unter¬
führung  am Bahnhof schreiten rüstig vorwärts . — Die alten
Schieferlagervlätze werden zurzeit «ufgefüllt und zu Anlagen
hergerichtet, da bietet sich unscrm Verschönerungsverein ein
arbeitsreiches Feld . — Der Turnverein feiert 1911 sein 50=
jähriges Jubiläum. — Sonntag , den 13. November, und
die beiden folgenden Tage findet die „Winter - Kerb'  statt.

Z. Hachenbî g. 10. Novenrber. Die Volksbibliothek
des Gewerbevereins erfreut sich eines recht starken Zuipruches,
wurden doch in der ersten Woche ihrer Eröffnung 100 Bücher
ausgeliehen. — Der Kommunal arz te - B erband
H a d) t n bürg  hat feine Satzungen dahin abgeanOerr, datz m
Zukunft als feststehendes Honorar für die Arzte aus iedes Ge-
meindeglred 40 Pf . gezahlt werden muffen, dre Verwaltungskosten
sollen gesondert davon ausgebracht werden und sind aus 2 Pt.
für jedes Gemeindeglied festgesetzt worden. — Der Hansa¬
bund  hat seine Tätigkeit in hiesiger Gegend, wieder ausge¬
nommen. So hielt er Versammlungen in Marienberg . Alpen-
rod und Höchstenbach ab. die alle der Größe der Orte entsprechend
gute Besuche aufzuweisen hatten . In Marienberg wurde eine
Ortsgruppe gegründet , in Höchstenbach traten sofort eine An¬
zahl Mitglieder dem Bunde bei. Man fängt auch auf dem Lande
an , auf die Bedeutung des tzansabundes aufmerksam zu werden.

Gerichtliches»
Ans Wiesbadener Geerchtssirle».

We. Bürger und Bürgermeister. Die Griesheim er
Streitigkeiten  zwischen dent Bürgermeister  und
einem Teil der Gemcindemitglieber  beschäftigte
am Freitag zum zweiten Male die Strafkammer in Wies¬
baden in einer Verhandlung wider den Wirt Heinrich C.
und den Händler Karl P . zu Griesheim wegen Belei¬
digung des Bürgermeisters Wolff durchMe Presse. Vor
längerer Zeit schon war von einigen Griesheimer Bürgern
eine Beschwerdeschrift wider den Bürgermeister an den
Regierungspräsidenten gerichtet worden, worin ihm Amts¬
vergehen zum Vorwurf gemacht wurden, zunächst eine falsche.
Beurkundung und Steuerhinterziehung. In einem Kauf¬
vertrag zwischen dem Schwiegervater eines Gemeindever
treters und den Farbwerken sollte zum Zwecke der Er¬
sparung von Abgaben ein falscher Kaufpreis eingesetzt sein.
Zu 2) wurde gegen den Bürgermeister der Vorwurf der
Fälschung einer Wahlliste erhoben, weil bei Gelegenheit
einer Gemeindevertreter-Stichwahl in der dritten Abteilung
ein Mann zur Mahl zugelassen wurde, welcher bei einer
früheren Wahl innerhalb derselben Wahlperiode als nicht
in der Liste stehend von der Wahl ausgeschlossen worden
war . Zu 3.) sollten Unregelmäßigkeitenbei Gelegenheit der
Anstellung eines Gasdircktors insofern vorgekommcnsein,
als ein Dienstvertrag mit ihm abgeschlossen war , welcher
der Gemeindevertretung nicht zur Genehmigung Vorgelegen
hatte. Tie Beschwerde wurde vom Regierungspräsidentenals
nicht berechtigt zurückgewiesen und dieser Entscheid mit aus¬
drücklicher Zustimmung des Regierungspräsidenten sowie
des Landrats in dem amtlichen Organ der Gemeinde seinem
ganzen Wortlaut nach vcröffeirtlicht. Das war natürlich
den Beschwerdeführern höchst unangenehm, um so mehr, als
sie zwischendurch hörten, daß eine ganze Anzahl von ihnen
benannte Zeugen als nicht glaubhaft bezeichnet und der
Hauptzeuge nicht einmal vernommen worden sei. Sie über¬
mittelten dem Blatte ein Inserat , wonach sie alle in der Be¬
schwerdeschrist ausgestellten Behauptungen aufrecht er¬
hielten uitd erklärten, daß sie einer Anklage wegen Belei¬
digung in aller Ruhe entgegensähen. Dieses Inserat , das
auch mit einigen Abschwächungcn veröffentlicht wurde, be¬
gründet die Anlage gegen P ., welcher im übrigen auf
-dem Standpunkt steht, daß er keinesfalls aus sich die be¬
leidigenden Behauptungen aufgestellt, sondern lediglich be¬
hauptet habe, daß sie von anderen herrührten. Er selbst
wisse aus eigener Wahrnehmung nichts. Was E. an¬
belangt, so hat dieser in einer Gemeindevertretungs-Sitzung
dem Bürgermeister den Vorwurf gemacht, er habe durch
Versprechung von Lieferungen einen Gemeindevertrctcr zu
bestimmen gesucht, für die Annahme eines vom Bürger¬
meister gestellten Antrages auf Zubilligung einer Gehalts¬
erhöhung zu wirken. Dieser letzte Vorwurf basiert auf den
Erzählungen eines in der Zwischenzeit in Konkurs ge¬
ratenen Bauunternehmers namens Revp. Vor etwa 8
Jahren haben Bürgermeister Wolff und Repp in Wiesbaden
vor der Strafkammer einen Termin wahrzunehmen gehabt.
Nachher sei man zusammen in den „Ratskeller" gegangen,
wo man diniert und einige Flaschen Wein getrunken habe.

Dabei habe Bürgermeister Wolff die Rede auf eine von ihtn
beantragte Gehaltserhöhung gebracht. Er (Repp) habe ihm
darauf erklärt, daß die Zeit für einen solchen Antrag außer¬
ordentlich schlecht gewählt sei, worauf Bürgermeister Wolff,
der — nebenbei bemerkt— auch die Zeche für beide bezahlst
ihm angesonnen habe, sich bei der Gemeindevertretung,
deren Mitglied Repp damals war , in seinem Interesse zu
verwenden. Das habe er (Repp) auch getan. Statt der
500 Mark Gehaltserhöhung, welche Bürgermeister Wolff be¬
antragt hatte, seien ihm auf seinen Antrag sogar 1030 Vi.
zugebilligt worden. Zwei Jahre später habe er größere
Wasserleitungsarbeiten übertragen erhalten. Wenn cs Wabe
sei, was behauptet werde, daß ein Konkurrent ein billigeres
Anerbieten gemacht als er, so müsse er annehmen, daß ihm
der Zuschlag erteilt worden sei als Belohnung fürj seine
damaligen Bemühungen. Repp ist dann vollständig ver¬
armt. Nachdem er eine Zeitlang auf den Farbwerken ge¬
arbeitet, ist er zurzeit beschäftigungslos. Griesheimer
Bürger haben bei seinem Konkurs 300 000 bis 400 000 Mack
verloren. Bürgermeister Wolff behauptet, auch moralisch
stehe Repp nicht mehr auf der Höhe. Er müsse in Abrede
stellen, jemals mit ihm über eine Gehaltserhöhung ge¬
sprochen zu haben. Eine derartige Unkluahcit werde wohl
niemand ihm. Zutrauen. Das Gericht fällte nach sieben-
stündiger Verhandlung sein Urteil dahin, daß beiv- Ange¬
klagte schuldig seien der üblen Nachrede und daß demae
maß jeder von ihnen in 150 M. Geldstrafe zu nehmen M
Zugleich wurde dem als Nebenkläger zugelassenen Bürg -V
mcister Wolfs das Recht der einmaligen Bekanntgabe H
entscheidenden Teils des Urteils im „Griesheimer Anzeiae^
sowie m „Wiesbadener Taa blatt"  zuaebimü
Das Gericht ging bei dem Urteil von der Erwäauna aw
daß P . ans Grund d-r stattgehabten Beweiserhew,7
seine Behauptung bezüglich der Steuerhinterziehung
der falschen Beurkundung und der Fälschung der Wahr/ ;»-
nicht aufrecht erhalten zu können erklärt habe; daß die
hauptung bezüglich des Gasdirektors von der Anklaae osi-
zuscheiden sei, weil nicht klar zutage trete, ob dem « en
klager daraus ein Vorwurf habe g-macht werden 7 -7
Bezüglich der Beeinflussung des Gcmeindevertreters ftsJs
M zwei Behauptungen gegenüber. Es sei nicht
weshalb der Aussage des Bürgermeisters weniger Glai .nst'
k-eigemessen werden solle als derjenigen von “ u , ru
übrigen seien dre Behauptungen ja keineswegs misw
^rissen , und die Veröffentlichung des den Besebm̂ "
fnhrern gewordenen Entscheids sei eine «icW- ofi .S
S 'S/ 1' M " icr  " ur- - *"Ä *sr* *£

WC Das Recht der Presse zur Vertretung alloe.ne-
Jnterc -sen hat m dem in der Sache „G er man, 7'
gangencn Urteil — worauf wir hinzuweisen gebeten cr
r  . fetne. Anfechtung erfahren sollen, sondern ledwlick ^ "'
lemge. in Vertretung allgemeiner Interessen Dritte , ,
leidigen. Das ist ja wohl selbstverständlich! Ein bt ‘,
I)at der Satz in diesem Zusammenhang nicht sagen können

Aus lnrsnrnwttgrrl Gerichtssiäke ;,.
Ter Moabiter Krawallprozest.

Berlin , 12. November. (Eigener Draksti^ ,.- -
Kurz vor )0 Uhr eröffnete der Vorsitzende. Landcwwa '
direkter Lieber, die Sitzung im Moabiter ,Si .
Prozeß. Die Angeklagte Frau Reinhardt ist ' vom
richisarzt untersucht worden : dieser stellte fest i
an Herzanfällen nervöser Natur leidet und ' (;/ [*u
einem Zustand großer nervöser Erregung b-sin -̂-"
Sie ist nicht vernehmungsfähig . Ter Fall gegen Fraü
Reinhardt wurde abgetrennt und diese auch ans " s„r
Untersuchungshaft entlassen.

** Berlin , 12. November. (Eigener Traistberich «)
In dem Moabiter Krawallprozeß beantragte heute die
Berleidiguug der Angeklagten nochmals bje U,„
trennung einzelner Anklagefälle . Tie Anträge wurdm
abgelehnt , daraufhin wurde von der Verteidigung w
Antrag gestellt, auch den neu eingesetzten GeriFst ?,l, ->s
abzulehnen : infolgedessen mußte die Verhandluna
Montag vertagt werden. H UI

Sport.
* Wiesbadener Rmntermine 1311. Die Delegiertenver-

sammlung deutscher Rennvereine, die am Freitag in Berlin
abgehalten wurde, setzte die Renntermine 1911 für Wies¬
baden wie folgt fest: 21., 23., 25. Mai, l „ 2.. 4. Juli , 17‘
19., 21. September. Das Maimeeting  in Wiesbaden
findet mit Rücksicht auf den in Aussicht stehendenB e s ^ ^
des Kaisers  an den genannten Tagen statt. Der Kais -r
hat den Wunsch geäußert, die Rennbahn kennen zu lernen
Sollte der Besuch des Kaisers früher erfolgen, so ist geplant
auf der Rennbahn einen Concours Hippiqne abzuhalten. '

*\ ®cr Wiesbadener Fecktkluli, E. V., gegr. 1879, hat
seiner gestrigen außerordentlichen Hauptversammluna den
der Fcchtschule zu Rom diplomierten Meister der Fechtkn,, ;-
Herrn Cab. C. Arturo G a z z e r a . als weiteren Klubse ^ /'
meister angestellt. Herr Gazzera wird neben dem bewährn -si
lanajährigen -Klubnieistec Herrn Aug. Kobbö hauptsächlich s ;„
modernen Waffen , Spada und leichten Säbel , auf dem Kkul,
fechtboden (Schule Luiscnstrahe 24) lehren und den Unterrssisi
am Freitag , den 2. Dezember er., abends 8 Uhr. heginne,-
Der Wiesbadener Fechtklub ist somit in der Laae, seinen Wff)
gliedern durch die beiden Meister die beste Ausbildung sowohl i ,2
den deutschen Waffen , Schläger und Säbel , als auch in 8cn
speziellen Sportwaffen , Florett , leichten Säbel und Degen.
bieten. Fechtabcnde sind Dienstags und Freitags , 8—10 ii[ n.
Interessenten und Freunde des edlen Fechtsports sind
tvillkommen. Zu dem Bericht über das am Sonntag stattge¬
fundene Verbcmdsturnier in Mainz muß nachgetragen werd ^^
daß aus Mangel an Zeit Konkurrenzen in Florett , deutsche,
Säbel und SÄläger für Senioren nicht eröffnet wurden
konnten aus obigem Grunde die besten Fechter in diesen Waff ^ ,̂
sich nicht gegenseitig messen.

Kieine Chrorrilr.
Eine warme Kochsalzquclle bei Straubing . Wie ans

Straubing mitgeteilt wirb , haben 'die AusschachtungZar--
beiten auf den Donauwiesen zur Entdeckung einer warnten
Kochsalzquells geführt, die die Quellen von Kifsingen uns
Baden-Baden weit nbertiifft . Sie weist eimn Druck von
zlvei Atmosphären und eine Temperatur von 22 Grad <j.
auf und erhebt sich bis zu einer Höhe von 23 Metern. In

L.
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einer Tiefe von 600 Metern hat die Quelle eine Wärme
von 30 Grad (5. Die Gesellschaft Erkelenz verlangt eine
Entschädigung von 45 000 M. für ausgewandte Bohrkosten,
die sich auf insgesamt .90 000 M. belaufen. Wahrscheinlich
wird die Quelle von der Kommune erworben werden.

Mit Roß mrd Wagen in einen Abgrund. In den
Waadtländer Alpen verlor ein junger Landwirt im Nebel
den Weg und geriet niit Roß und Wagen in einen mehrere
hundert Meter tiefen Abgrund. Seine Leiche und das cr-
schlagene Pferd wurden am Fuß der Felswand gefunden.

Früher Winter . Im oberbaycrischen Wald herrschen be¬
reits so schlimme Schneeverhältnisse, daß die böhmische Post
fast täglich ausbleibt . Der Verkehr wird durch Schlitten
aufrecht erhalten. Auf den Almen liegt der Schnee % Meter
hoch, so daß die Ernte nicht mehr möglich ist.

über den Unfall der Bark „Schiller" wird berichtet, daß
die Möglichleit besteht, die vermißten Matrosen zu retten.
Man hofft, daß ein englischer Fischerdampfer, der von dem
Kapitän der Bark „Schiller" aus den Unfall aufmerksam
gemacht wurde, einen Teil oder sämtliche Leute gerettet hat
und sie in Grimsby landen wird.

Letzte Nachrichten.
Wiesbaden , i2.  November . Durch die gestern plötz¬

lich einfetzenden S chn e e st ü r m e in Nord - und
Mitteldeutschland sind, wie wir schon mitteilten , die
: e l e g r a p h is che n V e r b i n d u n g e n in großem
Umfange gestört  worden . Tiefe Störungen , unter
)enen ganz besonders die Nachrichtenübermittelung der
Zeitungen zu leiden hat . Lauerten auch heute noch an.
Die T r a h t n a chr i cht e n trafen nur sehr s p ä r-
[ i ch und mit ziemlicher Verspätung  ein.

Der Kaliscr in Süddeutschland.
w. Baden-Baden, 12. November. Die Abfahrt des

Kaisers nach Donaueschingen erfolgte heute vormittag
9 Uhr 20 Min. Der Kaiser, die Grotzherzogin Luise, so¬
wie der Gvoßherzog und die Großhcrzogin von Baden fuh¬
ren in geschlossenen Wagen zum Bahnhof. In der Kaiser¬
allee bildete die Schuljugend Spalier . Am Bahnhof hatte
sich ein zahlreiches Publikum versammelt, welches beim
Herauuahen der Wagen in laute Hurrarufe ausbrach. Der
Abschied gestaltete sich sehr herzlich. Der Kaiser, welcher
Hofjagbuniform trug, unterhielt sich lebhaft mit dem Groß¬
herzog Unter den Hochrufen der Menge verließ der Zug
den Bahnhof . Prinz und Prinzessin Utax von Baden
tuaren gestern abend hier eingetroffen und statteten dem
Seiler im Schloß einen Besuch ab. Sie nahmen sodann
an der Familientasel teil.

Donaueschingcn, 12. November. Der Kaiser  ist
um 12 Uhr 35 Min. mittels Sonderzugs hier eingetroffen.
Am Bcrhnihof war der Fürst zu Fürstenberg, ebenfalls in
Lossagduttiform, zum Empfang erschienen, ferner waren die
Spitzen der Behörden und Gäste des Fürsten anwesend.
Draußen bildeten Vereine und die Schuljugend Spalier.
Die Fahrt ging durch den Park nach dom Schloß, wo das
Aagdpersoual den Kaiser mit Fanfarenklangon begrüßte.
Am Schloßportal wurde der Kaiser von der Fürstin zu
Fürstettberg und den beiden Prinzessinnen begrüßt. Das
Wetter hat sich nach einem trübon Morgen aufgehellt.

DeutschfreundlicheKundgebungen in Portugal.
■u-b. Oporto, 12. November. Gestern abend veranstalteten

sie Republikaner einen großen Umzug, wobei sie vor den
Konsulaten der Länder, die die Republik anerkannten,
namentlich denen Deutschlands  und Norwegens,
freundliche Kundgebungen  darbrachten.

Prinz Heinrich als Flieger.
Darmstadt, 12. November. (Eigener Drahtbericht.)

Lrinz Heinrich  v o n P r c u ß cn,  der in der letzten Zeis
auf Schloß Wclssgarten weilte, hat seinen Aufenthalt dazu
benutzt, um bei August Euler auf dem Griesheimer Exer¬
zierplatz das Fliegen zu erlernen. Zunächst absolvierte der
Prinz mit Euler zusammen mehrere Flüge, dann begann die
ngentliche Lehrzeit. Der Übungsplatz wurde abgcspcrrt
and die Sache geheim gehalten. Dieser Tage gelangen dem
Prinzen mehrere schöne Flüge, die er allein auf einem neuen
Eulereinsttzerausführte. Die Übungen werden täglich fort¬
gesetzt.

Eine Huldigung der deutschen Flieger für den Grasen
Zeppelin.

Stuttgart , 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Wie
>er „Schwäbische Merkur" meldet, wird aus Veranlassung
oes zum Studium der Flugfahrt in Berlin befindlichen
Oberleutnants Schott von Ulm, der Verein deutscher Flug-
iechmker im nächsten Frühjahr einen Überlandflug von Ulm
nach Friedrichshafen veranstalten, der gleichzeitig eine Hul¬
digung der deutschen Flieger für den Grafen Zeppelin bil¬
den soll. Fast alle deutschen Flieger, darunter Hans Grade,
Jeannin und Wienszieres haben ihre Beteiligung zugesagt.
Gras Zeppelin hat, um die Bestrebungen der Flugtechniker
f unterstützen und um zu dem Zustandekommen einer Flug-
beranstaltung in Württemberg beizutragcn, einen Preis von
35000M. gestiftet.

Hochwasser.
Cöln, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Auch im

Laufe des gestrigen Tages ist der Rhein erheblich ae-liege  n.
Trier, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

Mosel  ist heute nacht gefallen.  Heute früh zeigte der
Pegel noch 6,35 Meter. Der angerichtete Schaden ist be¬
deutend.^ In mehreren Vororten Triers wird der Verkehr
durch Kähne aufrecht erhalten.

** Brüssel, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Aus
werden Überschwemmungen berichtet. Zahlreiche

Arbeiter, welche sich heute morgen nach ihren Fabriken be-
mußten zurüclkchren. Der Schaden ist sehr

, Gramont, Aalst und denr ganzen Tembre-
j I Lage bedenklich. Im Maastale befürchtet man

eus Die Maas  ist bereits an viclen Stellen
Das (R, ^ ictn  getreten und überschwemmt weite Gebiete,
kalter J>;c,l!toe tt er  hält an. In Epinal ist nach 24stündiger
aü bereits Schneesall eingetreten. Dia Schneedecke

» eine Höhe von 8 Zentimeter erreicht.

Eine Schiffskatastrophe?
London, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Bei

dom in den auswärtigen Zeitungen gemeldeten Untergang
des britischen Dampfers „Wally"  handelt es sich, wie
das Reutersche Bureau meldet, um bcn Dampfer, dessen
Untergang wir bereits am 22. Oktober aus New Orleans
meldeten. Die von dort aus von Rio de Janeiro einge-
gangensn Meldungen berichteten, daß 50 Passagiere dabei
umgekommen seien. Nach einer nunmehr in Plymouth ein-
getrosfenen PostmelÄung sollen auch 50 Mann der Be¬
satzung ertrunken sein. — Nach einer weiteren Meldung ist
in London von einem englischen Dampfer namens „Wally"
nichts bekannt. Ein Dampfer dieses Namens wurde dem
„Lloyd" zufolge im März an eine norwegische Reederei
verkauft, welche ihn in „Anuavors" umtaufte.

Vergiftete Wurst.
wb. Mexiko, 12. November. Die von der deutschen Ge¬

sandtschaft angestellte Untersuchung führte zu dem Ergebnis,
daß der Tod von zwölf Mitgliedern der Deutschen
Kolonie  in Toluca, die nach einem kürzlich stattge-
fnudenen Bankett gestorben sind, ans den Genuß von ver¬
gifteten Würsten zurückzuführenist. 25 andere Deutsche
sind noch ernstlich krank. Man glaubt, daß das zur Her¬
stellung der Würste verwendete Fleisch Trichinen enthielt.
Der Schlächter und der Wurstfabrikant wurden verhaftet.

Stuttgart , 12. November. (Eigener Drahtbericht .)
Tie englische  S 0 n d c r g e s a n d t s d) a f t, die
gestern auch von der Königin empfangen wurde , ist
heute früh nach Sofia abgereist.

Konstantlnopcl , 12. November . (Eigener Traht-
bcricht.) Ein Jrade , betreffend die Sanktionierung
des Anlei hevertragcs,  wurde heute erlassen.

Berlin, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
Ausfuhrsperre  am Zentralviehhos ist von morgen ab
aufgehoben.

München, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
Akademie der Wissenschaften wählte zu korrespondierenden
Mitgliedern die Universitätsprofessoren Hillebrandt
und S ku t s ch, beide aus Breslau , ferner Bernheim-
Greifswald sowie eine Reihe ausländischer Gekehrter, dar¬
unter der Konservator der antiken Museen in Brüssel,
C u m 0 n t.

Letzte HattdelSAmtzeickte».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 12. November. (Eigener Drahtbericht .!
Ter heutige Börsenverkehr wurde durch die mnfang-
reichen telegraphischen Störungen wieder wesentlich be¬
einträchtigt . Tie Tendenz hatte aber ein entschieden
freundlicheres Aussehen,  als beim gestri¬
gen Schluß , da die Meldungen aus London beruhigen¬
der lauteten und auch New Aork in stetiger Haltung
geschlossen hat . Auf dem Montanmarkte erfolgten
Deckungen nach gestrigen Abgaben , da die Eisenmarkts¬
berichts aus Belgien günstiger lauteten . Kanada er-
fuhren anfangs einen erheblichen Rückgang angeblich
im Zusammenhang mit der Selbstexekution eines
Maklers , erholten sich aber später wieder auf den
gestrigen Stand . Im späteren Verlaufe gewannen die
Montanwcrte auf Realisationen und auf die Befürch¬
tungen hinsichtlich der Gestaltung dös Geldmarktes
zeitweilig das Übergewicht, ohne daß jedoch das KurZ-
niveau geändert wurde . Durch Festigkeit zeichneten
sich Deutsch-Übersee- und Schuckertaktien aus . Öster¬
reichische Werte waren bei ruhigem Verkehr behauptet.
Von russischen Werten Petersburger Internationale
Handelsbank gebessert. Tägliches Geld 4 bis
4-/2  Prozent . Privatdiskont 4Vs Prozent.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik -«gehenden, nicht

versendeten Einiendunaen kann sich die Redaktion nickt cinlaiien.)
* Bei der Neuordnung der Kurtaxe  dürfte es sich emp¬

fehlen , für die Wintermonate eine Ermäßigung eintreten zu
lassen, denn während im Sommer Wiesbaden mit Badeorten
konkurriert, die sämtlich eine Kurtare eAe ^en. »F - -
wenigstens bis jetzt — im Winter viele Fremde hierher zu
kommen, die tatsächlich keine Kur gebrauchen, gur bit |» , auj „ i
es sich um eine Wahl zwischen Wiesbaden und einem der klma-
tischen Kurorte im Süden , und da die letzteren entweder gar
keine Taxe erheben, wie die Orte der Riviera , oder nur eine
sehr geringe , wie z. B . Montreux , wo eine Kurtaxe von 2 Frairk
pro Woche zum Besuch des Kurhauses berechtigt, unterliegt es
keinem Zweifel , daß, wenn nicht in dieser Beziehung ein Ent¬
gegenkommen gezeigt wird , eine große Anzahl unserer bisherigen
Wintergäste in Zukunft den Süden vorziehen und sich dadurch
ein empfindlicher Ausfall für Wiesbaden bemerkbar machen
wird , Dr . A.

* Bis zum Beginn der neuen Wintersaison mußte man
als Abonnent  für einen Platz im 1. Parkett des hiesigen
Hoftheaters  3,80 M . bezahlen . Seit 1. Oktober ist die
Gebühr für einen solchen Parkettplatz auf 3.60 M . erhöht
worden . Auf diese Weise ist der eigenartige Fall eingetrcten,
daß die Abonnenten an den Tagen , für welche kleine Preise
angesetzt sind, mehr bezahlen als die übrigen Besucher, die für
8.50 M . einen Parkettplatz erhalten . Ich glaube , daß dieser
Fall einzig dastehen wird und entschieden der Abänderung be¬
darf . Bei den übrigen Plätzen des Theaters wird dieser übel¬
stand jedenfalls auch vorhanden sein. P.

* Unnötiger Lärm!  Der Unfug des Aus-
s che l l e n s von Briketts  fangt an , unerträglich zu wer¬
den. War es früher nur einer , so sind es jetzt zwei Leute , welche
die Schellen von der Straße in die Höfe und von dort zurück
fortgesetzt in Bewegung halten . Warum macht man „ich! da¬
gegen Front , oder sollte der Frankfurter Philosoph Recht haben:
„Zähe Beschaffenheit und handfeste Textur der Gehirnmasse"
derer, die es anzuhören haben, so sagt er in seiner Auslassung
über den Lärm . Man lasse, wenn es nicht anders sein kann,
die Leute ihre Waren ausrufen , wie die anderen Händler es
teilweise hm , was bei weitem nicht so störend ist, oder lasse
letztere ebenfalls mit Geläute durch die Straßen ziehen , viel¬
leicht erhebt sich dann Protest , Oder sollte ich auch hier wieder
zu sehr Optimist sein?

* Wir müssen eine Bitte an die Königliche Polizeidirektion
richten um Abstellung eines Mißstandes,  der Menschen
und Vieh öfter in Gefahr bringt und von den Anwohnern ichon
oft mit Schrecken beobachtet worden ist. Es handelt sich darum,
an den Donnerstag -Fruchtmarkttagen die Schwalbacher Straße
durch zwei Schutzleute oben und unten etwa von 9 bis 11 Uhr
vormittags für alles Fuhrwerk , das nichts auf dem Markt zu
tun hat, zu sperren und dasselbe in. die Helencnstraße zu ver¬
weisen . Ganz besonders sollte dies die Autos betreffen , denn
durch die ist das Publikum ain meisten gefährdet.

Mehrere Anwohner.

Briefkasten.
Ate Redaktion der «TZier.'iadener Taftblatts " beantwortet schriftliche Anfragen tss
«riekkasten, wenn die letzte Bszugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewahr

nicht Lurcsickert.i
F . S . hier. Sie haben recht. Der Bericht war wie immer

aus den Kreisen des betreffenden MusikinstrtutZ. selbst einge-
sandt , die scheinbare Mitarbeiter -Chiffre dl . nur durch ein Ver¬
sehen daruntergesetzt,

H. K. Bei der Anwaltskammer dürfte in diesem Falle
nichts auszurichten sein , eher bei der Militärbehörde , sofern der
Betreffende noch deren Kontrolle untersteht , was zweifelhaft er¬
scheint. Der Antrag müßte bei dem Bezirkskommando gestellt
werden.

R . H . Bei der Konzessionierung der Fabrik kommen
Stemvelgebühren zur Erhebung , deren Höhe sich nach dem Wert
der Anlage richtet. ^

H. Wenden Sie sich an die König!. Forstlehranstalt zu
Hachenburg i . Westerwald.

H., Rüdcsheim . Nach 8 547 des Bürgerlichen Gesetzbuches
ist der Vermieter verpflichtet, dem Mieter die auf die Sache ge¬
machten notwendigen Verwendungen zu ersetzen. Die sonstigen
(nicht notwendigen ) Verwendungen kann der Mieter nach seiner
Wahl auch wegnchmen , vorausgesetzt , daß er nicht etwa vertrags¬
mäßig zu per  Verwendung verpflichtet te>at ._

W . S ., Davos . Das erwähnte Buch liefert auf Bestellung
jede Buchhandlung.

Fmnilmr-Uachrichlelr
Standesamt Wiesbaden.

Rathaus , Zimmer Nr . 3°: geöffnet an Wochentage,, von 8 bis 'h\  fi $t ) für 8S»
Ichliehimgei! nur Dienstags . SonnecStaaS und Samstags .)

Geburten:
3. Nov . dem Bäckermeister Ernst Busch e. S ., Ernst Heinrich
3. „ dem Schlosser I . Weier e. T ., Wilhelmine Margarete.
3. „ dem Zimmermann Gust. Hermann Leeb e. T .. Frida.
4. „ dem Gärtner Louis Emil Baum e. S ., Kurt Emil.
4 . „ dem Taglöhner Hrch. Herwig e, S ., Wilhelm.
4. „ dem Weinhändler Erich Schuster e.̂ S.
6. „ dem Ingenieur Frz . Einberger e. S ., Albert Stephan

Franz.
6. „ dem Tageskassierer Hrch. Preuß e. T ., Anna Herta

Elisabeth.
6. den: Küchenchef Karl Bauer Zwillinge , Mathilde Luise

und Elisabeth.
7. .. dem Hilfsfeldhüter August Hölzer e. T, , Anna.
7. „ dem Fuhrmann Adolf Gerhardt e. S, , Hugo Walter.
8. „ dem verstorbenen Schreiner Isidor Wingert c, T „ Luise

Elisabeth Käthe,
9. dem Lehrer Wilhelm Fuchs e, S, , Joseph Maria.
9. „ dem Kanalarbeiter Jakob Hahn e. T ., Anna Johanna,

Aufgebote:
Reserve -Lokomotivführer Nikolaus Frick hier mit Theresia Graes

in Hadamar,
Gastwirt Friedrich Kroneberger in Kiedrich mit Maria Hilde¬

gard Martin daselbst.
Käsehändler Adolf Weschke mit Maria Schmitt hier,
Verw . Schreiner Robert Ziegler in Kelkheim mit Elisabetha

Hatzmann in Münster i . T,
Buchdrucker Adolf Richard Will !, Otto Reinhold in Lippspringe

mit Anna Marmetschke daselbst.
Privatier Ludw . Hoff mit der Privatiere Sophie Lehmann , geb.

Sonnemann , hier.
Tüncher Ferdinand Lenz mit Thekla Fischer hier.
Geflügelhändler Karl Petri mit Frida Wagner hier
Tapezierer Bernhard Klein mit Karoline Schick hier.
Marmorschleifer Petrus van Zcland mit Luise Dorn hier.
Fabrikarbeiter Peter Dinges 7r in Vockenhausen mit Josephine

Abt hier.
Taglöhner Friedrich Häuser mit Katharine Rieger hier.
Schlosser Wilhelm Schulze in Arnsberg mit Elisabeth Jung hier
Kesselschmied Ludw. Holfelder in Gustavsburg mit Mathilde

Weckerle daselbst,
Zimmermann Ph . Wilh , Hauewald in Rettert mit Anna Berta

Klarner hier.
Eheschließungen:

Kaufmann Jakob Heß mit Maria Kaufmann hier
Stcrbefälle.

9 . Nov . Rentner Israel Tykocina , 83 I.
10. „ . Rentner Gottfried Göttlich , 77 I.
10. „ Scheerenschleifer Johann Brenn , 61 I.
11. „ Elisabeth , geb. Hombach, Ehefrau des Winzers Ludwig

Ringelstern , 45 I.

Geschäftliches-

GeMlscMeBanteioien
und nachgeahrate Salem MWAWÄ

• Aleikum - Cigaretten sind WWWW
annähernd gleich wertlos.

. :i Der Kenner hat nur Genuss
J von den echten mit
j Firma auf jeder Cigarette : £ -

Orient .Tabak -u.Cigareffen- ^
Faforik'yfemdse Jiih.NafQZiälzDresden-

Die Morgrn -Iirsgavr umfaßt 36 Srrtrn
mit den Vertagsdeilagen „Der Roman " und „Der Landbote".
_sowie „Illustrierte Kinder -Zeitung " Nr . 23.

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redaitenr für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheime.
Hohe: für Feuilleton : W. Schulte vom Vrühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C Not Herdt : für NassauischeRachrickreu, Aus der Umaebung
und (Herickts'aal : H. Diesenbach ; für Vermischtes, Svort und SScuiiaftw:
C. Losacker ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornaur ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjcheu Hoj-Luchdruckerei ur Wiesdadea-
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1 Pfd . Sterling . . '
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 osten . fl. i. G . . .
1 fl . ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münzc
1 skand . Krone . . .

1 Lei
% 20 .40
» —.80
* 2.—
> 1.70
* —.85

105 fl .AVhrg.
. . Jt  1 .125

.

Kirsbericlit vom ! 12 . M 1910.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

m
MÄ

l kl. holl. . jH
1 alter Gold -Rubel . . . . .  »
1 Rubel , alter Kredit -Ruferi . • *
1 Peso . . . . . . . . .  »
1 Dollar . . >
7 fi. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . .

1.70
3 .20
2.16
4.—
4.20

12 .—
1.50

ZU
Staats - Papiere^

©) Deutsche * Ic «tz.
I . . D .-R.-A11Lunk . 1918 M 101 .80
4. . D. R.-Schatz -Anw. 0 S3 .L0
31/2D. Reichs -Anleihe » 92 .4-Q

S3 .6S
4. . Pr . Cons . unk .v *13 « 102 .25
%. . Pr . Schatz -Anweis . » 99 .80
31/2;Preuss . Consols » 82 .50
3. . > * » 83 .55
r . . Bad. Anleihe 68 • 101 .25
<*. . Bad. A. v. 1901uk. Q9 »
31/2 « Anl . (abg .) s. fi 86 .40
3-/2 » » » Jt 83 .50
31/2 » Anl . v . 1886 abg . » 92.
3-/2 » » > 1892u. 94 » 93.
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 »
3-/2 » A.!902uk .b .l910» 51 .10
3-/2 » » 1904 -» » 1912» 91 .10
3.. » » » V 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101
4. . » E.-B.-A.uk. b . 06 Jt 101 .05
4 . » » » » » » 15» 101 .50
31/2 » u . A. A. » 91 .35
3. . < E.-B.-Anleihe » 81 .50
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente ». 82 .20
4. . Hamb .St -A.1900u.09 » 101.
3-/2 » St.-Rente «
3-/2 » St.-A. amrt .1887» 82 .10
3-/2 » » 91,93,99,04 »
3. . » > » » » 86,97,02 » 82.
4. . Gr . Hess . 1899 » 101.
4. . » » 1906 » 101 .10
4. . » » 1908, 1909 . 101 .10
3-/2 » » (abg .) » 81 .20
3-/2 > » » »
3.
3. Sächsische Rente » 83.
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . *
4. . Württemb . unk . 1915 » 101 .60
3-/2 » v . t875-80,abg . » 92 .70
3-/2 » » 1881-33 » » 91 .20
3-/2 » » 1885u .87 » * 91 .40
3-/2 » » 1888u. 1889 » 92 60
3-/2 » » 1893 »
Z-/2 » » 1894 »
31/2 » » 1895 »
3-/2 » » 1900 » 91 .40
3-/2 » » 1903 91 .20
3. . » » 1896 » 1 83 .30

b) Ausländische«
I . Europäische.

z. . Belgische Rente Fr. 93 .40
3. . Bern . St -Anl .v.1895 » 33 .80
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 90 20
4-/2 » u. Herz .02 uk .1913»
«c. . » u . Herzegowina »
5. . Bu!g. Tabak v. 1W2 Ji 100 .80
3. . Fraiizös . Rente Fr. 97,50
«. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97.
4. . » Propination » ö. fl. 97 .60
l <yioGriech . E.-B. stfr .90 rr. 47 .50
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 47 .30

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl , v. 96h .fl.
4. . Ital . amort .89,S.3U.4 Le4. . »Kirchgiit .Öbl .abg . *
33/4 cons . stfr . Rte . i. G.
3% 10000/28000 Le
?4ilO » , 100-4000 - 102 .60

» Rente i. G . »
31/2 Luxemb . Aul . v. 94 Fr. 83 .20
3]/2Norw . Anl . v 1894 A SS.
3. . c cv. » v. 1888 » 82 .40
41« Öst . Papierrente ö . fl.4. . » Goldrente ö. fl. G. 98 .30
4-/5 » Silberrente ö . fl. 96 .46
4. , » einheitl . Rte.,cv . Kr. 63.
4. . » » »1. 5./11.» 93 .10
4. . » Staats -Rente 2000r *
4. . » » 20,000r »4-/2 Portug . Tab .-Anl. Ji
4V2do . inn.amrt .stfr .v.05 » 84 .50
3. . do . unif . 1902S. 1410 .3. . do . » » S. III » 60 .30
3. . do . » S. III (Spec .) » 12 .i0
5. . Rum . amort . Rtc .v. 03 » 101,90
4. . » Conv . »4. . » »v . 1890 » 94 .90
4. . » 1891 * 61.
4. . » inn . Rte . (Vs 89) »4. . » äuss . Rte . (V«89) »5. . > amort . » v. 1894.« 91 .10
1. . » » » > 1896 » 91 .40
4. . » » > » 1898 » 90 .60
4. . » » » * 1905 » 91.
4. . » . . . . 1903 > 90 .20
4. . » » * » 1910 » 90 .20
4«/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100 .10
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880» 92.
4. . do . Gold- do . v. 1889 »
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189» 94.
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em.llv .OO» 91 .50
4. . do . » »Illv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 » 04.
4. . . St.-R. v . 94a .K. Rbl. 94 .20
4. . * » * i902 stfr . Jt 92 .25
33/1 » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . * 94 * » 85 .10
3. . » » » 96 » » 85 .10
3-/2 Schwed . v . 80 (abg .) » 84.
31/2 » » 1886 » 92 .30
3-/2 » » 1890 95 .50
3. .
31/2Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 96 .50
4-/2 Serb . stfr . Gold jf, 90 .50
4. . » amort . v. 1895 » 83 .15
4.  . Span . v . 1882(abg .)Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £4. . » cons . » v. 1890 jt 83,
4. . » (Admiuistr .) 1903» SG.60
4. . » (Bagdad ) S. 1 » 86 ..
4. . » con .u .v.!903,06Fr. 92.
4. . » Anl . von 19()5 Jb 85 .25
4.  . > » » 1908 » 86 .10
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 93 .20

» » 1012,50r > 94 .40
f.  . » Staats -Rente Kr. 91 .50
31/2 » » lO.OOör»
3. . » St.-R.V.1S97stf. >
4. . » Eis. Tor Gold * jt 76.

» Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 5000r » , 92.
» » 500r » »

5.
5.
5.
5.
5.
4-/r
4.
41/2
41/;
41/3
6. .
5
41/2
5,

4i/:

svil

II . Außereuropäische.
|Arg .i.G .-A.v. l887 Pes

* a * abgest . »
> 1907 unk . 1912 »
* 190?tgb . ab 1910»
>auss . E -L. j. O. YOL
» innere von isss jt
» äuss .O .-Anl.i888 £
» » » v . 1897

Ghile Gold -Aul . v. 89»
» » » v. 06»

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» v. 1.896 »
» v. 1898 -

do . St. E. Tient .- Fuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Jb
do .stf .i.ö .Jgb .ahl919 >
Eg-ypt . iniificierte Fr.
| » privilegierte »

102 .
102 .30
101 .SO
101 .90

99 .80
90 .80
93 .SC
93 .80

101 .20
93 .66

101 .30
10220

08 .30
101 .30

96 .70

Zf.
3. . 1
4-/r
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

In 0/0.

5. .
5. .
5. .

lEgypt . garantierte §
Japan . Anl . S. II »
jdo. v. 1905S. 12- 19 Ji
Mex . am. imi . I-V Pes.

» cons . äu!5. 99stf . L
> Gold v. 1904 stfr . jß
» cons . inn .5000r Pes.
» > 1250r >

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. K
do . E.-B. in Gold

97 .65
02 .40
99 80

100 .20
95 .20
68 .

100 .30
100 .40

Provinzial -u . Cornmunal-
zf. Obligationen , in v».

101 .
97.
9S .SO
91 .10

4. . IRheinpr . 20,21,31 -34^ 1
3V. I do . 22 ». 23 '
36/io do . 30

do .10,12-16,TO,24-27,29«
do . Ausg . IQuk. 09 »
do . » 28uk.b .l916 »
do . * 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v.06u . l4 >
do .l9ü7unt1gb.b .l8 »
do .1908 unkdb .b .18*
do .Lit . N u .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) >

> Sv . 1886 >
» T » 1891 »
> U »93,99 *
* V » 1896 »
Wv . 98u .08 ,

Sir .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . \ »
> » A.u .m -
» 1906A. I,II >
* 1903

^ .. do . v. Bockenhcim *•
31/2'Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06

3V2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3«/2
31/2
3V2!
3V2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
31/2
372
31/2
4. .
4. .
3V2
3V2
31/2
3‘/2
3»/r
3V2
4.
4.
Z'/r
3-/2
3>/2'
3-/2
31/2
3Va
4. .
4. .
4. .
3-/2

12 »do . » 07
do . » 1893
do . v. 05 nkb . 1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
» v . 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 *>
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v . 91L.H . *
do . > 1897 »
do . v. 02am.ab 07 »
do . v. 05 »abl910 *

Giessen v.l907u .1917 *
do . 09 u . 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1.897 - » 02.
do . 02 uk . b. 08 »
do . > OSuk.b . 1910 .

Hanau von 19C9 u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . *'.190711.1913 >
do . » 5894 »

81 .10
83 .25
SS

100 .90
101 .10
100 .80

96.
93 .50
93 .10
93.
93 . 10
93 .10
83 .20
93 .10
92 .40
93 .10
93 .10
93 .25
91.

©9 .50
99 .60
91 .50
91 .50

91 .50
91 .50
01 .50

91 20
91 .20
99 .50

3’/2 do . » 1903 »
3-/2! do . v. 05uk.b.l911»
3-/2 Cassel (abg .) »
4. JCöln von 1909 »
4. . do . » 1906 »
4. .1do . » 1903 ulc. 09 »
31/21Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904
4
4. .
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2!
31/21

do . v. 1900uk.b.l910 »
do . R. 1907uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»

do . » L.J . v . 1864*
do . von 1886u . SS»
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 »

Mannh . v . 1901 uk .Od >
4. . do. » 1906 uk. 11
4. . do. » 1907 uk. 12
4. . do. 1906 U. 1913
3-/2 do. » 1888
3-/2 do. » 1895
3-/2 do. v. 1898 k. 03
3-/2 do. « 1904/05 »
4-/2 Okienbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . ;do . V. 1900 k . 1906 »
3-/2 do .v . 1891/92abg. *
31/2 do . von 1898 »
37aido. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 60 . v. 1905 u . 1915 ,
4. . Stuttgart v.1895k.a .05 »
4.
3-/2
3-/2
4.

do . » 1906n. 13
do . » 1902u. OS*
do . » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b . 06 *

99 .90
00 .50
90 .50
S0 .5Q

91 .50

91.
01 .

3-/2- do.
4.
4. .
4. .
4.
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3'./-!

1899
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 19038. 1Vu.12»
do . 1908, 3. 1.r . 1937.
do . 1908,S.!I,u .l910 »
do . (abg .) »
do . v. 1887. 96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, ii »

Worms v. 1901 u. 07 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913 »
1909 uk . 1914»

» 1887/89
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

94 .80
100 .
100 .40
101 .10
101 .60
IOO.

90 .50

i '/ai Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4-/2! do . » 1895 4050r »
41/21 do . » 1893 »
4. .jCliristiania von 1894 »
-i. . Kopcnhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1880 »
3. . | do . » 1895 »
4. .(Lissabon » 1886 J6 \
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. j
3̂ 10;Neapel st . gar . Lire i
4. . 'Stockholm v. 1880 .Ü

..Wien Com. (Gold ) »
i. . do . » (Pap .) ö .fi.
1. . do . v. 1893u . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. .fi
3-/2!Zürich von 1889 Er.
6. . St. Buen .-Air . 1S92 Pe. :
5. Jdo . 1909 i. G . (409) Ji  I
■11/2!do . v. 83 i. G . ^ 1

SS.
IOO.

08 .75

30 .90

99 .50
102,10

96.
96 .00
93 50

103 .50

6-/2
7. . 1
3. .

6-/2
53/4
3.

4. .
805.

>3. .
71/2
6. .
8-/2
9. .
6Va
ö. .

6. .
6. .

12..
8V2
4-/2

4. .
805j

13. J
7-/2
6. .
8- /2
9. . !
61/2!
6. . !
6. .
61/2
61/2

12-/2
8. .
5. . !

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. „//

j » f. Handel u.Ind .»
* Bod .-C .-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Iiyp . u.Wechs . »Barmer Bank-V. *

Berg- u. Metall -Bk..
Berg .-Mark . Bank »
Berl. Handelsg . *

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Conmi. u . Disc .-B. *
:Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 M
Deutsche B. S. I X .

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In °/«*

129.
133 .30

71.
71 .30

125 .70
162 .50
IGO .50
126.
118 .80
163 .80
167 .60
I 29 .50

jlll 40
114.
130 .70
130 .75
257.
144.
107 .60

Vorl
7. .
9. .
6. .
9. .
7-/2
8. <
9 . .
y. .
8.
8. .
5-/4
6-/2
6 . .

1! . .
65"
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
5-/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
51/2
71/2
7. . '
5. .
6. .
7. .

Ltzt.
7. .
9. .
6. .
91/2

10 ,

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
8*/2;Dresdener Bank »
81 2 Eisenbahn -R.-ßk . »
0 . Frankfurter Bank »
9»/2 do . H.-Bk. »
8. . 1 do . Hyp .C.-V. »
8. . (GothaerG .-C.-B.Thl.
5I/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Baiik »
Natlbk . f. Dtschi . »
Nürnb .Veremsbk . »

6sli jOest .-Ungar . Bk. Kr.
6V2 öest . Land erb . *

do . Cred .-A. ö.fl.
Pfalz. Bank Ji

do . Hypor .-Bk. »
Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B.

Schwarzb . Hyp .-B.
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do. Landesbank »
do . Notenb . s. M
-do. Vereinsbk . fl.

In 0/0.
147.
171 . 50
126 .70
191 IO
161 .90
159 .50
202 .
211 .
166 .70
163.
103.
121 .30
129 .25
237 .10
133.
131 .90
207 .50
105.
196 .50
164,
122 .70
143 .30
138 .90
300.
128.
142 .50
117 .50
,173 .30
f115 .80
139 .30
148 .25

115 .60
149 .25

Däv  Nicht vo ’ lbezahlte
VortLtzt . Bank -Aktien . In o/0.
#. . 19. . fBanque Ottomane Fr . jlSS.

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid. Kolomal -Ges.VorLLtzt In o/o.

ii . . — jDtaviminen Fr.- Dstafr. Eisenb .-Ges . 1
(Berl .) Aut . gar . Jt  203.

5. . 5. . South Wcst Africa C.» 164.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehnuingen.

Vor . Ltzt. In v*.
18.. 12. . Alum.Neuh .(50% )Fr. 270.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .A8. . 8. . » Manch.-Pap . » 137 .40
,0 -/2 10' /- ßad . Zckf . Wagh . fl. IfsS .SC

3. . 5. . BaugSüdd .I.öO'VoE. Jt 86 .40
15.. 15. . Bleist.Faber Nbg , » 284 .50
IV. . 9 . . Brauerei Binding » 182.
9. . 8 . . » Duisburger » HO.
7. - 6. . » Eichbaum » 103.

!?->/- 12 » Eiche , Kiel »
8. . 7 . . »HenningerFrkf .» 130.
8. . 7. . » » Pr .-Akt » 132.

10. . 9. . *H erkules Cassel» 156.
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 71 .75
8. . 6. . . Kemp« 118.
4. . 3.. » Löwenbr . Sin . » 55.

16. . 9. . » Mainzer A B. » 201.
8. . 8. . » Mannh . Act. > 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 160.
6. . 5. . »parkbrauereien » 92 .10
7. - 6. . » Rettenmayer » 101.
6. . 0. . »•Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0,. p Stamm -A. »
4-/2 0. . » Schcfferhof * 86 80
4. - 5. . » Sonne , Spcier ; »

» Stern , Oberrad »
85 SO

13. . 10. . 101.
0. . 2. . » Storch , Spei er » 75.

14. . 14. . » Tücher * 240 50
7-/2 61/2 » Union (Trier ) »
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
73.

6 . . 8. . ßrouzef . Sch lenk » 137.12. . 10. . Cem . Heidelb . » 150 .2512. . 8. . » F. Karlst . » 130 .309. . 0. . » Lothr . Metz * 112 .308. » 8. . Cham . u.Tii .-W.A. » 151 .607-/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano» HO22. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . » 488.0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 124 .5033. . 36. . » D.Gold -,Sl,-Sch .» 50612. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 208.14. . 14. . » » Griesh . El. » 273 .7527. . 27. . » Farbw . Höchst » 530.0. . » » Mühlheim » 67.20. . 20. . * Fabr .,V.Mannh .» 340.7. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 229 .8032. . 32. . » Werke Albert * 499 -80Fl . . » Holzverkohlgs . » 250 .5010. . 10. . » Ult .-Fahr . Vcr . » 173 .80
12V2 12-/2 El. Accum . Berlin *9-/2 10. . -• Deut . Uebcrscc » 182.1.5. . 14. . * Ges .Allg .Beri. « 267 .60iS. . 18. . » Bergm .-Wcrke » 252,50

»W.Homb .v.d. H.6. . 5 . . » I.ahmeyer » 116 .60
» Licht u . Kraft * 135 .2510. . 40 . . Lief .-Oes .,Berl . - 186.

5. . 6. . » Schuckert » 155 .40
11. . 12. . » Siem.u. Hals . » 243-
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 12 3.
7. . 7. . » TcS.-G. Dtsch .A. » 126 .60
9. . 8, • Feinmechanik ( | .) » 152 .80
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda »

10. - 10. . Gasges .Fr ankfurt » 198 .50
9. . 9. . Giimmif,Ber 1.-Frk>: » 149.
7. . 7. . Heddernli . Kupi . » 131.
4. . 0. . Gelsk . Oußst. 74.
9 . . 10. . Kalk Rh. Wests . » 163 .60
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 108.
10. . 12. . Lederf . N . Sp. * 226 .60
3. . 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 110 .80

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 1 56.
25. . 25. . Mascli . A., Kley er » 431 .75
0. . 4. . » Armat . Hilpert » 85 .50

12. . 12. . * Badcnia , Wh . » 209 .20
17. . 23. . » Bielefeld D., » 407 .10
7. . 7. . » Fab er u . Schl . » 143 .70
5. . 7-/2 » Gasin . Deutz * 124.

13. . 14. . x- Oritzn ., Durl . » 258 .80
14. * 14. . » Karlsruher » 183.
12-/2 121/2 » Mamic-sm.-R. » 216.
18. . 24. . 332 .50
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 88

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 243 .70
25. . 25. . » Witten . St. » 262 ..

4. . Mehl- u. Br. Haus . » 100.
10. . 10. . Aletal iGeb .Bing,N.».

8-/2 >O 156.
0. . 2Vr Prz . Stg . Wessel » 91 .50

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 233 SO
8. . 8. . Pulverf ., Pf ., St .I. » 135 .80

10. . 10. . Schuhf . Vr. Frank . » 171 .50
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 148 .50
7. . 7. . do . Frankf .,Herz » 118 .80
8. . 7. . Seilind . (Wolff) » 132.

26. . 15. . Glasind . Siemens » 259.
6. . 7-/2 Spinn . Iric ., Bes. » 137.
9. . 8. . * Westd . inte » 124.
5. . 4. . D. Verlags -Aust . » 114 .10

12. . 12. . Waggon Fuchs » 186 .50
15. . 1-. . / .eilst -Fahr ,\Vaidli .» 262.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt fn o/e.
12. . 112. . Bocb . Bb. u. O . A  1224 .00
6. .1 5. . ßuderus Eisenw . » |17. 2 .30

10. . 6. .1Conc . Bergb .-G . * j3 -L0.

Vorl . Ltzt. in 0/0.
10. . Deutsch -Luxemb . Ji 200 .30
8. . 8- . Eschweiler Bergw . » 190 .25
3. . 3 . . Friedrichsh . Brgb , , 131.
9. . 9. . Gelsenkirchen » > 212.

11. . Harpener Bergb . » 187 .50
10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190.
10. . 9. . Kaliw. Äscherst . » 178.
10. . 10.. do . Westereg . » 229 .50
41/2 4>/r do . do . P.-A. »
6. . 5l/2 Massen er Bergbau»
11/2 0. . OberschJ . Eis .-In. 99 .75
9. . 15. . Phönix Bergbau » 240 .50

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 170 .35
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fi. 382.

Kuxe. m
(ohne Zinsber .) per Sf. in .K,
- — IGew . Rossieben Ji 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In c/o
8. . 8.. Lübeck -Bücher! Ji  185.
5-/2 6. . Aitg. D. Kleinb . » 117.
8. . 8. . do . Lok .-« .Str .-B.» ISO.
8-A 8' /« Berlinergr . Str .-B. » 183.
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 136,80
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 131.
5. . S>/- D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .20
43A f). . Schaut .E.-B.-Akt . » 137.
51/2 ü . . Südd . Eisenb .-Ges . * 122 .50
0 . . 6. . Hamb .-Arn. Pack . » 143 .36
0. . 0. . Nordd . Lloyd - » 106 .25

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fi. 115.
5. . 5. . do . St.-A. » 96 .30

128:217*3/21 Buschtehr . Lit . A. » 234
103/4 10'/» do . Lit. B. »
l Sl]2öi “ i*>Czäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
6*/s 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 163 .25
0. . 0. . do . Sb . (Lonib .) » 161 .20
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 21 .37
5, . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 Raaböd .-Ebenflirt > 23.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-f5.-Betr -G 151 .75
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Öoll. 109
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 130 .25
6. . 6. . Anale !. Eis.-B. 117 .75
5. . 44/5 Prince Henri Ff 149.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 190.

Pr. Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In %

3. -iA!1g. D. Kleinb . abg . Jt 74 .50
4. JAIlg. L.oc.-u.Str .-B.v.98 » 100 .30
472Bad. A.-G . f. Schiff . » IOI.
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/r D. E -B.-Betr .-G. S. II » 101 .40
4. . D. Eisenb .-G . Serie I - 100 .10
4-/2 (Ff.) S. II u. IV » 102.
4. . do. Serie ! u. !!! »
472 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
472! do . 08 uk. 1913 »
4. do . v. 02 » » 07 »
IVsiSüa'd Eisenbahn » —

b) Ausländische.

3i/a
5. .
4.

4. . 'Böhm . Nord stk. i. G . ^
4. . do . Wstb . stfr .f.S. ö . fi.
4. . 1 do . do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . (Donau -Dampf .82stf.G.do . do . 86 » i .G *

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fi.
Fün fkiich .-Bares stf .S. »
Gai . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v . 39 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. fl.
do . do . sttr . i. S. »

4. jMähr . Orb . von 95 Kr.
4. . !..do . Schles . Ceutr . *

Öst . Lokb . stf. i. G. Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv , v. 74 »
do . do . v. 1903Lit. C. *
do . Lit . A. stf . i . S. ö . fl.

31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2! do . do . v. 1903L. A. s
5. . 1 do . do . L.B. stfr .S.Ö. h
3-/2! do . do . conv . L.ö. Kr.

do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. .Ji

20/10 do . do . Fr.
2*/io do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . M

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . .S
do . I .-VIil . Em.stf .G. Fr
do . IX. Ein. stf. i. G. »

3. .? do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. .1 do . v. 1395 stf . i. G. Ji
4. . :Pilsen .Priesen sf. i.S. ö . fl.
3. •jPrag -Dux ISOöstfr. i. G. »
3. . R. Od. Eb . stf . i. G.
3. •j do . v. 91 stf . i. Cu »
3. •! do . v. 97 stf. i. <j. »
4. |Reichenb .-Pard .sf.S.-ö .fl.
4. -jRudolfb . stf. i. S. »
4. . j do . Saizkg . stf. i. G. Jt>
5. . jUng'.-Oal . stf . i. S. ö. fl.
4. . !Vorarlberg stf . i. S. _ »_
24/io Itäl7stg7E :i3. S.ä -E.  Le
4. . | do . Mittelm . stf. i .G . »
2VioLi vor 110Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu .Il Le
4. . Siciliau . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-ltal . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian . v. 79
5. . ! do. v. 1380
3‘/2 Gotthardbahn
3-/2 jui a-Siiupion v. 94 gar.
4. . Schweiz -Centr . v. 1630

94 50
94 .87
94 .60
96 .30
95 .60

94 .10

93 .70

85 .80
87 .10

103 .60
K5 .L0
85 .50

104.
86 .
36 .80
98 .90

56 .40

98.

79,10
31 80
76 75
93 .80
78.
75,30

68 .
94 .45
94 40
98

94.

7 5 .80
7 3 .10
73 .10

114 .20
Fr.
Le

Fr.
101 .

94 .40

4-/2 Iwaiig .-Dombr . stf. f
' 4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
| 4. .1 do . Chark . 89 • » '
j 4. . Mosk .-jar .-A .97stP. g. >
1 41/2 Mosk . Kasan E.-ß . 19ü9 -

do . uk. 1915 stfr . G. ,
do . Wind . Rb .v. 97 1
do . do . v. 98 stfr . ,
do . Wor . ab 1910 stfr . j
do . do . Serie II >
do . do . v. 95 stf . g. a

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. j
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . 3
do . Süd west stfr . g . 1

4. . iRyäsan -Uralsk stf. g . *
4. .( do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . -
4. , j do . 5. X Uk. 1911 »

101 .70

! -89 .60
79 .70
98 .30

4
4. .
4,
4-/2
4-/2
4.
3.
4.
4. .

96 40
96 .80

Zf. In o/g.
4. .1Warsch .-W .S. XI uk . 11 Jt
4. .1Wladikawkas stfr . g. »
4. .1 do . v. 1898 uk . C9 »
5. .(Anatolische i. G.
41/2:Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSaloniki -Monastir »
5. JTehuantepec rckz . 1914 »

99.

66 .30
101 .50

Pfandbr . u . Schuidverschr.
Hypotheken -Banken.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

3*/a| do.
31/2
3-/2
4. .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/2
3-/2!
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.

97 .90
94 .90 !

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C .-A.,Wzbg.
do . do . S.9u . 10

do . S. 11,12,14
do . S. 22, 23
do . S.l , 3-6,20,21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.l3,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80%
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do .8 .10,10a uk .1913
do . 8 .12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5
do , » 8, unk . 1905
do . » 11, > 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. I4. uk. b. 1914
do . S.15u. 16, uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 20u . 21uk . 20
do . 13u . 13auk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do . S. J6u . i7
do. S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S.15,kb .1906

do . do . Ser . 19
do . K.-Ob .S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk. 1913

do . 3. 46, kdb .OS
do . S. 47 uk.1915
do . S. 48 uk.1917
do . S. 49uk .l919

do . do . S. 50 uk. 1920
do . do . S. 44 uk.1913
do . do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 * 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 3H -350uk .l913

Mein . Hvp .-B. S. 2,6n .7
do . do . S. 8 uk. 1911

do . 3. 9 » 1914
do . S. 11» 1916
do . S. 12 » 1917
do . S. 13 » 1918
do . S. 14 » 1919

do . do . kb. ab05 u 07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ablO

do . S. 21 uk . 1913
do . S. 2211k. 1915
do . S. /4uk . 1916
do . S. 25uk . 1918
do . S. 26 » 1919
do . S 27 » 1920
do . S. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do . S. 3, 7. 8, 9

Pr . Centt .-ß .-C.-B. v. QO
do. do . v. 1899u. Ol

do . v. 1903 uk . 12
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 v 17
do . v. 1909 '» 19
do. v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1839
do . v. 1894
do. v. 1896kb . 06
do. v. 1904uk . 13
do . Com . CI kd .10
do . do . 08uk . 17

do . do . do . v. 1887
do . do . do . 96 uk. 06

3'/2|do . d«. do . 06 » 16
Z2/.ado . Hyp .-Act. Bank
2Viodo. do . do.

do . Sr . 125 ) auf |
do . J80%
do . | abg .(
do . v. 04 uk . 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

4. Jdo . Kom. v . 08 uk. 18
4. Jdo . do . v. 09 uk. 19
4. Jdo .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2!do . do . do.

3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4.  .
4. .
4. .
4’. .
4. .
4. .
33/4
3*/4

4.

4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

oo.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

4-/r,do.
4. .jdo.31/2ido.
4. .Ido.
4. jdo.
4. . dO.
4. Jdo.

,|do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19
do.
do.

!do.
jdo.

3V4;dO.
3V4 do,
3-/2 do,
Z>>2 do.

15
» 17
» 19
» 12

14

do . E. 22 uk. b . 12
do . E. 25 » > 14
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17u. ISkcib.
do. E. 24 uk. b . 12

372 do , Kleinb .E. I kb ab ' i4
3>/2;do . Kom. S 3uk . b. 12
4. Jdo . LandschCentral

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02
do . ul b . 1907

1912
1917
19

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Reichsbank -Diskont 5 °/0

In % .
94:
91 .80

100 .30
1 30

100 50
IOO.

93 .30
92.
96.
96.
96.
96.
87 .80
87 .80

IOO.
100.
101
101

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101.
92.
91.
99 .30

100 .40
IOI.
ICO.

99 .80
92.
02 .
91 .80
93 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100
90 .50
90 .50
99.
99 .20
99 .30
59 .50
99 .60
99,70

90 .80
92.
90 .25

100 .50
93.

IOO.
91 .30

114.
99.
99.
93 .80
99 .30
99 .80
99 .30

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
99 .10
99 .40
59 80
99 .80

IOO.
100 .30
00.
90 .10
39 80
39 60
89 .70

*00 .20
2-01 ,

91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .20
89 80
90 .30
OS.
99 .40

100 .30
100,80
101 .20

99.
94 .30
98 .60
9910
99 .30
99 .40
99 .60

100 .30
181.

93 .30
91 .50
90 .60

90 .60
103.

99 .30
99 .30
99 .60

100.
101.

90 .30
90 .30

Zf. In o/o.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5/ SS.4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a » 9s .504 . do . » 9u . 79a uk. 12» 39.4 . . do. » 10 uk . 1915 » 9a 204. . do . » 11 > 1918 » 92 . 104. . do. » 12 > 1920 -
3‘lt do . » 2 , 4 u. 6 »
4 . Südd . B*C. 31/32,34,43 »
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W . I3.-C. fi .,CölnS . 7 » llo.4. . do . do . S. 8 » 92 .30372 do . do . S. 4 » 92 .803>/2 do . do . S. 9 »
4. . Wurtt . H .-B. Em. b.92 »
3i/r do . do. 92 .70

4. .|Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk. 1913 A

4. Jdo . S.14-15u .l7uk . 1914»
4. .Ido. S 18-20 uk . 19'.6 »
3V2 do . Serie I , 2 6-3

3—5, verl . »
»9 —Huk . T915 »

Com . Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10—12 »
do »1 - 3 »

_ Ser . 4verl . uk. 1915 >
L.-K(Cass .) S.22uk .l9I4»
do . » S.23 > ISIS»
do . > S. 21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. lö»
do . do . Lit. U »

do . Lit. J »
do . F, O, 14,X, L »
do . M, N, P, Q »
do . Lit . Ft, S, »
do . Lit . T ,
do . Lit . O. >

100 .90
92 .70

101 .15
101 .40

91 .90
91 .30
91 . 50

100 . 70
100 .90
101 .4 0

82 .90
91 50

101 .40
101 .5C

9S .SC
101 .50

99.
94 .30
94 .SC
94 30
94 50
94 .50
ea

Zi  Atnerik . Eisenb .- Bonds-
4. . jCentr . Pacif . I Ref.
3V2i do . »
5. . Chic . Mihv . St. P ., D . P.

iNorth . Pac . Prior
do . do . Gen.

San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
I M.
I M.

97.
, 90 .49
108 .50
lOo.

94 .SC
IOI IO

94 .80

Zf.Diverse Obligationen.

Aschaffb .Buntp .Hyp ..Bank für industr . u.
Brauerei Binding H . »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Frkf . Essigh.
Nicolay Han . »
Mainzer Br. »

Rhein . (Atteb .) »
do . (Mainz ) »
Storch Speyer »
Werger »

Oertge Worms »
BrüxerKolilenbgb . H. »

4. . iBuderus Eisenwerk »
4. . iCementw . Heidelbg . »

Bad. Anil.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie l-IV »
EI. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Laiimeyer »
do . do . do . »

.[Frankfurter HofHypt . »
4!/2jGeisenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
41/21Hotel Nassau , Wiesb .»
4*/21Sei11uciust. Wolff Hyp .»4l/2'ZeUst.Waldhoi Mannh.

In «/»
97 .50
»7 . 1 «,

10,.

91.
192 .50

94 . 50
, 9 » .S'
102.

96.
94

1 Ol .6c
, 97 .90
ioa .30
JO2 .50
100 50
*03 .60
102 . 60XOo.2/’

102.

102 .70
100.
103.

99 .50
98 .75

104 .50
102 .40

97
9950

102 .30
101.
101 .70
103 IO
102 .80

Zf . Verzins ! . Lose.
4. .(Badische Prämien Thlr.
3. jBelg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .(Donau -Regulierung ö . fl.
3!/2jGoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.3-/2 do . do . II. »
3. . iHamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2»/»Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meiniiig . Pr .-Ptdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr.

In o/0
160 .50

löT.

1541.
IOS .4,0
104 .70
13 * .

48 .
198 50
174 90
124 .30
480.

?.»/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114.
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Wiesbadener Jiurleben.
Oie Kurtaxe.

Aus den Mitteilungen der Tagesblätter sind die ver¬
schiedenen Eingaben bekannt , welche sowohl die Badhaus¬
und Hotelbesitzer , als auch die Gastwirte und Pensions¬
inhaber an die städtischen Körperschaften gerichtet haben
und in denen sie unter eingehender Darlegung ihrer Gründe
um Aufhebung der Kurtaxe bitten . Wiewohl der Magistrat
und die mit der Neufassung der Kurtaxordnung beauf¬
tragte Deputation diesen Wünschen gegenüber das weit¬
gehendste Entgegenkommen zeigen will , ist es dennoch
vollkommen ausgeschlossen , daß die städtische Verwaltung
ernsthaft an die Aufhebung der Kurtaxe denken kann.
Einmal verbietet dies die Finanzlage und zum anderen
wird in der Erhebung einer Fremdengebühr nur ein Akt
ausgleichender Gerechtigkeit erblickt . Die Fremden , die
unsere Kurfaktoren und die vom Oelde der Bürger ge¬
schaffenen herrlichen Anlagen usw. benutzen , sollen auch
ihr Teil zu deren Unterhaltung und Ausgestaltung bei¬
tragen . Diese Gründe sind hier schon ausführlich erörtert
worden , soTdaß es wohl überflüssig erscheinen mag , darauf
nochmals zurückzukommen . Die Kurdeputation wird,
soweit es sich mit den Interessen der Stadt vereinbaren
läßt , die Sonderwünsche zu berücksichtigen suchen . Wenn
auch bisher noch keine bindenden Entschlüsse gefaßt
worden sind , so ist zu erwarten , daß die vorhandenen Miß-
stände so weit als irgend tunlich beseitigt werden.

Über die Grundzüge der neuen Kurtaxordnung wurde
an dieser Stelle schon berichtet . Die Gebührensätze werden
in Zukunft wochenweise gestaffelt werden , so daß die
Klagen wegen des Sprunges von zehn Tagen auf sechs
Wochen in Fortfall kommen . Nur hinsichtlich der Einbe¬
ziehung des Kochbrunnens in die Kurtaxe ist immer noch
keine Klärung der Meinungen erzielt worden . Vor etwa
drei .Wochen wurde schon auf die Schwierigkeiten eines
solchen Entschlusses im „Kurleben “ hingewiesen . Die
Überlastung des Kurhauses macht es notwendig , auf Mittel
zur Ablenkung des Fremdenstromes zu sinnen . So lange
jedoch das Kurhaus in die Kurtaxe einbezogen wird,
dürften sich alle Versuche als nutzlos erweisen . Es scheint
auch nicht ganz gerechtfertigt , gegen Zahlung der Kurtaxe
den gesellschaftlichen Kurfaktor zu öffnen an Stelle des
medizinischen , der für die Kurgäste eigentlich allein nur
Wert hat . Wenn deshalb reifliche Erwägungen gepflogen
werden , ist das ganz selbstverständlich . Allerdings ist
zu bedenken , daß mit der Freigabe des Kochbrunnens für
die Kurtaxe die Einnahmen aus Brunnenkarten in Fortfall
kommen , aber dieser Grund wird die Beratungen nicht
ausschlaggebend beeinflussen . Seit Einführung der Kur¬
taxe ist der Verkehr am Kochbrunnen im Gegensätze zu
dem im Kurhause ganz erheblich zurückgegangen . Man wird
(jen Ausfall an Einnahmen auf rund 30000 Mark im Ver¬
waltungsjahre nach den bisherigen Erfahrungen ansetzen
dürfen . Dieses Resultat wurde vielfach erwartet , denn
neben der Kurtaxe lösen viele Fremden keine Brunnen¬
karte mehr , sondern ziehen es vor , ihren Brunnen im Hotel
oder in der Pension zu trinken , wo sie ihn meist ebenso
Farm haben können.

Mit dem Rückgang der Einnahmen am Kochbrunnen
Vermindern sich entsprechend die Einnahmen der Kurver¬
waltung , denn deren Etat stellt sich um jenen Betrag
ungünstiger . Wenn sich der Kurverwaltung Möglichkeiten
zeigen , den Verkehr am Kochbrunnen so zu beleben , daß
bei Aufhebung der Kochbrunnenbesuclisgebühr , also hei
deren Einbeziehung in die Kurtaxe , die Einnahmen die
veranschlagte Höhe erreichen , dürfte die Entscheidung
kaum mehr schwer sein . Tatsächlich ist eine solche Mög¬
lichkeit gegeben . Der Verkehr am Kochbrunnen wird
zweifellos zunehmen , wenn dieser für die Kurtaxe frei¬
gegeben wird . Dadurch kann eine erhebliche Steigerung der
Nebeneinnahmen aus dem Verkauf von Gläsern , deren
Reinigung , dem Verkauf von Ansichtskarten erzielt werden.
Aber außerdem könnte die Kurverwaltung leicht eine Auf¬
bewahrungsstelle für Gläser einrichten , die sicher von den
Trinkgästen viel benutzt werden würde . Die Gebühr müßte
natürlich recht niedrig sein , vielleicht 50 Pf . wöchentlich.
Nach einer oberflächlichen Schätzung würden mit Sicher¬
heit aus diesem Nebengeschäfte jährlich 40 000 M. zu ziehen
sein , so daß schon daraus mehr als die Hälfte der gegen¬
wärtigen Kochbrunnen -Einnahmen gedeckt würde.
Unseren Gästen jedoch würde durch die Einbeziehung des
Kochbrunnens in die Kurtaxe ein großes Entgegenkommen
bewiesen werden , das sie sicherlich zu schätzen wüßten.

Schwieriger wird sich natürlich die dringend not¬
wendige Entlastung des Kurhauses bewerkstelligen lassen.
An die Errichtung eiryäs städtischen Saalgebäudes ist nicht
zu denken , wenigstens nicht soweit es für das Kurwesen in
Frage kommt . Aus welchem Anlasse sollte die Stadt ein
solches Unternehmen beginnen ? Sie selber kann dem Kur¬
hause doch nicht gut Konkurrenz machen , ebenso wenig
kann sie unsere Kurgäste zwingen , mit dem Saalbau als
Ersatz für das Kurhaus vorlieb zu nehmen . Auch werden
die Veranstaltungen der Kurverwaltung nicht gut aus dem
Kurhause entfernt oder über zwei städtische Gesellschafts¬
häuser verteilt werden können . Das würde eine erhebliche
Erschwerung des Verwaltungsapparates bedingen , die mit
einer nicht unbeträchtlichen Vermehrung der Beamtenzahl
verbunden wäre , so daß es sich fragt , ob die Verwaltung
nicht so kostspielig würde , daß sie die Einnahmen aufzehrte.
Auch findet sich in Wiesbaden kaum ein geeigneter Platz
für einen solchen Bau , nach dem das Museumsgebäjide
verkauft worden ist . Die Kuranlagen längs der Wilhelm-
und Sonnenberger Straße können dazu nicht benutzt werden
und der eigentliche Kurgarten hat auch zu wenig Aus¬
dehnung , um die Grundfläche für einen immerhin umfang¬
reichen Bau abgehen zu können . Einen städtischen Saalbau
a? ~le  Parkstraße , etwa in die Nähe der Tennisplätze zu
stellen , ein solcher Plan kann wegen der Entfernung vom
Mittelpunkte allen Verkehres ernsthaft nicht diskutiert
werden . Man erinnere sich nur daran , daß schon die vor-
jahrigo Ausstellung für die Mehrheit unserer Gäste und
tue größte Zähl der Wiesbadener zu abseits lag.

So wird man auf andere Mittel sinnen müssen , die
en Besuch des Kuhauses einschränken . Die ermäßigte
urtaxe scheint dafür recht geeignet zu sein . Zwar nicht

0 ^ orm , wie sie jetzt gehandhabt wird , sondern in der.
er :-ß?'un S anderer Bäder . In Nauheim ist das Recht,
bj j JSte Kurtaxe zu beanspruchen , an ein versteuertes
erw"^mmen  von 2600 M. gebunden . Es war in dem schon
etwT - ên  angedeutet worden , daß für Wiesbaden
ForT ähnliches geplant ist . Es ist der Vorschlag gemacht

enj bis zu einem versteuerten Einkommen von 3000 M,

ermäßigte Kurtaxe zu gewähren . Natürlich wird eine
solche Feststellung einige Lebenserfahrung erfordern , denn
man wird im allgemeinen von jenen Kurgästen , welche die
ermäßigte Kurtaxe beanspruchen , nicht gut die Vorlage
des Steuerzettels beanspruchen können , sondern sich auf
die Angaben der Fremden verlassen müssen und nur in
verdächtigen Fällen Nachforschungen anstellen können.
Für die ermäßigte Kurtaxe würde nur der Besuch des
Kochbrunnens zu gestatten , dagegen das Kurhaus zu
sperren sein . Die Kurgäste , welche die ermäßigte Kurtaxe
genommen haben , hätten zum gelegentlichen Besuch des
Kurhauses Tageskarten zu lösen . Damit wäre den Be¬
schwerden jener Kurgäste abgeholfen , die immer behaupten
nur nach Wiesbaden zu kommen , um sich zu heilen , nicht
um das gesellschaftliche Treiben mitzumachen , wozu sie
durch die jetzige Art der Kurtaxe gezwungen wären.
Wenn die städtischen Körperschaften sich zu einer so
gearteten Regelung der Kurtaxordnung verstehen könnten,
würden sicherlich viele Wünsche befriedigt und zahlreiche
Klagen beseitigt werden . Es käme dann nur noch darauf
an , eine angenehmere Form der Kurtaxerhebung zu finden,
doch darf man dem bewährten Takte der Kurverwaltung
wohl vertrauen , daß sie dieser Schwierigkeit Herr wird.

-s.
uv uv

Wiesbadens Heilanstalten.
An Priv ,atheilanstalten  gibt es in Wies¬

baden mehr als zwanzig ; sie dienen den verschiedensten
Erkrankungen und die unterschiedlichsten Behandlungs¬
arten und Heilfaktoren werden in diesen Sanatorien ange¬
wendet . Wir geben auf Grund der Angabe des Kur¬
prospektes nachfolgend eine alphabethische Übersicht
über diese Anstalten , die wir in der Folge bei einzelnen
durch ausführlichere Beschreibungen zu ergänzen gedenken.

Kuranstalt für Magen - und Darmkranke,
Parkstraße , Dr . L. Aben  d . Die Anstalt liegt im schönsten
Villenviertel und ist mit allem Komfort dor Neuzeit zur
Aufnahme von 18 Patienten eingerichtet . Zur Behandlung
gelangen alle Fälle von organischen , funktionellen und
nervösen Erkrankungen des Magens und Darms , sowie von
chronischen Ernährungsstörungen überhaupt . Streng
angepaßte diätetische Küche.

Institut für Orthopädie , Heilgymnastik
— System Dr . M. Herz , Wien — und Massage , Taunus¬
straße , Leiter und Besitzer Dr . A. Amson.  Auch Ab¬
teilung für Röntgenstrahlen.

Institut für Behandlung von Bewegungs¬
störungen,  Nikolasstraße part ., Dr . L . B a d t ,
Kompensatorische Übungstherapie , Schwedische Heil¬
gymnastik , Massage , Elektrotherapie , Wechselstrombäder,
Glühlichtbäder , lokale Lichtbehandlung.

Institut für Behandlung von Bewegungsstörungen,
Taunusstraße 13, Dr . R . B a r z c e w s k y.

Kuranstalt Dietenmühle,  Parkstraße , Besitzer
H . Stander , Ärzte : Dr . F . Plessner und Dr . Fr . Reich.
Die Anstalt ist 1802 gegründet und 1889 durch Neubau
bedeutend erweitert , sie liegt am nördlichen Ausgange der
Kuranlagen etwa 15 Minuten vom Kurhause entfernt,
enthält 73 Fremdenzimmer und gewährt Kranken der ver¬
schiedensten Art einen angenehmen , ruhigen und gesunden
Aufenthalt . Als Kurmittel dienen alle Einrichtungen auf
dem Gebiete der modernen physikalisch -diätetischen
Therapie : Hydrotherapie , Balneotherapie einschließlich
Thermal - und Moorbäder , Heißluftbehandlung , Elektro¬
therapie , Kammern für komprimierte Luft , Massage und
Heilgymnastik , diätetische Klaren usw.

Sanatorium Friedrichshöhe — früher Dr.
Gierlichs Kurhaus — Leberberg und Schöne Aussicht,
Besitzer und leitender Arzt San .-Rat Dr . R . Friedländer.
Schönste und gesundeste Lage , 5 Minuten vom Kurhaus.
Im Vordergründe der Behandlung steht die psychische
Beeinflussung und die moderne physikalisch -diätetische
Therapie : das gesamte Wasserheilverfahren , Thermo-
therapie , Fichtennadel -, Sol-, Kohlensäurebäder , Thermal¬
bäder , Elektrotherapie , Massage und Heilgymnastik,
diätetische Kuren usw . Die Anstalt ist mit allem Komfort
der Neuzeit zur Aufnahme von 30 Patienten eingerichtet.

Institut für Orthopädie,  Chirurgie , Heilgym¬
nastik und Massage , verbunden mit Röntgenkabin  ett
und Werkstätte , Mainzer . Straße , Besitzer und Leiter Dr.
P . Guradze.  Das Institut ist zentral gelegen , die Be¬
handlungsräume befinden sich zu ebener Erde.

Dr . E . Heckers  Kurhaus für Nervenleidende,
Gartenstraße . Die im Jahre 1881 in Johannisberg a . Rh.
eröffnete und 1891 nach hier verlegte Anstalt ist haupt¬
sächlich für solche Nervenkranke  bestimmt,die neben
den entsprechenden körperlichen Heilverfahren vornehm¬
lich der psychischen Behandlung und der Anlehnung an
den Arzt bedürfen.

Institut zur Behandlung von Bewegungs¬
störungen,  Wilhelmstraße , Dr . G. Hülsemann.
Verschiedene Einrichtungen : Mobilisierungs -Apparate für
Gelenksteifigkeiten , Apparate für Widerstandsgymnastik,
für lokale Wärmezufuhr aller Art , Elektrotherapie,
Röntgenlaboratorium , Massage .usw . Nur ambulante
Behandlung.

Institut für pliysikalischeHeilmethoden,
Wilhelmstraße , im Parkhotel , Gartenhaus , Hofrat Dr.
Kraffert . Sämtliche moderne Heil-
f aktoren  zur Unterstützung der Badekur : Elektro¬
therapie , manuelle und Vibrationsmassage , elektrische
Licht - und Heißluftbehandlung , Röntgenkabinett usw.

Institut für Elektro - , Radio - und
Thermotherapie  von Dr . med . & philos . M. F.
Kranz - Busch (homöopathischer Arzt ), Taunusstraße.
Elektrische Licht - und Heißluftbehandlung , Elektro-
therme , Anwendung der Hochfrequenzströme , Röntgen¬
therapie , Elekt -r . Zellenbad (Galvanisation , Faradisation,
sinusoidaler Wechselstrom , pulsierender Gleichstrom,
Kataphorese j, Kinesiotherapie , Vibrationsmassage usw.
Spez . Behandlung . von Rheumatismus (Muskel - und Ge¬
lenkrheumatismen ), Gelenksteifigkeiten , Gicht , Ischias,
Neuralgien , Neurasthenie , Lähmungen , Muskelschwäche,
Herzleiden (bes . Herzmuskelschwäche , Dilatation , nervöse
Herzstörungen ), Stoffwechselkrankheiten , Bleichsucht,
Anaemie , chron . Malaria , Haemorrhoiden , Fissura ani,
Wunden . Geschwüre , Hautkrankheiten , bes . Ekzem , Acne,
Furunkulose , Naevus . Ulcus cruris (Krampfadergeschwüre ),
Aiopecie (Haarausfall ) etc.

,,S alus “ - Institut für elektromagne-
tischeBehandlung  von Nerven - und Muskelleiden,
Bewegungsstörungen , Stoffwechselkrankheiten usw . Mag¬
netische Durchstrahlung des bekleideten Körpers , kom¬
biniert mit elektromagnetischer Vibrationsmassage und
eigenartiger Wärmeapplikation , (Pat . System E . K . Müller ).
Direktor und Eigentümer A. B r o f f t . Arzt : Dr . Berberich,
Luisenstraße . (Fortsetzung folgt.)

UV UV

Um das Kurhaus.
Wiesbaden als Winterkurort  heißt ein

kleines Sehriftchen , daß die Kurverwaltung soeben her¬
steilen läßt und das der winterlichen Propaganda für
Wiesbaden dient . Sein Inhalt ist unseren Lesern bekannt,
denn er deckt sich teilweise mit den verschiedentlichen
Ausführungen , die im „ Kurleben “ über die Winterkur
gemacht worden sind . Das Heftchen kann nicht nur von
der Kurverwaltung kostenlos bezogen werden , es wird
auch an tausende von Ärzten des In - und Auslandes ver¬
schickt und in liundertbausenden von Exemplaren große?
auswärtigen Blättern boigelegt werden.

Die Kurverwaltung  hat für die kommenden
Wochen wiederum einige recht bedeutende Engagements
abgeschlossen , welche die Wiesbadener und unsere Kur¬
gäste mit einer Reihe interessanter Persönlichkeiten
bekannt machen werden und die den Beweis erbringen
daß die Kurdirektion ständig bemüht ist ein fesselndes,
abwechslungsreiches Programm zu schaffen . Daß . noch in
diesem Monate Sir Shackleton,  der Südpolforscher,
im Kurhause sprechen wird , ist bekannt . Schon im Früh¬
jahr war dieser Vortrag angekündigt worden , doch mußte er
damals verschoben werden . Heute schon , obwohl uns noch
zwei Wochen von dem Vortrage trennen , macht sich bereits
eine rege Nachfrage nach Karten geltend . Aller Voraussicht
nach wird der Vortrag besonders stark von auswärtigen
Gelehrten und Forschem besucht sein . Neben diesem
Helden der Wissenschaft und Forschung wird man
nächstens im Kurhause einige Größen der Literatur und
des Theaters zu hören bekommen . Roda Roda,  det
treffliche Humorist , dessen dramatische Schnurre im
Residenztheater soeben große Erfolge erzielt , ist für einen
Vorlesungsabend engagiert worden ; ihm werden folgen
Harry Waiden  und Frank W e d e k i n d , der bislang
als Vorleser den Wiesbadenern fremd geblieben ist . Da
die Umsicht der Kurverwaltung auch für die anderen Teile
des Programmes in angemessener Weise gesorgt hat , ver¬
spricht die Wintersaison recht abwechslung - und genußreichzu werden.

Wie die Kurtaxe  industriell von den Ein¬
wohnern der Vororte ausgenützt wird , zeigt nachstehendes
Inserat aus einer hiesigen Zeitung : „Keine Kurtaxe.
Möblierte Zimmer mit und ohne Pension , direkt am Kur¬
park . Sonnenberg , Wiesbadener Straße . . . . “ — Wir
erwähnen diesen an sich belanglose ^ Vorgang hier,
weil es vielleicht nützlich ist zu erwägen , ob mit den Be¬
hörden der Vororte nicht Verhandlungen angeknüpft
werden sollten , wegen Ausdehnung des Kurtaxbereiehes
auf die Nachbargemeinden . Es würde auch dadurch einer
nicht unbeträchtlichen Schädigung unserer Fremden-
Itidustrie durch die planmäßige Ablenkung eines Teiles
der Kurgäste vorgebeugt werden . Tatsächlich machen
die Hotels und Pensionen in den Vororten seit Einführung
der Kurtaxe bessere Geschäfte als vordem . Der Plan,
auf der Adolfshöhe in der Biebricher Gemarkung ein
kurtaxfreies Hotel zu errichten , ist noch immer nicht
aufgegeben , sondern bisher nur deshalb nicht zur Aus¬
führung gelangt , weil baupolizeiliche Schwierigkeiten sich
ergeben haben . Man kann all diese Vorgänge auch als
Beiträge für die Notwendigkeit der Eingemeindung an¬
sprechen.

UV uv
Kur- Industrie.

Die Erweiterung des Kochbrunnens,
die im vergangenen Jahre an Hand eines Projektes des
hiesigen Architekten M e u r e r im ,,Kurleben “ ausführlich
behandelt worden ist , beschäftigt augenblicklich die
städtische Bauverwaltung . Gerade in den letzten Tagen
haben Konferenzen zwischen den beteiligten Beamten
und Vertretern der interessierten Kreise stattgefunden.
Voraussichtlich wird die städtische Verwaltung vorläufig
noch von einem Umbau der bestehenden Anlagen abschen.
Dagegen sollen die Wandelhallen vollkommen verglast
werden , um sie auch im Winter für die Trinkgäste benutzbar
zu machen . Falls sich die Notwendigkeit ergeben sollte,
würde auch eine zweite Trinkstelle geschaffen werden
können , durch Ableitung eines Teiles des Brunnenwassers.

UV UV

Meinungen und Wünsche.
Geehrte Redaktion ! Die Äußerungen des Magde¬

burger Großkaufmanns , die Sie im „Wiesbadener Kurleben“
wiedergeben und denen Sie Ihr Placet .beifügen , sprechen
m . E . gegen die Kurtaxe und nicht dafür . Der Betreffende
sagt selbst , daß er und seine Frau während eines 4 bis
5 wöchentlichen Aufenthalts zusammen nur M. 6—8 Kur¬
haus -Entree bezahlt haben und daß sie nur dann
hingegangen sind , wenn sie sich mit
Freunden verabreden mußten.  Das ist kein
Kompliment für das Kurhaus und was würde der Mann
wohl gesagt haben , wenn er trotz dor Abneigung für den
Kurhausbesuch für sich und seine Frau für einen Monat
(jetzt auf 6 Wochen ausgedehnt ) M. 20, plus 10 — M. 30
und für 5 bis 6 Wochen M. 30 -j- 15 = M. 45 zu zahlen
gehabt hätte . Ich glaube seine großkaufmännischen Gefühle
würden sich aufs äußerste gegen die Besteuerung empört
haben ; nicht ganz so stark vielleicht wäre seine Empörung
gegen die Auflage von M. 20 für zwei Karten für das Trinken
des Kochbrunnens an der Quelle gewesen , da er selbst ja
für eine solche Besteuerung plaidiert . — Welcher Park in
der Besprechung gemeint ist , kann man nicht ersehen . Ist
es der öffentliche Park am Warmen Damm oder derjenige
hinter dem abgesperrten Kurhauspark , so wird der als
„Bürger “ und „heller Kopf “ Gerühmte wissen , daß keine
Kommune berechtigt ist den Aufenthalt in öffentlichen
Parks sowie auf öffentlichen Straßen und Wegen zu
besteuern.
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«§? & itTUSglt FranLtai . l . r,

Schaüjtstr . 3V, i . Für Damen kosten!.

Gute Gelegenheit
zum Heiraten

oietest Herren uns Damen jedersert
Ircrir Wehrrerr,

FriedrichstraHe 55. 1.
Lut eingef. Institut . Beste Erfolg, :.
Erstes u. ältestes Geschäft am Platze.

Reell nach auswärts.
Behufs Uebernahme väterl . vollst.

schulderrfr. Fabrik mit durchaus bester
treu . Kundschaft wünscht rrnz . Sohn,
28 N>. alt , evang., blond, schöne statt !.
u.  grotz« Erscheinung, m, lvirtschairi
und üauÄ . erzogener jungen Dame
mit Beruiögen behufs .Heirat in Ver¬
bindung zu tveten . Kandidat ist aus¬
nahmsweise sehr solide und durchaus
ehrenhafter Charakter .. Offerten
m. näher. Details unter W, B. 200
an den Tagbl .-Verlag . Diskretion
Ehrensache.  Perm , verbeten . F300

FrLulei « ,
ansehnl.. liebenswürdig, hie,.- fremd,
in fein. Haufe in Stell ., etwas Ver¬
mögen, w. Herrn zw. Heirat kennen
zu lernen. Off- unt. A- 300 postlog.
Berliner Hof, Taunusstraße, erb.

Lirde
älterer , disting., nnaibh. Herr , lv. a.
leidend, geb. Dame v- sehr guter,
vornehmer Erscheinung., sich Vereins,
fühlend , durch Heirat Heimat bist . ?
Suchende ist künstl. veranlagt , Ge¬
sang, liebenswürdiger und doch
energischer Charakter , tief . Herzens¬
bildung . >Li.'NN für Kunst und alles
schöne , Labei sehr häuslich . Gute
Aussteuer vorhanden . Offert . u>nt.
„Heimat" F. B. U. 5008 an Rudolf
Mosse. Frankfurt am Main , zur
WeiterblSförderuiiY. F1S2
‘ " $Ogr  Heirat « - WH

Kraul ., 26 I ., sehr Ivirtfchaftl ., ca.
90,000 M . Vermögen, später gr . Erb¬
schaft, möchte sich glück!. verheir ., Bc-
inerb-sr , lnenn auch ohne Vermögen,
woll. reell gemeinte u . nicht anonyme
Anträge senden an Postlagerkorte 88.
Berlin R. W. 7.

Welche ältere . vermögende
Dame wünscht Gattin ein . be¬
rühmten Mannes z. werden?
(Schrillst., 49 I ., lebt seit 8 I . geschieden,
eins. u. zurückgez.) Näh. auf gefl. Anfr.
u. ..14an TOosse,
Frankfurt a*  M . (Fept . 5000) F152

Eiue geb. Dame,
von angen . A-euhern , sehr Häusl.., von
großer Herzensgüste, auch m-usikal.,
sucht Bekanntschaft mit gutsit . Herrn
nicht unter 40 I ., beh. spät. Berehel.
Off . unter Charlotte Reinick, Haupt-
Lahnhoslagernd Frankfurt a.  M.

«we mit gnoueso.123« .,
hübsch- Aeuß., gut erzog., aber vollst.
mittellos , sucht die Bekanntschaft ein.
gutstt . Herrn , zwecks Herrat . Off.
u. A. P . 35 haupst.postl. Mainz cinzuf.

Für Verwandte , 25 J„
dunk., mistlelgr., statstl., voll« Ensch-,
ang . Aeust., Häusl., aus Mister pur
Familie , suche B2i30i

Heirat l
Vermag . spät . za. 130,000 Diärk, bei
30.000 DA. Mitgift ., Tücht. Ge¬
schäftsmann in ähnlichen Verhält »»,
bevorz. Nichtanemyme Zuschr-, nrögl.
mit Bild u . L. 169 an Tagbl .Mvgst.
Bismarckring 28. Diskret . Ehrens.
Nichtkonv. so-f. zurück. Gew. V. Verb.

Sil. Al«
mit einig . Tausend Mk., ev., ist Me»
legenheist geboten in gutes Geschäft
mit CafS, sedoch ein Kind, ernzu-
heirasten. Offerten unter A. 738 an
den Dagbl .-Berlag.

8tgSW6N,
mit doppelfarb. Band Mk. 400,

Kanzler,ModcuW,
mit doppelfarb. Band
n. besond. Einrichtung
für Sperrschrift . . . . „ 400,

Modell III , ebenfalls
mehrf rbig schrei end, * 320,
„Continental 1, „Underwood“,

„Yost“ etc.,
Rechenmascli «, Kopiermascli . ,
Pressen , Geschäftsbücher und

allen sonstigen Kontorbedaif
empfiehlt zu e it regenkommenden

Bedingungen
Sehreibniascbinenhans

filerniamp cs ein,
Rb ein Strasse 115.

Bis Weihnachten 5 o;o Rabatt.
Einige Flach- u. Rolljalouse-

Schreibtische zu Ausverkauis-
preisen.

JP.  JR
Das von meinem verstorbenen Manne betriebene Geschäft,

jfnferfigung feiner Sefwkwaren , verbunden
mit dem Verkauf fertiger amerikanischer Schuhe.
werde ich unter der Firma H (31?Uß. cIIjLjOL
in unveränderter Weise fortführen.

Gestützt auf die fernere Mitwirkung langjähriger erprobter Mit¬
arbeiter meines sei. Mannes , wird es mein Bestreben sein, werte
Kunden in jeder Weise zufriedenstellend zu bedienen und idt bitte
recht sehr, mir das meinem Manne bewiesene Vertrauen und Wohl¬
wollen zu erhalten . Hochaditnngsvollst  1572
Wiesbaden, Gr. Burgstr . 2. JÜrSLölOH & sStiölZ -ClOJai*

Pferdescheren,
allerbestes System,

unter weitestgehender Garantie
per Stück 5Ilt * *4.SO

Schleifen und Ersatzteile billigst,

6 . Eberhardt , Hofmesserschmiea,
Sjanggasse 46 . 1460

■rssmzz

M # §# || Wiesbadener *fremden - Liste . # # # # $
'' fr n * W VF w

Adam, Ingenieur, Frankfurt a. M.
Hotel Grüner Wald

van Andrichem-Boogaert, Direktor , in.
Toebt., Middelbrog — GHinweg 4

Aschkernasy, Fr ., Kieff — Hot . Adler
M

Bading, Gäxtnereibes., Riixdonf
" Oranierrstrasise 53

Baensken, Fril.. Haag
Ho(el Kaasau u. Cecilie

lialabam, Direktor , in. Fr .. Budapest
Engiliifxhier Hof

Ball, Kfm.., Köln — Wiesb. Hof
Barten&tein , Rechtsamvaiit, Dr ., Berlin

Cd.trail-Ho.tal
Bauer, Frk , Wil.tsbach — Z. Posthorn
Bauer, Kfm., Erbach — Erbprinz
Rechte!., Kfm... Köln — Reichshof
Beckenbertj, Kfm., Saarbrücken

Wierbi deiner Hof
Becker, Sanitätsrat , Dr., Spn irrlirerg

Kurhaus Kerotal
Bocker, m.. Fr . Frankfurt a. M.

Hotel Nassau u. Cecilie
Beckmann, Kfm., Köln — Europ. Hof
Behrens, Bankier, Hamburg

Hotel fi ob enzollern
Tijniug, Fr ., Bochum — Reichs post
Berg, Kfm., Bonedorf — Nonnenhof
Bernard, Triest — Hansa-Hotel
BensbraiLger, Kfm,, Köln

Whesbc,derer Hof
Beachte, Fr ., in.. Tochter, 'Leipzig

Nikolasstrasse 21
Bichel, Rentn ., Pinneberg

Heitel Reich sh of
Bissdnger, Kfm., Henau — Gr. Wia]<l
Bock, P'OTif.rL., Biankenburg

G-oidetnier Brunnen
Bodasncr, FK, I/icbenzelJ.

Goldener Brumaen
Bökenlsamp, Fr ., Amsterdam

Hotel Kaisarbad
Böttger, Kfm., Düsseldorf

Hotel Nonnenhof
Boogaard, ml. Fr ., Haag

Viktoria-Hotal
Brockimsen , Aroibsrichter, nlüliheim. a.

d. R. — Sanat . Dr. Schütz
Bö ekler«, m. IF ., Düren

Sanatorium Dr . Schütz
Bübler, Fr ., Schwaikheim

MiuseunaalTiae'se 10
€

Gamphausen, Mehlem., Vier Jahitescsett.
Chorus, FH., Stohvn, Oracienstr . 53
'■on.sen, Kfm., Brechen '— Einhorn.

I>
Dankwerbh, Kfmi, Bicicherode

Hotel Imperial
Damwtädjter, K£ro.. Frankfurt a. M.
_ , _ Ho.tel Grüner W'a’d
Dassel. Pbotogr., Düsseldorf
n . u T-r , Zvr  Lonne
Deutsch, Kfm., Strzyow, Savoyhotel
Drtbmer, Kfm., m. T’r., Stettin
„ _ . Mireemm®tra®sie 10
C»näi PO'hna, m.. Gräfin, Ostpreußen
_ „ , Ilotet QuiiaisamaDorn, Kran., Köln — Einhorn
üouchon, Fr ., St . Petersburg

HobH. Iva.ieeabid
Drexrler, Schriftsteller, Dr., mt Fr .,München. — Röderstrasse 32

Liitier, Kfm., Saarbrücken
Europäischer H-of

Erbemer, Landunj-t , Krefeld.
Hotel Grütior Wald

v. Esser, Fr . — Prinz Nikosias
Ettliinger, Kfm., Mannheim

Hotel Grüner Wtild
F

Fabor, Fr ., Wrisse Mühfe
Hobel Schützenhof

Fasolt, Kommerzienrat, Weimar
Hansa.-Hotel

Feiger, Herschbach — Zur Sonne
Felix, Obei'lentnaat , Tilsit

Höfel Vogel I
Feusfce, Kfm., Berlin — Gr. Wald,
Pinkelt ein, Fr . Kfm., Libau

Franz -Abt -Str . 14
Fischer, Kfm .. Köln — Terminus
Frowein, m. Fr ., Elberfeld — Aqg:.T

Ga.rken„ Oberleutn., Spandau
Hotel Berg

Garun, Baumeister. Ohanlotteniburg
Sendigs Eden-Hotel

Gaudbitz, Ganichtsaesisssor a. D.,
Zürich — Taunus-Hotel

i'. Gemimiivgen, Fr . Baronin, Stuttgart
Hotel Rose

Glaser. Wien — Vier .Jabiteszeiten
von. Goerck. Fr ., Schönberg

Viktoria-Hotel
Graebcndt,, Kfm., Karlsruhe

Hotel Berg
Groos, Bürgerir.ibater, OfiFdnbach

Hotel Berg
II

Hacker, Osnabrück — Hotel Nassau
Hannss, Reisender, HaimJbu.rg

Cenbralihcüel
Handy , Agan.t|, nt. Fr ., Frankfurt

Reichs'post
Ha.rtma.nn, Ing ., m. Ft ., Magdeburg

Reichisbof
Hartwig , Kfm, , Heidelberg

Wiesbadener Hof
Hauthmann , Dr., Kammes. Reichshof
Heeremann, Münster in Wteetfalen

Ho-tel Nassia.u tt. Cecilie
Heil, Kfm , m. Fr ., Lübeck

Hotel. Happel
Heinatz , Fabrik ., m. Farn,., Be.rMu_Grüner Wald
Hengstberger, Dr. Stadtrat , Frankfurt

am Main — Hotel Weins
Hermkes, Kfm., Oberhausen, Reicbshio
Hcrsohtccg, Kfm., München

Grüner Wald
Küfkes. 2 Fr ., Haag, Hobel*Nassau
Holländer, Fr . R,ent., Berlin

Pension Onsent
v. Holst , Dr ., m Frau , Koicstonz

Hohenzol lern
Hooyer, Oberst a. D., m. Farn., EdeHotel Nassau u. Cecilie
Hundt , FH., Krefeld — Pramavera

Klopfer, Fabrikant , Mannheim.
Europäischer Hof

Kluge, Frl ., Libau — Villa Viotetta
KnoJl, Kfm,,, Dillenburg, Grün . Wold
Koch, Frau , m. Tochter, Harburg

Hotel Naamu u. Gscilke
Köecke. Siegen — Grüner Wald
Konitzky, Oboretleuit., m. Fr ., Bay¬

reuth — Vöa Esplanade
Korpinski, m. Farn., Rosen

Zum neuen Adler
Krall!, m. Frau, Heidelberg, Rheinhot.
Krieger, Welterod — Römwberg 8
Kubiein, Kfm., Schiebung — Centrajh.

Leistner, Solingen — Stadt Biebrich
Leiten., Kfm., Frankfurt a. M.

Grüner Wnld
besser , Kfm.., Berlin, Grüner Wuld
van Leyen, Kfm., m. Fr ., lvlove

Reichshof
Libau, Kfm., Heidelberg

Wiesbadener Hof
Licbtenmtiim, Kfm., Minsk

Müßenshraate 9
31

Madisak, Kfm., Hannover, Palastbotel
Maecker, Kunstmaler , München

Villa Huntboilidt
Maiwald, Reicbsba.nkrlirektor , Posen

Aheggstrarse 2
Manuell, Ing ., Mülhausen i. E.

Schwarzer Bock
Marx, Kfm., Aachen — Erbprinz
Marx. Reut ., Köln — Schützenhof
Mathias , Ing., München

Wiesbadener Hof
Meissner, Kfm.. Berlin, Europ. Hof
Merten«, Kfm,, Fürth — Union
v. Methler, Freiherr , Hcuptm ., Kassel

Minerva
Meyer, Kfm,., Köln — Hotel Berg
Minor, Fr . Dr., Kassel), Prinz Nikolns
Mühlinghaus, Berlin — Viktoriahotel
Müller, Ing ., m. Frau , Stuttgart

Cenftralhotisl
Müller, Fr ., m. Sohn, Frankfurt am

Main — Union
Müller, Stadtbaumeister , m. FaamKe,

Czemowitz — Zum Hahn
Munte, Architekt , Braunschweig, Kose

M
Nagel, Kfm-, Erfurt — Hotel Happel
Nahrjang , Kfm., Frankfurt a. M.

Zum neuen Adler
Naumann, Kfm,, Leipzig — Einhorn

o
Orthai, Kfm,., DüsseldorfWiesbadener Hof
d'Orvillc, Frau Baronin, in). Tochter,

Michelisfaadt— Taunushotiel
Osthoff, Frau, Petersburg, Primavera

Jaoobsohn, Köln — Sa.voy-HoteS:
Jaeoby, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Jaooby), Kfmi, m. Frau , ElberfeldPalasthotel

K
Kaufmann,, Frau, Hochsfatien

Fniedriobstrasse 24
Kffiiewy, Kfm ., Köln — Grün . Wald
Kensten , iLotdiier , m. Frau , Zop<pot

Saalfeasse 36, I
Kch '.vrffc, Dr .. Berlin — Haueahatel 1 Kleuer , Frl ., Hamburg , Hohenzolltem

Efegort, Fr . Dr., Neustadt ,Hotel Ka.iserhof

Pankoke, Kfm., Bielefeld, Nonnenhof
Pfeiffer, Kfm., Berten,, Grüner Wald
Philippi , Fra-u Dr. Rent .i, Bad Salz¬

schlirf — Pension. Aniglaise
Philippi, Frl . Reut ., Bad Salzschlirf

Pension Angln ise
! Pieck, Kfm., Essen — Grüner Whld
! Pinther , Kfmi., Lauterbach , Que.llenhof
! Pistor , Kfm . Esslingen — Eitofaoro
j Popp, Frl ., Friedrichroda , Wieberg. 39
! Porges, Dr. med., PragSanatorium Dr. Schütz

Prinz , Kfmi., Berlin — Grüner Waid
i Proste , Kfm* Frankfurt . — Nonnenhof

Q
Quak, Kfm., Rheydt — Nomnenhof

K
Rfc.mpenkhal, Kfmi., HamburgNonmenhof
Ramepek, Kfm., m. Fr ., Ihrbnau

Kapellenetrasse 10
Raven, Frl , Mehlen, Vier Jahreszeiten
Reirbgla». Kfm., Brr’sn. Grüner Wuld
Reinhard . ObengJadbadh, Zum Falken
Rödder, Kfm., Barmen — Reichshof
Roemmiichj, Leut ., MetzWSTheiatüheilanftelt
Romjet, m Fr ., Höchst — Zur Sonne
Roeenbere, Kfm.. Stuttgart

Oenlmlihotiel
S

Samkovsky, Dr . med., CharkowKaieerhof
Sattler , Kfm., Nürnberg

Zum neuen AdJier
Sch-arder , Kfm).. Köln — Reiclishof
Scbeurma.nu , Frl ., Olten: — Quisseano
Schmeihle, Geislingen — Zur Sonne
Schmidt, Frau , DüsseldorfM'trsba dien er Hof
Schmidt, Amsterdam — ICa Aerbad
Schmidt, Fr ., Bremen — Palasitbotel
Schmitt . Ettringen —- Rheirinotisl
Schnauffer, Kfmi.̂ Dresden, Gr. WsM
Schneider, Kfm., StuttgartGrüner WnM
Sahnuten.hiainlp, Fabrikant , Stuittgart

Hansa-Hotel
Schön, Kfm., Düsseldorf. Gentrallhotel
Schölten. Haarlem — Rose
Schott, Kfm., Frankfurt , Nonnenliof
Schreiber, Kfm., m, Frau , ChemtnitzPalarfthotel
Sahroeder, Buenos-Aires, Hotiei! Nassau
Schröder;, Kfm., Telgbe — Reichshof
Schröder,' Kfm.., Würzburg

Hotel Happel
Schuchart . Kfm., Frankfurt , Minerva
Schulitz, Konsul, m. Frau . DüsseldorfHobeneaBern
Seeger, Fr ., Liebenzell, Gold. Brunnen
Siebig, Kfm., Köln — Zum Posthorn
Sickert, Frl ., Erfurt , Oranienstrasse 53
SfireDisen, Kfm., Kopemhragen, Palasith.
von Lossow, m. Fr ., Kosten, Palasifch.
Graf von Soeigow, Landrat , mi. Frau,

Gryrigna — Kurhaus Bad Nerotol
Spitzemberg, Fr ., SchönebergVilla Primavera
von Stein, Freiherr , Oberleut., MarburgGarferi’tinasse 16
Steinmetz, Kfm., München

Wiesbadener Hof
Stejnthal , Kfm., FrankfurtGrüner WWd
von Stockhaueen, Major, Magdeburg

Oranienstrasse 53
Stoecker, Rechtsanwalt , EssenTaunushotel
Stnemmc. Dr ., Kassel — Nonnenhof
Stützei , Kfm., Köln — Grüner Wald

Toichioanii), Kfm-, Frankfurt
Terminus

Tekymanm, Kfm., Hannover
Mliegbadaner Hof

Tölbe, Leut ., Burg — Qniaisana
Toolsen, Fr ., Bochum — Reichspoet
Treiböl, Ing., Berlin., Englischer Hof
Tscharnke, m. Frau , ErfurtRosenstraase 4
Turri , Frau , Florenz — E.ose
Tuteur , Reat ., Landau — Wöheltma

Taeschner, Direktor , Leipzig
Prinz HeänTpek

Tänstle , Kfm,., Köln — Reichspost
lechz, Ing., Nürnberg. Europ. Hof
Teufel, Fabrikant , Stuttgart

Prinz Nikoltaa
Thumanin, lug ., Forst — Hotel Berg
von. Tiedemann, Frau hlajor , Danzig*Taunushotjpt
Torley, Kfm, , 'Wald — Grün.
von Trotha . Exz., Gemaral der InfantBonn — Rose '■*
Trott , Fabrik ., Rheydt , Tauausbotel
Tuch, in, Frau, Frankfurt

Englischeru
Ubecber, Kfm., Nürnberg , Normenhot
TJhl, Wiesbaden — Zur Sonne
Urbach, Reims — Nassau u. Cecilie

Varenkamp, Düsseldorf
Schwarzer Bock

Vieler, Kfm., Barmen, Europ. Hock
w

Whgner, m. Tocht., EmisdcStKn
Zur Stadt Blehrtest

VVpgnier, Kfm., Bamberg, Zur Sonne
WaJither, I»g„ Genf — Oentmllhotel
Wräther , Frl,., Berlin -— CentraEhotel
Wdorie, 2 Herren Kaufl., Frankfurt

Eur Sonne
Wenzel, Schulrat, Godesberg

Taunuishoitel
Weitzenmnnn, Leipzig, Z. St . Biebrich
Wertheim , Kfm., Elberfeld, Z. Falken,
Westenbergsr , Fr ., Berlin, Hansiahotel
Wiegand, Hnuptmnnn a. D., Linse

Conifcmenltal
Wind , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Wohmann , Ing., München

Hotel Berg
ten Wolde, Barfkier, mi Fr ., Sehüttorf

Schwarzer Bock
Wolf, Apotheker , m. Fr ., MeranZum neuen Adler
Wolf, Kfm., Nürnberg, Hotel Weins
Wolf, Kfm., Duisburg — Einhorn-
Wolf, Offizier, m. Frau , Golmair

Cenibnaithotel
Wagner, Oberlandeagerichtsrait, m. Fr ..

Koblenz — Grüner Wald
Wefifl, Kfm., Steiasburg, Reichshof
Weismüller, Landrait, m. Fr ., Daun

Hotel Borussia
Weiche, Kfm., Berlin, Grüner Wlald
von Wetting, Offizier, Bayreuth

Taunus Hotel
von Wtersehner, Freüi ., Oberleutnant

a. D., Honfburg, Darmstädtcir Hoi,
Wledersumi, m.  Farn ., B.-Baden'Royato
WVena, mt. Fr ., Herzig , Englischer Hof
Wiesener, Ober Zahlmeister, Spandau

WüHhoiimsheiaaneti,, t
Wi'igge, Frau , Benrath , Saafeasse 06. 1
Winkler , Architekt , mi. Fr ., hnanbrurtUiuou
Winne, Kfm., Berlin — Einhorn
Wolf. Kfm,, Berten — «« ^ «post
Wolffers, Kfm,., Berlin - Gr. VVIakS
Woifsheimer, Kfm. , München^ ^

Wünsch, FA , ^ « ;iW wrzfT  Eocib
Wfeuder, Stuttgart — Machelsberg3

z

1.^ ^ Bsad.umBtein̂ ^ ^ ^



Drrisg Langgaffe 21.
„Tagblait -H »«S" .

Gchrlter-Lslle geöffnet von S llhr worgcvr
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
BezugS -PreiS für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Linggaffe 21, ohne Bringerlohn . M . S.— vierteljährlich durch alle deutjchen Pcst« >stalten, auSschlik- lich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehme» auhcrdein entgegen: ,n Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Slnzeiien -Aunahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag«: für dir Morgen -Ausgabe bis S Uhr nachm lttazt.

2 TWslUiMSell.
Ferrrsprecher-R«lsr

„lk »gblatt »H««s " Nr . 6650 - 53.
Dan 8 Uhr morgens bis » Uhr airndi.

Au --iaen >PreiS für die Zeile : 15 Dtg. für lokale Anzeigen im „Arb-iiSm- rN" und „Kleiner Anzeiger"
-inb-itlicher Satzform: 20P !->. in davon abweichender SatzausjLhruna , jowis für all- übrigen lolalen

Anzetaen: 30 Pjg . für alle cuswärttgcn Anzeigen: 1 Wk. für lokale ilieklamen; 2 Wi . kür auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und vierte! Seiten , durchlaufend.. nach besond-r -r Berechnung. -
Bei wiederholter Ausnahme miveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsxr-ch-nder R- bait.

I

91 ?.  581. Wiesbaden,  Sonntag , 18 . November 1S1G.

Für die Ausnahme von Anzeigen an dargeschriebcnenTagen wird keine Gewähr übernommen.

58 . Jahrgang»

Morgen -klusqabe.
1. gMaft.

Ungebühr vor Gericht.
Vor einer Berliner Strafkaminer ist dieser Tage

em Anwalt in eine Ordnungsstrafe von 50 Mark ge-
nomrnen worden, weil er in seinem Plaidoyer die
Wendung gebraucht hatte , daß die Kammer einen Re¬
kord aufstellen würde , wenn sie die vom Staatsanwalt
beantragten Zuchthausstrafen zur Anwendung brächte.
Tie Strafkammer erblickte in dieser Redewendung eine
Ungebühr vor Gericht, da der Anwalt ihre Tätigkeit
bei der Urteilsfällung mit einer sportlichen Leistung
verglichen habe, und hielt die Ungebührstrafe aufrecht,
obwohl der Jnkulpat sich bereit erklärte , den „Rekord"
zurückzunehmen. Gegenüber der angeblichen Ungebühr
dieses Rekords ist zunächst zu bemerken, daß es sich
hier durchaus nicht, wie die Strafkammer anzunehmen
schien, um einen Rekord der Ungebühr handelt , denn
der Ausdruck „Rekord" entstammt , was die betreffen¬
den Richter offenbar nicht wußten , nicht dem Sport,
auf den er erst übertragen worden ist, sondern dem eng¬
lischen Recht, wo Rekord ein Gerichts - oder Parla-
mentsprotvkoll bedeutet . Doch das sei nur nebenbei
bemerkt, denn vielleicht war auch dem Anwalt dieser
Milderungsgrund nicht bekannt . .. , ^

Aber ganz allgemein möchten wir einmal die Tat¬
sache feststellen und betonen, daß der Begriff der Un¬
gebühr vor Gericht sich in einer sehr bedenklichen Weise
zugespitzt und daß die Verhängung von Strafen wegen
solcher wirklichen oder angeblichen Ungebühr sich in er¬
schreckendem Maße gehäuft hat . Wir .sind überzeugt,
daß jeder, der durch seinen Beruf mit den Gerichten zu
tun hat , oder der auch nur als eifriger Zeitungsleser
die Berichte über Gerichtsverhandlungen verfolgt , uu3
in dieser Behauptung zustimmen wird , deren Berech-
tiguna durch eine amtliche Statistik , die wir für äußerst
wünschenswert halten , unschwer erwiesen werden
konnte. Es sind uns in dieser Beziehung gerade aus
Anwaltskreisen inehrfach Beschwerden darüber zuge¬
gangen , daß völlig harmlos gemeinte Worte von den
Gerichten auf die Goldwage gelegt und oft genug als
zu schwer erfunden wurden . Wenn aber dem juristisch
geschulten Anwalt , der es gewohnt ist, seine Worte mit
Bedacht zu setzen, solche Tinge zustoßen können, wie in
dem eingangs erwähnten Falle , wie große Gefahr
läuft dann der Laie vor Gericht, über Worte zu stol¬
pern und Ausdrücke zu gebrauchen, die im gewöhn-

Ksmll§LE.
(Nilchdrust verboten.)

Im wunöSrlanöe.
Novellette von Leon Lafage.

(Autorisierte Übersetzung von Gutti Alfen.)
„Wissen Sie , mein kleiner Frelines ", hatte _Mine,

de Marqueyrac erklärt , während sie das Schildpatt
ihres Lorgnons mit ihren Lippen liebkoste, — „wissen
Sie , daß diese jungen Mädchen Theater ^spielen wollen?
Sehen Sie , wie sie bei ihrer Tasse Tee Komplorte
schmieden? Der Präfekt verbürgt sich schriftlich für
Ihre Verse. Schreiben Sie uns doch — ohne daß je¬
mand etwas davon erfährt — drei nette zierliche Akte,
irgend ein zärtliches Abenteuer im . Wunderlands
Marivaux ' oder Mussets . Wir sind einig, nicht? . . ,
.Haben Sie irgend einen Gedanken ?"

„Aber den Ihren,  verehrte , gnädige Frau : ein
Abenteuer im Wunderland  e." _ _

„Nun wohl, eilen Sie , um Raymonds die 'Lache
mitzuteilen !"

Und so kam es, daß Gaston Frelines , Vorgesetzter
des Präfektenkaoinetts , seit zwei Wochen im Salon der
Mine, de Marqueyrac die Proben seines Stückes „Jur
Wunderlande " leitete . Man sah die Marquise am Arm
des Ritters , den Abbä im Streit mit der Nonne . Lisette
lag Lubin zu Füßen . Alle hübschen Freundinnen Ray-
niondes hatten irgend eine Rolle erhalten . Der Reim
war an das Ende der Verse gesetzt, wie ba§ Schmink¬
pflästerchen „Die Küsserin" in die Ecke der Lippen.

Um sie herum nur Plaudern , Schwatzen, Seiden¬
rauschen und Lachen. Lebhaft , dreist, den Mund voller
Stecknadeln , rückte Mariette , die Zofe Raymondes , dm
nicht mehr wußte , nach wem sie zuerst hören sollte,
Perücken zurecht und knüpfte Bänder . . .

Die Schauspieler setzten den Madrigalen eungen
Text hinzu . Und der Fächer war in vollster Tätigkeit.s

Vom Offizierskasino bis zum Gericht war bic ganze
Stadt in Aufruhr . Drei Tage vor der Aufführung

lichen Leben üblich und für sein Empfinden harmlos
find, die aber vor einem hohen und zuweilen etwas
empfindlichen Gerichtshöfe nicht bestehen können.

Denn das muß mit aller Entschiedenheit betont
werden , und das wird von den Richtern leider vielfach
verkannt : Derjenige , welcher als Angeklagter oder
auch nur als Zeuge vor Gericht zu erscheinen gezwun¬
gen ist, verfügt nicht über die Ruhe und Objektivität,
die ihn in den Stand setzen könnte, seine Worte so
sorgsam zu setzen, wie er das allenfalls bei einer gemüt¬
lichen Konversation fertig brächte. Bei dem Ange¬
klagten wird man das ohne weiteres zugeben, delrn es
geht hier um die eigene Haut , und kühle Ruhe wird
man weder von dem Schuldigen noch von dem Un¬
schuldigen erwarten und erwarten dürfen . Aber auch
wer als Zeuge an Gerichtsstelle zu erscheinen hat , be¬
findet sich zumeist in keiner völlig normalen Verfassung.
Das ungewohnte Milieu wirkt auf die meisten be¬
klemmend und einschüchternd, und das Gefühl , daß
über einem falsch gewählten Wort bei der Zeugenaus¬
sage das Damoklesschwert des M-eineidsverdachtes
hängt , wirkt nicht gerade ermutigend . Gewiß begehen
Zeugen vielfach bei ihren Aussagen eben in dieser
Verlegenheit unglaubliche Ungeschicklichkeiten, aber
diese erklären sich durch die ungewohnte Situation,
duvch die Angst vor den Folgen einer ungenauen Aus¬
sage. Durch ein erinunberndes und begütigendes Wort
kann der wohlwollende Richter hier Wunder wirken.
Aber der nervöseRichter oder gar der verknöcherte, der die
Belastungszeugen als gute und die Entlastungszeugen
als schlechte Zeugen rubriziert und der in jedem Ver¬
legenheitsakt eine Ungebühr wittert , dieser Richter
fördert nicht dre Rechtspflege, sondern er schädigt sie.
Und er schädigt sie nicht bloß in diesem konkreten Fall,
sondern ganz allgemein , weil er die weitverbreitete
Scheu des Publikum , als Zeuge vor Gericht zu er¬
scheine!:, verstärkt und so unter Umständen die Wahr¬
heitsforschung erheblich erschwert.

Dafür , daß diese von uns gerügten ernsten Miß¬
stände wirklich bestehen, berufen wir uns auf einen
klassischen Zeugen , nämlich auf den preußischen Justiz-
minister , der vor einiger Zeit erneut auf die Ver¬
fügung vom 30. April 1896 hingewiesen hat , worin die
Justizbehörden ermahnt werden, „im Verkehr mit dem
Publikum jede Schroffheit zu vermeiden " und „ein be¬
sonderes, volle Unparteilichkeit zum Ausdruck bringen¬
des Maß von Ruhe und Besonnenheit " an den Tag zu
legen, da „einzelne Wahrnehmungen Anlaß gegeben"
hatten , diese Verfügung in Erinnerung zu bringen.
Etliche Vorfälle aus der jüngsten Zeit geven uns An-

erwachte Raymonde , welche die Rolle Lisettes spielte,
nach einer durchtanzten Nacht mit Fieber , heiserer
Stimme und Schnupfen.

Allgemeine Bestürzung . Ter Präfekt sprach von
einem „Unstern". Er schritt entmutigt durch die auf¬
geregte Truppe , tat es an Verzweiflung ' der Mme. de
Maroueyrac gleich und wiederholte ihre Bewegungen.

„Finden Sie doch etwas !" rief die Herrin des
Hauses aus . „Sie ! — ein Präfekt ! . . . Wenn ein
Ministerium fällt -—was tun Sie dann ?"

,Jch warte auf das nächste!"
„Ter Tummkopf !" dachte Frau von Marqueyrac,

doch sagte sie es nicht.
Indessen ließ der Präfekt seine Blicke wie ein ge¬

schlagener Hund über die Gesellschaft gleiten , und plötz¬
lich blieben seine Augen auf Mariette haften . L>:e
hielt eine chinesische Schale voller Stecknadeln in den
Fingern und schien, ganz rot geworden, einen Rat in
Bereitschaft zu haben.

„Weißt du eine Lösung, ja ?"
„Allerdings !" sagte die Zofe entschlossen. „Wäh¬

rend ich all diesen Damen zuhörte , fing ich an , das
Stück auswendig zu können."

„So würdest du auch das Kammerkätzchen spielen?"
„Unverzüglich!"
„Potztausend, das ist ja eigentlich Ihr Fach!" sagte

der Präfekt lachend.
Mme. de Marqueyrac aber lachte nicht. Dre kleine

Zofe, die ein Diplom besaß, machte öfters Abschriften
von Noten und Versen für Raymonde.

„Laß sehen, ob du uns retten kannst?" sagte sie.
„Sag ' uns etwas her."

Mariette sprach vier Verse. .
„Bravo ! Vortrefflich ! . . . Meine Damen , und

Herren , sind Sie damit einverstanden , die Mitwirkung
Mariettes anzunehmen ? Ja — einstimmig ? . . . Nun
denn ! Auf die Bühne ! Setzen Sie sich, Herr Präfekt.
Wir danken Ihnen ."

Behende, keck, einen Spihenfchmetterling in den
Haaren mit einer Trägerschürze und kurzem Glocken¬
rock, spielte Mariette das Kammerkätzchen zum Ent¬

laß , diese berechtigte Ermahnung erneut zu unter-
streichen, denn zur Erfüllung der hohen Aufgaben der
Rechtspflege ist nicht nur ein gutes Verhältnis zwischen
Richter und Anwalt , wie man es leider vielfach der-
missen nruß , erforderlich, sondern eine nicht minder
unumgängliche Voraussetzung sind vertrauensvolle.
Beziehungen zwischen Gericht und Publikum . Denn
der Laie wird heute nicht nur als Richter gebraucht, er
ist nun einmal auch als Zeuge und als — Angeklagter
unentbehrlich!

Politische Merstcht.
Air poMrsche

Ein Fall , in dem es sich um die politische Freiheit
der Beamten handelt , hat auch in Dortmund gespielt.
Zwei Oberlehrer an städtischen Schulen waren in de;:
Vorstand der deutsch-sozialen Ortsgruppe gewählt
worden. Einige Bürger jüdischen Bekenntnisses hatten
nun ein Einschreiten gegen die beiden Lehrer verlangt
in der Erinnerung an frühere Zurücksetzungen jüdischer
Schüler durch antisemitische Lehrer . Es fand sich aber
keine politische Partei , die jene Bürger gedeckt und ihr
Verlangen unterstützt hätte . Man will das Recht der
politischen Betätigung nicht antasten und unterscheidet
den Antisemitismus außerhalb der Schule streng vom
Antisemitismus in der Schule . Auch ist zu beachten,
daß man in der früheren Zeit eines lebendigen, wirk¬
samen Antisemitismus vielleicht nicht wußte , was aus
der Sache noch werden könne, während er heute eine
ziemlich harmlose Narretei geworden ist. Eher als daß
die Schüler von antisemitischen Lehrern angesteckt
werden, läßt sich gegenwärtig mutmaßen , daß das An¬
sehen von Lehrern gefährdet sei, die dem „Sozialismus
der dummen Kerle " anhängen . Die Direktoren , der
beiden Schulen haben für die Forderung nach diszipli¬
narischem Einschreiten kein Verständnis an den Tag
gelegt, und die deutschsoziale Partei kann nun nicht von
„Märtyrern " sprechen.

Andern KärrdLLß andern KMerr.
Aus Asquiths GuilÄhallrede möchten wir einen

Punkt hervorheben . Asquith sprach von dem großen
Kohlenstreik und bemerkte hierbei , daß sich die Lokal¬
verwaltungen ihrer Aufgabe gewachsen gezeigt hätten,
daß sie aber im übrigen auf die nachgesuchte Unter¬
stützung durch die Regierung selbstverständlich rechnen
dürften . Ter Unterschied zwischen deutschen und eim°
lischen Zuständen kommt in dieser Bemerkung Asquiths

zücken. Anfangs lobte man sie mit einiger Über¬
raschung, dann verwischte die Anmut ihrer Lebendig¬
keit die Abstände. Die Schauspieler und selbst die
Damen vergaßen , daß die hübsche Kleine die Teekmrne
gebracht und Tischtücher aufgelegt hatte . Man be¬
neidete sie um ihre hübsche Stimme , die voller
Schelmerei war , und die gepuderte Rundheit ihrer
Arme. Der Staatsanwaltsgehilfe , der die Rolle
Lubins spielte, fand schon am zweiten Tage vollen Ge¬
schmack an der Verwicklung. Am Abend der Premiere
— der Präfekt erklärte sie für einen Triumph — feierte
man die Zofe rückhaltlos.

Und Mme . de Marqueyrac verkündete entzückt, daß
das Stück Gaston Frelines ' nächsten Samstag noch ein¬
mal aufgeführt werden würde.

Die ganze Woche hindurch mußte man proben . Jeden
Nachmittag stieg P ^ wionde mit belegter 'Stimme , den
Hals in einen Schal gehüllt , in den Salon hinab . Ihre
schmollende Miene stand ihr zum Entzücken. Ver¬
gebens bemühte sich Frelines , sie zu zerstreuen. Wäh¬
rend der Zeit hatte Mariette für alle ein freundliches
Lächeln, und man dachte nicht mehr daran , daß das
Kammerkätzchen nur eine Zofe war . Auch sie vergaß
es. Sie gab der Marquise Ratschläge und tröstete den
Ritter . Sie hieß Lisette und ihr Liebhaber Lubin.
Alle diese schönen Herren in seidenen Röcken: Dorante,
Lelio, Lucidor — Advokat, Offizier , Arzt — machten
ihr mit Vergnügen den Hof. Man verwöhnte sie. Die
jungen Damen liehen ihr Puderquaste , Salben und
Stifte . Kurzum , sie war im „Wunderlands ".

Die letzte Probe war Freitagabend . Frelines dachte
schon einen Monat daran , um die Hand Raymondes
anzuhalten , und dvr Präfekt ermutigte ihn unmerklich
dazu, denn er träumte davon, die Mutter zu heiraten,
sobald die Tochter vermählt war . Frelines verviel¬
fältigte sich, bot seine Ratschläge wie Zuckerwerk an.
Einen Augenblick sah Raymonds ihn bei Mariette
stehen. Das Kammerkätzchen hörte ihm mit lachender
Miene zu, und sie blickten sich Auge in Auge an.*

Hinter dem Vorhang Getöse und Chaos . Der Abbä
beschrieb eine Segnung , der Ritter , verlangte nach
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scharf zum Ausdruck. Drüben ist es eben die Sache
der lokalen Behörden, also der Organe der städtischen
Selbstverwaltung , Streikunruhen zu bekämpfen:
hüben , bei uns , tritt sogleich die Staatsgewalt in Ak¬
tion. Las tut sie in England schließlich auch, aber nur,
weil sie zu Hilfe gerufen wird , und die Verantwor¬
tung bleibt den Gemeindeverwaltungen . So ergibt
sich, daß jenseits des Kanals der Staat von manchem
Odium frei bleibt, das ihn bei uns trifft ; es muß ihn
aber bei uns treffen , weil hier der Staat so gut wie
alles an öffentlicher Autorität in seine Hand genom¬
men hat , wie denn die Polizeigewalt überwiegend
staatlich und nicht städtisch ist. Man sieht. England ist
in einigen wichtigen Dingen immer noch das Land der
Srbweisheit , wie es Friedrich Wilhelm IV . genannt hat.

. i.n-rr  i ■ - - - ,N - - -

Deutsches Reich.
* Ein Glückwunsch des Kaisers. Wie die „Deutsche

LageSztg." hört, hat der Kaiser dem Direktor der Deutschen
Bank, von Gwinner, durch ein Telegramm des Chefs des
Zivilkabinetts von Valentins „hocherfreut" seine« Glück-
wurcsch zum Abschlüsse der türkischen Anleihe-Verhandlungen
aussprechen lasten. — Diese Meldung tauchte zwar schon ein¬
mal aus, als die Verhandlungen noch schwebten, aber seht
dürste sie ja wohl zutreffen.

* Ein Freund des Reichskanzlers. Der Berliner Pro¬
fessor Kurt Breystg veröffentlicht, wie schon erwähnt, seit
einiger Zeit merkwürdig geschwollene und umständliche
Artikel, in denen er dem deutschen Volk, soweit es den
„Tag" liest, beweisen will, welch eine starke, tapfere und tat¬
kräftige Persönlichkeit unser philosophischer Reichskanzler
v. Vethmann-Hollweg ist. Auch am Freitag ergießt sich
seine Begeisterung über fast sechs Spalten des zitierten
Wattes . Die Schlußsätze dieses {grguffeä Professoraler Be¬
geisterung, die in ihrem Eifer für das Wohlergehen des
Reichskanzlers bis zum Thron emporzüngelt, lauten wört¬
lich, wie folgt: „Im tiefsten hängt die Frage des preußischen
Wahlrechts mit dem zusaurmen, was man heute an sich
plump verallgemeinernd die soziale Frage zu nennen pflegt.
Fürsorge für alle Schwachen: ja, Macht für sie: nein!
Das ist die rechte Antwort  des Kanzlers: Und wir,
die wir unsere Hoffnung aus ihn gesetzt haben, vertrauen,
daß er selbst auf eine Reichstagswahl, die dir 150 Sozia¬
listen  bringen würde, von denen inan heute gerade bei der
linken Milte aus nicht ganz undurchsichtigen Gründen zu
fabeln liebt, -das gleiche ruhig feste Nein antworten würde.
Denn sollte wirklich das Millionenheer der Wähler die Rich¬
tung so falsch nehmen, was in Wahrheit nur Angst glauben
oder Intrige glauben machen kann, dam: würden sich unsere
Augen auf den Träger der höchsten Würde  unseres
Volkes richten, aus ihn, der die w e i s e W a h l dieses Kanz.
lers traf und der, wenn er ebenso weise anihmfest.
hält,  das reichste und das persönlichste Erbe der Königs¬
art Wilhelms I . sich zu eigen machen wird. Wir vertrauen
aber ebenso gewiß, daß durch den Reichskanzler an die
bauende Staatskunst, die allerdings den notwendigen Aus¬
gleich dieser Versagung  der Macht an die Masten bilden
mutz, Hand angelegt wird mit der Ruhe, die ihn auszeichnet,
und die beste Gewähr fruchtbarer  Kraft ist, einer Kraft,
die nicht die eines fäbelrastelnden Reaktionsgenerals ist,
wie ihn manche mißleitete Konservative heute wünschen,
wenn sie den Kanzler schwach schelten, sondern einer zeugen¬
den Stärke, die die Werke wirkt,  die langsam wachsen,
weil sie lange dauern. Und wir hoffen: daß diese Werke
unter das Bild und Zeichen der Bewegung gestellt werden,
die allein dem Masten dienst und Massenwahn unserer Zeit

einem „Puderauge " in seiner Perücke, die Nonne
rief in allen Tonarten nach einer Schminkschachtel.

..Sind wir soweit?" fragte Mme. de Marqueyrac.
Wes wurde ruhig . Ter eine nahm eine weh¬

klagende Miene an . Lisette eine kecke, und während die
Glocke den ersten Ton angab , kehrte Mme . de Mar¬
queyrac in den Saal zurück. Drei Schläge — der Vor¬
hang rauschte auf, Mariette öffnete den Mund . . . .
Da fühlte sie sich lebhaft am Arm gezogen, hinter eine
Kulisse zurückgerissen, und Raymonde betrat in ihrem
Kammerkätzchenkostüm die Bühne.

Im Saale große Überraschung — dann behand¬
schuhtes Beifallklatschen. Noch mit ein wenig Fieber
in Augen und Stimme , läßt Fräulein von Marqueyrac
langsam die Antworten fallen, versäumt keine Ge¬
legenheit , hübsch zu sein, und jedes Lächeln wird mit
Beifall ausgenommen.

Mariette durcheilt die Kulissen, bleich, die Augen
doller Tränen . Man blickte sie verwundert an.

„Sie sind nicht auf der Bühne ?" fragte Lubin.
Ter Abb6 eilte herbei, Lucidor bemühte sich um die

Zofe, doch eine Cousins der Marqueyracs flüstert den
Machbaren ins Ohr:

„Raymonds hat ihre Rolle wieder ausgenommen,
— eine Überraschung!"

Und augenblicklich entfernt man sich sacht von der
kleinen Zofe. Sie begreift , daß sie in Ungnade ge¬
fallen ist. — Schon ? denkt sie. Sie fühlt , wie ihr Herz
sich zusammenzieht und ihr Schmerzen bereitet . Sie
hätte rn Schluchzen ausbrechen, mit den Füßen
stampfen, schreien, ihre Kleider zerreißen , ihre Perücke
herunterzerren , sich zerkratzen mögen. Eine tragische
Verzweiflung verunstaltete ihr kleines, geschminktes
Frätzchen. Plötzlich brach Beifallsrufen aus , schwoll
au, berkündete das Ende des Aktes und Raymonde er¬
schien, vor Erregung gerötet , glücklich, leichtfüßig. Sie
schien von den Hervorrufen getragen zu werden.

Da entfloh Mariette. ts
Eine Stunde später , in: zweiten Zwischenakt, machte

die Gesellschaft, da der Herbst mild war , eine Runde
in dem von bläulichem Mondlicht übergossenen Garten.
Mme. de Marqueyrac . einen Ballunchang über ihren
Zigennerlumpen , mit Mesiingschmuck behängt , schritt
neben dem Präsekten eucher.

RissdKdsMk SAgdlKA»
Abbruch tun kann, weil sie allein ihr reiner Gegensatz ist:
der Bewegung, deren Mittel und Zweck, deren Ursprung,
Weg, Ziel das gleiche heißt und ist Persönlichkeit ."
Der also Gepriesene wird selber wohl Geschmack genug be¬
sitzen, um zu solchen Leistungen zu sagen: „Gott schütze mich
vor meinen Freunden."

X Die deutschen Delegierten für die VertragSverhand-
lungen in Stockholm. Für die am 15. November d. I . be¬
ginnenden Handelsvertragsverhandlungen in Stockholm sind
folgende Delegiette ernannt worden: Wirk!. Geheimrat und
Direktor im Auswärtigen Amt v. Körner, Wirkl. Geh. Ober-
regierungsrat Lusensky vom preußischen Handelsministe¬
rium, Geh. Obctfinauzrat Schönbach vom preußischen
Finanzministerium, Geh. Oberregierungsrat v. Schönebeck
(Neichsamt des Innern ), Geh. Oberregierungsrat Frhr.
v. Falkenhausen vom preußischen Landwirtschaftsministe-
rium. Wirke. Legationsrat Edler v. Stockhammern (Aus¬
wärtiges Amt), Geh. Regierungsrat Trautvetter vom
Reichsschatzamt. Es ist anzunehmen, daß sich die Verhand¬
lungen bis vor Weihnachten hinziohen werden. Sollte dann
eine Fortsetzung der Beratungen nötig werden, so ist zu er¬
warten, daß entsprechend den früheren Vorgängen die
schwedischen Delegierten zur Abhaltung von Konferenzen
nach Berlin kommen werden.

* Die Berliner Rordsüd-Untorgrund-Bahn. Der
Magistrat der Stadt Berlin hat gestern das Projekt der
Nordsüd-Untergrund-Bahn angenommen. Es wurde be-
schloffen, diese Schnellbahn am Belle - Alliance-
Platz  endigen zu lasten und die frühere Linie, die schon
genehmigt worden war , dahin abzuändern, daß zwischen
dem Belle-Alliance-Platz und dem Oranienburger Tor die
Bahn die Friedrich  st raß  e direkt benutzt und dabei
unter der Weidendammer Brücke hindurchgcfühtt werden
soll. Die Bahnhöfe erhalten, ähnlich den neuen Bahnhöfen
der Hochbahn, Mittelbahnsteige, die auf Inseln von der
Mitte der Straße aus herabführen.

ArrsLarrd.
Frettiekrelch.

Zur Rekrutierung in Afrika. Oberstleutnant Mangin,
tfer im Auftrag 'des Kriegs - urrd k olon mlmi ui st eriums m
rrranzösisch-Weftafrika die Frage der Rekrutierung der Ein¬
geborenen studierte, traf in Bordeaux ein und erklärte
emem Berichterstatter, es werde ein leichtes sein, innerhalb
vrer  Jahren mindestens 20000  Eingeborene für die Armee
anzuw erben. Man dürfe in militärischer Hinsicht die Be¬
hauptung ausstellen, 'daß die Bevölkerung Frankreichs durch
die Bewohner von Französisch-Weftafrika um 12 Millionen
und durch die Eingeborenen Mgeriens um 5 Millionen
vermehrt werden könne. Durch die Schaffung ttn -r
schwarzen Truppe werde es möglich sein, die Armee des
Mutterlandes um ungefähr 32 000 Mann zu verstärken.

MSNSKKB.
Reform der Armee. Aus Fez wird gemeldet: Der

Sultan Muley Hafid will seine Armee vollständig umge¬
stalten. Insbesondere soll dem Unfug ein Ende gemacht
werden, daß sich die Kards den Sold für durchaus kriegs-
nntüchtige Leute, wie Greise und selbst Kinder, bezahlen
lassen. In Zukunst sollen nur durchaus kriegstüchtige
Männer für einen vierjährigen Dienst angeworben und z»
diesem Zweck eine unter der Leitung eines französischen
Militärarztes stehende Rekrutierung Zlommission eingesetzt
werden. Ferner soll eine Art Militärstrafgesetz geschaffen
werden, wonach Insubordination , Fahnenflucht und Ver¬
kauf von Ausrüstungsgegenständen streng geahndet werden
sollen. Diese Umgestaltungspläne des Sultans haben bei
den Kaids lebhafte Verstimmung hervovgerufen.

„Auf diese Weise verdanke ich Ihnen einen Dichter
und einen Schwiegersohn", sagte sie.

«Einen Schwiegersohn ? — 'So hat Frelines sich er¬
klärt ? Sein Stück? . . ."

„Still !" unterbrach Mme. de Marqueyrac , „was
schwimmt dort in dem Wasserbecken. . . da . . . sehen
Sie ?"

Ter Präfekt nähert sich dem tiefen Wasser, das
ganz mit Blmnenblättchen bedeckt ist und bemerkt feuchte
Stoffe.

„Ol aber das !" sagt er.
_Auf dem Steinrand knieend, zieht er mühsam,

mitten durch das sich kräuselnde Wasser, einen Leichnam
heran.

„Mein Gott ", ruft Mme . de Marqueyrac aus,
„sehen Sie doch! das ist ja Mariette ! — Aber das ist
ja entsetzlich! — Man war doch heute so glücklich! . . .
Wie kommt denn das ? — Weshalb nur ? ! — Die arme
Kleine !" -

Doch im Hintergrund des Parkes ertönt eine Glocke.
Ungeduldige St :mmen dringen aus den Alleen her.
Madame de Marqueyrac richtet sich, ihrer Pflichten als
Dame des Hauses eingedenk, wieder auf.

„Es ist ûnmöglich, unseren Gästen etwas von dieser
traurigen Sache zu sagen. Ich muß mich von hier weg¬
retten , ich gehe nach der Bühne ab. . . . Man kommt."

Und sie läuft durch die Allee, ihre Armbänder und
Mnzcn flirren grausam gegeneinander , während die
Augen der Ertrunkenen , starr , weit offen, sie durch die
rieselnde Perücke hindurch nach dem „Wunderlands"
fliehen sehen. . . . _

Aus Kunst und fshsn,
* Gegen die Schundliteratur veranstaltete die Münchener

Genossenschaft„Die Lese", E. V., ein Preisausschreiben.
Das Preisrichterkollegium, welches aus mehreren Universi-
tätsprofessoren, Rechtsanwälten und Literaten besteht, hat
von 6 80 eingelaufencn Arbeiten in seiner Sitzung vom
28. Oktober die Arbeit des Lincentiaten Dekan Hummel in
Crailsheim  mit dem Motto : „Es handelt sich nicht
nur um eine Organisation der Volksbildung, sondern um
das richtige Prinzip einer Organisation" mit dem ersten
Preis gekrönt, ferner die des Schriftstellers Friedrich Wil¬
helm Brepohl in Wiesbaden mit dem Motto : „Halte mich
nicht aus, komm und mach Anstalt, laß uns auf Mittel
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Kms Stadt und gältet
WrSÄbKdMrr Nachrichten

Wiesbaden,  13. November.
Die Woche.

Den Allerseelentag  mit seinen traurigen Er¬
innerungen, se irrer trüben Stimmung haben wir hinter
uns , der Buß- und  B e t t a g kommt in drei Tagen, und
abermals drei Tage später erscheint der evangelische
Totensonntag.  Der Ernst des bißchen Menschenlebens
wird uns also m diesen Tagen häufig und nachdrücklich ge¬
nug zu Gemüt geführt, ganz abgesehen davon, daß auch die
hittsterbeNde Natur eine starke und eindrucksvolle Buß¬
predigerin ist. Wie hat sie in der vergangenen Woche ihre
Stimme erhoben unter dem hohe« Kuppeldach des Him¬
mels, der sein Angesicht mit dem grauen Schleier wallender
Wolken bedeckte und Tränen in Strömen vergoß! Sie hat
gepredigt, daß sich die Bäume beugte« und den letzten
Schmuck ihrer Hoffart auf die Erde warfen, in den
Schlamm,̂ vor die Füße der Menschen, uitter die Räder der
Wagen. Wo, jetzt heben sie ihre mageren Arme gen Him¬
mel, der die Wolken von seinem Antlitz wegzieht und gütig
lüchelind niederblickt auf die bescheidene Armseligkeit des
traurigen Vorwinters . . .

Das wiederholt sich jedes Jahr und wir wissen's nicht
anders . Rur fromime Seelen und Poeten wird die Büß¬
predigt der Natur in ihrer ganzen Tiefe aufgehen, die
Weltkinder schimpfen allenfalls über das miserable Wetter,
über den Regen, den Sturm , den Schimutz, und hegen nur
die eine Besorgnis, daß sie sich am Ende noch einen
Schnupfen oder gar •— o, das wäre fürchterlich! — eine
langweilige Influenza zuziehen werden. Das wäre fürch¬
terlich, denn wenn erst der Totensonntag hinter uns liegr,
dann ist den Wintervergnügungen freie Bahn geöffnet.
Schon wirtken sie von hier und dort. Für die Weltkiuder
ist der Winter oft die schönere Jahreszeit.

In einigen Gebirgen soll Schnee liege«, auch wir haben
den ersten Schnee gesehen. Er blieb freilich nicht liegen,
und er fiel in der Nacht und am frühen Morgen und war
verschwunden, als die Großstädter, die Herren ihrer Tage
sind, die Augen öffneten. Der Schnee bleibt überhaupt nicht
gern liegen auf dem warmen Pflaster unserer Stadt , und
die natürliche Schönheit des Winters , Nicht die künstlichen
der Fest- und Tanzsäle, der Theater, der Cafes, kommt nicht
in die geschlossenen Straßenreihen hinein. Die bleibt im
Wald, auf dem Feld, im Park und Garten, und ist am herr¬
lichsten dort, wo kein Kehrbesen hinkommt und keine Garten¬
schere. Aber wir in den Straßen freuen uns doch, wenn cs
schneit und begrüßen de« ersten Schnee wie ein Ereignis.
Manche schon deshalb, weil immer der Winter, mag er
im Grund seines Herzens der größte Feind des Lebens sein,
uns besser will als der verwaschene, hin- und herschwartcn.de
und tränenreiche Spätherbst. . . .

Diakonie.
Der „Verein für weibliche Diakonie im Konsistorial.

bezirk Wiesbaden" hielt am S. November in Diez seine
18. ordentliche Generalversammlung in Verbindung mit der
Jahresversammlung  der „Frauenhilfe des
evangelisch-kirchlichen Hilfsvereins". Der Rechenschafr-be-
richt des Vorsitzenden, Dekan Krämer-Dörsdorf , hob zunächst
Hervor, daß in der engen Verbindung zwischen Diakonie-
verein und Frauenhilse ein neuer Weg bofchritten sei, von
dem eine lebendigere Fühlung zwischen Diakonie und Ge-
merndeleben, eine wachsende Gewinnuirg persönlicher Mit¬
hilfe und Mitarbeit am sichersten zu erwarten sei. Bemer-

denkcn" (Schiller, Wallenstein) für die zweitbeste und dis
des Schuldirektors und Bibliothekars Herrn Hermann
Uhlig zu Lauter ii S . mit dem Motto : „Laßt uns Taten
sehen" für die drittbeste erklärt. Diese drei ausgezeichneten
Arbeiten werden in einer Denkschrift unter dem Titel : „Wie
gewinnt man das Volk für .gute Literatur " veröffentlichtwerden.

Theater und Literatur.
Shakespeares „Viel Lärm um Nichts" wird morgen

Montag im Residenz-Theater zum 11. Male in dieser Spiel,
zeit gegeben. Das Stück erscheint in der erfolgreichen Be¬
arbeitung von Regisseur Ernst Bertram  in zirka 14
Tagen im hiesigen Verlag Bechtold als Manuskript für die
Bühnen gedruckt. Einige auswärtige Theater haben die
Bearbeitung bereits erworben.

Der Nachlaß  von Joseph Kainz  wird , der „Ber.
liner Zeitung am Mittag " zufolge, schon im Laufe dieses
Monats bei Le-pke in Berlin  versteigert werden. Zu¬
nächst kommen die Wohnungseinrichtung des Künstlers,"die
n. a. schöne französische Möbel enthält, und die Zeichnungen,
dir er in seinen Mußestunde« angefertigt hat, sowie chcr
van Dyck und die interessanten Geschenke König Ludwigs
von Bayern zur Auktion. Die Kainzfche Bibliothek wird
erst im nächsten Jahre versteigert werden.

Bildende Kunst und Musik
Der kürzlich in Frankfurt  a . M. gestorbene Land

genchtsrat Geh. Justizrat Wilhelm B o e h m hat der könia.
Uchen Zeichen-Akademie in Hanau  einen Betrag von
100 000 Mark vermacht für eine Stiftung , die zu Stipendi -n
für Maler und Bildhauer Verwendung finden soll.

Der berühmte deutsch.englische Maler Sir Hubert van
Herkomer  hat unter dem Titel „Die Herkomers" d-n
ersten Teil seiner Selbftbiographie  erscheinen lassen
der sich mit feinen Vorfahren und seiner Jugend beschäftigt.

W-ffcuschaft und TcchnT
Am 16. November feiert Dr . K. Lippe in Jassy,

einer der bekanntesten Arzte Rumäniens,  feinen 80.
Geburtstag . Lippe, ein eifriger Zionist, ist mehrfach schrift¬
stellerisch hcrvorgetreien. namentlich mit Arbeiten uns dem
Gebiet der talnmdisch-biblischen Medizin und mit Schriften
zur Apologetik des Judentums . Als Kinderarzt genießt
er einen besondere« Ruf.

Bei Paläochort  in der Nähe der Ruinen der alten
Stadt Slis  fand H. Premerstein zwei Statuen , goldene
Halsbänder uich sogenannte Konstantinalerr,
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Lrrrswcrte Fortschritte der Diakonie in Nassau hatte der Be¬
richt zu verzeichnen. Neue Stationen sind cur standen in
KatenelUüogeu mit 3 Wiesbadener Schwestern , zu der sich
fünF Kirchspiele zusammengeschlossen hsLen — ein erhöhter
Weg , nur auch kleinen Gemeinden die EinsüHrung der
Diakonie zu ermöglichen —, ferner in Hahn (vom Pauli-
nenstift in Wiesbaden ), in Frohnhausen (vom Mutterhaus
in FrarÄsurt ), in Bicken und Ballersbach (vom Paulinen-
fttft ). Oberroßlmch soll demnächst von Frankfurt aus be¬
setzt werden . Die Marktkirchengeme inde und die Luther-
gemeinde in Wiesbaden haben je eine neue Schwester er¬
halten ^ so daß jetzt 9 Schwestern vanl Paulmenstift in den
Wiesbadener Gemeinden tätig stid . Hühehunkte in der
Entwicklung der Diakonie in Nassau waren im Laus des
Letzten Jahres die Einweihung des Feierabsndhanses der
D . Maurerstiftung in Eppstein , die Einweihung des neuen
Diakonissenheims in Erbenhcim und die Eröffnung des
hervorragend schonen und musterhaft eingerichteten Kinder-
und Säuglingsheims des Paulinenistists . Der Bestand der
Hilssschwestern ist im ganzen der gleiche geblieben . Um
den inneren Zusammenhalt der HilfKschwesternschaft zu
pflegen , findet jährlich am Vorabend der Generalversamm-
lung eine Konferenz derselben statt , zu der in diesem Jahr
zum erstenmal nicht öffentlich eingeladen war . Der Erfolg
war ein besonders reger . Zum Schluß seines Berichts
teilt der Vorsitzende mit , daß er durch sonstige Überlastung
genötigt ist, sein Amt als Vorsitzender nied erzule gen. Den
warmen Worten des Dankes und des Bedauerns , die der
Gemeralsuperintendent , Wirklicher Oberkonsistorialrat
IX Maurer an den bisherigen Vorsitzenden richtet, stimmt
die Versammlung einmütig zu. Der neue Vorsitzende ist
Pfarrer Sohn in Heringen . An Unterstützungen konnten im
ganzen 2675 M. an 25 Gemeinden verteilt werden Eine
Aussprache über eigenartige Neuerscheinungen ans dem Ge¬
biet der Diakonie , dir sich im Hinterland bemerkbar machen,
bildete den Schluß der Verhandlungen Znm nächstj-ähri --
gen Versammlungsort wurde wiederum Diez bestimmt.

Daß letzterer Beschluß wohl doch revisionsbedürftig ist,
bewies die überaus stark besuchte 2. öffentliche Jahresver¬
sammlung der „Frauenhilse des evangelisch-kirchlichen
Hilfsveretns im Bezirk Wiesbaden ", die sich um '/o > Uhr
unter der Leitung des Herrn GeneralsupcrirrteNdenten zu¬
sammenfand in demselben für diese Fülle gänzlich unzu¬
reichenden Saal . Vorsitzende der „Frauenhilfe " ist Frau
Ltonststorialpräsidcnt Ernst . Eine große Schar von Frauen,
denen die Licbesarbeit zum Aufbau des evangelischen Ge-
mcindclebens am Herzen liegt , hatte sich zusammengefun¬
den . Wir sahen außer dem Vorstand Prinzessin Elisabeth
von Schaumburg -Lippe, Freifrau v. ViNke, eine große Zahl
von Schwestern , Pfavrfrauen und Gemeindegliedern aus
Stadt und Land , ein Zeichen erfreulich wachsenden Inter¬
esses für de« organisierten Dienst der Frau in der Ge¬
meinde . Diesen letzten Gedanken führte der Leiter der Ver¬
sammlung zum Eingang in warmen klaren Worten aus:
die Bedeutung der Organisation für die „Frauenhilse " in
den Gemeinden . Dekan Kramer von Dörsdorf sprach dar¬
nach in eingehendem Vortrag über „Freiwillige Helfe¬
rinnen in der Krankenpflege auf dem Land ". Es handelt
sich dabei um freiwillige Frauen und Mädchen , die nach
kürzerer Ausbildung in ihr Haus zurückkehren, um in ihrer
Heimatgemeinde ohne Bezahlung in der Pflege der Kran¬
ken freiwillige Dienste zu tun . Es wird beschlossen, Herrn
Pfarrer Eibach aus Dachsenhauscn zum Jnstruktionskursus
in Barmen zu entsenden . — über die „Mithilfe der Frauen
bei der kirchlichen Armenpflege " gab Pfarrer Thiel aus
Herbo-rn ein eingehendes Referat . Eine Besprechung fand
tvegen Zeitmangels nicht statt . — Nach einer Kaffeepause
folgte eilte freie Aussprachx mit intcressantcn Berichten rrnd
Fragen aus den verschiedenen Zweigen der Frauenhilse.
der ja in Nassau allein 56 Vereine angeschlossen sind. Die
ganze Tagung bestärkte uns in dem Eindruck , daß der Zu¬
sammenschluß des freiwilligen evangelischen Frauendienstes
tu der „Frauenhilse " eine für unser kirchliches Loben vc-
dcutsame Zukunft hat und daß die hohe Protektorin der
„Frauenhilse ", unsere Kaiserin , das Bedürfnis unserer Zeit
richtig erkannte , indem sie dieser Aufgabe ihre ganz beson¬
dere Liebe urtd Fürsorge zuwandtc.

— Bischof Demmel das Vezirksoberhaupt der altkatho-
lischen Gemeinde , der heute hier aus Anlaß des 10jährigen
Gedächtirtstags der altkatiholi scheu Kirche und einer damit
verbnüdencn Firmung weilt , traf gestern nachmittag 3 Uhr
12 Min ., Von Bmm kommend, aus dem hiesigen Bahnhof
ein, wo er von den Mitgliedciru des Kirchenvorstandes emp¬
fangen und zur Wohnung des Pfarrers Krimmel in der
Schwulbacher Straße geleitet wurde.

— Bolksbildnngsvcroin . Vorgestern fand der zweite
Vortrag deZ Herrn Oberrealschuldirektor Dr . Höfer  über
„Land und Leute in Amerika " statt . Redner führte uns
diesmal in das Coddillerengebirge , das sich in zwei mäch¬
tigen Gebirgszügen von Norden nach Süden zieht , wäh¬
rend das dazwischenliegende Tafelland nichts als Öde , Ge¬
stein, Wildnis zeigt . Durch ungeheure Wälder eilt die
Bahn . Wälder , deren Bäume bis zu 27 Meter Umfang
haben . Dementsprechend ist natürlich der Reichtum an Holz
bedeutend ; furchtbar aber auch die Brandgefahr . Wir sahen
den Salzsee bei Ncwada , in dem der Badende infolge dcö
hohen Salzgehalts nicht unterzugechen vermag , den präch¬
tigen Mormonenteinpcl , und gelangten endlich zum Hollow-
stonepark, der Eigentum der Vereinigten Staaten ist. In
ihm sind die berühmten Geiser , periodische Springquellen,
deren merkwürdig kalkhaltige Ablagerungen die Felsen mit
den herrlichsten Farben überziehem Das Schönste aber ist
der Dellowstonefluß mit seinen großartigen Wasserfällen.
Am Rand von Kalifornien werden die Bergformationen
noch außerordentlicher . Abenteuerliche Schluchten wechseln
mit riesenhaften -Felsen , wilde Wasserstürze mit stillen Seen.
— Der höchst interessante Vortrag , zu dem sich trotz einer
kleinen Stuhlsteuer ein überaus zahlreiches Publikum eiir.
gesunden hatte , errang wieder großen Beifall . Nächsten
Freitag findet der Schluß des Zyklus statt.

— Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten, Einen vollen
Erfolg erzielte der Wiesbade -n-Biebricher Ortsausschuß der
„Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten " mit seinem am 10. November veranstalteten
Vortragsabend . Während bisher in zahlreichen Vorträgen
— der Ortsausschuß verfolgt seine Ziele nun schon seit «■* *
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Jahren am hiesigen Platz — itrttner nur Fachleute , in der i
Mehrzahl Ärzte , zu Wort kamen, wandte sich diesmal der
Dichter , der französische Werdemiker Brie  u x, besonders be¬
kannt als Autor der „Noten Robe ", an das den Saal der
„Loge Plato " bis aus den letzten Platz füllende Publikum.
Wie bei uns in Deutschland , so -sind auch in Frankreich die
geschlechtlichen Erkrankungen eine weitverbreitete Volks-
krankhett , so daß Brieux es der Mühe wert hielt , sein dich¬
terisches -Können in den Dienst -der Bekämpfung dieser
Volkssenche zu stellen. In seinem Drama „Die Schiff¬
brüchigen " (in Deutschland erschienen im Verlag von Ahn
in Cökrr) -macht uns Brieux in außerordentlich fesselnder
Weise bekannt mit dem Geschick eines kurz vor seiner Hoch¬
zeit mit Syphilis infizierten jungen Mannes ; wir lernen
verstehen, wie -die Erkrankung Glück und Gesundheit der
ganzen Familie zerstörend einwirkt ; wir werden aber auch
unterrichtet über die Verhütung der Erkrankung , über die
Heilbarkeit und überhaupt über alle , sowohl den Arzt als
auch den Laien interessierende Fragen (Übertragbarkeit,
ärztliches Geheimnis usw .). Als Interpreten des Dichters
durften wir den Schauspieler M ontua  aus Berlin begrü¬
ßen, der auf Veranlassung der „Deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten das Drama auf
einer Rundreise in den größeren Städten Deutschlands zur
Vorlesung bringt , Herr Montua löste seine Ausgabe in
vorzüglicher Weife. Er verstand es , das Interesse des
Publikums , das -bei einer Rezitation natürlich leichter zu
ermüden beginnt als -bei einer Bühuenaufführung , nicht
allein wachzuheilten, sondern von Akt zu Akt zu steigern , so
daß reichlicher Beifall nicht au -Ablieb.

— Wiesbadener Karneval 1911. Am Freitagabend , als
am Elsten im Elften , wurde , wie herkömmlich, -die General¬
versammlung des WieSbadensr Karnevalvcreins „Narr-
halla " im „Hotel Union " unter großer Beteiligung der
Narrhall -esen abgehalte -ni. „Rarvhalln "-Präsident Men .rer
eröffnete die Sitzung mit einem Hoch aus den Karneval.
Das neu gewählte Elferkomitee beschloß, den Karneval 1911
außergewöhnlich glanzvoll zu gest-alten . Da die kommende
Karnevalsaison die doppelte Dauer der vorjährigen hat,
wurde -beschlossen, drei Sitzungen sowie zwei Maskenbälle
und Fastnachtdienstag ein großes karnevalistisches Kirch¬
weihfest, sowie jeden Donnerstagabend während der Karne-
valzeit ein Kappenkränzchen abzuhalten.

— Die Bieliden . Nachdem die Erde in den Tagen des
13. bis 15. November den Meleorschw-avm der Leonidcn
gekreuzt hat , begegnet sie am 23. November  dem
Schwarm der Bielidcn,  der diese Bezeichnung von dem
seit dem Jahre 1852 verschwundenen Kometen Biela erhal¬
ten hat , weil er mit ihm in Zusammenhang steht. Daneben
nennt man diese Meteore auch ,Andr omedi den,  von
dem Sternbild der „Andromeda ", aus dem seine Körperchen
auLftrahlon . Die „Bieliden " sind zwar erst feit dem Jahre
1798 bekannt , zeigten, aber -gleich den Lcouiden in manchen
Jahren ein überaus glänzendes Schauspiel ; am 27, Novem¬
ber 1872 schossen die leuchtenden Himmelsraketen zu Hun-
derttauseNden herab , nNd am 27. November 1885 wieder¬
holte sich das seltene Ereignis , wenngleich nicht in so her¬
vorragender Pracht . Im Jahre 1892 zeigten sich in einigen
Gegenden ebenfalls recht viele Sternschnuppen , doch bereits
vier Tage früher , nämlich am 23, November ; es hatte also
eine Bahnänderung des Schwarms stattgefunden , die man
einer Einwirkung des Jupiter zuschreibt. Vorläufig ist eine
weitere Störung nicht zu erwarten , so daß der 23. Novem¬
ber der eigentliche Falltcumin bleibt,

— KontroL Versammlungen . Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Montag , den 14. November 1910, vor¬
mittags 10 Uhr : die gedienten Mannschaften (ausschließlich
Garde ), und zwar : Marine , Jäger , Maschinengewchr-
tru .ppen , Kavallerie , Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegraphen -, Lustschiffer- und Kraftfahr-
truppcn , Train (einschließlich Krankenträger und Bäcker),
Sanitäts - und Veterinär -Personal und sonstige Mannschaf¬
ten , Okonomiehandwerker , Arbeitssoldaten , Büchsenmacher
und Büchsenmachergehi-lfen-, Feuerwerks - und Zeugunter-
pcrsonal , Zahlmeister -Aspiranten , Waffenmeister und ge¬
prüfte Waffenmeisiergehilsen der Jahresklassen 1898, Früh-
jahrscinstellung , die in dor Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember 1898 eingetreten sind, und Jahresklasse 1903 und
1904. Nachmittags 3 Uhr : JnhresKasse 1905 und 1906.
Die Kontroll -Versammlungen finden im Exerzierhaus der
Jnfanteriekaseme , Schwwlbacher Straße 13, statt.

— Fünfundzwanzigpfeimtgstücke . Die starke Ausprä¬
gung dieser Mi 'mzsorte hält an . Im Oktober d. I . sind
Wieder für 631633 M . geprägt worden , so daß die Gesamt-
auspräigung sich auf 4 427 689 M . beläuft . Es sind also be¬
reits fast 17tzs> Millionen Stück davon ausgeprägt . Davon
muß aber -ein großer Teil in den Kassen der Reichs - und
Staatsbehörden zurückgehalten  werden «, denn im
Vorjahr kommt diese Münzsorie verhältnismäßig sehr sel¬
ten vor , trotzdem sie bei ihrer Unbeliebtheit mehr,  als
normal ist, den Besitzer zu wechseln pflegt.

— Lebensmüde . Der lebensmüde Daglöhuer , der sich
gestern vormittag zu vergiften versuchte und dem Kranken¬
haus zugesührt wurde , befindet sich auf dem Weg der Besse¬
rung und dürste mit dem Leben davo-nkommen.

— Originelle Reklame . In dem Papiergeschäft von
Karl Koch jun ., Ecke Michelsberg und Kirchgasse, sieht
man einen gewaltigen Kops, welcher hinter dem üdernonna-
lcn Ohr den „P enkal  a "°Füllbleistist trägt . Die hellbe-
lcuchtete Maske in dem dunklen Nahmen wirkt direkt über¬
raschend und mancher Passant lächelt über die wirkungs¬
volle Idee.

— „Wüimienselchcn." Unter diesem Titel ist !m Selbst¬
verlag des Verfassers , Herrn Lehrer Julius Usinger  zu
Rüdesheim a. Rh ., ein Heftchen erschienen, das neun in nette
Verse gebrachte lustige Weingeschichten enthält , wie sie eben
einem,phantastevollen Kenner des Weins und der Rhein
gauer einfallen können. Am besten haben uns d!» Tr 1'
in Rheingauer Mundart gefallen. Das Titelbild des
Büchelchens hat der Wiesbadener Maler Kaspar Kögiei
gezeichnet: Johannes Trojan  hat dem Merkchen ein Poe¬
tisches Geleitwort mitgegeben , in dem er über den Zweck
des Büchelchens u . a . folgendes sagt:

„ES ist. um Sorgen zu zerstreu'n,
Gemacht im Uferiand des Rheins.
Mög' mancher sich daran erfreu'«
Bei einem guten Becher Weins."

— Sichert die Fenster beim Offnen durch Einhängen
oder durch Anlegen von Klötzchen. Das Unterlassen dieser
Vorsichtsmaßregel kann böse Folgen zeitigen sowohl für
die Straßsnpass « lten wie auch für den betreffenden Wcch-
nuugsinhaber . Do flogen Samstagmrorgen in der Mauer-
gasse die Splitter eines durch Windstoß zerschlageiren gro¬
ßen Fensters aus die belebte Straße , -gjlücklicherweisLohne
Schaden anzurichten.

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unibeschränkt zugelaffen : Schwarzen¬
bach (Saale ). Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
mirmt -engespräch beträgt 1 M.

- - Kost-Personalien . Angenommen zum Postagenten:
Holzhändler Stood  in Oberscheld; zur Postagentin : Witwe
Karoline Müller  in Nordenstadt. Bestanden die Post¬
assistentenprüfung : Vostgehilfe Hetzberger  in Schierstein.
Übertragen eine Telegraphensekretärstelle dem Telegraphen¬
sekretär Schilly  aus Wiesbaden in Biebrich. Versetzt: die
Postassistenten Brandes  von Frankfurt nach Friedrichsdorf,
Dorn  von Nassau nach Idstein , F l u ck von Haiger nach
Flörsheim , G l o Ä von Frankfurt nach Höchst, Heck von Wies¬
baden nach Montabaur , H e p p von Frankfurt -Eschersheim nach
Haiger, Heuser  von Herborn nach Frankfurt , Huber  von
Frankfurt nach Johannisberg , Löffler  von Ems nach Höhr,
Lungen  von Frankfurt nach Braunfels , Merten  von
Langenschwalbach nach Schiersiein, Eugen Oster von Frankfurt
nach Atzmannshausen, Jakob Oster von Frankfurt nach Winkel,
Reckel von Frankfurt -Niederrad nach Erbach, Schild»
kn e cht von Biebrich nach Linwurg, S chw ö b e l von Straß¬
ebersbach nach Frankfurt , Scanei  von Ems nach Lorch.
Stü be  r von Frankfurt nach Gladenbach, T ho mä von
Niederselters nach Frankfurt , Friedrich Weber  von Frankfurt
nach Ostrich, W i e s n e r von Friedeberg (Queis ) nach Caub,
Wurm  von Wiesbaden nach Nassau: Telegraphenassistent
Hagner  von Homburg v. d. H. nach Frankfurt . Gestorben:
Postagent Philipp Müller  in Nordenstadt.

— Kleine Notizen. Wir machen auf das am Sonntag , den
13. November, nachmittags 3 Uhr, in der Turnhalle . Platter
Straße 18, stattfindende Schauturnen des Männer¬
turnvereins  aufmerksam . — Auf die Anzeige in vor¬
liegender Ausgabe, betreffend das illustrierte deutsche Familien¬
blatt „Welt und HauS ", das soeben seinen neuen , den
zehnten Jahrgang beginnt , sei auch hierdurch hmgewiesen.
(Siehe Seite 10.) Das Blatt erscheint in einer Wochen- und
in einer Bierzehntags -Ausgabe bei Heinrich Heuß, Kirchgasse 40.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle. Das Pro¬

gramm des am Mittwoch (Bußtag ) stattfindenden Konzertes ist
ganz den Manen Beethovens gewidmet und gelangen nur Werke
dieses Meisters zur Aufführung . Der Solist des Abends, Herr
Professor Mannstaedt , wird die beiden Klavierkonzerte Nr. 1,
C-Dur , und Nr . 5, Es -Dur , zum Bortrag bringen . Von größeren
Orchesterwerken bringt die Königliche Kapelle des Meisters
8. Sinfonie , F -Dur , zur Aufführung . Die Direktion der Klavier¬
konzerte hat Herr Kapellmeister Artur Rother freundlich über¬
nommen.

* Refldeuz-Thcater . Zum letztenmal wird morgen (Mon¬
tag) die mit so großem Beifall aufgenommene Eröffnungs¬
vorstellung „Viel Lärm um Nichts" gegeben und am Dienstag
geht nochmals der große Schlager „Der Feldherrnhügel " in
Szene . Am Mittwoch bleibt das Residenz-Theater des Bußtags
wegen geschlossen. Donnerstag wird der hochaktuelle Schwank
„Der heilige Aloisius" wiederholt und am Freitag das liebens¬
würdige englische Lustspiel „Wann kommst du wieder ?"
(Penelope) . Der Samstag bringt als Neuheit Henri Batailles
neues Schauspiel „Liebeswalzer".

* Walhalla -Theater . In dem Walhalla -Theater finden
heute Sonntag zwei Vorstellungen statt. Nachmittags 4 Uhr
bei kleinen Preisen , abends 8k4 Uhr bei gewöhnlichen Preisen.

* Populäre Kammermusikabende. Der 2. Kammermusik-
abend des „Lindner-Quartetts " findet unter gütiger Mitwirkung
der König!, preutz. Kammersängerin Frau Leffler-Burkard und
des König!. Kammermusikers Philipp Kaul (Viola) am Montag,
den 14. d, M., im Konzertsaal der „Loge Plato " statt . Zur
Aufführung gelangen u . a . Streichquartett B-Dur Opus 67
von Brahms und Streichquintett C-Dur von Mozart.

* Kunstsalon Aktuarhus (Taunusstraße 6 ) . Die Kollektiv¬
ausstellungen Paul Dahlen , A, Siebert und S . Friedländer
können nur noch kommende Woche bleiben. Hinzugekommen
sind noch drei Gemälde von dem auch hier sehr bekannten Maler
Diefenbach, der setzt auf Capri lebt : „Badende Nymphe",
„Sonnenuntergang ", „Brandung ", — Von Sonntag , den
20, d. M ., ab wird die Nachlatzausstellung Wilh, Büschs zu
sehen sein. Sie umfaßt 60 Ölgemälde und 138 Nahmen mit
ca, 600 Zeichnungen, großenteils mit dem eigenhändig ge¬
schriebenen Urtext.

* Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Neu ausgestellt:
R, Meltinor : 30 Original -Federzeichnungen: W. Thielmann:
14 Original -Bleistiftzeichnungen aus Herborn : H. Wecker:
4 Stilleben . Die Kollektion Robert Hoffmann bleibt nur noch
bis nächsten Freitag ausgestellt. Für das Jahr 1911 gelöste
Abonnementskarten haben von jetzt ab Gültigkeit.

* Spangenbergsches Konservatorium für Musik (Wilhelm¬
straße 16. frühere Hausnummer 12). Am Montag , den
14, November, abends 6% Uhr, findet die 4, V o r j r a g s -
ü b u n g (7. Veranstaltung ) von Schülern und Schülerinnen
der Unter - und Mittelklassen statt , Eintritt frei,

* Zweiter öffentlicher Vortrag in der Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildende Kunst. Wie man uns schreibt, wird Bild¬
hauer Anton Köper-  Wiesbaden nächsten Dienstag , den
15. November, in genannter Gesellschaft über August Rodin aus
Grund seiner im Atelier des Künstlers selbst gewonnenen Ein¬
drücke einen durch zahlreiche Lichtbilder erläuterten Bericht er¬
statten , Der Vortrag findet , wie immer , abends 8 Uhr in der
Aula der städtischen höheren Töchterschule statt.

" Katharina Büsing-Gosch veranstaltet Ende November im
Kasino, Friedrichstraße, einen Liederabend (Brahms , Hugo
Wolf) . _

WereinS-NaÄriÄtcn.
* Der „Scharrsche Mannerchor"  unternimm ) heut«

nachmittag einen Familienausflug nach Erbenheim in den
„Frankfurter Huf". Gäste sind willkommen.

* Die Gesellschaft „Sangesfreunde"  macht heute
nachmittag 4 Uhr einen Ausflug nach Biebrich a. Rh. (Saal
der Turngesellschaft, Wiesbadener Straße ) .

* Der Bayernverein „Bavaria ", gcgr . 1892, begeht am
Sonntag , den 13. d, M„ im Hotel-Restaurant „Friedrichshof"
die Geburtstagsfeier seiner Protektorin Prinzessin Therese von
Bahern.

* Morgen Montag , den 14, November, nachmittags 5 Uhr,
findet in dem kleinen Saal der Wartburg , Schioalbacher
Straße 35, die erste Mitgliederversammlung des „Wies¬
baden  e r H a u s f r a u e n b u n d e s" in diesem Wrntcr >tatt.
Herr Or . Hüfner wird über den neu zu bildenden Hausdrenst-
ausschutz und seine Tätigkeit , Herr Amtsgerichtsrat Lieber über
das neue Stellenvermittelungsgesetz sprechen.

Vereins -Feste.
(Ausnahme ftn bis zu So Heilen.)

* Der Kegelklub Fortuna"  hielt sein diesjähriges
Königskegeln am Sonntag in Mittelheim ab. Den Konigsprew
errang bei sehr scharfer Konkurrenz Herr Adam Stmnmann.
Anschließendhieran fand ein gememschaftlrchesEssen statt , wo-
b-i der Oümann Herr Kremer den neuen Kegelkönig feierte und
demselben ein vom Klub gestiftetes Ölgemälde überreichte. Ge¬
meinschaftliche Lieder und Vorträge wechselten in bunter
Reihenfolge ab. Die Teilnehmer trennten sich am Schluß der
aufs Schönste verlaufenen Feier mit dem Kegelgrutz „Gut Holz".
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A«s dem T«mdkreis Wresdadeni.
Schierstein, 11. November. Hier ist gestern und

heule das Wasser so rasch gestiegen, daß die Ladeplätze
üDerschwemmt  wurden , ehe sie geräumt werden
tonnten. Viele Fahrzeuge, welche zur Überwinterung be¬
reits aus dem Wasser gezogen waren, wurden von dem¬
selben wieder erreicht und mußten höher aufs Land ge¬
zogen werden. In den letzten beiden Nächten ist das
Wasser je 60 Zentimeter gestiegen und hat heute abend be¬
reits eine Höhe von 3,75 Meter am Hafen-Pegel erreicht. Da
bei 8,50 Nieter der Rhein aus den Ufern tritt , steht der
Anbau zwischen hier und Niederwalluf wieder tief unter
Wasser. Im ganzen ift das Wasser seit Monatsanfang
2tzsi Meter gestiegen. Heute abend erhob sich ein schwerer
Südwvststurm, nachdem das Barometer im Laufe des Nach¬
mittags 17 Millimeter gefallen war . Alle Fahrzeuge im
Hafen mußten doppelt und dreifach festgemacht werden, um
nicht zu vertreiben. Für die Schiffahrt ist die erste Hoch-
wafferüeschräu-kung eingetretcn, die Flößerei ist wegen des
Hochwassers eingestellt. — Die hiesige Ortsgruppe des
Hansabundes  hält am Montagabend im „Nassauer
Hof" eine Versammlung ab, in der Herr Otto Berg  aus
Berlin einen Vortrag halten wird. — Der „Männerge¬
sangverein"  veranstaltet am Sonntag im „Deutschen
Kaiser" ein Konzert,  bei welchem als Solisten Fräulein
Lissi Fuchs-Wiesbaden (Sopran ) und Herr Gustav Horn-
Biebrich (Violine) Mitwirken werden. Nach dem Konzert
findet Ball statt. — Auch die „Turngemeind  e" veran¬
staltet am Sonntag Schauturnen mit Abeudunterhaltung
und Ball. •— Die Fortschrittliche Volkspartei
beabsichtigt hier die Gründung eines Wahlvereins, zu
'welchem Zweck sie eine Versammlung einberufen hat, in
toelcher Parteisekretär Roller  aus Wiesbaden über die
Inächsten Reichstagswahlen sprechen wird.

[ ?] Dotzheim, 11. November. Die gestrige Gemein-
devertretungssitzung  war von 14 Verordneten und
sämtlichen Schössen besucht. Diplomingenieur Moder-
Wiesbaden erläuterte die projektierte Entwässerungs¬
anlage  ausführlich . Die Versammlung kam zur Über¬
zeugung, daß das Trennsystem auch in wirtschaftlicher Hin¬
sicht das vorteilhafteste ist. — Die Ausbildung einer
Hebamme  wurde zufolge einer Verfügung des Landrats
gutgeheißen, jedoch soll die betreffende Schülerin die
!Kosten selbst bezahlen. — Für die Abführung der Meteor¬
wasser, welche sich besonders bei Unwettern in der
Johamnsgartenflraße sammeln und für diese sowie die
Schiersteiner Straße einen großen Mißstand bedeuten, soll
ein Nohrkanal bis in die Belzbach gelegt werden. Nach ein¬
gehender Erörterung wurde das vorliegende Projekt mit
allen gegen eine Stimme genehmigt und die Mittel be¬
willigt. — Bei der Prüfung der Gemeindercchnung
für das Rechnungsjahr 1809 haben sich nach dem Bericht
der Prüfungskommission keine Anstände ergeben. Hiernach
wurde die Rechnung seftgestellt ans eine Jsteinnahme von
L21126M. 79 Pf . und eine Ausgabe von 338 309 M. 12 Pf .,
mithin eine Mehrausgabe von 17182 M. 33 Pf . Dem
Gemeinderechnerwurde Entlastung erteilt. Die öffentliche
Auflegung der Gemeinderechnung soll im Zimmer 4 er¬
folgen. — Zu einer Verfügung des Vorsitzenden des Kreis-
ausschusses, betreffend die Neuregelung der Ge¬
hälter der Gemeindebeamten  nach dem bei¬
liegenden Plan einer anderen Gemeinde, wurde erneut be¬
schlossen, eine Kommission, bestehend aus dem Schöffen Lehr
und den Verordneten Gauff und Herborn, mit der Auf¬
stellung eines Besoldungsplanes zu betrauen. — Auf An¬
trag einiger Mitglieder wurde beschlossen, bei der Bezirks-
vertrags -Kommission, evtl, bei der Negierung dahin vor¬
stellig zu werden, daß für den am 1. Oktober d. I . von hier
verzogenenI)r. Schröder wieder ein d r i t t e r A r z t ange¬
stellt werde. — Montag, den 14. d. M., begehen die Eheleute
Tüncher Georg Wilhelm Heinrich Franz Krauß  und Elise
Henriette, geb. Diehl, das Fest der s i l b e men Hochz eit.

§§ Erbenheim, 11. November. Gestern abend kam eine
aus fünf Köpfen bestehende Familie aus dem Rheingau
hier an, welche ihre ganze Habseligkeiten in einem vier-
räderigen Wägelchen mit sich führte. Da sie kein Unke r-
kommen  fand , wurde sie von dem Polizeisergeanten
Schmelz ins Wachlokal verbracht, wo sie auch ein warmes
Abendbrot erhielt. Heute -morgen setzte sie ihren Weg
von mildtätigen Händen mit Nahrungsmitteln versorgt,
nach Kostheim zu fort. — Zwecks Ankaufs von Grund¬
stücken  zur Anlage eines Wagenplatzes und Erbreiterung
der Absahrtstraße nach dem Wasserwerk zu hatte der W i e s-

Rennklub  die interessierten Grundbesitzer
zu einer Versammlung in das Rathaus eingcladen, in der
jedoch eine Einigung nicht erzielt werden konnte. — In
seiner letzten Versammlung beschloß der „M ä n n e r g e -
isangveretn ", sein 50jähr . Jubiläum  am 17., 13.
und 19. Juni 1911 abzuhalterr. Zur Erledigung der Vor¬
arbeiten ist der Vorstand ans 24 Mann verstärkt worden. Der
Festplatz wird sich unter Obstbäumen an der Kloppen-
heimer Straße befinden. — Nächsten Montag hält die „Ge¬
meinsame Ortskrankenkasse"  ihre diesjährige
ordentliche Generalversammlung  im Gasthaus
„Zum Schwanen" ab. Die Nechnungsprüfungskommission
sowie der Vorstand sollen durch Wahlen ergänzt werden. In
erflerer scheiden Landwirt Karl Wintermeyer (Arbeitgeber)
und die Tüncher August Häuser und Heinrich Hömberger
(Arbeitnehmer) und in dem letzteren Maurermeister Karl
Julius Koch (Arbeitgeber) und August Bechtold und Heinr.
Stern (Arbeitnehmer) statutengemäß aus . — Diejenigen
landwirtschaftlichen Betriebsunternehmer, welche im
lausenden Jahr einen Zu - und Abgang von Grund¬
stücken  zu verzeichnen haben, werden aufgesordert, den¬
selben auf hiesiger Bürgermeisterei anzumelden. — Ge¬
meinderechner Schilp sieht der Zahlung der 3. Rate
Staats st euer  bis zum 12. d. M. entgegen.

Nassauisch-e Nachrichten.
L Limburg, 12. November. Das Stadtverord¬

netenkollegium  beschloß in seiner gestrigen Sitzung,
den Kriogsveteranen von 1864, 1866, 1870/71 bei einem
Einkommen von nicht mehr als 1800 M. einen Ehren-
s» I d Von 20 M. zu gewahrem In Betracht kommen an 50
Veteranen. Ferner soü in den Etat für 1911 ein Betrag
»vtt  1000 M. als Fonds  zur Unterstützung hilfsbedürf¬

tiger Veteranen eingestellt werden. — Die Stadtrech-
uung  für 1909 ergibt eine Einnahme von 800 729 Nt. 83 Ps.
und eine Ausgabe von 771741 M. 29 Pf ., mithin eine
Mehreinnahme von 28983 M. 54 Pf . An Einnahmeresten
sind vorhanden 4316 M. 66 Pf ., verbleibt also eine Mehr¬
einnahme von 23 750 M. 56 Pf . — Das Kollegium bewilligte
für die Lehrer  am hiesigen Gymnasium laut Gesetz, be¬
treffend Abänderung des Wohrmngsgeldznschnsses und die
Mietsentschädi-gung, rückwirkend ab 1. 2lpril d. I ., die Er¬
höhung dieser Gebühren. Die der Stadt hierdurch erwach¬
senden Kosten belaufen sich auf 2520 M.

ö. Von der Liedcrbach, 11. November. Das Lederwerk
Unterliederbach hat bekanntlich den Betrieb eingestellt. Als
ein Glück muß es deshalb bezeichnet werden, daß die
Farbwerke in Höchst,  bei denen das Geschäft blüht,
viele der beschäftigungslosenArbeiter einstellt. — Mit 9
gegen 6 Stimmen wurde beschlossen, die Unterliederbacher
Bürgermeiflerstellenicht auszuschreiben. Jedenfalls wird
ein Gemeindeeingesessener gewählt.

i. Hadamar, 11. November. Wie hier bekannt wurde,
entstand heute mittag gegen 4 Uhr in dem nahrgelegenen
Frickhofen ein Groß ?euer.  Der herrschende Wind
begünstigte das gefährliche Element derart, daß in kurzer
Zeit ein Wohnhaus und vier gefüllte Scheuern ein Raub
der Flammen wurden . Der Schaden, welcher für die Be¬
troffenen sehr bedeutend ist, wird wohl durch die Versiche¬
rung gedeckt sein.

u . Aus dem Taunus , 11. November. Der T u r n v er e t n
Eppstein  feiert Pfingsten 1911 sein 50jähriges Jubiläum.
Das gleiche Fest begeht der Gesangverein „Liederkranz m
Kelkheim  am 2. Juli und sein OOjähriges Bestehen feiert
am 9. Juli 1911 der Gesangverein „Sängerbund " -Bocken-
^ 2 UJ. C Laub, 11. November. Di - Bautätigkeit  ist in
diesem Jahre -irre sehr lebhafte in unserem Rheinstädtchen. Die
vier im Juni in der Metzgergasse abgebrannten Hauier sind fast
im Rohbau fertig . Ein Neubau des Steuermanns Kumpel.
Baumeister Bubinger , ist fast zum Einzug fertig ; das Haus ist
eine Zierde unserer Stadt . Soeben läßt auch Herr Steuermann
D . Erlenbach. Besitzer des Gasthauses „Zum Turm ", euren Neu¬
bau errichten. — Wie wir hören, soll die hiesige R ent -
meisteret  verlegt werden. — Umbau und U n t er -
f ü h r u n g am Bahnhof schreiten rüstig vottoarts . — Die alten
Schieferlagerplätze werden zurzeit ausgefullt und zu Anlagen
hergerichtet, da bietet sich unserm Berschonerungsverein ein
arbeitsreiches Feld. — Der Turnverein feiert 1911 sem S0-
jähriges Jubiläum. — Sonntag , den 13. Noveurber, und
die beiden folgenden Tage findet die „W inter - Kerb  staw.

8 . Hachenburg, 10. November. Die V o l ks b i b l i o t h e k
des Gewerbevereins erfreut sich eines recht„starken Zuspruches,
wurden doch in der ersten Woche ihrer Eröffnung 100 Bücher
ausgeliehen. — Der K o m mu n a l arz t e - V e rband
Hachenburg  hat seine Satzungen dahm abgeandert , daß rn
Zukunft als feststehendes Honorar für die Arzte aus redes Ge¬
meindeglied 40 Pf . gezahlt werden muffen, die Verwaltungskosten
sollen gesondert davon ausgeoracyt werden und sind auf 2 Pf.
für jedes Gemeindeglied festgesetzt worden. — Der Hansa-
bund  hat seine Tätigkeit in hiesiger Gegend wieder ausge¬
nommen. So hielt er Versammlungen m Mamenberg. Awen-
rod und Höchstenbach ab . die alle der Größe der Orte entsprechend
aute Besuche aufzuweisen halten . In Marienberg wurde eine
Ortsgruppe gegründet, in Höchstenbach treuen sofort eine sin-
zahl Mitglieder dem Bunde bei. Man fangt auch auf dem Lande«n auf die Bedeutung des Hansabundes aufmerksam zu werden.

Gerichtliches«
Ans Mrssbadsnev Gsxrchisfklsrr.

Wc. Bürger und Bürgermeister. Die Griesheimer
Streitigkeiten  zwischen dem B ü r g e r m e i st er und
einem Teil der Gemeindemitglieder  beschäftigte
am Freitag zum zweiten Male die Strafkammer in Wies¬
baden in einer Verhandlung wider den Wirt Heinrich C.
und den Händler Karl P . zu Griesheim wegen Belei¬
digung des Bürgermeisters Wolfs durch die Presse. Vor
längerer Zeit schon war von einigen Griesheimer Bürgern
eine Befchwerdeschrift Wider den Bürgermeister an den
Regierungspräsidenten gerichtet worden, worin ihm Amts¬
vergehen zum Vorwurf gemacht wurden, zunächst eine falsche
Beurkundung und Steuerhinterziehung. In einem Kauf¬
vertrag zwischen dem Schwiegervater eines Gemeindever-
treters und den Farbwerken sollte zum Zwecke der Er¬
sparung von Abgaben ein falscher Kaufpreis eingesetzt fein.
Zu 2) wurde gegen den Bürgermeister der Vorwurf der
Fälschung einer Wahlliste erhoben- weil bei Gelegenheit
einer Gemeindevertreter-Stichwahl in der dritten Abteilung
ein Mann zur Wahl zugelassen wurde, welcher bei einer
früheren Wahl innerhalb derselben Wahlperiode als nicht
in der Liste stehend von der Wahl ausgeschlossen worden
war . Zu 3.) sollten Unregelmäßigkeitenbei Gelegenheit der
Anstellung eines Gasdireltors insofern vorgekommen sein,
als ein Dienstvertrag mit ihm abgeschlossen war, welcher
der Gemeindevertretung nicht zur Genehmigung Vorgelegen
hatte. Die Beschwerde wurde vom Regierungspräsidentenals
nicht berechtigt zurückgewicscn und biefer Entscheid mit aus¬
drücklicher Znstimnmng des Regierungspräsidenten sowie
des Landrats in dem amtlichen Organ der Gemeinde seinem
ganzen Wortlaut nach veröffentlicht. Das war natürlich
den Beschwerdeführern höchst unangenehm, um so mehr, als
sie zwischendurch hörten, daß eine ganze Anzahl von ihnen
benannte Zeugen als nicht .glaubhaft bezeichnet und der
Hanptzeuge nicht einmal vernommen worden sei. Sie über¬
mittelten dem Blatte ein Inserat , wonach sie alle in der Be-
schwerdeschrist ausgestellten Behauptungen aufrecht er¬
hielten und erklärten, daß sie einer Anklage wegen Belei¬
digung in aller Ruhe entgcgensähen. Dieses Inserat , das
auch mit einigen Abschwächungen veröffentlicht wurde, be¬
gründet die Anlage gegen P ., welcher im übrigen aus
-dem-Standpunkt steht, daß er keinesfalls aus sich die be¬
leidigenden Behauptungen ausgestellt, sondern lediglich be¬
hauptet habe, daß sie von anderen herrührten. Er selbst
wisse ans eigener Wahrnehmung nichts. Was C. an¬
belangt, so hat dieser in einer Gemeindevertretungs-Sitzung
dem Bürgermeister den Vorwurf gemacht, er habe durch
Versprechungvon Lieferungen einen Gemeindevertreter zu
bestimmen gesucht, für die Annahme eines vom Bürger¬
meister gestellten Antrages auf Zubilligung einer Gehalts¬
erhöhung zu wirken. Dieser letzte Vorwurf basiert auf den
Erzählungen eines in der Zwischenzeit in Konkurs ge¬
ratenen Bauunternehmers namens Repp. Vor etwa 8
Jahren haben Bürgermeister Wolfs und Repp in Wiesbaden
vor der Straflammer einen Termin wahrzunehmen gehabt.
Nachher sei man zusammen in den „Ratskeller" gegangen,
wo man diniert und einig« Flaschen Wein getrunken Hab«.

Dabei habe Bürgermeister Wolff die Rede ans eine von ihm
beantragte Gshaltserhöhung gebracht. Er (Repp) habe ihm
daraus erklärt, daß die Zeit für einen solchen Antrag außer¬
ordentlich schlecht gewählt sei, woraus Bürgermeister Wolff,
der — nebenbei bemerkt— auch die Zeche für beide bezahlt,
ihm angesonnen habe, sich bei der Gemeindevertretung,
deren Mitglied Repp damals war, in seinem Interesse zu
verwenden. Das habe er (Repp) auch getan. Statt der
500 Mark Gehaltserhöhung, welche Bürgermeister Wolff be¬
antragt hatte, seien ihm aus seinen Antrag sogar 1000 Dl.
zugsbilligt worden. Zwei Jahre später habe er größere
LLafferleitnngSarbeiten übertragen erhaltest. Wenn cs wahr
sei, was behauptet werde, daß ein Konkurrent ein billigeres
Anerbieten gemacht als er, so müsse er annehmen, daß ihm
der Zuschlag erteilt worden sei als Belohnung für seine
damaligen Bemühungen. Repp ist dann vollständig ver¬
armt . Nachdem er eine Zeitlang aus den Farbwerken ge¬
arbeitet, ist er zurzeit beschäftigungslos. Griesheimer
Bürger haben bei seinem Konkurs 300 000 bis 400 000 Mark
verloren. Bürgermeister Wolff behauptet, auch moralisch
stehe Repp nicht mehr auf der Höhe. Er müsse in Abrede
stellen, jemals mit ihm über eine Gehaltserhöhung ge¬
sprochen zu haben. Eine derartige Unklugheit werde wohl
Niemand ihm zutrauen. Das Gericht fällte nach siebeu-
stündiger Verhandlung sein Urteil dahin, daß beide Ange¬
klagte schuldig seien der üblen Nachrede und daß demge¬
mäß jeder von ihnen in 150 M. Geldstrafe zu nehmen set.
Zugleich wurde dem als Nebenkläger zugelassenen Bürger¬
meister̂ Wolfs das Recht der einmaligen Bekanntgabe des
entscheidenden Teils des Urteils im „Griesheimer Anzeiger«
sowie sjm „Wiesbadener  T -ag bla tt " zngebilligt.
Das Gericht ging bei dem Urteil von der Erwägung aus,
daß P . auf Grund der ftattgehabten Beweiserhebung
seine Behauptung bezüglich der Steuerhinterziehung, bezw
der falschen Beurkundung und der Fälschung der Wahlliste
nicht aufrecht erhalten zu können erklärt habe; daß die Be¬
hauptung bezüglich des Gasdircktors von der Anklaae ans-
znscheiden sei, weil nicht klar zutage trete, ob dem Neben¬
kläger daraus ein Vorwurf habe gemacht werden solle
Bezüglich der Beeinflussung des Gemeindevertreters ständen
sich zwei Behauptungen gegenüber. Es sei nicht ersichtlich,
weshalb der Aussage des Bürgermeisters weniger Glauben
beigemessen werden solle als derjenigen von Repp. Im
übrigen seien die Behauptungen ja keineswegs ans der Lust
gegriffen, und die Veröffentlichung des den Beschwerde¬
führern gewordenen Entscheids sei eine nicht gewöhnliche
Maßregel, die sich hier nur aus den Verhältnissen gerecht¬
fertigt habe.

wo. Das Recht der Presse zur Vertretung allgemeiner
Interessen hat in dem in der Sache „Germania"  er¬
gangenen Urteil — Worauf Wir hinzuweisen gebeten werden
— keine Anfechtung erfahren sollen, sondern lediglich das¬
jenige, in Vertretung allgemeiner Interessen Dritte zu be¬
leidigen. Das ist ja Wohl selbstverständlich! Ein anderes
hat der Satz in diesem Zusammenhang nicht sagen können-

Ans «rrswaEgen GsLsirhLssZjeU.
Ter Moabiter KrawaNprozetz.

Berlin, 12. November. (Eigener Drafltbsricht.)
Kurz vor 10 Uhr eröffnete der Vorsitzende, Lnndgerrchis-
drrektor Lieber, dis Sitzung im Moabiter Krawall-
Prozeß. Die Angeklagte Frau Reinhardt ist vom Ge-
richlsarzt untersucht worden ; dieser stellte fest, daß sie
an Herzanfällen nervöser Natur leidet und sich in
einem Zustand großer nervöser Erregung befindet.
Sie ist nicht vernehmungsfähig . Ter Fall gegen Frau
Reinhardt wurde abgetrennt und diese auch aus der
Untersuchungshaft entlassen.

** Berlin, 12. November. (Eigener Drahtbericht.)
In dem Moabiter Krawallprozeß beantragte heute die
Verteidigung der Angeklagten nochmals die Ab¬
trennung einzelner Anklagefälle . Tie Anträge wurden
abgelehnt , daraufhin wurde von der Verteidigung der
Antrag gestellt, auch den neu eingesetzten Gerichtshof
abzulehnen ; infolgedessen mußte die Verhandlung auf
Montag ' vertagt worden.

Sport.
* Wiesbadener Nemrtcrmine 1911. Die Delegiert enver-

sammlung deutscher Renuvereine, die am Freitag in Berlin
abgehalten wurde, setzte die Renntermine 1911 für Wies¬
baden wie folgt fest: 21., 23., 25. Mai , 1., 2., 4. Juli , 17.,
19., 21. September. Das Maimeeting  in Wiesbaden
findet mit Rücksicht auf den in Aussicht stehenden Besuch
des Kaisers  an den genannten Tagen statt. Der Kaiser
hat Len Wunsch geäußert, die Rennbahn kennen zu lernen.
Sollte der Besuch des Kaisers früher erfolgen, so ist geplant,
auf der Rennbahn einen Concours Hippique abzuhalten.

*  Der Wiesbadener Fechtktuü , E . B >, gegr . 1870 , hat in
seiner gestrigen außerordentlichen Hauptversammlung den von
der Fechtschule zu Rom diplomierten Meister der Fechtkunst,
Herrn Cav. C. Arturo Gazzera,  als weiteren Klubfecht¬
meister angestellt. Herr Gazzera wird neben dem bewährten
langjährigen Klubmeister Herrn Aüg. Kobbe hauptsächlich die
modernen Waffen , Spada und leichten Säbel , auf dem Klub-
fcchtboden (Schule Luisenstraße 24) lehren und den Unterricht
am Freitag , den 2. Dezember er., abends 8 Uhr, beginnen.
Der Wiesbadener Fechtklub ist somit in der Lage, seinen Mit¬
gliedern durch die beiden Meister die beste Ausbildung sowohl in
den deutschen Waffen , Schläger und Säbel , als auch in den
speziellen Sportwaffen , Florett , leichten Säbel und Degen, zu
bieten. Fechtabende sind Dienstags und Freitags , 8—10 Uhr.
Interessenten und Freunde des edlen Fechtsports sind stets
willkommen. Zu dem Bericht über das am Sonntag stattge¬
fundene Verbandsturnier in Mainz muß nachgetragen werden,
dass aus Mangel an Zeit Konkurrenzen in Florett , denffchem
Säbel und Schläger für Senioren nicht eröffnet wurden und
konnten aus obigem Grunde die besten Fechter in diesen Waffen
sich nicht gegenseitig messen.

Kleine Ctzromk.
Eine warnte Kochsalzqurlle bei Straubing . Wie ans

Strau ding miigeteilt wird, haben die An ssch ach tungs ar¬
beiten auf den Donauwiesen zur Entdeckung einer wannen
Kochsalzquelle-geführt, die die Quellen von Kisstngen und
Baden-Maden weit übertrifft . Sie weist einen Druck von
zwei Atmosphären und eine Temperatur von 22 Grad C.
auf und erhebt sich bis zu, einer Höhe von 23 Metern. In
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dm Tiefe von 600 Metern hat die Quelle eine Wärme
von 30 Grad C. Die Gesellschaft Erkelenz verlangt eine
Entschädigung von 45 000 M. für aufgewandte Bohrkosten,
Ne sich auf insgesamt 90 800 M. belaufen. Wahrscheinlich
wird die Quelle von der Kommune erworben werden.

Mit Roß mrd. Wagen in einen Abgrund. In den
Waadtländer Alpen verlor ein junger Landwirt im Nebel
den Weg und geriet mit Roß und Wagen in einen mehrere
hundert Meter tiefen Abgrund. Seine Leiche und das er¬
schlagene Pferd wurden am Fuß der Felswand gefunden.

Früher Winter. Im oberbayerischen Wald herrschen be¬
reits so schlimme Schnceverhältnisse, daß die böhmische Post
fast täglich ausbleibt . Der Verkehr wird durch Schlitten
aufrecht erhallen. Auf den Almen liegt der Schnee % Meter
hoch, so daß die Ernte nicht mehr möglich ist.

Über den Unfall der Bark „Schiller" wird berichtet, daß
die Möglichkeit besteht, die vermißten Matrosen zu retten.
Man hofft, daß ein englischer Fischerdampfer, der von dem
Kapitän der Bark „Schiller" auf den Unfall aufmerksam
gemacht wurde, einen Teil oder sämtliche Leute gerettet hat
und sie in Grimsbh landen wird.

Ketzts Nachrichten»
Wiesbaden , 12. November. Durch die gestern plötz¬

lich einsetzenden Schnee st ürme  in Nord - und
Mitteldeutschland sind, wie wir schon mitteilten , die
telegraphischen Verbindungen  in großem
llmfange gestört  worden . Diese Störungen , unter
denen ganz besonders die Nachrichtenübermittelung der
Zeitungen zu leiden hat , dauerten auch heute noch an.
Die Drahtnachrichten  trafen nur sehr s p ä r-
l i ch und mit ziemlicher Vers  p ä t u n g ein.

Der KiÄser in Süddeutschland.
w. Baden-Baden, 12. November. Die Abfahrt des

Kaisers  nach Donaueschingm erfolgte heute vormittag
g Uhr 20 Min. Der Kaiser, die Großherzogin Luise, so¬
wie der Großherzog und die Großherzogin van Baden fuh¬
ren in GeschlossenenWagen znm Bahnhof. In der Kaiser-
ullee bildete die Schuljugend Spalier . Am Bahnhof hatte
sich ein zahlreiches Publikum versammelt, welches beim
Herannahen der Wagen in laute Hurrarufe ausbrach. Der
Abschied gestaltete sich sehr herzlich. Der Kaiser, welcher
Hofjagdunifornr trug, unterhielt sich lebhaft mit dem Traß-
hrrzog. Unter den Hochrufen der Menge verließ der Zug
den Bahnhof. Prinz und Prinzessin Max von Baden
waren gestern abend hier eingetroffen und statteten dem
Kaiser im Schloß einen Besuch ab. Sie nahmen sodann
an der Familienlasel teil.

w. Donmrefchingcn, 12. November. Der Kaiser  Ist
um 12 Uhr 35 Min. mittels Sonderzugs hier eingetrossen.
Am Bahnhof tvar der Fürst zu Fürstenberg, ebenfalls in
Hosjagduniform, zum Empfang erschienen, ferner waren die
Spitzen der Behörden und Gäste des Fürsten anwesend.
Draußen bildeten Vereine und die Schuljugend Spalier.
Die Fahrt ging durch den Park nach dom Schloß, wo das
Iagdpersonal den Kaiser mit Fanfarenklängen begrüßte.
Am Schloßportal wurde der Kaiser von der Fürstin zu
Fürstenibevg und den beiden Prinzessinnen begrüßt. Das
Wetter hat sich nach einem trüben Morgen ausgehellt.

DeutschfreundlicheKundgebungen in Portugal.
wb. Oporto, 12. November. Gestern abend veranstalteten

oie Republikaner einen großen Umzug, wobei sie vor den
Konsulaten der Länder, die die Republik anerkannten,
namentlich denen Deutschlands  und Norwegens,
freundliche Kundgebungen  darbrachten.

Prinz Heinrich als Flieger.
Darm stadt, 12. November. (Eigener Drahtbericht.)

Vrinz H e i n r i ch v o n P r e u ß e n , der in der letzten Zeit
aus Schloß Wolfsgarten weilte, hat seinen Aufenthalt dazu
benutzt, um bei August Euler auf dem Griesheimer Exer¬
zierplatz das Fliegen zu erlernen. Zunächst absolvierte der
Prinz mit Euler zusammen mehrere Flüge, dann begann die
eigentliche Lehrzeit. Der Übungsplatz wurde abgcfperrt
und die Sache geheim gehalten. Dieser Tage gelangen dem
Prinzen mehrere schöne Mige , die er allein auf einem neuen
Eulereinsitzer ausführte . Die Übungen werden täglich fort¬
gesetzt.

Eine Huldigung der deutschen Flieger für den Grasen
Zeppelin.

Stuttgart , 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Wie
»er „Schwäbische Merkur" meldet, wird auf Veranlassung
des zum Studium der Flugfahrt in Berlin befindlichen
Oberleutnants Schott von Ulm, der Verein deutscher Flug¬
techniker im nächsten Frühjahr einen übcrlandflug von Ulm
nach Friedrichshascn veranstalten, der gleichzeitig eine Hul¬
digung der deutschen Flieger für den Grafen Zeppelin bil¬
den soll. Fast alle deutschen Flieger, darunter Hans Grade,
Joannin und Wienszieres haben ihre Beteiligung zngesagt.
Graf Zeppelin hat, um die Bestrebungen der Flugtechniker
zu unterstützen und um zu dem Zustandekommen einer Flug¬
veranstaltung in Württemberg beizutraaen, einen Preis von
25000 M. gestiftet.

Hochwasser.
Cöln, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Auch im

Lause des gestrigen Tages ist der Rhein erheblich ge¬
stiegen.

Trier , 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
Mosel  ist heute nacht gefallen.  Heute früh zeigte der
Pegel noch 6,35 Meter. Der angerichtete Schaden ist be¬
deutend. In mehreren Vororterr Triers wird der Verkehr
durch Kähne aufrecht erhalten.

** Brüssel, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Aus
Re na ix werden Überschwemmungen berichtet. Zahlreiche
Arbeiter, welche sich heute morgen nach ihren Fabriken be¬
geben wollten, mutzten zurückkehren. Der Schaden ist sehr
bedeutend. In Graniont, Aalst und dem ganzen Dem'bre-
tale ist die Lage bedenklich. Im Maastale befürchtet man
eine Katastrophe. Die Maas  ist bereits an vielen Stellen
aus den Ufern getreten und überschwemmtweite Gebiete.
Das Regcnwetter hält an. In Epinal ist nach 24stündiger
kalter Witterung Schneefall eingetreten. Die Schneedecke
bü bereits eine Höhe von 8 Zentimeter erreicht.
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Eine Schiffskatastrophe?
London, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Bei

dem in den auswärtigen Zeitungen gemeldeten Untergang
des britischen Dampfers „Wally"  handelt cs sich, wie
das Reutersche Bureau meldet, um beit Dampfer, dessen
Untergang wir bereits am 22. Oktober aus New Orleans
meldeten. Die von dort aus von Rio de Janeiro einge¬
gangenen Meldungen berichteten, daß 50 Passagiere dabei
umgekommen seien. Nach einer nunmehr in Plymouth ein-
getrosfenen Postmeldung sollen auch 60 Mann der Be¬
satzung ertrunken sein. — Nach einer weiteren Meldung ist
in London von einem englischen Dampfer namens „Wally"
nichts bekannt. Ein Dampfer dieses Namens wurde dem
„Lloyd" zufolge im März an eine norwegische Reederei
verkauft, welche ihn in „Annavors " umtaufte.

Vergiftete Wurst.
wb. Mexiko, 12. November. Die von der deutschen Ge¬

sandtschaft angestellte Untersuchung führte zu dem Ergebnis,
daß der Tod von zwölf Mitgliedern der Deutschen
Kolonie  in Toluca, die nach einem kürzlich stattge-
sundencn Bankett gestorben sind, auf den Genuß von ver¬
gifteten Würsten zurückzuführen ist. 25 andere Deutschs
find noch ernstlich krank. Man glaubt, daß das zur Her¬
stellung der Würste verwendete Fleisch Trichinen enthielt.
Der Schlächter und der Wurstsabrikant wurden verhaftet.

Stuttgart , 12. November. (Eigener Drahtbericht .)
Tie englische Sondergesandtschaft,  die
gestern auch von der Königin empfangen wurde, ist
heute früh nach Sofia abgereist.

Konstantlnopel , 12. November . (Eigener Draht¬
bericht.) Ein Jrade , betreffend die Sanktionierung
des Anleihevertrages,  wurde heute erlassen.

Berlin, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
Ausfuhrsperre  am Zentralviehhof ist von morgen ab
ausgehoben.

München, 12. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
Akademie der Wissenschaften wählte zu korrespondierenden
Mitgliedern die Universitätsprosessoren Hillebrandt
und Skutsch,  beide aus Breslau , ferner Bernheim-
Greifswald sowie eine Reihe ausländischer Gelehrter, dar¬
unter der Konservator der antiken Museen in Brüssel,
C u m o u t.

Letzte Ha«Äe!sWKckeßchtsrr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 13. November. (Eigener Drahtbericht .)
Ter heutige Börsenverkehr wurde durch die umfang¬
reichen telegraphischen Störungen wieder wesentlich be¬
einträchtigt . Die Tendenz hatte aber ein entschieden
freundlicheres Aussehen,  als beim gestri¬
gen Schluß , da die Meldungen aus London beruhigen¬
der lauteten und auch New Uork in stetiger Haltung
geschlossen hat . Auf dem Montanmarkte erfolgten
Deckungen nach gestrigen Abgaben , da die Eisenmarkts-
berichte aus Belgien günstiger lauteten . Kanada er¬
fuhren anfangs einen erheblichen Rückgang angeblich
im Zusammenhang mit der Selbstexekution eines
Maklers , erholten sich aber später wieder aus den
gestrigen Stand . Im späteren Verlaufe gewannen die
Montanwerte auf Realisationen und auf die Befürch¬
tungen hinsichtlich der Gestaltung des Geldmarktes
zeitweilig das Übergewicht, ohne daß jedoch das Kurs-
niveau geändert wurde . Durch Festigkeit zeichneten
sich Deutsch-Übersee- und Schuckertaktien aus . Öster¬
reichische Werte waren bei ruhigem Verkehr behauptet.
Von russischen Werten Petersburger Internationale
Handelsbank gebessert. Tägliches Geld  4 bis
4s/2 Prozent . Privatdiskont  44/2 Prozent.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichf

verwendeten Einsendungen kann ÜÄ die Redaktion nicht einlatten.)
* Bei der Neuordnung der Kurtaxe  dürfte es sich emp¬

fehlen, für die Wintermonate eine Ermäßigung eintreten zu
lassen, denn während im Sommer Wiesbaden mit , Badeorten
konkurriert, die sämtlich eine Kurier - erb-ben. pst"
wenigstens bis jetzt — im Winter viele Fremde hierher zu
kommen, die tatsächlich keine Kur gebrauchen, aar dien »,u»u,e. t
es sich um eine Wahl zwischen Wiesbaden und einem der klma-
tischen Kurorte im Süden , und da die letzteren entweder gar
keine Taxe erheben, wie die Orte der Riviera , oder nur eine
sehr aeringe, wie z. B. Montreux , wo eine Kurtaxe von 2 Frank
pro Woche zum Besuch des Kurhauses berechtigt, unterliegt es
keinem Zweifel, daß, wenn nicht in dieser Beziehung ein Ent¬
gegenkommengezeigt wird, eine große Anzahl unserer bisherigen
Wintergäste in Zukunft den Süden vorziehen und sich dadurch
ein empfindlicher Ausfall für Wiesbaden bemerkbar machen
wird. Or . A.

* Bis zum Beginn der neuen Wintersaison mußte man
als Abonnent  für einen Platz im 1. Parkett des hiesigen
Hoftheaters  8 .30 M. bezahlen. Seit 1. Oktober ist die
Gebühr für einen solchen Parkettplatz auf 360 M. erhöht
worden. Auf diese Weise ist der eigenartige Fall cingetrcten,
daß die Abonnenten an den Tagen , für welche kleine Preise
angesetzt sind, mehr bezahlen als die übrigen Besucher, die für
350 M. einen Parkettplatz erhalten . Ich glaube, daß dieser
Fall einzig dastcben wird und entschieden der Abänderung be¬
darf . Bei den übrigen Plätzen des Theaters wird dieser übel¬
stand jedenfalls auch vorhanden sein. P.

* Unnötiger Lärm!  Der Unfug des A u s -
schelle ns von Briketts  fängt an , unerträglich zu wer¬
den. War es früher nur einer, so sind es jetzt zwei Leute, welche
die Schellen don der Straße in die Höfe und von dort zurück
fortgesetzt in Bewegung halten . Warum macht man nicht da¬
gegen Front , oder sollte der Frankfurter Philosoph Stecht haben:
Zähe "Beschaffenheit und handfeste Textur der Gehirnmasse"

derer, die es anzuhören haben, so sagt er in seiner Auslassung
über den Lärm . Wan lasse, wenn es nicht anders sein kann,
die Leute ihre Waren ausrufen , wie die anderen Händler cs
teilweise tun , was bei weitem nicht so störend ist, oder lasse
letztere ebenfalls mit Geläute durch die Straßen ziehen, viel¬
leicht erhebt sich dann Protest , Oder sollte ich auch hier wieder
zu sehr Optimist sein? . *

* Wir müssen eine Bitte an die Königliche Polizeidirektion
richten um Abstellung eines M i ß st a n d es , der Menschen
und Vieh öfter in Gefahr bringt und von den Anwohnern schon
oft mit Schrecken beobachtet worden ist. _Es handelt sich darum,
an den Donnerstag -Fruchtmarkttagen die Schwalbacher Straße
durch zwei Schutzleute oben und unten etwa van g bis 11 Uhr
vormittags für alles Fuhrwerk, das nichts auf dem Markt zu
tun hat , zu sperren und dasselbe in die Helenenstraße zu ver¬
weisen. Ganz besonders sollte dies die Autos betreffen, denn
durch die ist das Publikum am meisten gefährdet.

Mehrere Anwohner.

Sriefkaslsn.
®fe ffirfjeEisü fcsS,. BBieSSabener TagblatiS" Eteantracrfit {djclflü# ! BttFratjtn J®
wirieftaften, wenn die ieftte Lejngrquittllng beifügt. Sieüjtüvciknidliche EewLdr ts!ö

nifist juicfidbetO
F. S . hier. Sie Laben recht. Der Bericht war wie immer

aus den Kreisen des betreffenden Musitinstitutz . selbst cinge-
sandt , die scheinbare Mitarbeiter -Chiffre dt. nur durch ein Ver¬
sehen daruntergcsetzt.

. H. K. Bei der Anwaltskammer dürfte in diesem Falle
nichts auszurichten sein, eher bei der Militärbehörde , sofern der
Betreffende noch deren Kontrolle untersteht, was zweifelhaft er¬
scheint. Der Antrag müßte bei dem Bezirkskommando gestelltwerden.

R. H. _ Bei der Konzessionierung der Fabrik kommen
Stempelgebühren zur Erhebung, deren Höhe sich nach dem Wert
der Anlage richtet.

H. Wenden Sie sich an die Konigl. Forstlehranstalt zu
Hachenburg i. Westerwald.

H„ Nttdeshcim. Nach § 547 des Bürgerlichen Gesetzbuches
ist der Vermieter verpflichtet, dem Mieter die aus die Sache ge¬
machten notwendigen Verwendungen zu ersetzen. Die sonstigen
(nicht notwendigen) Verwendungen kann der Mieter nach seiner
Wahl auch Wegnahmen, vorausgesetzt, daß er nicht etwa vertrags¬
mäßig zu der Verwendung verpflichtet war.

W. S ., Davos. Las erwähnte Buch liefert auf Bestellung
jede Buchhandlung.

FmmÜM-Dachrichten*
Standesamt Miesl -ade«.

tü- tha„r, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentage» trat 8 bis ’M  vH »: fflt Th»
fc&Iie&unaen nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
8. Nov. dem Bäckermeister Ernst Busch e. S ., Ernst Heinrich,
8. „ dem Schlosser I . Weier e. T ., Wilhelmine Margarete.
3. „ dem Zimmermann Gust. Hermann Hecb e. T., Frida,
4. „ dem Gärtner Louis Emil Baum e. S ., Kurt Emil.
4. „ dem Taglöhner Hrch. Herwig e. S ., Wilhelm.
4. „ dem Weinhändler Erich Schuster e. S.
6. „ dem Ingenieur Frz . Einberger e. S ., Albert Stephan

Franz.
6. „ dem Tageskafsierer Hrch. Preuß e. T ., Anna Herta

Elisabeth.
6. ,. dem Küchenchef Karl Bauer Zwillinge, Mathilde Luise

und Elisabeth.
7. „ dem Hilfsfeldhüter August Hölzer e. T ., Anna.
7. „ dem Fuhrmann Adolf Gerhardt c. S ., Hugo Walter.
8. „ dem verstorbenen Schreiner Isidor Wingert e. T„ Luise

Elisabeth Käthe.
9. .. dem Lehrer Wilhelm Fuchs e. S ., Joseph Maria.
9. „ dem Kanalarbeiter Jakob Hahn e. T ., Anna Johanna.

Aufgebote:
Reserve-Lokomotivführer Nikolaus Frist hier mit Theresia Graes

in Hadamar.
Gastwirt Friedrich Kroneberger in Kiedrich mit Maria Hilde¬

gard Martin daselbst.
Käsehändler Adolf Weschke mit Maria Schmitt hier.
Verw. Schreiner Robert Ziegler in Kelkheim mit Elisabeth»

Hatzmann in Münster i. T.
Buchdrucker Adolf Richard Willy Otto Reinhold in Lippspringe

mit Anna Marmetschke daselbst.
Privatier Ludw. Hoff mit der Privatiere Sophie Lehmann, geb.

Sonnemann , hier,
Tüncher Ferdinand Lenz mit Thekla Fischer hier.
Geflügelhändler Karl Petri mit Frida Wagner hier
Tapezierer Bernhard Klein mit Karoline Schick hier.
Marmorschleifer Petrus van Zcland mit Luise Dorn hier.
Fabrikarbeiter Peter Dinges 7r in Vockenhausenmit Josephine

_ Abt hier.
Taglöhner Friedrich Häuser mit Katharine Rieger hier.
Schlosser Wilhelm Schulze in Arnsberg mit Elisabeth Jung hier
Kesselschmied Ludw. Holfelder in Gustavsburg mit Mathilde

Weckerls daselbst.
Zimmermann Ph . Wilh. Hauewald in Rettert mit Anna Berta

Klärner hier.
Eheschließungen:

Kaufmann Jakob Hetz mit Maria Kaufmann hier
Sterbefälle.

9. Nov. Rentner Israel Tykocina, 83 I.
10. „ Rentner Gottfried Gottlieb , 77  I.
10. „ Scherenschleifer Johann Brenn , 61 I.
11. .. Elisabeth, geb. Hombach, Ehefrau des Winzers Ludwig

_ Ringelstein, 45 I.

Geschäftliches.

ft nnr! nachgeafenjte Sr.IeHl MW
Aieiklim -Cigaretten sind WftK

:'i annähernd gleich wertlos. WW
Z Der Kenner hat nur Genuss WW
:5 von den ecls .£e5 £ mit

Dir Morgen -Irrsgabe «mfaßt 36 Serien
mit den Bertagsbeilagen „Der Roman" und „Der Landbote",

sowie „Illustrierte Kmder-Zeitung" Nr. 83._
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. HegerhsrK , Erbenh-imr»
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnender »; für Wiesbadener
Nachrichten: C Nötherdr ; für Nassauifche Nachrichten. AuS der Um-iebuna
und Gerichts'««!: H. Diefenbach ; für Vermi'chteS, Sport und Bc'^ kaftev'
L. LoSackcr ; für vieÄnzeiqen u. Reklamen: H. Dornauk ; sämtlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schelle über sichen Hof-Buchdruckern in WiervaSe»*
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| I fl. holl. . Ji 1.70
jjl 1 alter Gold-ffobel . . . . 3.20
| l Rubel , alter Kredit-Ruba! . 2.16
1 1 Peso . . . . . . . . • » 4.—
S 1 Dollar . . 4.20
1 7 fl. süddeutsche Whrcr. . • 12.—
| I Mk. Bko.

l Pf6 . Sterling. Ji  20 .40
I .Franc, 1 Lire, I Peseta, I Lei - —.SO
I österr. kl. L <3. , » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . . . . . , 1 .70
1 österr .-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. ösi , Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
I skand. Krone . . . . . . Ji  1 .125

Kursbericht soffll 12. Bob. 1910.
Offiziell®Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

ZS. e) Deutsche»
D .-R.-Anl. unk. 1913 ,
D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

r.
«. . :
3'/r;
s. .
1. . Pr. Cons . unk.V--.13 «
1. . Pr. Schatz-Anweis . »
3V2 Preuss. Consols »
3. . » » »
t . Bad. Anleihe 08 »
*. 'Bad. A. v. 1901 uk. QO*

Anl. (abg .) s . fl
» » » Jt
* An !, v . 1836 abg. »
* » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb.05 »
* A .1902uk.b.l910»
» > 1904 » » 1912»
» » » v. 1396 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06
» » » » » » 15 »
» E,*B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe >

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» 8t .-A. amrt. 1387»
» 91,93,99,04*
> * » *86,97,02»

Gr. Hess . 1899 »
1906 »

1903, 1909 »
» (abg.) »

3»/a
Z'./r
3'/2
3>/2
3j/2
3>/2
31/2
3-
4.
4.
4
3»/2
3. .
4. .
3. .
4. .
3>/r
31/2
3Va
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. . Sächsische Rente

92.
92.

91 .10
91 .10

101
101 .05
101 .50

91 .35
81 .50

82 .20
101.

©2 .10

82.
103.
101 .10
101 .10

01 .20

83.
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. *
4. . Wurttemb. unk. 1915 » 3.01 .60
3«/a V, 1875-80,abg, » 92 .70
3-/2 » 1881-83 » » 91 .20
5-/2 »1S85U.87* * 91 .40
31/2 » 2888u. 1839 » ©260
3'/r »1893 »
3-/2 >1894 »
3-/r »1895 »
Z-/r »1900 * ©1 .40
3-/2 » 1903 91 .20
S. . » »1896 •» 93 .30

S. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

by Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 83 .40
Bern. St.-Anl.v.1895» 83 .30
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr, 9 &.20

» u. Herz .02 uk. 1913»
> u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö. fl.
PyioG riech. E.-B. stfr.90 Fr.
|3/4| » Mon.-Anl. v . 87 >» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le

- »Kirchgüt.Obl.abg. »
33/*cons. stfr. Rte. i.  G.
ä*/4j 10000/20000 Le?*Uo! » * 100-4000 »

! » Rente i. G. »
3La Luxemb. Ani. v. 94 Fr.
3V*Norw . Anl. v 1894 .4
3. - % cv . » v. 1838 »
4'A Öst. Papierrente ö . fl.
4- - » Goldrente o . fl. G.
4'/s » Silberrente ö . fl.
4- - » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4- -\ » » . 1 . 5./11.»4- - » Staats-Rente2000r*
4- •! » » > 20,000r »
4‘/a Portug. Tab.-Anl. ^
4!/2 do inn.amrt.stfr.v .05 »
3- . do . unif . 19028. 1410 »
3- . do . » » S. III »
3**do . » S. III(Spec.) *
5- . Ruin, amort, Ktc.v. 03*
4*• » Conv. »
4. . » » V. 1890 * 04c9O
4. . » » » 1991 » Sl.
%. . » inn . Rte. (*/8 89) »4. . » auss. Rte. (Vs 89) »

» amort. » v. 1894 91 .10
4. . » » » » 1896 » Öl .40
4. . » » » » 1893 » 90 .60
4. . » » » » 1903 » 91.
4. . » » » » 1908 » 50 .20
4. . » » » * 1010 » 90 .30
4-/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 » 100 .10
4. . do . Cons .-Aul.v. 1880» 92.
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189» 94.
4. . do . do . S.ZIIstf.v.90 »
4. . do .Gold-A.Em.lIv.90 » 91 .50
4. . do. » »Illv .90*
4. . do. » » lVv .90»
4. . do . » » Vlv . 94 » ©4,
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbi. 34 .20
L . » * » 1902 stfr. Jt 92 .25
33/1 » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2 »Goldaul . » 94 » » 85 .10
3. . » » » 96 » » 85 .10
31/2Scliwed . v. 80 (abg.) * 84.
31/2 » » 1886 » 92 .30
31/2 » » 1890 » 96 .50
3. .
31/3Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. 90 .50
4-/2 Serb. stfr. Gold Jt 90 .50
4. . * amort . v. 1895 » 33 .15
4. . Span. v. 1882(abjr.)Pes.
3-/2 Inrk .-Egypt.-Trb. i4. . » cons . » v. 1890 M 83.
4. . » (Administr.)1903» 86 .60
4. . > (Bagdad) S. 1 » 8C.
4. . »con . u.v.!903,06Fr. 92.
4. . » Anl. von 1985 JI 85 .25
4. . > » » 1903 » 38 .T0
4. . Ung . Gold-R. 2025r » 93 .20

» » 1012,50r » 9 -1.40
i .. » Staats-Rente Kr. 91 .50
31/2 » » lO.OOür»
3. . » St.-R.v.1897 stf. >

» Eis . Tor Gold » M 76.
» Grundtl . v.S9 »ö.fl.
* 5000r » » S3.
» » 50t)r -> *

100 .80
97 .50
97.
97 .60
47 .50
47 .30

102 .8C

98 .20
99.
82 .40

98 .30
96 .45
93.
93 .10

84 .50

63 30
12 .40

101 .90

II . Außereuropäische.
5. , |Arg.i.G.-A.v. lS87Pes ! —
5. , » » » abgest. » 108.
5. . » 3907 unk. 1912 * | 102 .80
5. . » 190?tgb . ab 1910» ! 101 .60
5. . »äuss E -B. i . G. 90£ | 10 .1.9041/2 » innere von 1888 J6 '
4. . » auss.G.-Anl .1888 £ 1 99 .80
4-/2 » » » v . 1897.>» i 90 .80
4*/atChile Gold-Aiil. v. 89 * j 93 .00
4Vj » » » v . 06 » ! 93 .80
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1894» 1O1 .SO
4-/2 » » V. 1898 » * 98 .65
5. . do . St. E. Tient.- Fuk. . 101 .30-
5. . CubaSt.-A. 04stf .i .G. .,/g 102 20
1'/2 do .stf .i.G.tgb .ab )919 * 98 .90
4. - Egypt. unificierte Fr. 101 .30
31/* » privilegierte »1  96 .70

L Zf In %.
In «*. 3 . Egypt. garantierte S —

4-/2 Japan. Ans. S. II » 97 .65
101 .90 4. . do. v. 1905 S. 12- 19 A ©2.40

99 .80 5. . Mex. am. inn. I-V Pes, 90  SO
92 .40 5. . » cons . äuß. 99stf . S 100 .20
83 .65 4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji 95 .20

102 .25 3. . » cons . inn .SOOOrPes. 68.
99 .80 * » 1250r »
92 .50 5. . Taraaul.(25j.mex.Z.) » 100 .30
83 .55 5. . Sao Paulo v. 08 i. G„ & 100 .40

101 .25 S. . do. E.-ß . in Gold ji —

96 .40
93 .50 Provinzial - u . Cotnmuna !-

Zf. Obligationen , in 0/0.
4 . {Rheinpr. 20,21,31 -34 Jt , 101.tei/.i oin o-j » ,33/41 do.
3Vio do
3'
?>i/a
31/2
31/3
3. ,
4. .
4
4. .
3Va
3V2
3'/2
31/2
31/2,'
3Va
31/2
31/2
3Va
31/2
3-/2
3-/2
372

22 u. 23 >
30

do.10,12-16,19,24-27,29*
do. Ausg . lOuk. OQ»
do . » 28uk.b.l916 »
do . » 18 »
do. > 9, 11 u. 14 *

rlcf. a. M. v. 06u . l4 »
Öo.l907u»t}gb.b.l8 »
do .!9ü8 unkob.b.18»
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
S v. 1886 *

* T > 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
VVv.98u .O8 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. 1 »
» * a .ii . iii *
» 1906A. 1,11 »
* 1903 *

do .v. Bocken heim &
3>/2jBerlin von 1886/92 »
4, . Bingen v. Gluk. b. 05»

do. » 07 > » 12»
do . * 1S98 »
do . v. 05ukb . 1910 »
<30. » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do. abg . v. 79 »
do . v. 188«u. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H. *
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab 07 »
do . v. 05 »ab 1910

4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4. «, Giessen v.l907u.1917 *
4. . do. 09 u.  1914 »
3-/r do. v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
31/2 do . »1897 - » 02»
3>/r do. 03 uk. b. 08 »
ZVs do. » 05uk.b. l910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do. Y.1907U.1913 »
3-/21 do. » 1894 *
3-/2. do. * 1903 *
3-/2! do. v.05uk.b.l911»
3-/2 Cassel (abg.) »
4. . ;Cöin von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. .1 do . » 1908 uk. 09»
3V2|Limburg (abg .)
4. . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2!

Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910 *
do . R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg .)1878u. 83*
do . * L.J. V.-18S4*
do. von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.9l *
do . von 1894 »
do . » 05uk.b.l915*

Mannh. v. 1901 uk. Oo »
do. » 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk. 12 »
do . 1908 u. 1913*
do. » 1883 *
do . » 1895»
do. v. 1898 k. 03»
do. « 1904/05 »

4V2 Offenbach von 1877 »
4-/2- do. » 1879 *
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2s do. v. 1891/92abg. *
3-/2 do. von 15.98 »
3V2!do. v. 1902 u. 1908 »
3‘/2'do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.lS95k.a.05*
4. . do. » 1906u. 13 »
3-/2 do. » 1902u. 08*
3-/2 do. * 1904u. 12»
4. . |Trier v. 1901 uk, b. 06 »
Z-/rj do . » 1899

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk. 1916 *
do . v. 1903S. IV u.l2»
do . 1908, S. I.r. 1937»
do. 1908,S.II,u. 1910*
do . (abg .) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903 S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 »

07.
85 .50
©1 .10

91 .10
03 .25
86-

100,90
101 .10
100 .30

03 .50
©3.10
93.
93 .10
93 .10
©3 ,SO
93 .10
92 .40
93 .10
53 .10
93 .25
91.

08 .50
99 .50
91 .50
91 .50

91 .50
91 .50
01 .50

91 20
91 .20
96 .50

SOSO
90 .60
90 .50
©0 .50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z'/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
V/2\

1-/2',
4 72
47z

ft
L. .
3-/2
3. .

i»jio
r. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913 »
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1890k.1901*
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910*

4. .
4. .
3-/2
6. .
5. .
4-/2

Amsterdam Ir. fl.
Buk. v. 1888 (conv .) jS
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 -»
Kopenhg . v . 01 u. 11 * ;

do. von 1886 * !
do. » 1895 » ;

Lissabon » 1886 Jt, i
Moskau Ser. 30-33 Rbl. |
Neapel st. gar. Lire ;
Stockholm v. 1380 .# 1
Wien Com. (Gold ) *
do. > (Pap.) ö .fl.
do . v. 1898u. 08 Kr. ,
do . Invest . Ani. „A5;

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1392 Pe. :
do . 1909 i. G. (409) J6 j
do. v. 88 i. G. L I

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/..
6-/r
■7. . |
3. .

4. .
80b.

[3.  .
77a
6. .
872
9. .
6-Zi¬
tz. .
5-/S
tz. .
6. .

12. .
8-/2
472

6-/2
5'V<!
3.. . !

iZJ
803j13. .
77«;
6. . !
872
9. .
6-/r

J: :!tz'/r
tz'/r

12-/2

A. Elsäss. ßankges.
Badische Bank R.
B.f . ind. U.S. A-D. Ji

i » f. Handel u.Ind.»
1 * Rod .-C.-A., W. >
j » Handelsbanks .fi.
! * Hyp . u.Wechs . »
iBarmer Bauk-V, »
1 Berg- u. Metall-Bk..-/ü
Berg. Märk. Bank »
Berf. Handelst . » !

» Hyp .-B. L.'A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Conmi. u. Disc .-B. » i
Darmstädterßk. s.flj

do. M. 1000 ,H>
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W, Thl.

ISS
ISS.

71.
71.

122
IG 2.
180.
126.
118.
163.
XG7.
3 29,
111
114.
130.
130.
237.
144.
X07.

Vorl
7. .
9. .
6. .
9. .
71/2
S. «
9 . .
9. .
8.
8. .
5'/«
Ü'/r
6. .

H . .
65
6. .
yr/s
5. .
9. .
8. .
5-/2
777
7.
9. .
7. »
7. .
5. .
8 . /
5 -/2
7-/2!
7. .
5. .
6. .
7. .

Ltzt. In o/o.
7- • Deutsch. Hyp .-B.Thl. 147.
9- . » Überseebank * 171 . 50
6. . » Ver.-Bank jjf 128,70
9-/21Diskonto-Ges. - 1dl IO
Ö’/ilDresdener Bank » 161 .90
31 3jEisenbahn-R.-Bk. » 159 .00
9 . Frankfurter Bank » 202.
9-/2 do. H.-Bk. » 211.
8. . do. Hyp .C.-V. » 166 .70
«. •iGothacrG.-C.-B.Thl. 162 .
S^ IMitteld.Bdkr., Gr. Ji  103.
6 -1 do . Cr .-Bank » 121 .30

Natlbk. f. Dtschi. » 129 .25
H- • Nürnb.Vereinsbk. » 237 .10
6*HiOest .-Ungar . Bk. Kr . 133.
6V3 Oest . Länderb . » 131 .90

do. Cred.-A. ö .fl. 207 .50
Pfalz. Bank Ji  105.

do. Hypot .-Bk. » 196 .50
Preuss . Ö.-C.-B. Thl . 164
do. Hyp .-A.-B. Jt  122 .70

Reichsbank » 143 .30
Rhein. Credit.-B. » 139 .90
do. Hypot .-Bk. -» SiOO.

Rh.-Westf .Disc.-G.» 128.
Schaaffh. Bankver. » 142 .50
Siidd. Bk., Mannh. * 117 .50
do, Bodenkr.-B, » 178 .30

Schwarzb. Hyp .-B. > 115 .80
Wiener Bank-V. » 139 .30
Wiirttbg.Bankaust. » 148 .25

do. Landesbaak » —
do. Notenb . s. .7/115 .60
do. Vereinsbk. fl. 149 .25

10,.
5. .
9. .
8. .
53/<
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.
5l/2
7-/2
7. .
5 . .
s. .
7. .

©ISO

91.
91.

94 .60
100.
100 .40
101 .10
101 .60
XOO.

90 . 50

SS.
100 .

98 .75

80 .90 |

99 .50
102 .10

86.
96 .30
93 .6-0

103 .50

.30

.70

.50

.50

.80
60
,60
40

70
75

30 :

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in »/°.

JBanque Ottomane Fr. (136.

Aktien n . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Ges.Vorl.Ltzt i » «/#.

ii . . — lOtsviminen Fr.
- Ostafr. Eisenb .-Ges.

(Bern Ant. Kar. „$ 203.
5. . 5. . South West AfricaC.» 164.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nchniungcn.

Vorl. Ltzt. In «/».
18.. 12. . Alum.Neuh ,(50°/o-)Fr. 279,
10. . 10. . Aschffbg .Buntoap.^f8 . . 3. . * Maseh.-Fap. » 137 .40

10'/2 ßad. Zckf. Wagh. fl. 'JLfsS.50
3. - 5. . BaugSüdd.1.60-VoE. .ft 38 .40

15.. 15. . Kleist.Faber Nbg . » SS 4 .50
10. . 9. . Brauerei Binding » IS 2.
9. - 8 . . » Duisburger » X1C.
7 . - 6. . » Eichbaum » 3.06.

12'/» 12 * Eiche, Kiel »
8. . 7. . »Henningerrrkf .» 130.
8. . 7. . * * Pr.-Akt » 132.

10. . 9. . »H crkules Casuel» 150.
3-/2 1. . » Hofbr. Nico!. » 71 .75
8. . 6. . » Ketr.pff » XI8.
4. . 3.. p Löwenbr . Sin. » 55,

10. . y. . » Mainzer A.-B . » 201.
8. . 6. . » Mannh. Act. » 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 160.
6. - 3. . »^arkbrauereien » 92 .10
7. - 6. . » Rettenmayer » IOX.
6. . 0. . >Rhein . (M.) Vz. * 4S.
ü. - 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . * Schöfferhof » 80 .80
4. ■ 5. . » Sonne , Speier. » 85 50

13. . 10. . > Stern, .Oberrad* 101.
0. . 2- . » Storch, Speier » 75.

14. . M. . > Tücher » 340 50
7-/2 S-./r > Union (Trier) »
4. . 4. . » Werger *

» Worms,Oertge »
73.

6. . 8. . Bronzcf. Schlcnk > 137.12. . 10. . Ccr.i. Heidelb . > 1S0 .E512. . 8. - * F. Karlst. 130 .20H. . 0. . * Lothr. Metz - 112 .308»» 8. . Chain. u.Th.-W.A. * 151 .507-/2 tz'/2 Chem.A.-C. Guano» 1X0
22. . 24. . » Bad.A. u.Sodaf, » 498.0. . ». . * Biei.Silb.Braub. » 124 .50
33. . 36. . » D.Gold-,SL-Sch.» 59612. . '.2. . ->Fahr. Goldbg . * 203.>«. . 14. . » » Griesh . E'.. -> 278 .7527. . 27. . » Farbw. Höchst » 530.0. . » » Mühlheim » 07.20. . 20. . * Fahr.,V .Mannh.» 340.7. . 12- . » Weiler-ter-Mecr » 229 .8032. . 32. . » Werke Albert > 499 .8010. . 11. . » Holzverkohlgs . » 250 .5010. . 10. . > Ult .-Fabr. Vor. * 173 .60
12'/2 12-/2 El. Accum. Berlin *9-/2 10. . » Deut, Uebersee » 1Ü2.
13. . 14. . . Ges .Ailg .BerL « 267 -60
18- . 13. . » Bergm.-Werke » 252 .504. . 4. . *W.Homb.v.d. H.6. . 5. . > 1 ahm cy er » 116 .60

» Licht u. Kraft * 135 .25
10. . 10. . * Lief .-Ges .,8erL » 136.
5. . 6. . » Schuckcrt » 155 .40

11. . 12. . » Siem.u. Hals. * 243.
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 123.
7. . 7. . » TeL-O. Dtsch.A. * 126 .80
9. . 8. . Feinmechanik i | .) » 152 .80
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda »

10. . 10. . Oasges .Frankfurt » 198 .50
9. . 9. . Gumuiif.Berl.-Frkf » 149.
7. . 7. . Hcddernh . Kupf. » lol,
4. - 0. . Gclsk . Gulist . * 74.
9. . 10. . Kaik Rh. Westf. * 163 .60

10. . 8. . Kimstseidef., Frkf. * 108.
10. . 12. . Leder!. N. Sp. » 026 .50
3. - 7-/2 » Rothe, Kreuzu. * 110 .80

HL. 10a. Ludwigsh . W.-M. * 1 56.
25. . 25. . Mascii. A., Kleyer » 431 .75
0. . 4. . » Annat. Hilpert » 85 .50

12. , 12. . » Badeuia, Wh. » 309 .20
17. . «3. . * Bielefeld D., > 407 .10
7. . 7. . * Fabcru . Schl. > X4 3 .70
5. . 7-/2 » ( »asm. Deutz » 184.

13. . 14. . » Gritz ii., Durl. * 258 .80
14,. 14. . * Karlsruher » 183.
12-/2 1t--/2 » Mannesm.-R. » 216.
1b. . 24. , » Moenus » 332 .50
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 88

12. . 12. . »»Schu.Frankenth.» 243 .70
25. . 25. . » Witten. St. » 262.

4. . Mehl- u. Br. Haus. » 100.
10. . 10. . Meta!lOeb.Bing,N.»
8. . S-/2 Ölfab. Ver. L). » 156.
0. . 2-/2 Prz. Stg. Wessel -> 91 .50

23. . 10. . Press«.,Spirit, abg .» 233 90
8. . 8. . Pulvert., Pi, , SU . » 135 .80

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank, * 171 .50
8. . 9. . Schuhst. V. Fulda » 148 .50
7. . 7. . do . Frankt., Herz » 118 SO
8. . Seilind. (Wollt) » 132.

26. . 15». Glasind . Siemens » 259.
6. . 7-/2 Spinn. 1ric., Bes. » 137.
9. . 8. . » Westd. Jute » 124.

4. . D. Verlags -Anst. » 114 .10
12. . 12. . Waggon Fuchs , 186 .50
15. . 15. . Zellst.-Fabr.Waldh. ' 232.

niv . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in V».
12. . 12. . Boch. Bb. «. O. 224 .90
0. . 5. . Buderus Eiscnw » 112 .30

10. . 6. . Conc. Bergb.-G. * i3 *10.

Vor . Ltzt. !n %.
10. . 11. . Dcutsch-Luxeml). SS 200 .30
8. . s . . Eschweiler Bergw. » 190 .25
3. . 3. . Friedrichsh. Brgb. * 131.
9.  . 9. . Gelsenkirchen » ? 212.

ii . . 8. . Harpen er Bergb. » 187 .50
10. . 8. . Hibernia Bergw. * 190,
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 172.
10. . 10.. do . Westereg . » 229 .50
4-/2 4-/r do. do. P.-A. »
6. . 5i/r Massen er Bergbau »
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In. 99 .75
9. . 15. . Phönix Bergbau » 240 .50

12. . 12. . Riebeck. Montan » -
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Th!r. 170 .85
20. . 13. . Östr. Alp. M. ö , f!. 382.

Kuxe. -W
(ohne Zinsber.) per St. in
— | — |Gew . Rossleben 12 .300

Aktien v*Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. L.t2t.
8. .
5-/r
8. .
8-/<
4-/2
V-/7.
5. .
4Vi

8. .
6. .
8. .
8'/«
4-/r
S'-/2
5-/2
6. .

51/2: S.
£>. . 6. .

Lübeck-Buchen
Allg . D. Kleinb.
do. Lok.-u.Str.-B.

Berliner gr. Str.-B.
Cass. gr . Str.-B.
Danzig El. Str.-B.
D. Eis.-Betr,-Ges.
Schant.E.-B.-Akt.
Siidd. Eisenb .-Ges.
Hamb.-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In 0/»
Julies.
» '1X7.

160.
ISS.
186 .30
131.
111 .20
137.
3 22 .60
143 .36
7v06.25

6. »| 6. . I
5. .! 5. .

12«in 7‘3/nl

6. . | ö. .
67X6 . .

b) £ u» l* ndlsche.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(t.O.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb' (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. .. St.-Act. »

RaabOd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
ö rient-EL-B.-Betr -G
Bäftiin. u. Ohio Doll
Pennsylv . U.  R ._ »
Änatol.  F.ls .-B._
Prince Henri _Fr
Grazer Tramwav öP

115.
96 .30

234

24 .50

105.
159 .25
181 .20

21 .87

23.

3 51 .75
i109
,130 .25
117 .75
14 9.
150.

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche . In «/»

3. . iAlig . D. Kleinb. abg. Ji
4.  JAllg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4-/2 Bad . A G. f. Schiff . »
4. . Casselsr Strasseubahn »
4-/2 D.  E .-B.-Betr .-G . S. II *
4. . D. Eisenb .-G. Serie ! »
4V2 do . (Ff.) S. Hu . IV *
4. . j do .. Serie I u. III *
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4l/ai do. 08 uk. 1913 »
4.  . ! do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd. Eisenbahn »

74 .50
100 .30
1ÜX,

101 .40
100 .10
102.

b> fiwslandisch ©*

4. . Böhm. Nord stf. I. G. .4
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
4. . do . do . * in G. Jt
4. . do . do. von 1395 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. ^
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Eiisabethb . stpfl . i. G . *
4. . do. stfr. in Gold >
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. „ Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4. . Grar-Köf!. v. 1902 Kr.
4. . Ksch, O. 89 stf . i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 * i . G . »
4. . |Lemb.Czrn.J.sipf!.S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. .[Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. J do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. Cr. Ji
4. . do . do . stfr . i, G. »
5. . do . Nwb . sf . i. O . v. 74 *
3V2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2! do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/a do . do . conv . L.B. Kr.
31/aj do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Süd (Lcnrdi.)sf. i. G , Ji
4. J do . do . *
2Vw do. do . Fr,
2*/i» do. E. v. 1871 i. O.
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. -
4.
4. -

do. Stsb. 73/74sf.i.O. Ji
do . Br, R. 72 sf. i.O.Thl,
do . Stsb. v.S3stf. i.G. M>
do . I.-VlH. Em.stf.O. Fr
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. O. »
do . (Eg. N .) stf. 1. 0 . -
do . v. 1395 stf. i. G. Ji

Pilscn-Priesen sf. i.S. ö . fl.
Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
R. Od. Eb. stf. i. G. •

do. v. 91 stf. i. O* *
do. v. 97 stf. i. o . »

Reich enb .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

4. J do. Salzkg . stf. i. O. M
5. .Jüng.-Gal. stk. i. S. ö . fl.
4. Vorarlberg stf. i. S. >
2Vio TFni.~stg . F..Ö. S.’Ä-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i .G. »
24/ioLivorno Lit.C.Du . D/2 *
4. . Sardin.Sec. stf. g . lu.Ii Le
4. . 'Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2*/ioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . ;Westsizüian . v. 79 Fr,
5. J do. v. 1880 Le
31/2 Gotthard bahn Fr.
3l/2 Jnra-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Ontr , v. 1830>
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. .4
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. .! do . Chark. 89 * •> »
4. . |Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4>/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4, .! do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 sifr, »
4-/2 do . Wer . ab 1910 stfr . *
4-/2 do . do . Serie JI »
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
3. .JGr, Rnss. E.-B.-G. stf. »
4. .'Kuss. Sdo . v. 97 stf. g.
4. . do . Süd west stfr. g.
4. . iRyäsan-Uralskstf . g.
4. .1 do. do. v . 97 stfr.
4. . IWarsch.-Wien stfr.gar.
4. . 1 do. do. S IX stfr.
4. .1 do. S. X uk. 1ÖU

; 94: 5O
94 .37
94 .60
96 .30
95 .60

©7 .90
: 9 -s .oo

94 . 10

93 .70

55 .50
87 .10

103 .60
85 .50
65 .50

104.
86.
85 .80
93 .90

Zf.
4. .(Warsch.-W. S. XIuk . il Jt
4. .<Wladikawkas stfr. g. »
4. .! do . v. 189Suk. 09 »

Anatolische i. G. »
Port. E.-B. v. 891. Rg. »Saloniki-Monastir »
Tehuantepec rckz. 1914 »

In %.

59.

66 .80
101 .50

Pfandbr . « . Schwldverschr.
v. Hypotheken -Bankcn.

56 .40

©3.

76 .10
81 80
76 75
33 .80
73.
75,30

!
68.
94 45
94 40
98

94.

73 .80
73 .10
73 . 10

114 . 20

101.
94 .40

101 .70

89 .60
79 .70
9 0.80

9040
93 .30

Allg . R.-A., Stuttg. .
ßay.Ver-B. München
do . H.-B. S.6uk .l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unverl .)
do. do.
do . do . (unverl.)
do . 8d .-C.-A.,Wzbg.
do. do. 8 . 9 u. 10
do. do. S. 11,12,14
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20 , 21

do. kdb. ab 07
Niirnb.V -B.,S.13520,2l

do . S. 22, unk. 1912
do . S. 29-32,unk .18
do . . .

Berl. Hypb. abg . 80%» do . * 80%
D. Gr.-Cr. Gotha S. 6

do. Ser. 7
do . » 9 u. 9a
do . S.IO.lOa uk.1913
do . S.12,12a » 1914
do. S. 13 unk. -915
do . S. 14 » 1916
do. 8 . 16 * 1919
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5
do. * 8, unk. 1905
do . » 11, » 1913

D. Hyn.-B. BerlinS. 10
do . S. 14, uk. b. 1914
do . S.l 5 tt. 16, uk. 17
do. S.ISu.lOutlgb.lQ

3-/2 do.
4. .
4 . .
4 . .
3-A
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2

3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/2

do.
do.
do.

4. . do.
4. . do.
4. .] do.
3-/2 do.
3-/2! do.

S. 20u. 21 uk. 20
13u. 13a uk. 13
kündb. ab 1905

4. . iFrkf. Hyp .-B. Scr. 144. . ! do . do. S. 20uk. 1915
do. Ser. 21 uk. 20
do. S. löu . i7
do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12,13
do . S.15,kb.l906
do . Ser. 19

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk. 1913

do. S. 46, kdb.08
do. S. 47 uk.1915
do . S. 48uk.l917
do. S. 49uk.1919
do. S. 50 uk. 1920
do. S.44 uk.1913
do. S 28-30 u.  32
do . S. 45, tilgb.

3'/r
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4j
3*/2j
3«/ai

do.

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Hambg . H. B. S. 141-4004. .
4. .
4. .
3-/2
3-/-!
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4- /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3V4
3-/:
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. >
4. ,
4. .
J-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do . 8. 401-470 * !913
do. 471/540 . 1916
do. 541/610 uk. 1918
clo. S. 1-190, 301-10
do. 311-350 uk. 1913

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. do . S. 8 uk. 191!
do. do. S. 9 » 1914
do . do. S. 11* 1916
do. do. S. 12 - 1917
do. do. S. 13 * 1918
do. do. S. 14 * 1919
do. do. kb. ab05u 07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do. unk. b. 1906

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917
do . do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8ab 10
do. do. S. 21 uk. 1913
do, do. S. 22uk. 1915
do. do. S. >4uk . 1916
do. do. S. 25uk. 191«
do. do. S. 26 . 1919
do. do. S 27 * 1920
do. do. S. 20 » 1913
do. do. S. 23 » 1915
do. do. S. 3, 7, 8, 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90
do. do. v. 1899u. 01

do. v. 1903 uk. 12do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do. v. 1906
do. v. 1907 . 17
do. v. 1909 » 19
do. v. 1910 * 2Ü
do. v. 1836
do. v. 1839
do. v. 1894
do. v. 1895 kb. 06
do. v. 1904uk.13
clo. Com. (lkd .lt)
do. do . 08uk. 17

do. v. 1857
do . 96 uk. 06
do . 06 » 16

do.
do.
da.

32/tpdo. Hyp .-Act. Bank
2Vtodo. do. do.

do. Sr. 125 ) auf (
do. !800/o{
do. | abg. (
do. v. 04 uk. 13
do, v. 05 . 14
do. v. 07 uk. 17
do. V. 09 uk. 19

Kom. v. 08 uk. 18
do. v. 09 uk. 19

4. .jdo.Hyp .-Y.-G.(Ant.Ctf)3-/2 do . do . do . . . .
4. . Ido. Pfbr .-Bk.E . 18u . 19

4|/a [do
4. . Ido.
3l/2;do.
4. . do.
4. . [do.
4. . jdo.
4. . [do.
4. Jdo
4. Jdo.

4. Jdo,
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. .[do.
33/4'do.
3V«!do.

do. E. 22 uk. b. 12
do. E. 25
do. E. 27
do. E. 28
do. E. 29
do, E. 23
do. E. 26

14
15

» 17
» 19
» 12

14
do. E. 17u. ISkdb.

3 'r do. do. E. 24 uk. b. 12 90 .60
X'/i do. Kleinb.E. I kb ab04 95.
3i/a do. Kom S 3uk . b. 12 90 .00
4. . do . Land sch Central 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 99 .30
4. . do . uk. b. 1907 99 .30
4. . do. » » 1912 99,60
4. . do. » » 1917 1O0 . -
4. . do. » > 19 IOX.
3-/r do. 90 .30
;>,2 do. » * 1914 00 .30

Reichsbank -Diskont 5o/

In o/o,
S4
91 .80

100 .80
130

XOO SO
100.

93 .30
©2.
96.
95.
©6.
96.
87 .80
87 .80

3.00.
100.
101
iOX

99 .80
©0 .30
80 .70
89 .70
Ö9 .S0
9 © 60
90 .60
09 .60
39 .70

100 .4,0
101 .30

30 .30
SO.
90 .30
99.
SS .SO
ÖÖ.0Oi SS.SO

101.
SL.
91.
SH .SO

100 .40
lOl.

,100.
! 99 .80
I 92.

SS.
! 91 .80

55 .50
92 .80
Sö .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100,50

95.
92 .50
©9 .60
99.
89 .50

100
©0.60
90 .50
VS.
98 .20
39 .30
55 .50
90 GO
9 &.7Q

90 .80
92.
39 .25

lOO .GO
i S2.ixoo.

91 .30
1114.

SS.
SS.
99 .50
99 .80
89 .80
99 .30

100 .30
92 .20
92 .90
80 .40
98 .30
90 . 10
99 .40
33 80
09 .80

100.
100 .30

| 90.
i 90,10
; 39 30

8  9 60
89 .70

100 .20
S-Ol.

91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .20
8Ö 80
©0 .80
99.
09 .40

IC0 .3G
100 .80
101 . 20

99.
84 .30
98 .60
99 10
99 .30
99 .40
99 .60

100 .30
XS1.

93 .30
91 .50

Zf. In o/o.
4. . Rh.-Wcstf .B.-C.S. 3 5 JS 99.
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a * 03,50
4. . do . » 9u . 79a uk. 12» 99.
4. . do. » *0 uk. 1915 » 99 20
4. . do. » 11 » 1913 » 32 .10
4 . do, » 12 * 1920 »
Vr* do. » 2, 4 u. 6 » 90 .80
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 100 .5 &)
3V, do . bis inkl. S. 52 » 81 .SO
4. . W. B.-C.H.,CölnS . 7 * HO.
4. . do . do . S. 8 * 92 .30
3V; do . do . S. 4 » 92 .20
3>/a do . do. S. 9 » 91 .70
4. - Württ. H.-B. Em. b.92 » 99 .20
3l/3 do. do. » 92 .70

Staatlich od. proviazial -ßaraat.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .90

16, nk. 1913 Ji 92 .70
4. . do . S.14-15u.l7uk . 1914» 101 .15
4. . do . S 18-20 uk. 19!6 » 101 .40
31/2 do. Serie !, 2 6-8 » 91 .90
3-/2 do. » 3—5, verl. » 91 .30
3-/2>do. » 9—Huk . 1915 » 91 .50
4. . do . Com. 3er. 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4 . do. (io. » 10— 12 » 101 .4-0
3>/r!do do - » 1—3 » 92 .90
3-/2 do Ser.4verl . uk. 1915 » öl 50
4 . L.-K(Cass.) 5.22 uk.1914» 101 .40
4. . do. » 8 .23 » 1916» 101 .5 C
3-/2 do. » 5. 21 - 1917» 9S .2Q
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» j 101 .50
3V. cio. do. Lit. U » 99.
3-/2 do. do. Lit. J » i 94 .30
Z'./r do. do. F, G, H,K, L »

do. do. M, N , P, Q »
| 94 .50

ZVr 1 §4 30
3-/2 do. do, Lit. „R, S, » I 0450
3-/2 do. do. Lit. T » | 94 .50
z. . do . do . Lit. O. » 89

zf  Atnerik . Eisenb . - Bonds.
Centr. Pacif. I Ref. Ji S7.

3-/2 do. * 90 .40
5. . Chic. Milw. St. P., D . P. 103 .50
4*. do. do. do.
4M North . Pac. Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen. Lien S4 .LQ
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM. 101 IO
4*. South. Pac. S. B. IM. 34 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.

4. . AschÄffb.Buntp.Hyp.JfBank für industr. U . »
97 .SO

4. . 37 .1»
4. . Brauerei Binding H. » 103.
4. . do . Frkf. Essigh . *
4. . do. Nicolay Han. * 91.
4. . do. Mainzer Br. * 102 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 84 .50
4-/2 do. do. (Mainz) *

do. Storch Speyer •
84 .5f

4-/2 XO£i.
4. . do . Werger • SS.
4. . do. Oertge Worms » 94.
5. . BriixerKohlenbgb . H. » lOl .ftCi
4. . tiuderus Eisenwerk » 97 .90
4. . Cementw. Heidelbg . » 102,30
4ka!6ad . Anil.- u. Sodaf. » 102 .50
4*/aiKiei- i.i. Süb.-H., Brb. » ICO so
4'/2 Fahr. Griesheim El. » 108 « o
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
4-/2 Chcm. Ind. Mannh. » 100 .2 '’
4. . do. Kalle &Co. H. »
4.  . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder iTniön »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 102.
3'/r do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .70
4. . do. do . » ioo.
4-/2 El. Accumulat., Boese» 103.
4-/2 do . Aüg. Ges ., S. 4 * 99 .50
4. . do . Serie I-!V » 98 .75
5. . ELDtsch . ( Jeberseeg. » 104 .50
4-/2 do. Ges . Lahmeyer * 102 .40
4. . do. do. do . » 97
4. . Frankfurter HofHypt . • 9950
4'/r Gelsenkirch .Gusstalil » 102 .30
4. . HarpencrBergb.-Hyp.» tot,
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 101 .70
4-/2 Seilindust . Wo!ff Hyp.» 103 .10
p/2 Zellst.'Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. Ir %
4. . Badische Prämien Th Ir. 160 .LH
3. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
3. . Donau-Regulierung ö . fl. 131.
3-/2 Goth. Pr.-Pidbr. J. llilr.
.3-/2 do . do. II. »
3. . Hamburger von 1806 »

Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
154.

3. . 105 .4G
3-/2 Köln-Minden er Tlilr. 134 .70
3-/2 Lübecker von 1363 » 13 * .
2,/a.Lütticher von 1853 Fr. -
3. . Madrider, abgest . * 46.
4. . Mein inz . Pr.-PMbr.Thlr. 136 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 174 .SO
3. . Oldenburger Th Ir. 124 .30
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 480.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2,/2iStuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Müs.
— Augsburger fl. 7 1 -iraunSchweiger Thlr. 20 220.
— Fmlandisch. ThIr. 10
-—Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7 32.
— Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 547.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 444.
—jPappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Saim-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—[Türkische Fr. 400
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100
—'Venetianer Lc 30

180 40
179 .80
387.

—

Geldsorten . Brief. i Oeld.
Engrl. Sovereig . p. Sf. | 20 .47 20 .42
Oesferr. fl. SSt . , i 16 -21 16 .16
do. Kr. 20 St. » 1 17- 18 .90

Qold-Dollars p. Doll . 420. 4 .181/;
Neue Kuss.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf.Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doil.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doli.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p. lOOFr.

2700

76 60

2300
22 .90
78 .50

4 .19 j 4 .191/#
4 .1« ' 4 .191/1
80 .76 80 .76
20. i9 2/ .4S
31 .25 81 .16

169 .55 169 .45
85 .00 84 .95
35 15 , 85 .05

81 . , 80 .9^
Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.>
SÖ.60 Amsterdam . fl. 100 169.57 I 4o/o Paris . . . Fr. 100 81.05

Antw. Brüssel Fr. 100 >0.77 j 5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 80.90
89 .60 Italien . , Lire 100 SO. 70 5-/2 O/s St. Petersb. S.-R. 10Ü

London . Lstr. 1 20.461'», 5 o/o Triest . Kr. 100
. - Madrid . . Ps. 1001 - 4'/2% Wien . Kr. 100; 84.95
. N .-York(3 T.S.)D.100* - 1 — do. • . Kr. m.S. '

4 o/o

4 a/o
5 0/o
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iderne Paletots u. Ulsters.
In sorgfältiger Verarbeitung aus besten deutschen und englischen
:: :: :: Stoffen gefertigt in 25 Herrengrössen am Lager . :: :: ::

Spezialgrössen für korpulente und sehr schlanke Herren.

Pnfjafrhfs aus gediegenen Stoffen, mit u. ohne Samtkragen, . . . -- . . »
B aa 'u --U i.5  Farben vorwiegend mittelgrau,marengou.schwarz, SIS IC. £. £.»—, Zö .“ } Zö .~ ’31ŜrO .“

PSI © iOfS in feinster Ausführung, teils auf Seide gearbeitet , Dllc. 50 .—, 55 .“ , 60 .~ Wg 78 .‘“

einreihig, offene u. hochgeschlossene Formen, aus v /j Q
H/tOiOl «g modernenNoppencheviots,insoliderVerarbeitung, mK . Zö . , öU .—, wö . "is 40a ~-

8 einreihig, beste Stofhpialitäten, zum Ieil eng* . . . *. c*
Ult - loih  lische Fabrikate . . . mit . 55 . , 8Ö . , 05 . bis 02. -"

zweireihig, schicke Fassons, Stoffe in pracht- . . . _ _ . no
(UsOi .̂ 1 S) voller Ausmusterung . . . . . . . . . . hIK.  uö . , 4-il . , bis *3ö.

Raglans Loden-Mäntel Loden-Pelerinen Auto-Mäntel.

Heinrich Wels
Man verlange kostenfreie
Zusendung meines neuen

Katalogs.
Marktstrasse 34.

9

Kleiderstoffe.

n >M Gelegenheits - Posten
weit unter Preis.

Blusenstoffe.
Seinwollene

aparte Streifen,
Gelegenheitspreis JLMk

i

Tennis -Flanell , reine woiie,
weiche solide Qualität,

Gelegenheitspreis «U»Mk
I25

Popeline,
die neuesten Streifen, für Blusen,

Gelegenheitspreis
I

Pf.

Kostümstoffe.
Diagonal -Melangen, reine Wolle,

ca. 110 cm breit, solide Ware,
Gelegenheits preis JLMk.

! 25

Reinwollen © Diagonal-Homespune, ch
ca. 110 cm breit, neueste Farben , regulärer Preis 3.50, B

Gelegenheitspreis H Mk.

Reinwollen © cm breite  Diagonal
Melangen, regulärer Preis3.75,

Gelegenheitspreis

2 grosse Posten
Blaiignine Kleiderstoffe,

sehr apiirte Schotten, regulärer
Preis 1.50—2.50 Mk.,

Gelegar.beitipreia
158 . K

Pf.

Ciroiipr Posten

Kostiimstoffe°5‘f ei‘
gSgT “ [ 110 cm breit , j
weit unter ä*rei ». Meter

85
Pf.

Popeline,
za. 110 cm breit, reine Welle, regulärer
Preis 3 Mk-,

Gelegenheitspreis

1 O
Guttmann Wiesbaden,

Langgasse 3.
Spezialgeschäft für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe.
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klame
in Damen-

Konfektion.
Der grosse Erfolg unserer fetzten Konfektions-Woche veranlasst uns zu einer

nochmaligen Esnkaufsreise nach Berlin, um einen Sonder-Verkauf in der Abteilung
Damen-Konfektion zu arrangieren,

Wir kauften zu fabelhaft billig © !! Pl *© IS © H und offerieren:

Jaelei -lfatiae i § m m m
aus marine Cheviot und englischen Phantasiestoffen, modern 8 feiJi  MM MW jpflfaufeemacht, teils auf Seide . Ssllla

1 II«

aus marine Cheviot und englischen Phantasiestoffen, modern
aufgemacht, teils auf Seide.

Herbst - Paletots
aus mod. Phantasie- u. uni Stoffen, 110—130 cm lang, fesch,

Sch« Tuch-Paletots
ausleichicn u. halbschweren Tuchen, anliegende u. geschweifte
Formen, grossenteils auf Seidenfutter, alle Längen u.Weiten,

18 II ML

Prinzess-Kleid
Fasson Anita,

ans reimvoll. Kammgarn,
mit moderner Famtgarnitur,

in allen Farben.

m.  S8. 50

Kirclig ;asse tS3 , JEsfe © DhrSeslrüclsstr asse. Kßo

Belenelttiragskdrper
für Gas und eiektr. Licht

Ausverkauf
wegen Umzug zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

31 Bvatiistäfter , 7 Bärenstr. 7, l. Etg.

Für körperlich und geistig SoSialfende!
Die durch Genuss von „Kola “ erzielten so

günstigen Erfolge bei Nervenstörungen ver-
anlassten mich , dieses , allen Aerzten bekannte
Naturprodukt in vorteilhafter Zusammen¬
setzung in

UKsereia Brot
als diätetisches Volksnährmittel nutzbar zu
machen.

TL Berntfs Sola-Brot
(Anal . v . Dr. Aufrecht , Berlin)

hat sich , da ohne jeden Beigeschmack , gut mundend und nicht teuer
(Laib 35 Pf .), sehr bald Eintritt in die Familie und gebührende An¬
erkennung beim Arzte verschafft . Prospekte kostenfrei ! Th . Berndt ’s
Kola-Brot wird nur in der mit obigem ges, geschützten Zeichen ver¬
sehenen Brothülle verabfolgt bei Herren:

August Engel , Taunusstrasse 12 u . 14, 2. Geschäft Wilhelmstr . 2;
J . 6 . Keiper , Kirchgasse 52 ; Curt Losskarn , Ecke Moritzstr . 16 und
Adelheidstr . 39.

Name und Zeichen
ges. geschützt.

Letzte Neuheiten:

Binsen
Flanell , Fcplin ©,

Seide.

R. Perrot Nachf .,
Elsässer Zeilaflen, Fianei-Hans.

Ecks Gr. u. Kl. Burgstr. 1.

Pe3 *i*®ts

- Seife
Unübertroffen als Waschmittel
für Flanelle , Wolhaclien , Spitzen

und feine Gewebe.
Alleiavcrkassf:

R. Perrot Nachf .,
Elsässer Zeuglaflen, Flanell-Hans,

Ecke Gr. n. Kl. Burgstr. 1.

Leizts Neuheiten:

Flanelle
und 1532

Blusenstoffe.
R. Perrot Nachf .,
Elsässer Zenglaflen, Flanell-Haus,

Ecke Gr. u. Kl. Burgstr. 1.

1| Te ©lami !oraa 11
Hi Mittweidia tL

Direktor : Professor Holst.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u . Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u . Werkmeister.
Elektrot . u . Masch .-Laboratori en.

Le h r fab rik -Werkstätten.
Höchstebisherige Jahresfrequeaz:
3610 Studierende. Programm etc.

kostenlos
, Sekretariat.

NB. Auf vielseitigen Wunsch sind in denselben Niederlagen auch
ola-Zwieback zu haben.Lol»

Leder -schel.
dequems Former,, 1158

in cd,km Heber gearbeitet,
5W- rrsrr 160 Mark an . -Mi

LÜilhrlm Bacr, Friedrrchllr. 18.

in amerik.Sclmhen. 200ltt.sr.W>iW-NÄ,iltz
Aufträge nach Mass. 1322

Bärrm . Sticiniorn , Gr. Ihn'gstr .Jä.
abrugeben. Offer'en unter W. S5B ßlt
den Tagbl .-Verlag.

TIeu freit! — Garantie!
Portemonnaies^

die nie zerreißen!
mmmmsammmammmmsssast mmHMMWBmMsuamuWgm*

Weich, gechmeidig und flach in der Tasche.
J71k. 2.50, 3.—, 3.50 und  4.—.

Enorme Auswahl in allen anderen Sorten.
Führers Le derwaren - u. Kofferhaus»

Grosse Burgstr . za. :: Telephon 726. K87

0
0\0
6
tz0l
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Morgen-Arrsgüßr.

2. Blatt.

Gornrtag,
13. November 1910.

Z8. Jahrgang.
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W

aus engl, gelll. Stoffen, tadellos sitzend. diese Woche f<7

JSSfÜStfOffffÜIl! ans uiarine Chevtot und engl. gem. Stoffen . . . . . diese Woche

JlSCBföffÜ ! ? ans niaetne Kammgarn und engl. gem. Stoffen . . . . diese Woche e. 8

3lftl(lfE£K eleganteste Ausführung,Vorzug!.Stoffe. diese Woche45
JlOfffflfS aus soliden Stoffen, mit Sammetkragen und Knohsgacniiur. . . diese Woche li"

llülSfOfS aus engl. gem. Stoffen, ca. 110 ein lang . diese Woche J,§

IfM 'Öfi ans marine Cheviotn. engl. gem. Stoffen, halblangn. 120 cm lang, diese Woche 1,$

moderne, ganz lange Formen, vorzngl. Ausarbeitung. diese Woche

lllÄI'felSß aus [Ol.grauen Ztbeltnstoff. . . . . . . . . . diese Woche4
neueste Schnitte, gute Stoffe . . . . . . . . . . diese Woche 12

O
it  ir ir
K°° 3200  28“
IT  48°°38°°
IS 00  i “ 55°°
IT g50 | 50

i45° ii 75  r
ir ir ir
it  ir ir
395
§5° g75 J95

35-37. itÜ 35-37.
Größtes Manufaktur - und Modehaus Wiesbadens.

K73

■■■■■■«!■■■■■■■«■■■«■■■■■■■■■■«!̂!■■■■■■■«
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Tür die Tanzffunde!
Enizückende Jteufyeiien in halbfertigen Baiiß -, Stickerei- und Tüfi-
roben, sowie Kimono -Tunika^ in Tuffe u* Chiffon mit u. ohne Perlen*

Itjoner Radium ideal , Voile a soie, Crepe
de d)inet liberfp u. Voile -Chiffon in bekannt
prima Ggalifäfen zu billigflen Preisen .

Seidenbaus TU . Wiff  gen ff  einer,
langgasse 3.

2 )as deidscSe ^ mlßeMßkfi

Bezugspreise:
jpocfiss?-Ausgabe:: £

Preis pro Heft 20 Pfg.(ca. 30 Seltenitark)
SHtuUci» atxcbcthca ii Nett»

V-Qrzehfllsgs•Ausgsbti
Preis pro tieft 25 Pfg.

(ca. 52 Seltenita>k)
JJOuhcbtnchtlntn SO«eff#

„Weif und Haus “ bietet injeder Hummer:
Spannende Romans und Novellen erster Autoren.
Interessante Erzählungen und reizende Gedichte.
Alle neuesten Zeitereignisse in Wort und Bild.
Jllustrierte Artikel aus Technik und Naturwissen¬
schaft. Farbige Kunstbeiiagen nach Original¬
gemälden in naturgetreuer Wiedergabe. Land¬
schaftsbilder in natürlichen Farben und reiche
JUustrationen im Text. Mode- und Hinderbeilage.
Zu den Abbildungen in der Modenbeilage er-
Jiaiten die Abonnenten Schnittmuster gratis/

p5p *“ Abonnements nimmt die Buchhandlung
H. Heuss , Wiesbaden , Kirchgasse 40 , entgegen.
wmmmm

HeZlmagrretische Behandlung.
Groß « Erfolge bei Nerven -» Magen -, S -oUM.-Serderr , Rheuma,

Gicht , Llsthrna , Lähmung , Krämpfen » KreiSlaufstSr . u. a. Wochentags
10—'/»l und hi —110, außer Dienstag n. Donnerstag nachmittag. Besuche aus¬
wärts . Zeugnisse. Dankschreiben. Abonnem. billiger.

Johanna Beeker , Magnetopathin,
Mitglied der Vereinig. Deutscher Magnctopathcn,

WiesbaS -rn , Delaspeestratze 6 , 2 (an der Museum- und Wilhelmstraßr) .

ViNge LeWre
für die langen Winterabende!

Solange der Vorrat reicht:

KomMtc Jehrgiingk
pro Jahrgang von Mk . I .— an.

AusgrsGedene LeihhäZrdem KMd 15  M.
LeihbibWekl. **&fisr*

Buchhandlung Heinrich heutz,

Ltss Lpülmütel kür IrrJ gator
aacS  Bidefsrcbrauch em¬
pfohlen. - „©TWIN « reinigt
and desfnflsfert Großer Karton
(für ca.60 Spülungen ausreich,>
& KLsrtr 3.—, Porto 20 pfc

Prospekt gratisI
In wieabaden: j , Crafz Macht, Langgasse Iss.
Med. War enh. P.A.Stoss Wf.,Tamiusstr .2.

UeppigeBüste
und Körperformrn erhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen Bafennühr-
Cröme , und zahle derjenigen, bei der
der Erfolg ausdleibt,

866  K 3rk in  bar.
1 Dose 2.50 Mk., 2 Dos . 4.50 Mk. Vers,
diskret p. Nach». Bitte Dankschreiben
vorhanden, z. B. schr. eine Dame: „Teile
Ihnen mit, daß sich jetzt ein erstaun¬
liches Wachstum der Brust bemerkbar
macht, wir hätten es nicht geglaubt. Das
Mittel hilft großartig. T. in B." F147

B * neb , Breslau 8, Lobtstratze 66.
Ueppige Büste , schone

volle Korperiorm,d.Busen¬
nährpulver „« ra/inol *.
Durchaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichers.
empf. Garantieschein
lisgt bei« Machen Sie
einen letzten Bei fu ß, es

wird Ihnen nicht leid tun . Kanon
2 Mk., 3 Kart., z. Kur rrforderl., 5 Mk.,
Porto extra. Diskreter Versand. F163

Apotdck, c*. Berlin818,
_Frankfurter All« 136.

Zur Beseitigung von
>Cfcsichts-U, KCrperhaarein £Baminsart'

ist tatsäch¬
lich das

beste Mittel j
der Welt

weil es  die
Haar®

wo fort
schmei zk *;$

£

entfernt

Kirchgaffe 40» Telephon 2793«

Nervenschwäche
und Männerkrankheitcn, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung. Von «spezialarzt Br . n :e <i. » njn.»l <*r . Preisgekröntes, eigenartiges,
nach neuen Gesichts punkten bearbeitetes Werk. Wirklich kr ruchbarer, äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Ghirn-
nnd Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
Ierrüttring . Folgen uer-enruinierender Leidenschaften und Erzes'« u. s. w. . Für
jeden Mann , ob jung oder alt , oV noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses BncheS nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von Br . mcd . Bneiler , Genf 425 (Schweiz). F90

rediialn?i! Wirzei
so dass ein Wiederwachseu
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und
besser alsElektrolyse .**lQl J18§Garantie absol . unschäril.
sicherer Erfolg . Freisi S .50A
Preisgekröntgold.r«"2{iai!le.YieieDanksciir.^
Versand diskret geg . Nachn . ‘
od .Voreinsnd .(auchBriefm .) jParfümerieU.Zung,

Wilhehristi ' 10. 1elephon 2815.

|sch3dticho»Bestandteilen

das beste Waschmittel.

Dem Eintritt des Wüters sehen viele Familienväter mit banger Sorge
entgegen. Ganz besonders aber dem diesjährigen, da durch die Aussperrungen im
Baugewerbe, im verflossenen Frühjahr und Sommer, und der im, Ganzen, den
Arbeit-niarkt sehr beeinflussenden, flauen Geschäftslage, viele Familienväter «7»
verschuldeter Meise in ein: schlimme Notlage gekommen sind. Es fällt daher f»
manchem schwer, die nötigen Mittel <ür Ledensmittrl, Kleidung» Wohnung,miete
und Heizung zu beschaffen, unisomehr, da ja fast all? vorgenannten LedariS-
gcgeustände gegenwärtig einen schr hohen Preisstand haben.

Infolge dessen mehren sich die Gesuche um Unterstützungseitens der Armen
täglich, die ja auch, wenn die Bedürftigkeit gewissenhaft geprüft >st, in den meisten
Fällen gewährt wird.

Der Armen-Vereiu hat in Sen 85 Jahren fernes Bestehens
stets wachfeudem Umfang« der Rot gesteuert, soweit dies in sein«»
Kräften lag » Aber die Ansprüche an Sen Verein sind, in Folge See
außerordentlichraschen Zunahme Ser Bevölkerung, und wie schon»u
DorKehrnden» gesagt wurde, Ser hoher» Preise für die LeveuL-
vedttrfnifls und Miete, sowie der anderen angegebenen Grunde wegen,
ganz erheblich gewachsen. Deswegen wenden wir unS an All«, welch«
«in Herz für die Armen haben, uns bitten um reichliche Hilfe. _Wer
es kann, möge uns Gaben an Geld, getragenen Kleidern, Stiefeln
und dergleichen zuweusen, oder uns durch Beitritt als Mitglied i»
den Bereit, helfen, den an uns herantretenden Ansprüchen einiger,
maßen gerecht zu werden. . „

Gaben und Beitrittserklärungen nehmen die Unterzeichneten Vorstands- und
Ausschußm-tglieder mit herzlichstem Danke entgegen; ebenso die Geschä' tL rellc des
Vereins, Kleine Langgasse2, Part ., in den Stunden von 9—12 Uhr vormittags.
Auch werden -ruf brieflichen Auftrag an dis Geschäftsstelle Gaben gerne in der

- — • F 204
dm 1. November 1910.
es.  Sclireiber . Vorsitzender, Nhcinstraße 34,
M . Stayarr , Schrlftfuhrer, Bicbricher Str . 19.
Rentner Ls. Merasei , Kaiser-Friedrich-Ring 76,
FeldgerichtsschösseA »,y . Bä« 4*_. Adol-stratze 9,
Rentner -iac.  B>re *s !er , Rheinbahnstratze3,
Baukrat ««. « eu . di , Mainzer Straße 48,
LohIi  Veit . Redner , Albrechtstratz? 15.

Ich verzweifle
ruft so mancher Kranke, wenn er morgens von
seinem unruhigen Schlaf erwacht und warum?
Weil er schon Medikamente, Kuren, Bäher,
Massagen und andere Heilmethoden ohne Erfolg
Mgeweirdel hat und glaubt, das; cs für ihn keine
Hilfe mehr gebe, daß er verurteilt sei, seinen
hoffnungslosen Zustand sein Leben lang tragen
zu müssen. Daß sie sich diesbezüglich in einem
großen Irrtum befindeir, darüber belehrt sie unser

64 Seite » nmsnffrndcs , illustriertes

Wohnung abgedolt.
Wresbaderr,

Gratis -Buch
„Der Weg zur Gesuudheit " .

Wir empfehlen daher jedem Kranken, namentlich solchen, die a»
Nervosität , Neurasthenie , Rheumatismus , 8tü <?erl- und
KopfsMmerzen »Mage « - u . Darmbefchwerden , .Herzimwächc,
Lähmungen re. und Schwitclitzuständer » aller Art leiden,
sich an unser ärztlich g-l ;itetcs Institut zu wenden, und wer
uns diese Annonce einsendet, erhält sofort unsere obenerwähnte
Broschüre unter geschlossenem Kuweit gratis » US franko
zugeschickt. ^ 92

Institut„Ares"SKAro-Therapie,
München , Nenhaufcrstraße K0, ! . Abtlg . LS».

. Hermeswec

HansschAhe
in Kamrlh »rar , Filz und Leder von Gr . 22
bis 47 in allen möglichen Ausführungen zu
denkbar vtlligsten Preisen.

Schuhhsus Scitöel 99
p (gr* Marktstrast«

Pakat 15  Pfg.

1 Graue Inmve  erhalte » sofort die frühere Farve»i0U .»l4iU wraupj . « Bve nuv wit  Dr . Kuhns Haarfarbe.
l .86, L.— rr. 3»—. Rußöl Rutin» giftfrei , ll. Atteste.

8 60 , Pomade Rutin Man beacht« den Name»
| Dr. Kuh», Kronenbari. , »lürnbcrg. Hier iu Apotheke»,
S Drogerien nnd Parfümerien. b !44

mk  KW * wm  M?
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Von Montag , den J., bis Samstag , den 26. November:

■Großer IVeifjnacfjfs - Vorverkauf
Ein grosser Teil unserer Tagerhestände wird zu

bedeutend ermäßigten Preisen
abgegeben und dadurch eine besonders günstige Eaufgelegenheit  geboten. — A.uf alle übrigen "Waren

bei Einkäufen von BO Marie an

3 Prozent ISLassenskonio.

JiimfigewerbefycMs Gsbfüdsf IVöllWßbeV,
p!

. i11
|l! = J

Ecke Langgaffe und Bärenßraße. K84

SH
1

i*
♦

I•»
{
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Für Wiesbaden „ Stadt “ alleinberechtigte
amtliche Fahrkarten - Fas gäbe und ßepäek-

abfertigungssfelle aüL%7ZYZ7E—
verausgabt amtlich Fahrkarten I ., II . u. III . Klasse (Schlafw agen - u.
„D ‘--Plalskarten , holt Re isegepäck  Jür alle Schnell -, Eil - u . Personen-
süge unter Haftung der Ei senbahn amtlich ab 11. stellt den amtliche n
Gepäckschein aus . Auf Wunsch wird Gepäckschein n . Fahrkarten etc.

dem Rei senden ins Haus gesandt.
der Intern . Schlafw .- u. Gr . Europ , Luxuszilge-

Gesellschaft.
Langgasse 48,

(Ecke Webergasse ) .
Telephon  242.

TIgmiur
U Dampfer-Kabinen-Reservierung  N 1491

für alle bedeutenden Linien.
Reiseauskünfte . Versicherungen . Geldwedisel

Roll -Montor.
Bahnamtlich liesteSites Roilführanternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnliof . Telaph. 917 u. 1964.

AMaolimg 1 sind ggpedtM © ia
von Gütern und Heise - Effekte » an bahasseifcig

festgesetztes » Gebühren . 1262
Ver *i»ll «io £ren . enieliernnsen.

-H-
❖
r
-H.
--S-

ArrfardeiLen ntu> NmänSerrr von
VkleliW« sWm. ZkssieZEiM. MM

ttsw. « sw» besorgt gründlich Gst tlerei und galvanische Anstalt mitMotor -Betrrev»

!t

Michelsberg 28. — L̂ l-N. — Telephon 1983.

Marcus Me & C'e-
WIESBADEN . BailkhaUS . WildelMstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

hSW aller in las  Bantfacii eiaseiilaptiaea Gesciäfle,

1

insbesondere:
Aufbewahrung und Ver¬

waltung v.Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter

Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders 4afür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonEareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe .Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

I —: Einlösung von Kupons vor Verfall. l :.'oC

Ziehung 17. Hovemher

Lotterie
den Grossen Berliner
Kunstausstellung 1910
ii
l
im ungünstigsten Falle gewinnt i
ödes 1ö . Los fine Original-
ithographie ; ausserdem Gewinne

irr» Werte von Mark

isitssii Bail
Depositenkasse Wiesbaden.

Willselmstrass © (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin»
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg,
Kcnstantinopel , Leipzig , London , München,

Nürnberg , Wiesbaden . 6954
Kapital und Rücklagen : ftlk. 3 OG .OOO .OOO .—
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden

Geschäfte an allen Hauptplätzen der Erde,

§tablkani bis  er
Tagund Nacht bewacht. Scbrankfächer(Safes verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

±m
sse©

2 smm®
- ,±mmm

-A.LSVS
usw . usw.

ILiOS L Mark.
Eine Serie von 10 Losen , auf
6.1s ein Gewinn entfallen muss.
tO Fifl. Porto und Liste 25 Pf . extra.
Zu haben bei König!. Preusslschen
Lotterie-Einnehmern u. in allen durch
Piakate kenntlichen Verkaufsstellen

Lose -Vertriebs - Ges.
Barlin N. 24.

LMoiling ,Hannover

Direktion
der

Linoleum
Steigt \m  Kreis.

Sofortiger Einkauf empich!entwert im
Spezialgeschäft

fKraraitit Stenrel»
6 scbulgalle 6. 1522

Reuwäscherei
A.  Mtrsteia

liefert schöne weite Wäsche bei garont.
chlr-rlreirr Behandlung, L22346
Spez »Herrenwäsche.

Feinste AuS'ührung. — Billigste Preise.
<Sardine »uv »>.nereh Rasenbleiche.

Scharnhorststr . 7,  Tel . 4074.

Disconto-Gesellschaft,
Zweigstelle Wiesbaden,

WiSlisImsts »« 14 . — Telephasi 999  u . 900 .

Aktienkapital Mk. 170,000,000.
Reserven rund Mk. 60,100,000.

Berlin, Bretnen, Frankfurt a. IW., Höchsta. IW.,
Homburgv. d. H., London, Mainz, Potsdam.

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgtssng

alles » SsaircikgeschSifilichen Transakfiorces *»

Stahlkammer und Safes. 696a

Wiesteäeser
Traaspsrt-Qesensdnjt

Friedrich Zander jr. &Co. Do, SÄ 28-
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Morgen Montag beginnend

grosse Verkaufs -Tage
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Restbestände und einzelne Modelle in aufgezeichneten, angefangenen und fertig gestickten
Handarbeiten sind an diesen Tagen

zu ganz hervorragend billigen Preisen
n

1m
Lü
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87 ’iiUL  uuuzi iici  vuimucuu jjuiiu cn riciscu A,
_ A
Jß  auf Extra-Tischen in der 1. Etage zum Verkauf ausgelegt und bieten wir unserer Kundschaft hiermit eine
Zm ' " ec

überaus günstige Kaufgelegenheit für Weihnachten.SS
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Wälaresid diese » Extra -Verknafs in Handarbeiten eine grosse Partie

handgestickter , echt japanischer Grasleinen -Decken
Ü u Grösse ca. 60x60 Grösse 75x75 Grösse ca . 90x90 <3% i « g  ca . 40x95 ca. 40x115 M ( mit Hand k iour , uni f , fiCBeckei"2.9s 3.95 s.ss lanfcr2.9s«§Becken^^ ÄV®
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bis zum 20 . November.

Eine Partie im Preise bedeutend reduzierter Gegenstände, 11. a.:
dekorierte Tafelservice,

„ Kaffeeservice,
„ Tassen , div . Fantasie -Iinxnsgegenstüjiiio etc.

K. 8M«sr»Kristall-u. forzellanhans,
Mafsierg -asse 16. 1546

Wenn Sie nach
Vermouth di Torino

fragen , erh alten Sie meist minder¬
wertige Flüssigkeiten , Wenn Sie dagegen

! § §
IgSNZANOj.Bl
>v*«omntn”1 p  verlangen , wissen Sie , dass es der bewährte,
S'SSSrSSä Appetit anregende , Magen und Nerven

stärkende echt Torino Vermouth-
W WßMM Wein ist , welcher ans altem Asti

flfgv mit Verwendung von edlen
Kräutern besteht.

ö

SJsarf -aiaax für KBcaat *chim £d s 85f*rI3i » TSV. » O.

zu MSM
G. m. b. H.,

Friedriclistrasse 35, Seilerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre hei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

jUieingau@r flasehetiweitie.
| | Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen hei dem Eestaurateur der ILoge Flat ®.

F575

8 für Fenstermäntel
liefert

in allen Farben
billigst

Ein-e YerMsflenossenscliaft«.kh.
verein . Tapezierer , f 577

Ecke Schwalbacher - und Mauritiuss # asse.
1

, Esgr Nicht übersehen ! "ML
Jnnfye Leute erhalt , kostenl . ausführlichen Prospekt dar
Landwirtschaft !. Lohranstalt u. Lehrmoikersi Braunschwelg,
Madamenweg 158. Gründl ., gedieg . Ausbild , zum Verwalter,
Rech nun gßführ . u . Molkerei beamt . Kostenl . Stellenvermittlg.
Im  17 Jahren über 3400 Schüler , Direktor Krause . F144
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Dis Eeipziger Firma Eudwig Uupfeld A.- G. bst
aut der Brüsseler Weltausstellung einen ganz be¬
sonderen Erfolg zu verzeichnen gehabt . Es ist
ihr für ihre selbstspielende „ Violina “ (Instrument
mit drei selbstspielenden wirklichen Geigen mit
künstlerischer Klavierbegleitung ) ferner für ihre
Phonolas und Phonola - Pianos und vor allen
Dingen auch für ihr Meisterspiel -Piano -Dea nicht
nur der Grand Prix verliehen worden , sondern

die Jury hat diesem noch besonders hinzugeiügt:
„avec les f61icitations du Jury “ . Es ist di > die
einzige Firma der Branche , die in dieser Weise
ausgezeichnet worden Ist . — Einen gleichen Er¬
folg hatte die Firma auch auf der Internationalen
Jagdausstellung in Wien zu verzeichnen . Auf
dieser wurde ihr die höchste Staatsmedaille zu¬
erkannt . : : : : : : : : : : " : : : : " u ••
Ständiges Lager in Wiesbaden von : Phonolas

(Mk . 050 , 1100 , 1250 ), Phonola -Pianos (Mk . 2150 | tTTl
bis Mk . 3300 ), Meisterspiel -Piano -Dea Mk . 4000 TTX XX
bis Mk . 6000 ) im Musikhaus Frz . Schellenberg , “ ^ ” - ”
Kirchg . 33 . Part . u . I . (Alleinverkauf für Nassau ) YXjfT
Gegr . 1864 . Telephon 2458 . Gegr . 1864 . _Preis - J ' XlX
listen und Informations -Broschüren gratis und
franko . Vorführung und Erklärung gerne und
ohne Kaufzwang . : : : : ! : : : • : !! : ' 502 ■ .T.  .itnt

Mein diesjähriger
findet vom 5 .—2 ®. November statt.

Ausverkauf

Theodor 'Werner.
Wäsche h Haus , Webergasse 30.

1534

la Schweine-Klemfi ei?ch-
garantiert inländische, ticrärchli'ch untersuchte, saubere Ware, in Kübeln von

30 Pfd. an per Md. 30 Pf . Poitkolli, enth. 9 Pfd.. Mk. 3.20.
Wvrkttitnk Kouirroe » , tafelfertig , in Dosen von ca. 10 Pfd. brutto:

Ln Stirweinc -Klrinftrtsch . . . pro Dose 3.80 Mk.
I » « iSvet « ( Dickdein) . . . . „ „ 8.50 „
ÄkL knochenlo eS Schweinefleisch „ „ 0.— „

Bahnsendung von 8 Doieu an 20 Pf . per Dose Ermäßigung. Aller ab
hier per Nachnahme. Nichtgesallendss retour. F88

AUsrrt ( ar . trns , Altona 79, Adlerstratze 71»

'iTo' äejslBOja LirSA. Srsr . ISS8.

Heil *Reichard , vorm. F. Alsbach,
Vergolth r«i, Tarnrnsstrasse 18.

'BWerkstäSte für BiBder - Einrabmung*
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette -Spiegel . — Gerahmte Kunstblätter . 1263
.  Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . —— —

mit 15 imprä pniert.
fishsstsau ajilatiers.

Wata s -Ba ssins
mit Saugrlocht werden zwischen die Heizkörper gehängt,

Kmttaiselit Verönngtanosgefässs Mise»

-Lj ^

Bl MfCil
JS-Ale-üsie 5äUsir«5-*trasse . — EHcS-f.e CZL'15.21L'ts»x!A.̂ 8« .

AuLLtsuer - ^ agarrn für Haus und Küche.
K80

ETSä

Westfalen!
Zur weiteren Besprechung und Beitrittserklärung zu einem

Westfalen-Verein»
laden wir „ DSkme der roten Eros " jeden Donneustoa abend S 1N,r
rm Mestaurant Westfälin (Hotel Reichshof), Gahnhrfstr --,ßs 10, ein. 7006
_ Dis Einverrriex.

Inhaber:

Sa  Mettenmayer,
Hofspediteur Sr . Majestät,

Großfürst !. Ross . Hofspediteur.
Sped ’tloii sa. Vl ^ teltranapofi.

Bsrean: 5 KIkolasstrasse5.
A u f b e -wa h r u a g von

Möbeln , Hausrat , Privatgütorn,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  eto . etc.
1. « gcrriinme narb angenannt.
W ürfeisyetein , .'•»icIterln -ilM-
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen iebrank*
fäcliern für 'Wertkoffer , Silber-
kasten etc . unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte un d Bedingungen

gratis und franko . '*3!pS|
5S35T“ Auf Wunsch Besichtigung

eiuzulagornder Möbel etc . und Kosten-
Voranschläge . 1419

GGOOGl

Pliotograpliie-Rabmen
passend für alle Größen.

Empfehle mich zum Ausputzen
U. Setzen der Herde u. Oefen . Karte
geitÜM. Ad. Acherf, Adlerstrutze 73.

Pan-iliLn- PtalrWen.

Anfertigea von Kähmen
jeden Stils.

Restaurieren
von

öelgcmaldon und Stichen.

Spezialgeschäft
für

Bildereinrahiiuing
yod Vergolderei

tt Taalfenirmenstess 11.
Fernsprecher 4221.

Nenaafertignng
und

Non vergold ung
von

Ms !, Wappen, Spiegel
u. Bilderrahmcn etc.

Paravents, Staffelten
in eigener Werkstätte,

Kunstblätter und eingerahmte Bilder
in jeder Preislage . — Größte Auswahl . 1366

dPwM GGGGGWOGOWW
Billigste ' Bezugsquelle für ist

Rüd0ll HäOiSö, loh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleina Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Beste zu jedem Frei ». 1515

Wir bieten strebsamem Kaufmann
(auch Beamten oder Militär a . D .)

hervorragende GelegerrhLit zur Neberuahme
unserer Generalvertretung.

Betreffender jüngerer Herr, der la Referenzen aufweisen kann und mit den besten Absichten die
Bearbeitung unseres großzuzigep, sehr rentablen und hervorragend organisierten Unternehmens
betreiben will (bei energischer und rationeller Bearbeitung jährliches Einkommen ca. 7—8000 Mk.), muß über
ein sofort disponibles Barkapital von 3—4000 Mk. persönlich verfügen. — Ausführliche Offerten mit Alters-
angabr sind zu richten an Haasenstein & Vogler , Berlin W . 8 , unter L . A . 464 . xgg
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^MsgEü Aufgabe
gelangen zum

nachfolgende Mode - Arttls ©!, wie:

Ball " und Theater -Tücher , Auto -Schals,
Spitzen-, Tüll- und Cldfon-Echarpes(mit Ausnahme spanischer Tücher).

Ferner:

Sfraussfsderi - ! ©as — Ktarabonts-Sehavpes,
JPeSK- Stelas und Colliers , darunter hochelegante eelat © Hermelins.

Glirtel- GlrteMnder- GflrtelscMiessen- Pompadoars- Jabots- Cachenez- Krawatten.
- -=  lle ®tto©&t&st<il© aller S eitlen war ©ii* ~=

Verkauf nur gegen Barzahlung.

Ecke Weber¬
and Spiegelgasse.

MsWEK GeschAfts »Auflösung

wmm 8 pielwa,ren
Zum Ausverkauf gelangen:

Grosse Posten Puppen, Puppenköpfe, Eisenbahnen, Soldaten, Oeseüschafts -Spsele, überhaupt Spielwaren aller Art

Btiein Spieiwaren L̂ager ' enthalt nui * kurante Maren,
dssrsarcter die rsehestest Erscheinungen.

Um dasselbe Ws Weitaehten vollständig za fmm,  sind alle Preise bedeutend eraissigt.
Mein Ctescbalt ist areolfnet vom  T —1 und vom S —8 dir.

Serie I:
| Früherer Wert bis 2 Mk,,
I jetzt jedes Stück S8 Pf.

Serie II:
Früherer Wert bis 3 Mk.,

jetzt jedes Stück 82 Pf.

Serie III:
Früherer Wert bis 4 Mk.,
jetzt jedes Stück 1 .65 Mk.

Serie IV:
Früherer Wert bis 6.50 Mk., I
jetzt jedes Stück A.G2 Mk. |
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□ G. Schopp iachf . (F. Mahr) o Möbel und Dekoration a Taunusstrasse 38.

L. D. Jung
Spezialmagazin für

gediegene

KDctien-Einriditunoen
Wiesbaden
Kirchgasse 47

Telephon 213,

Ijfci
G
D

äT
Einladung

zur

Soncfer -Tlüssfefftmg
einer sunt Gebrauch fertigen

Braut -JTmsfaftung >

Ausstellungs -Lokal:

Taunu ssfr, 38/ 1 JF

Komplette
Braut - Wäsche-

Ausstattung
(Bett -, Tisch -, Leib -,
Haus - und Gesinde.

Wäsche)
zum Gebrauch fertig

gestickt und gewaschen
im Qesamtpreis
Mk. 850 .—

1S-J

Möbel und Dekorationen . . . Mk. 3183
Köche , Möbel und Einrichtung » 600 Besichtigung frei und ohne jede Verbindlichkeit.

Wäschaausstattung . Mk. 850
Glas und Porzellan . . . . . » 282

Zusammen Mk. 492b

»cflCtaMIsr Reform - Butter - Ersatz , feinst« Pflanzen - Butter - Margarine,
schäumt und bräunt wie Naturbiitter , h Pfd . 90 Pf . flu haben bei:

15d . Schneider , MüdrSheimer Btrastc 14.

K Weinstock.
Aus Deinen 1910er Stoffen
Ist in Zukunft nichts zn hoffen,
Quantität klein, Qualität gering,
Ist dock gar ein mißlich Ding.
Doch Menschen zaget nickt,
Wenn es an Traubeufafr gebricht.
Es ist Ersatz geschaffen
Grcikt nur zu den Karaffen,
Gefüllt mit Apfel- und Beerenwein,
Dies wird zu Eurem Nutzen sein.

Empfehle aus eigener Kelterei : 823066
Speierling -A fclwein , herrorrag . Qualit .. p . Literflasche 38 Pf.
Stachelveerwei « , sherrqähnlich
Johinniseerwein , südweinähnlich
Ervbes tvein , südweinähnlich . . .
HiMbeerweirr , feinstes Aroma . .

. per 34 Literflasche ^ 0 Pf.
per s/. Literflaschs 70 Pf.
. per BU Literfl . 1 . — Mk.
. per 3/‘ Literfl . 1. — Mk.

HeiDelbeerwein
für Blutarme und Magenkranke von unersetzlichem Werte : sehr wohlschmeckend,
fuß und herb , per Fl . 68 Pf ., auch faßweise von 16—20 Ltr . an , p. Ltr . 88 Pf.

Sämtliche Weine find aus besten Früchten und fachmännisch hergestellt
und ersetzen die teuersten Südweine . — Versand auch faßweise nach allen Gegenden.

Telcph . 1914 . ffi’r . Henrich , BlÄcherstr . 24.
Größte Hiistweiniiiklerel am Platze . — prämiiert mit stllerner Medaifle.

Pflanzen - Butter - Margarine wird stets mit Vorliebe infolge ihr « außer¬
ordentlichen Butter - Charakters zu Tafel - und Kücheuzwecken verwendet.
h Pfund 90 Pf . stets frisch zu haben bei:

J . C;. S&eiper . Kirchgasse»

« tmeister
für eine größere

AaschLMpftln -zabrik
,n Oesterreich gesucht. — Rur tüchtige Bewerber , in allen Zweigen dieser
Branche gut bewandert , woll n sich offeneren unter „ V. -tüs -l " an Haaserr-
fteitt & Vogler A . »G -, Wien 1 » l . _ _ F92

Mdttk ! Md ltzm. Mrsltzmßsll

f.MWerI MMmtz.«.«.».§.
Kirchgasse 48 , Tanrmsstr . Id , §t«t4*M»e4ifh ?. 24.

Telephon 1062 . ‘"■HÄ i5B3

2- 3000 CtzMölillilie
Dotzheimer Str . 172,1 , Qstlgsr . 823081

feinte Pflan,-« . Butter-Margarine. D. R. P. 100922. ist, bester Ms 'kerei.
Butler cbenvürstg . Größte Sparsamkeit ini Verbrauch , a Piunb 90 Pf.
stets frisch bet mir vorrätig . Carl

Sedan platz 3. Nömerberg 9)11.  Oramenstr . 12.

In dem Konkurse über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gustav
Herz , Inhaber der Firma
N . Herz & Söhne dahier, soll
eine Abschlagverteilung erfolgen.
Hierzu sind vorläufig 60,800 Mk.
verfügbar . Zu berücksichtigen sind
97,58 Mark bevorrechtigte und
151,656 .32 Mark nicht bevorrechligte
Forderungen . Das Verzeichnis der
zu berücksichtigenden Forderungen
kann auf der Gerichtsschreiberei 8
des König !. Amtsgerichts hicrselbst
eingeseheu werden . § 239

Wiesbaden » 4. Novbr. 1910.
Der Verwalter : C . Brodt.

dM >srsaat > empri-hlt
Schwalbachcr

Straße 33, 2 St.

K

»Me
8

Verlangen Sie nur

f»$ atiella“
die vollkommenste Pflanzen - Butter - Margarine der Gegenwart ! per Pfund
nur 90 Pf . zu haben bei:

1 . SB. I . innenkolil , Ellenbogengasse 13»

Bersteigerung.
Montag , den 14 . d . M . » nachm.

2 Uhr » versteigere ich im Austrage der
Deutschen Bacüla - Industrie in deren
Fabrik zu Mainz , Jngclheimcc Aue (an
der Kaiserbrücke , H. d. Elektr . B .).

1 fahrbare Lokomobile,
8 —8 SSW". , wie neu und am Verfinge«
rungst - ge im Betrieb,
1 großes schönes Gartenhaus
(transportabel ohne abzuschlagenl . sowie
ein großer Sanvdurchwnrf in starkem
Eiscngestcll. I ' 62

Loren ® Becker,
Auktionator und Taxator,

Mainz , Kl. Langgasse.

Asbestplatten,
Asbesfschnüre,
Packungen,

Jeehn , Warenhaus
1 Mauritiusstrasse 1.

Steil eröffnet !"
Spezial-Hüt-Wäscherei

Otto Atoel,
Hntmachcrmeffter.

Preisgekrönt : Mannheim 1902.
Herren -, Damen - u . Ki „ ver -Hüte
werden gewaschen , gefärbt uns

fassoniert.
Filzhnt -Wäschc , Strokhnt -Wäsche,
steife Hüte , sowie Znlinder werden

ss®- wie *ieu!
Schottensste Behandlung.

Schnelle Bedienung-
Billige Preise.

ULürttlUig 8Ä AMkWe:
E. Ebenijr, Wörthstr. 24.

SKT- Auf Wunsch werden die Hüte
abgeholt und zugcschickt.

JTtcm frage:
Ist dies auch

Prinzen -Essig?
" D . R . IV. .5560 4.
Prinzen - Ess :g ißt ftets
echt er Natur- Ess  ig.

Allein .Fahr . MartinPrinz
üdiierjtein i. Rhg.  150

Vertreter : Fritz Bernßei»
Aarftraße 22a . Tel . 30Ol.

Große
Versteigerung.

Montag , den 14. November et . , vormittags 9V» und nachm» SV, Uhr
anfangend , versteigere ich im Auftrag

eine große Anzahl . Möbel verschiedener Art , ca. 30 Fenster Vorhänge
in Plüsch -, Tuch - und Fantasiestoffen , sehr gute Läufer , 1 große
Partie sehr schöner Nipp - und DtkorationSgegenstirndA sehr
schönes versilbertes Kaffeeservice, 1 Porzellan -Kaffeeservice mit >3Tassen,
Nickel-, Kaffee- und Teekannen , 1 große Partie sehr gutes Kücken- und
Kochgeschirr, sehr schöne Bücher , darunter Dore ' S Bibel , gebunden
und ungebunden , 1 Parste alter Waffen , 3-, 8- -und 5-flammige Lüster
für elektr. u. Gaslicht , verschiedene sonstige Haushaltungsgegenstände :>.
Vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem AcrsteigerungLlokal

7 Msritzstraße 7
dahier.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender,.
Auktionator : u . TcrLutori.

D - schLftsroral 7  Moritzstv . 7 . Telephon 1847.

Großes , vornehmes « . geheiztes Bersteigerungölotkal.

Das

MÄ « r TiMl
ist

io Sunitenbetg
zum Preise von 8v Pfg . momrtlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz , Langgasse 1,
Karl Slltcnheimer , Rambacherftratze 34,
Philipp Bach , Thalstratze,
Emil Wcyel , Rambacherstraße 1.
Adolf Alexi , WiLsbadenerstratze 64.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Mandelmilch - Pflatizen - Butter - Margarine

„SatielSa“
D R P . 100923 besitzt alle Vorzüge feinster Molkerei - Butter , ü Pfund
90 Pf . zu h .b-u bei : Wolf , »iiehlstraßr 5.
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Lämllieks Artikel haben fast durchweg einen bedeutend höheren Wert und biete ich daher mit diesem Arrangement dem werten Publikum
eine außerordentlichgünstige Kaufgelegenheit.

Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten. — Auswahlsendungen und telephonische Bestellungen von Artikeln zu den 3 Einheitspreisen
Nur soweit Vorrat! können nicht berücksichtigt werden.

üaöhstehesrasi ©© bildet aasr einen klessiess Teil des * aisstgeSeggtera Waren«
Nicht an Wiederverkäufe! j

Bijouterie, Ledermareu.
1 Posten Kolliers , Neuheiten 0 g Pf.in farbig hängend. Steinfass. Slück
1 Posten ISaniea . u. Herren-

Portemonnaies , Sports , nur Q fZ
Leder . Stück « d Pf
i Post , moderne Dsmsn-

liamita . i Jicü in Leder, mit O Q Ej
Vortasche, große Form . Slück ‘■■« d

1 ecliteilherne EBamen -Uhr - 6 ßC
kette mit Schieber.
£ Posten BBamen -Kürtel,

enormes Sortiment in Samt
und Brokat. Stück 95 Pf.

pgpierware«.
SO©  llogen EL'eberseepapier

und 100 gefütterte lieber - Qg
zusammen Pf.(cekisveris

1 grosser Posten Brief¬
papiere , weiß und farbig, m. Q k^
Monogramm-Prägung, Karton " ^ Pf.

12 Rollen Toilettepapier . 95 Pf.
8 Pack . Butterbrotpapier . 08 Pf.
1 Stjlo -IOüllfedcrhaiter . . . 1 .95
1 Posten Jtug'endschriften

für Knaben und Mädchen, ca. 450 |j QC
Seiten stark, früherer Wert 3.— jetzt i «*-**-»
hoehrles '« SchreUnuappe Q QC
nit Schloß . Z . öö

ParsSmerke und Seife.
IPosten Etmnui - arn .türeii
' Neuheiten, 3- u. 6-teilig, glatt und

wit Stemm besetzt . . . Stück
K Raafergarnitur »komplett, mit

Pinsel und Seife .
1 dretteil . Toilettespiegel .
4 Flasrhen Ran de Cologne
4 Riegel llaudclieife — ca.

2 Pfd.
| Rasierapparat , Versilbert, mit

4 Messern, Luxusaufmachung. .
1 ASaniknre in hocheleganterAus¬

stattung .
1 elegante Bürstengarnltur

Pf.95
95 Pf.

»s Pf.
OS Pf.

95 M.
2.85
2.95
3 .95

Strümpfe.
2 Paar Barnen - Strümpfe,

gestrickt.
2 Paar Herren - Socken,

grau.
3 Paar BBerren • Socken,

grau, gestrickt.
1 Paar Bannen - Strümpfe,
. reine Wolle, schwarz und farbig .

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1 Paar wollene ge - trickte
Domeii - ilandicliiilir , weiß,

2 Paar wollene gestrickte
Hamen - Wlandsclmlie . .

3 Paar Itamen -Trikotliaud-
tcliuke.

2Pa . r li ind er -ffiandscliulie
weiß und farbig.

1 Posten fülacehamdseliulie,
Partie . Paar

Schürzen.
1 Kinder » RrlTorinaChnrie

mit Volant und farbiger Borte,
Groß« 45—70 . .

2  farbige Klencüiiirzen mit
Volant und farbiger Borte . . .

2 wc ’.sie Kierseirürzen , ge-
• streift Omandp, m. Stickereivolant

95
95
95
85
95

95
95
95

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Pf.

Pf.

Pf.
Pf.

1 elegante weisse Kicr-
sekärze , gestreift Organdy, mit
Stickereivolant und Einsatz . . .

1 weisse Serrierscliiirze mit
Träger und Stickereieinsätzen. .

1 niuseiMchürze , Siamosen, m.
Volant und Bordüre.

1 Empire - o. Miedersrhürze,
gestreiftu. getupft, mit türk. Borte

1 Blusen schürze , hochmodern,
gestreift Siamosen mit Borte . .

1 Hsusichürze , Ia Siamosen,
mit modernem Wäschebesatz. . .

Trikotage«.
1 Wormal -Beiukleitf f. Herren

in verschiedenen Größen . . . .
1Sormal -llerrenunterjaekc
1 Xorraal - Herrrnhemil . .
1 flerren -Sorniaibeinkleld,

wollhaltig, in verschiedenen Größen
1 Uerre n-Morraalliem d, gute

Qua!., Vorder- oder Achselschluß
1 Rerren ?bormalhemd , gar.

Wolle gemischt.wollwareu.
1 wein . Izanitnfell -Kincler-

jäckclien.
i weisses Eisfell -Minder-

Itüiibclieu . . . . . . . .
1 weisse kinder -ßaraitnr,

Muff und Kragen . . . . . .
1 mod , seidener Schal . .
1 mercerisierter Autoschal

95 Pf.
1.95
5.95
1.95

2.95
2.05

95 Pf.
08  Pf.
OS Pf.1.85
1.05

2.95

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

1 OS
LOL

Uonsettion.
1 Ibamen -Unterrock
1 Damca -Blberblase

9S
OS

Pf-
Df.

1 Biber -Kinderkleidchen,
mit Volant und Sammetbesatz,
in verjchicdmen Großen Pf.

Wäsche.
1 biiDter Biber - Anstaods-

rock mit Languette.
1 Paar imnte hameu -Biber-

KeinStleider m.Vol.u.Languctte
1 Baraca -Üacktjacke , Köper
1 Ban -e -<-Beinkleid in Köper,

ansgebogt.
1 liiuderröckchcii m . Leib-

cbea , gestrickt, Pikee oder Finet
2 weisse Biber » fflädclien»

beenden , 40 cm.
lflSamen -ISeinkleid , Köper Ob.

Madapolammit Stickerei . . .

95 Pf.
95 M.

OS Pf.

95 Pf.

85 Pf.
95 Pf.

im
Tapisserie.

Pf.
1 Milieu , gezeichnet mit Spitze und

Einsatz . .
1 Waschtischgarnitur , Aida-

stoff, gezeichnet oder gestickt. . . .
X extra grosser Wäsche¬

beutel , Aidastoff, gestickt. . .
1 Küchen - oder Minimer-

fiberhaudtuch , Aidastoff . .
1 Küclien - oder Zimmer-

IVandichoncr .
1 KJeberhandtuch , gestickt oder

gezeichnet.
1 eleganter Point - lace«

Djäufer.

Manufakturwaren.
F RKtr, wein Hojierbiber . {SS Pf.
3 Mtr. BBcradenbibcr , gestreift QC

Ld. tariert . . . . . JO  qjy.
12 Stek . Polier - od . Staub - fl ET

. . öö Pf

05
95 Pf.
85 Pf.
95 Pf.
95 W.5.95
2.95

tiieber

12 Steife. üUclieniürbcr
6 Handtücher , gesäumt und

gebändert , .
1 Mille, », rein Leinen, mit Durch-

brucharbeit.
4 Sich . Damast - Servietten
'S Mtr . Siamosci » für ein Kleid
12 Stck . CSerstenkorn -Mand-

tniiher .
6 Stck . 21 ttclieatücher , rein

Seinen.
4 Mtr . SSettdamast , ca. 180 cm

breit.

Teppich-Abteilung.
L Schlafdecke , grau . . . . OS Pf.
1 borleger . Perser-Imitation . OS Pf.
2 St . ErbstüU -Brises -Bises QC

mit Volant . . ö
1 grosses Sofakissen , Leinen» K K

Imitation mit Stickerei . . . . Pf.
1 Pilz -Ttschdecke , gestickt. . OS Pf.
1 lüneleum - Vorlage , Größe OK

ca. 70x 90 . . . . . . . . . '» '* $f.
3 Mtr . Portierenstoffl 1, doppel» I ß K

breit mit Bordüre.
1 Tapestrie - Vorlage , gute

Qualität . . .
1 Tüll bet td ecke . . . . .
1 Filz -Tiichdecke mit Gimpe

und reicher Applikation . . . .

SS Pf.

95 Pf.
95 Pf.
®5 Pf.

a .sts
S.95
5.95

2.95

Pf.

5.95
a.os

2.95
Schuhwaren.

1 Paar LS amen - o . SSerren-
fmit . SiasneBIaasr - SSsaus-
achuhe m. Kordclsohle. . . .

1 Paar Bamcn - i ’ili . Hßns.
schuhe m. Filz- u. Linoleumfohle

2 Paar wanne Hausschuhe
für Kinder und Mädchen

1 Paar P -mcnbnunchuhe
mit Filzsohle und Leberfleck. . .

1 Paar SSamnen - Pliz -Slaus-
»chuSie mit Filz- u. Ledersohle

1 P .«ar Dsinra -liedcrlnini-
schuhe mit PelzeinfassungMid
Sealskinfutter. .

95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.

S.95
2.95

Galanterie—Spielwarm.
2 grosse moderne Vasen . . 05 Pf.
1 Kerzenleuchter , vermiss ingt, 95 Pf.
1 Blumenständer . . . . . OS Pf.
2 Konsolen . 95 Pf.
1 Rmmmophonplatte,doppel - QC

fettig, neueste Stücke . 3RF.
1 Keselischafts - oder S3e«

schäfiigizngsspiel . . . .
1 Fruchtschale in sch. Ausführ.
2 Lase «», Hochmod., Ton oder Glas
1 fein gekleidete Lieleakpr -Npe m.

Schlasaugen, 32 am.
1 Habarct . fünfteilig, vernickelt .
t  Likör - oder SSierserv . ee»

fein vernickelt.
1 Uhr in Metall- ob. Porzellangehäuse

9tl Pf.
. 1 .95
. 1 .95
5.95
2 .95

2.05
.95

Haushalt-Abteilung.
Slarwaren.

12 Bierbecber mit Goldrand .
6 W eingläser (‘/s. Kristall) . .1 Kdkürservice mit Tablett,

achtteilg . .
4 Kompottschüsseln und eine

Fruchtschale . . zusammen
1 Satz — 6 Kompottschüs¬

seln versch. Größen.
1 Soft - und 1 Sahnenkanne

mit Goldrand. .
1 gesell HSäene Kompott-

schüssel u. 4 Kompotteller
_ _ _ zusammen

»5 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
85 Pf.
85 Pf.
5.95

2.95

Porzellan(Partie).
1 ovale Pleischplatte und

1 Sondere . . . zusammen
6 weisse fassen mit Untertassen

u. 6 Bbessertteiler . . zus,
8 Tassen mit Untertassen, mit

Goldrand oder dekoriert . . . .
1 Teeservice m. Goldrand, b-tcil.
1 Tee - und 1 13 ilcltkasinc in

japanischer Imitation . , . . zus.
1 SiaSEeeservice , S-teilig, betör.

95 Pf.
85 Pf.
85 Pf
'»5 Pf.

85 Pf.

Steingut.
1 Satz — V St . weisse Salat - QC

schusseln . uu Pf,
12 bunte Tassen . 95 Pf,
i srosseWascIischUssel , dek., 95 Pf,
1 Wnsohgarnltur,S -teilig,Mob. ODekors . Ä.. J3U
1 Toiletteeimer m. Deckeln.Büg. S .SL

Stahlwaren.
8 IIpaka -Tce - ob. 8 üssliflfel 95 Pf,
6 Tee - u. 6 -'5b sliifE'ei (Britania 95 Pf,
6 vernickelte 8S«ss «rt - oder fl E

Tisfhmeiscr . 3Ö
1 KücSseebrett Ritt rin. Tran- Pf.

ebierrarner , 1 «Sabel und Q K
zus. wvl1 Kiiclienmesser

Siirften- u. holzwaren.
1 Staubbesen mit Stiel , reine

Borsten.
2 Hosen gut . Bohnerwachs
4 Scheuertücher u . © Pack

Salmiabpulver.
1 « arderoSiemieiste , lackiert,

mit 5 Haken . . . . . . . .
1 Servierbrett , Eiche . . . .
2 Patent - Kleiderbügel u.

2 Hosen *trccUer . . . zus,
1 gute Wnchstuchmarkt-

tusche mit oder ohne Deckel
1 V 'Tlängeran « « - .Uarkt-

tusche .

95 Pf.
»5 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

5 Pf.
95 Pf.

85 Pf
I. B5

Blech- u. Eisenwaren.
1 Haifcruiiihie . 1 Äalfee - Q C

sieb . zus. *2 0
1 verzinnte Wärmflasche . » 5
1 Sturmlaterne . 95
1 « frsürhirm . lackiert mit Dekor, 95
£ groaier UolileniulieTi lack., SS
1 grosser Kohleneimer , la<f., 95
1 Isclieimer mit Deckel, lackiert, 95
1 Petroleumbaunc , lack., 3 Ltr., B5
1 vcfiinlitiT Eimer und fl E
i Putztuch . zus. Jw
1 Hfiehenlurapen . Delftmnlerei
1 eng *. Kohlrnkactrn mit

Deckel, moderne Dekors . . . .
1 Pletschmühle u . 1 Mack*

messer . zus.
1 Schiafzimimer -Ampel mit

Lampe.
1 Tischlampe . . .

1.85
2.95
2.95

Emaille.
1 Pleischtopf mit Deckel, 22 cm, 95 Pf,
1 runde Wanne mit 2 Griffe», flr

36 cm . vü m
1 äSimer , 28 cm lt. 1 lackierte QC

Kehrschaufel . . . . zus. öu Pf.
1 Salatseilier , 26 cm , , , _ Oäjjf

V » s « ks « Jili « Sonnass. K4l
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wegen ÄeberWung der Läger haben Vir um  enischloffen, sämtliche
Konfcftlon schon jetzt mit  qi

Als Reklame-Angebot.

»im
j <? '  w
- H H.

cvXI

Extraposten moderner
s \r & **&.

ü . .

175
IPO - ?»UIU  Aussuchen SL̂J1 fedfed ^ V

der früher « Preis bedeutend höher.

Extraposten eleganter <£
in Ia Stoffen u. Verarbeitung, -
Jacken teilweise auf Seide . . $.

der frühere Verkaufspreis bis 118 Mk,

engl. Art, fesche Fassons

Extrapvsten

ÜJtÖ engt. Art . zum Aussuchen Stück
der frühere Werkaufsprris bis 85 Mk.

) W VTk.

3 Serie»
| JL
S kB 8 g

* * 'Uwwvw * « • «w
moderne Fassonsu. elegante Tressengarnierung

Extraposten
s In Qualitäten, teilweise auf reinerL Seide. . zum Mnssuchen

der frühere BerkaufspreiS bis 110 Mk.
*ß

Schwarze
in Tuch,tadell.Ausführ.,
teil» , ganz gefüttert,

>00M 9900

Extraposteu

oo 2900
teilweise auf Seide . . . zum Ausstiche » der früh. BerkaufspreiS bi»«5Mk.

Jäv B O- \rh.  |

Europäischer Hof.
Langgasse

Europäischer Hof.

3 ux
O' u: Unsere Preise find so enorm herabgesetzt, daß jede Dame dieses An¬

gebot im eigenen Interesse ansnutze » sollte.

Lm unsere Firma * die ia Paris die grösste ihrer Branche Ist, möglichst schnell im Ausland einzuführen,
verpflichten wir uns , Jedermann ein in feinster Aquarell malerei ausgeführtes , künstlerisch vollendetes

m LcbcnsgTÖSSC vollständig k(
anzufertigen , vorausgesetzt , dass der Empfänger des Gemäldes uns bei seinen Freunden und Bekannten
empfiehlt . — Man wolle eine Photographie nebst Angabe der genauen Adresse an das Kunstinstitut

Rue du Loing , 8

PARIS xiv
einsenden . — Anf dos *SfcücEi-
seEto dos * PSüo1©gr cupMe
Ssl «££© ZTarb© dos * Hsare,
eier *Augen und dos Teints
AiuiugelNtn . — Die Lieferung
des Porträtß erfolgt in zirka 8 bis
14 Tagen nach Erhalt der Photo¬
graphie , welch letztere unver¬
sehrt mit der Sendung wieder
zuriickgeschlckt wird.

Unser Kunstinstitut , seit 9 Jahren bestehend , besitzt tausend © von Anerkennungsschreiben seiner
Kundschaft und ist nicht mit solchen Firmen zu verwechseln , welche Gratisporträts offeriren und dann
nlchtretouchirte Vergrösserungen liefern oder den Besteller zum Kauf eines Rahmens anhalten . — Dies ist
bei uns nicht der Fall , und Sie sind frei , Ihren Rahmen zu kaufen , wo es Ihnen beliebt . Bitte noch unsere
artistischen Aquarellportr &ts nicht mit gewöhnlichen Köhlenstift -Vergrösscrungcn zu vergleichen.

N. B. - Kiese ein¬
zig ausssrge-
wofanSiche ÖJferfe
ist nur für 1 Por¬
trät pro FamsJie
«Kd auch nur vom
heutigen Vage ab
für 14 Vage gütig.

stauuens billig in

önfefös
McnnZsv Schnybazcrr

nahe Langg.
Haltcsr.d.Eieklr.

Für Herren:
Hakensticsel , ^

kräftige Ware . .
Boxleder , elegant ©

CE♦ n»'
braun und schwarz

neben der
eck,Hirichapoth.

Für Damen 1514

5.5«Schnürstiefel,
extra stark . .

Elegante Ausführung ©.50
hochelegante Herren - und

Damenstiefel,

Knaben - « . Mädchcnstiefcl , nur gute Qualitäten,
bequeme Formen, reichste Auswahl . . . . von an.

Kinderstiefei , braun und schwarz . von 1.35 an.
Alle Sorten Wittter -Schuhwaren bekannt bill. u. gute Qualität.
NU. Gelegenheitskauf Gummischuhs für Herren . . 2 .5©

Solange Vorrat für Damen . . 1.95

parsame trauen,
Stricket nurSternwclte

Orangestern \
Blaustern
Rotstern
Violetstcrn
Grünstern
Braunstern

Ictastc Stcrnwoilen

hochfein ; StemwoMcn

beste
Konsum-Stcmwoftcfl

Strümpfe und Socken ausSternwolie
sind die bBlSsgflt .eia , weil an
ilallbarkeitimTragen unübertroffen!

Reklame -Plakat © auf Wunsch gratis!
rel 4. Kammgarnspinnerei , Altona-Bahrenfeld.

I bis 20 . November
T

) |H
vom ganzen Lager zug

fieraboesetzten Freisen.
Stickerei Damenroben
Klopft ©' spitzen 13 gg££ 4» Klnderroben
Stickereistoffe i 8V ö L‘Ö ISluseiä
lind , getupft Scliüiaen

abgepasst,

von 14 Mk. an.
» »
» S
. 1

SS3
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Arbettrmartt der Wiesbadener Tagblatts»

Lakrle Anzeige» im . ArbeitSmarkt" kosten io einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 28 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig « Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ja dieie Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dur Hervorheben einzelner
Worte im Text durch kette Schrift ist unstuttnufd

Mam »Uchs Personen.
Kaufmäunifches Personal.

Bolontärin — Lehrmädchen
(Mi  ein Schokoladen haus Galorrsky,
Krrchgage 44.

| Hewerötiches Personal.
Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterinncu

gesucht HLfnemasse 18.
Lehrmädchen für Damen schneideret

ge sucht Jahnstraße 2, 2 Sä . r . B22932
Angeh . Büglerin u. Lehrmädchen

gesucht Scha rnh orstftraße 7, B 22345
Tüchtige Büglerin für b. gesucht

Aoekstrwtze 11, Part , r-, Wäsche rei.
Stütze sü : kt. Haushalt sofort gef ."

Dorfdell . 16— 1 Uhr uj. 5 —7 Uhr nach-
Mittags Gustab -Frehtagstr . 19. 7288

Clnfache Köchin
die Hausarbeäl übern . Borzarsdell. zw.
6 u . 7, riil  Mrrttens , Wüber -g 2 , 1.

Tücht. Köchin u. Hausmädchen
sof . gezucht. Restaurant „Thüringer
Hof ", Schtvakbacher Straße 14._

Alleinmädchen
gesucht Tau -nu-sst vaste 28 , 1.

Kindernlädchen,
wenigstens 18 I . alt , zuverl ., evana .,
ich. gesucht 'Dambachtat 41, 1.

Sol . saub . Mädchen in . kl. Haush.
s-of . gesucht Bahnhofstrgfee 28 . 1.

Braves sauberes Mädchen,
tvelches die Hausarb . verst., wirb ges.
Näh . Seerob -enstr . 5. 8 rechts . Nachm,
von 3— 5 Uhr vorstelle n . B21638

Ein sauberes Mädchen gesucht.
Eintreten am 18. Nov . od. 1. Dez -br.
Näh . Bertr a mstr . 16 , Ladern B21637

Jg . kr. Mädchen vom Lande ges.
RüdesheiMr Straste 25 , Laden.

Braves fleißiges Mädchen,
das stWstärrdig kochen kann , in Deine
bejs. Weinstube gesucht. Offerten u.
N . 648 all den Taabt .-Berta « ._

Sauberes attft. Hausmädchen,
das besonders hns Aufräumen der
Zimmar gewandt ist, und etwas
nähen kann, wird sogleich gesucht.
Gute Zeugnisfe erforderlich . Näheres
zu erfraMn Frau von Haenel , Adolf-
strähe lg , 2.

Sauberes fleißiges Mädchen ges.
Baum,  Ellenbogengasse 11.

Besseres Alleinmädchen,
evang ., mit guten Zeugn ., findet bei
M . Ehepaar zum 18. Nov . Stellung.
Walluyer  Straße 6, 2 links.

Ein junges Mädchen
vom Land für C Hausarbeit gesucht
Dcmnusftra ste 17^ Parü_

Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, fair
1 . Dez , gef.  Kaifer- Fr .-Ring , 25 , 3.

Monatsfrau
sucht sofort Frau Davids , Dotzheimer
Straste 28 , P -art

Gegen 2 Std . tägl . Hausarb.
möbl . Ms!d. -abzug . Blücherft r. 85 , 2 r.

Nettes Laufmädchen
ms guter Familie per sof . ges-M
pchuhhaus Neustadt , Langgasse 5.

Weibltcho Y - rsanen.
Kaufmännisches Verloaak.

Hiesiges kaufmännisches Bureau sucht
zum baldigen Eintritt perfekte

Stenotypistin.
Offerten mit GehaltSansprüchen unter
A . iS an die Tagdl .-Hauptagentur.
Wilhelmstraße 8. _ 7289

SWlNerNiiftllmm
für meine

Weißwaren -, DamenwSscke-
»nd Trikotagen -Adteilnngen
per sofort gesucht.

Joseph Wolf,
Kirchzgsse 62.

Ladeumiidchen
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.
, Branchekuudige bevorzugt.

Herrnwühle.
'_ chewerbkichesZ>erso«<rt.

PerWe Slhlikilimll
wöchentliches . 2 Tage? gebucht. FrauEruciger , Neroberg -Hor _

SW sei. Salt fS «'“
Ausland . Perf . Vorstellung. Spezial»

' für SchüntzertSpfteee,
Steine 8»uv chftratze 2 , I.

Fräulein,
«ur m. gut . Empfehl ., das die fein-
bürgerll. Küche, Haushalt und Nähen
verstecht, zu einzelner Dame gesucht.
Off . u . T . 953 an den Tagbl .-Verl.

LehrmäSche«
zur gründl. Erlernung des DiigelnS

gesucht.
Nach beendeter Lehrzeit dauernd guter

Verdienst.
Waschanstalt Luiseustr. 24.

Gesucht
ein K 'nderfrSuleiti , 30er Jahre , nach
Stanislan i. Oesterreich. Zu melden
beim Portier Hotel Bietoria hier. § 82

Kinderfrau,
Kinderfräulein, Kindergärtnerin, Küchen-
hauShäiterin , Pen 'tonSköchin, fein bürg.
Köchin. Scroürmädchen in Konditorei.
Hot 'kzimmermädchen sucht Carl Grün»
btVQ,  gewerbsmäßigerStellenvermittler,
Goldg affc 17, Part . Telephon 434.

Mnsionsköchin,
im DaSsn u . Kockien perfekt, sok. ges.
Off, u. W'. » SS an  den Tagbl .-Berlag.

f . feines Privathaus ges. z. 1. Dez.
Etw . Hausarb . Gehalt 3&—40  Mk.
Off , u G. 952 an Tagbl .-Berlvg.

Bermittlnng
v. g. empf. Hotel- u. Herrschaftspersonal.
Bleichstr. 28, S, Tel . 8061. Inh . Hugo
Lang , gewerbsmästigerStellenvermittler.

Hausmädchen,
m. guten Zeugn , welches gut
bürgcrl. kocht, nach Dresden b
hohem Lohn sofort gesucht.
Fahrt wird vergütet. Meldungen
oder schriftl. Offerten Hotel Engl.
Hof beim Portier.

zu zwei größeren Kindern gesucht,
erfragen im Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für ein arößeres Spezialgeschäft
wivd ein tüchtiger Buchhalter und
Korrespondent ges. Derselbe mutz in
allen vorkommend -en Fächern durch¬
aus erfahr , sein . Maschinenschreiben
u. Stenograph , erwünzcht . Antritt ev.
sofort , Off , u . E . 947 Tagbl .-Verlag.

Lehrling
für Bureau ges . Off . u . F . C. 1066
postlagernd Bismarckring.

HerverökichesH'erlou al.
Uniformschneidex auf Werkst.

gesucht. Logis außer dem Hause.
Worthstraße 28.

Wochenschnerder gesucht
Hallg-arter  Straße 8. B 23003

Briketts -Verkäufer,
müssen mit 80 Mk. kautionSfäh ., stadt¬
kundig , gewandt u . willig fein , sucht
Ludwi g Jung , Bism arckr. 82 . B22953

Ein kräftiger Haüsbursche,
gelernter Schlosser , gesucht'. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich molbert. Wehganbt , Eifenhqno-
fam Weberg asse 39._

Laufbursche,
nicht über 16 Jahre , gesucht. Weimar,
Langgasfe 26 ._ _ _ _

Junger Hausbursche sofort ges.
Bäckerei S auerwein, _ Karl ftratze 21.

Junger Ausläufer
mit Rad per sofort gesucht. Zu er-
frgtzen im Tagbl .-Verlag . Zh

Mribltchs Personen.

Kaufmännisch es F' erwnal._
Geb. fg. Witwe , tücht. Berkäuferin,
sucht Stelle , ev. zur Aushilfe . Näh.
Eleono renstratze 9, 1 l ._

Junges ordentl . Mädchen
sucht Stelle als angieh. Verkäuferin
oder Packmädchen. Off . unter U. 948
an den Tagbl .- Ver lag.

Tüchtige Berkäuferin.
fpez . in Kolomalw .- u. Kafseebr .,
sucht bald od. später Stelle , nimmt
auch Aushilfe an . Offs Uten u. F . 983
au den Tagbl .-Verlag.

HriverÜNches Personal.

Geübte Hausschneib . für Damen-
u . Kinderkl .. sowie alle Näharb ., h.
n . Tage srei .̂ Adelhoidstr . 91, P . I.

Näherin hat noch Tage frei,
Ausbessern von Kleidern w. Wäsche.
E . S „̂ Gueisen austratze 19, 2 r._

Witwe,
im Haushalt und Kochen perfekt , sow.
in Pflege eusahren , sucht Stellung z.
Führung des Haushalts . Offert - u.
T . 980 an den TacDl .-Verla g._
Wwe . chres. Alt ., in b. f. Küche p- rf.,
sucht Stelle in Hotel , Pension oder
Sanat or. Näh , im Tagbl .-Vevl . ZI

Fräulein , perfekt im Schneid.
u . allen Hausavb ., mit gutem Ẑeug¬
nis , sucht Stellung , am lisLften
rva>ch auswärts . Offert , u . Z. 168 an
den Tagbl .-Berlag . B22851

Mädchen sucht Stelle
als Haus - od. Alleinmädchen . Näh,
Rheinstvatze 94 , Part.  _

Mädchen , welches Kochen,
Schn 'ridern , Serv . u. alle Hausarb
verst., s. sof . pass. Stell ., ev . ÄuShilfL
Näheres im Tag bl. -Verlag , Zd

Mädchen , das nähen u. bügeln k.,
s. Stell , als bess. Hausm . od. eürrf.
Stütze . Niederwaldftr . 12, Läden.

Befferes Mädchen,
welches bürgerlich kochen u . etwas
nähen u . auÄbessern kann, sucht für
halbe od. ganze Tage Stellung , uw
sich int Kochen weiter zu vervoll,
komrnnen, ohne Gehalt , Offerten u,
W . M . 100 poftlag,. Bismarckring . ^

Unaüh . Freu s. h. ob. ganze T.
Beschäftigung , oder . als Haushält.
Hell mundstratze 29,  Ht h. 2 St . lks.

Jg . Frau s. Monatsst . v. 8— 2.
Best . Watrarnstr . 9 , Seitano . 1. St.

Junge Frau sucht Kunden
(W. u . P .). Adlerstraße 10, ,2 St .^

Frau sucht Wasch- u. Putzbeschaft,
Sedanftratze 11, Hth . 1 l.

Mä»ntiche Personen.
Kausmännis -bss Aerfonak.

Junger Mann,
Bureaugehilfe , im Stenographieren
u. Maschinenschreiben erfahren , chis-
her bei Notar tätig getoesem sucht
anderw . Stellung , Orrerten sind zu
nicht, an Ackermann , Nerobergftr . 13.

MLnnttcho Pvrsonrn.
LaufmcknmischssZ>rrssnak.

Eine erste Firma
sucht -einen tüchtigen vertrauens¬
würdigen Mann für ihren gut ei-n-
geführten , leicht v-erkäusl . Artikel.
AuHer dem Berkauf hat Betneffenber
auch bei den Kunden zw kassieren,
weshalb kleine KEtion erforderlich
ist. Offerten unter L. 953 an den
Dagbl .-Äerl ag,._

welcher seine Lehre in der Lanbes-
produktenbranche bestanden hat , für
Laden und Lager gesucht. Eintritt
eventuell sofort.

Herrnmiible.

‘ftlUHlt fipf z- Berk. v. Ctgarr.Upj. a. Wirte rc. Vergüt,
ev. M. 256.— monatl. ll l '-iO
H. Jürgrnsen & Co., Hamburg 22.

keUwi iser SÄäÄii
welchem Gelegenh,eit geboten ist, sich
außer der Branche in Stenographie,
Maschinenschreiben rc. auszubilden.
aus guter Fam ., zum bald . Eintritt
von seillLm Spezialgeschäst gesucht.
Bei zufrieo -enftcll-cnden Leistungen in
Kürze steigende Vergütung . Selbst-
geschriebene Offerten unter E. 954
an den Tagbl .-Derlag.

Hewertlicheŝ erso«al.
Schneider auf Wach« gesucht.
_ß*  Schwärzet . S chierstein a . Rh.

Fleißiger sauberer
Hans bursche

gesucht » Carl Marl !«, Marktstr. 11.

Suche für bald einen zuverlässigen
gewandten Diener
mit guten Zeugnissen. . Derselbe muß
anch Hausarbeiten übernehme» . Zu er-
fragen im Tagb l.-Ve rlag. _ Za

Fleißiger , ehrlicher, nüchterner.

Btritititrttt Mm.
welcher guter Fahrer sein muß . kann
zum 1. Dezbr . als Milchku-tscher bei
mir -e-infoefcn . Bewerbung -eu sind
unter Beifügung von Zeugn . fofori
einzurei -chen. P . Güngerich , Mech¬
tildshausen . Post Erbenheim.

Meldlich « Personen«
Aausmünnischrs Personal.

BerNnferin,
ia  Ref ., sucht in Herrenavt .- ad-, and.
Branche Saisonstellung . Offerten
Lehrstvatze 11.

Hriverkkiches Personal.

Zwei junge gebildete
^räuLein

auS guter Familie , musikalifch , d.
franz . Gpraüte mächtig , suche»
Stellung als GsicUscha,trrin , auch
bei qrö «reu Kindern , od . Reise«
dealeiter u . Näh . bei Kaufmann
Ernst , Stemgaffe 17. _

GeM.MllhWllg. junge Frau,
28 Iah ve, sucht Stell , als Pflegerin,
Gefellschafterin od. Reisebegteitevin.
Auch würde dieselbe in gutem Hause
bei mu-tterlofen Kindern Posten als
stellbevtret -enide HMssnau annehmem
Off . mit Gehaltsangaben Ui. C. S.
hauptpostlagevnd Metz.

Bardame
sucht Stellung . Off . unter S.  LKS an
den Tagbl .-Berlag . B 23029

Unabhängige Witwe,
arffangs 80, evangel., gibt eig-ne Haus¬
haltung auf, sucht Wirkungskreis zur
Führung des Haushalts bei, älterem,
gutsituiert. Herrn, geht auch ins Ausl.
Gcfl. Off . u. 35. » 5U Tagbl .-Ver lag.

Empf. f. Köchinn., best. Haus - u. Alleiu-
mä^ch., w. koch. kann., g. Zeuan. Frau
Elise Sang » gewerbsmäßige Stellen»
Vermittlerin/ Goldg . 8 . Tel . 2383.

AnngcS Mädchen sucht für nachin.
Beschäftigung Bahnho straße 6, H. 1 r.

Wänntii!,« Personen.
Hen>erbliches W'erlonak.

Laborant,
welcher längere Jahre tu einem Betrieb«,
laboratorium , sowie in d. Fabrikation de?

Axofarhestosfe
durchaus praktisch erfahren ist, sucht sich
bis zuin 1. Januar zu verändern. Off.
unter 0». SS -L an den Tagbl .-Verlag.

Solider Mann (Tapezierer)
sucht Stelle für sofort .in Hotel oder
Pension als Haus -bursche. Off.
D . 168 an den Dagvl .-Verl . B22888

Such « für meinen Sohn»
17 I . alt , welcher die Lehre beenden
hcrt. Stell , in fein . Konditorei , Pix
weit . AuslbAd. Eirötritt 1. Tez . Gefl,
Osferben an Ferd . Metzler , Hsrbor » ^Kaiserftratzs.

Junger Mann sucht
Stell , als Ausläufer . Heller, Doh-
heimer Str . 24, Kath . Gesell-enhauK.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. =
I,k,l , Anzeigen im . Wohnung» - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zkmnrs ».

Bismarckring 42 sehr großes Zimmer
und Küche auf 1. Jan . zu^ verm.

’ NÄH. Mtte bbau Part ._ B23060
Zkeichstr. 9, Ecke Helenenstr ., großes

Frorrtspitz-Zim ., Küche u. Keller,
auf sofort oder spät , zu vermieten.

^Näheres , daselbst bei Obner . A?72
Wicherstraße 44, Vvvdetzh., 1 Z . und

Küche zu verm . N. rechts . B21667
Castellsträße 2 M l. -W ., 1 Z .. K.. Kl
Eckernfordestraße 12 1 Z. u . K., Batk.

Näheues bei Lan g._ 4168
Gneis enau ftr. 15 I^Z. m . od. o.lüch e.
Moritzstr . 47. ML . %  1 Z., K., Kell/

sof. Etwas Hausarb . k. mit überm,
lveudem, Wh . Mtlb. Part . . .7280

Kleiststr . 3. HU . sch. 1— Ä.Z.-W . s.
Nettelbeckstr. 21 1 Z., K.. 12 M . 3878

Helenenstraße 19, Stb . 1, 2 Z. u . K.
auf gleich zu verm . Näh . Bdh. 1. 3 Zimmev.

Scharnhorftstraße 17, Hth ., 1 Zim.
u . Küche. Nah . Bdh . 1. B 19903

Kellerstraße 6. P ., eine 2 -Zim, -Wo-hn .,
ev. auch 3 Zim ., mit od. ohne Stall,
auf 1. Janular 1911 zu verm.

Kleiststraße 1v "2-Z7-Wohn . z. v. W24

Adelheidstraße 61, Hth ., 3 hübsche
Zimmer nebst Küche zum 1- Jan.
zu verm . Näh . Parterre . 8672Schwalbacher Straße 53 1-Zimmer-

Wahn . zu vm . Nah . Mtb . P . 8559 Adlerstr . 13 schöne 8-Z .-W. sof. 3764
Taunusstraße 18 Maus . m . Küche zu

vm . N. Äeichard , Müllerstr . 4 , Pi Kleistftr . 15, Sb ., 2- Z.-W ., per sof.
od. sp. N. Wiclan -dftr. 18, P . 8751

Adlerstraße 19 3 -Z.-Wvhn . zu verm.
N . G . Kujart , Mrostr . 14, 2 . 8712

Waterloostraße 8 . abgieschl. 1-Z .-W .,
Frontsp ., per sof . zu Perm. Besch.
Lsibl , Eckernfördestr. 10, Ffp . 4681

Nettelbeckstraße 12, bei Steitz . schöne
L-Z.-Wohn . per sof . z. v . B 20492

Hellmundstr . 54 . Stb . P ., 8-Z.-W. gl.
Kleiststraße 6. 3 r ., Sonnens ., ger.

K-Zim .-Wohn . m. Bad , 2 Balkons,
1 Maus ., 2 Keller , ekktr . Licht, ist
vexs-etzungsh . p. 1. Jan . od. 1. Apr.
1911 anderweitig zu bermreten.

Kleistftr . 15. 1, eleg . S-Zim .-Wohn.
per fof . od. später zu verm . Nah.
Wi -elandstvaß « 13. P -art . 8932

Niederwaldstr . 1 2- Zim .-W . m . Kab.
Wegzugslmlb . 1-Z.-W. m. Gas , 17 M.

mit . Näh . Westevdstraße 44 . B I. Schwalbacher Straße 42, Bdh ., eine
kleine Fsp .-W . von 2 Z. u. Küche
an ruh . Leute . Näh . V . P . 39532  Zimmer.

Waterloostr . 6 sch. 2-Zim .-W., Part.
Bescheid b. Hausverw . Leibi . 8873Eckernsürdestr. 4, 1, sch. 2-Z.-W . sof.

m . Nach!, zu vm-. Näh . das. 1 r. Wellritzstraße 21 2 Zim . u. K. 3718 Michelsberq 32 S-Zim .-W . zu, verm.
Eltvilier Str . 16. H., 2-Z .-W. (866 ). Wielandstr . 13, Stb ., sch. 2-Z.-W . p.

1. 11. od. sp. Näh . Bdh . P . 8988
Niederwaldstr . 1. 1 . 8 -Z .-W. a. Apr.

Goethestraße 3, Souä .-W ., 2 Z . u.
Küche, Glasa -bschl., z. 1. Jan . bill.
K, Wllhelminmftr . 6, P ., v . 11— 4.

Westcndstraßc 37 3-Z.-W -, freie ges.
Lage , sehr billig per sofort zu ver.
mieten . Wh . 1. EtasL . Lrl . Otto.

Wogzuash . 2.-Z .-W . miit Nachlaß z. 'v.
Lothringer Str . 23, B . 1 r . N - 1 l.

Wiclanbstraße 13 eko . 8-Zim .-Whn
1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od. spät. Näh , das. P art . 3571

3-Zim .-Wohn . im 1. Stock, mit Zu.
beh., sofort od. spät, zu vermiet -u
Näheres bei Schreinevmeister Kilp'
Gueisenaustraße 4. 87 tzt

4 Zimmer.
Nerostraße 9 4-Zim .-W. m. Kabin -ett
^zu ^ vermieten ._ 4091
Scharnhorststr . 46 4-Z.-W -, mit allere

Zub. fas, od. spät , zu vm. B21S 28
Wielandstr . 13 eleg . 4-Z.-W., 1. St.

der Neuzeit entsprech ., per sofort
od, svät . Näh , daselbst Part . 387 z

5 Zimmer»_
Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et"

mit Balkon , Bad , 2 Mansi ufnT
billig , zu 12S0 Mk., zu beamtet*
Kaum sofort bezogen werden
Näh . daselbst 1, Etage . L7üg



Skr. 531. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.

6 Dimmer.
Rhetnstraße 47 schone 6-Zun .-Wohn.,

ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später MIL zu Perm.
Näh . Blumenladen daselbst. 3419

'«k Zimmer.
ser-Friedrich -Ring 31, 2, schöne
Löhnung, 7 Zimmer , reich!. Zub .,

per sof. od.  s pät . Näh. P.  B21524
Kais .-Friedr .-Ning 68 herrschaftliche

7-Zrm.-Wckhnung sofort gu  vorm.

8 Zimmer und mehr«
Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-

Wohnung per sofort ad. spät , zu
vm. Näh. das. Parterre . 8676
Läden rrnd Geschäftsräiune.

Adelheidstraße 95 2 sch. Eou-t.-Räumc
^,pesofort zu vermtedem _ __
Dotzheimer Str . 10 EÄad . m. 3-Z.-

Wohni. u . gr . Souterrainraum , a.
für Metroerei eiriger ., sofort zu
Perm. Näh . Adelheidstr. 95, Par t.

Eltvtller Str . 8 Werkstatt , Kellerr ., s.
Au  fbetv.»Näuuie p. gl . z.Jcmtu 3622

Gnenenaustraße 16, bei Nitzsche,schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu verm ieten . _ 3763

Kaiscr -Friedr .-Ring 61 2 Helle Part .-
R .. a . z.  Mö beleinst. Näh. 3 r.  4668

Moritzstraße 68 ist ein zirka 136 qm
crr. Heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. Jan . 1811 od. später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Licht
u. GaS vorh. N. das. VH. 1. 4064

Nerostraste 28 , Helle Werkstätte mit
Schuppen sof. od. spät , zu vm. 4170

Sckpwalbacher Straße 2 2 gr . Part .-
Näume für Bureau od. Geschäfts-
rä ume zu vermieten . 3881

Walluferstraße 16 Lad. m. 2-Z .-W. p.
sof. od. spät . Näh . Part , l. 1119861

Wcftendstraße 37 Laden für 26 Nkli
monatl . zu v. Näh . Hth., Acker.

Zietenring 11, Eckh., Laden m. 2.Z..
Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Dorn , Arch.. i Klock. 3758

3 schöne Räume , Nähe Hauptbahn¬
hof, für Bureau wie Wohnung p.,
aus gleich od. spät. Näh. Baubur.
AdoMallee 59. Sout . 4172

iswöner Eckladcn mit 8°Ztm .-Wvhn.
per sof. billig zu verm. Näh. bet
Schreln -ermeister Kilp, Gneisemau.

^ stratz« 4. 4171
Läden in erster Geschäftslatze Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Wohnmrgen ohne Zimmor-
Angaire.

Bleichstraße 25 Dachwohn. sof. B23097

Möstttert » Zimmer . Wans -, »den
etc.

Adelheidstraße 33, Part ., groß. Zim .,
mit 1 oder 2 Betten , Süolage , Bor-
gar'ten, sofort zu vermieten.

Sllbrechtstratze 4, H. 2, in. Z .. sep. E.
Albrechtstr. 39 1 mb. sep. Zim . zu v.
Ärndtstraße 8, P . r .. eleg. möblffZim.

mit u. o. Pens ., ev. W.- u . Schlafz.
Bertramstraße 6. 3 t .. mbl . Z. m. Ps.
Bertramstraße 12, 1 l ., eins. möbl. Z.
Bertramstr . 13, P „ «leg. m. Z., sep.
Bertramstr . 20, llsttd. 2 r ., möbl. Ms.
Bismarckring 33, 1 r ., fein möbl. Z.,

aus Tage , Wochen, oder dauernd.
Bleichstraße 17, 2 l ., gr . luftig ., schön

möbl. Zim . mit frühstück sof. z. v.
Bleichstraße 20, 1 St . links , schon in.

Zim . an solid. Fräulein billig zu
vermieten . Anzusehen vormittags.

Blücherstraße 14, 2 r „ Z. m. K. (18).
Blücherstr. 24, 2 l., in. Z . m. Kaffee.
Blücherstraße 36, l I., mbl. Z., 3.50.
Dotzheimer Str . 18, 1 T„  sch . q.  nt.

Zim ., mit 1 ober 2 Bett ., billig.
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Dotzheimer Straße 26, 2 l-, schön m.
_Zim . an austänb . Herr n s. 11229 68
Dotzheimer Straße 94, P . r ., e-inf.

M-öbl. Zim . mit 2 Betten bei Wwe.
an a nstärrd. Geschäftsfräuletn z. v.

Eleonorenstr . 3, 1 r ., mobl. Zian. bill.
F rankenst ratze 3, 3, möbl, Mansard e.
Jriedrichür . 8. Arnold , gr . Z . m.  2 B.
F-ried richsträße 18, 3 l., mobl. Zim.
Friedrich str. 41, 2 r ., f. mb. Z., 2 Bt
u-ricdrichstr. 46. 1. frdl . möbl . Ztm.
J-ricdrichstr. 59, 2 I., Z . me o. o. P . tx
^riedrichstr . 55, S . 2 l„ m.  hz b. Z. b.
Friedrichstr . 57, 3 I., sch. möbl . Zim.

mit separ . Eingang zu vcrm ieten.
Göbenstr . 5. MV . 1, eins , möbl. Z.
Goethestr. 22, ZT̂Zlch ^ KaspechALM'.
HZfrrergasse 16, 3, ein gut mobl. Z.

für 15 Mk. monatl . zu verm ieten.
Helenensträ ße 20. 2, gr . sch.  mKJ
Hellmnüdstr . 7, 3 t„  s ch. nlWl .Unn -.
Hellmund straße 27 m-öbl. Mans . sof.
Hellmundstr . 27, H. 2 v„  sch.  LÄbill.
Hellmundstr, 29, 1, mbl. heizb. Ms.
Hermannstr . 12. 1, m. Z., w. 2 Mt .
Hermannstr . 45 , 2 x„  m . Z.. sep. E.
Hcrm annstraße 16. 3 r ., mbl . Mans.
Hermannstr . 19. 1 I„ erh . b. Arb . L.
Hermannstr . 28. Hth. 1 r „ Schal fst,
Karlstraße 6, Part ., eins . möM, Zi m'.
Klarcntaler Straße 1, Hochp., Ecke
^ Ringkirche, möbl. Zim mer zu vm.

Kö rner str. 6, Mtb . 1, erh . A. sch Log.
Langgasse 13, bei Kuh, gut möbliertes

Zimmer zu vermieten-
Luisenstra ße 3, 2 r ., möbl. Zimmer
Luisenstraße "
Luisenstraße

43, 3, gut mobl . Zimmer.
_ 43, 3,  saub . möbl . Mans.

Marktstr . 25, 1, mobl. Zimmer frei.
tcvgcrgasse 14, H , b.  Fischer , schon
mbl. Z>., W. 4 Mt .. Aussicht Langg .,
sch Logis , W. 2.56, auch Kost.

1. 2, N. möbL Zim . anMichelsberg
_ ja, Herrn
Michelsberg
Morrtzstraße

x, ix." muin , ,pam. u
ob. anständ . Fräulein.
9, 1 l „ möbl. Zim  in er.
12, 1, cleg. separ . Jim.

Nerostraße 30. 1, hübsch möbl. Zim .,
m. u .o. Pens ., v. 70 Ml . an , auch
für Win tergäst e m. Küchenbenutz.

Neugaffe 5,  Kurlag -e, möbl . Ziman«r.
Nikolasstr. 22. b.  Ocü . m. 16 Mki
Nikol asstraße  43 . 2, g. m. Z. 26 Mk.
Öranienstr ^ 2 schon mM? Z . m. Pens.
Oramenstr . 8, H. Part ., Schlasst .̂ fr,
Oranicnstraße 23, Mtb . Pa rt ., m. Z.
Vlnlivpsüergstr. 17, 1 L. sch, mb. Z.
Milip psbergstr . 30, P. , sch, möbl . Z.
Riehlstr . 8, V. 2 l„ sch. mb̂l. Z . an

1—2 an-st. Herre n od. D ameu bist.
Riehl straße 15, Mtb . 2 r ., mbl . Z . fr.
Mderstr . 7 e ins , möbl. Ztm . zchbm.
Römerbr rg 21. 1 l„ fr . m>b. Z . 16 M?.
Sanlgas sc 22 heizb. möbl. Zim . billig.
Saalgasse 38, 2 r ., bei Röhler , möbl.

Zim., 1 od. 2 Bethen, cfa. Pension.
Scharnhorststraße 27, 3, m. Z. u . Ms.
Schwalbacher Str . 23, 3 r ., inöbll Z . d.
Tchwalbacher Str . 27, 1, schön mbl. Z.
Sedanstr . 7. B. 3 r ., sZsinbl .'"Z, an

1 od. 2 Arbeiter , Woche 8.50 Mk.
Sedanstr . 7, Hh. 2 l„ Kost u . Logis.
Sedanstra ße 15, 1 l ., mö bl. Zim. bi ll.
Taunusstr . 1, 3., Berl . Hof, schön, gr.

möbl.  Zim . fur 2 Heroen schr bist.
Walramstr . 12, V. 2 r ., gr . sckschn. Z.
Wnlramstraße 21, 8,  mobl . Mans.  fr.
Walra mstr. 25, 2 r ., üng. m. Z. bill.
Waterloostr . 1, P . r ., möbl . Zim . zu

verm . Näh , r. Laden. RÄ635
Weh ergaffe 3, Hth., hz-bäsmöbl . Ziin'.
Wellritzstr. 7, 1, gut möbl. Zimmer

an fsr äuliern zu vermieten ._ _
We llritzstr. 21 möbl. Zimmer zu vm.
Wellrivstraße 28. H. 2, sch. ,nb!. Zim.
Wellritzstraße 35, 2, mobl . Zinnuer.
We llritzstr. 45. 2 r. , mbH W. 3.5(6
Westendstraße 20,  Gth . P . 4 , mbl . Z.
LMhelmtnenstr . 6, Höchpss' L gut m.

Zimmer an ruh . Damen , billig ._
Wörthstraße 5, "2 r ., 2 großes gut

möbl. Zimrner , zus. od. getrennt.

ML-bl. Mans . aeg. 2 Std ^ taglchHaus»
arbeit . Mücherstvaße 86, 2 r.

N. Bahnhof e. s. m. Mans , Preis
10 DA. Näh . Tagbl .-Verl . Ys

Zoero Zimmer«nd Morrstrndrn etc.
Adelheidstratze 33_ gr . Mansard e sof.
Bismarckrtng 42 gr . Mcms. sofort zu
^ verm ._ Näh. Mtb . Pcrrt . L23049
Bismarckring 25 sch. gr . ^ eres Zim '.
_p . 1. Dezbr.  zu ve rmi liM678
Helenenstraße 19 schöne helle Mans.
_an einz. Person zu vm. Näh. 1 St. «
Hell mu ndstr. 34, 1. sch, leere Mans
Kiedricher Straße 2, Laden , 2>schon«

Zim ., leer od. möbli ert,  zu verm-
Kirchgaff« 24, 3, 2 große loene Am.
_so sollt zu  vermiete n-
Moritzstr. 17, Metzger Willnis , 2 grl

leere Zimm er sosort zu vermiet en.
M oritzstr . 64 ssr tsp.-Z. Klos, u . W.
Rheinstr . 34 neuhevgscheszb. Mans --

Zimmer an vuh. Frau zu verrm
Näh. Elartenh . 1 rechts.  _

Wellritzs traße 21 gm leeres Zimmer.
Ein leer. Zim., 1. St ., mittl . Bis -in>.-

Ring an f. ält . D . od. H. abz. Off.
R. 166 an Tagbl .-Zwst-, Bismarckr.

Demife», AtaUnugs« etc.
Raum für Auto -Garage , Lagerraum

od. Werkst, sofort billig zu verm.
IZDotzheimer ^Stm ^124̂ -PSL ^8677

Ansrvärtise Moirmmses»
Sonnenberg , Mühlgaffe 2, p. I . Fan.

schöne 3-Zim .-Wohn. mit Gas ustv.
zu verm . Preis 300 Mk.

Kl. Beamtenfam ., 3 erw. Pers .,
sucht f. 1. April 1011 ein« srdl . 3-Z .»
Wohn , im SüÄv. Off . m. seit. Preis¬
angabe unter K. 54 hauptpostl. 7276

1 Dimmer.
Riehlstr -itze II 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermicten. 3578

K Zimmer.
Zietenring 12, Htl ». i,

2-Zim.-Woi»nung im Abschluß per sof.
oder später. Näh. bei dem Hausmeister.

I Zimmer.

HaseNftr. 2
neu bergerichtete gr.

3-Zimmcrwoh,iung (Hochpart.)
1-Zimmerwohmmg iHochpart.i,
3-Zimmer-Frontspitz

sosorl oder später zu vermieten.

Z-Zim .-Wolru . , der Neuzeitentfvr . ,
sofort oder später zu vm . Nutz.
Echaruhorststr . 8 , 1 rechts . 3647

4  Zimmer.
3728LrmdhMTs

Kutenbergstraüe 4, 4-Zimmer-Wohnung
n>ti Zentralheizung, (8as , el-ktr. Licht,
Gar -cn per 1. Januar oder später
zu vermieten. Näh, b.  Hau smeister.

MklMrsft 38,
herrschaftliche Part . - Wohnung' von

4. auf Wunsch auch 5 Zimmern,

Näheres bet Simon & Co., Wein¬
großhandlung Rheinstraße 38.

5 Dimmer.
Albreitztstrak -e 38 ist soioit od. spät,

die 2. Etage , 8 Zimmer rc. , für
800 Mk. zu vermieten._

Sofort zu vermieten
Lbeilstraßs 7, Wohnung im 1. Stock,
5 Zimme , Küche und Zubeh., daselbst
im ' 2. Stock: 5 Zinimer, Küche und
Zubehör. Ausknnit im Hause und
durch den Zwanakverwaltcr ^enckel,
Reckt an nalt. Luis nstraße 3. l?23l

<» Zimnrrr.

«Z LesßV» « e U
herrschaftliche Wohnung von 6 großen

Zimmern im Parterre und 3 im
Souterrain , 3—4 Mansarden u. mit
sonst, reichst. Zubehör, Balkon, Speisc-
anizug u g' otzcm Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 19>1 zu ver¬
mieten. Besichtig. wockenchgS>0—12
u. 7»3—’/»5. Ebendaselbst i . Etage
von 6 yroßeu Zim. mit gr. Veranda,
3—4 Mansarden, Spcisenau 'zug und
sonst, rächt. Zubeh. p. l . Aval 1611.
Besichtig, wochentags 10—12 u. 2—5.
Näherer büm tbausmcister
Bilroiiasiraße 49. 7.133

8 Dimmer «rrd mehr '.

Für Arzt , Recsttsonwalt rc . !
Ecke FrieSrichstraste,

astirchg.rlls 29,
1. Etage , 9 Zimmer m . reicht.
Anvetzör per sosart od. später zu
verm. Näh. Uaiaer
& » Friedrichstralie 40. 3579

Rhemstraße 90,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

6 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 ober früher zu vermiet.

^Nüh. Nheinstr. 40, Part , l. 3735Billa 'Biktsriaftr . 49
hachherrschaitl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons , Speisenaufzug,
elektr.- Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und lli3—' !Ti.  Näheres beim
Hausmeister Vfc«rt !» daselbst. 3734
Läden und Geschäftsräume.

LrLiferiftratzs 20
sind Parterre -Näume , für Bureau¬

oder Geschäftszwecke, zu vermieten.
Näh. Bo rderh. 2 S t._ 3759
ilßiiritüHülr. 8, NelldlU!.

sind große Bureauräume, sowie Woh¬
nungen von 4 und 2 ZimmerO, auf
1. stiov'mbcr oder später zu vm. Näh.
das, od. Kaiser-Friedr .-Rg 31. K19829

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden , cvent. m.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dotzheim er S tr . 28, 1. Betz. B22.191

Eckladen
mit Nebcnräumen u. Keller billig zu vm.

Gucisenaustr . 16 bei Niviche. 3762

Lahm
mit GntresslS

im
„TaghlKtt -Haus"

Langgaffe 21
sofort preiswert zu vermieten.
Stäheres im Tagdlatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

2 neue Wen S £ S
8,50 u. 9 in tief, mt: Ladenz., Lager,
Keller, Zentralh ., Größe 44 m 50 qm,
wforl od. spänr je zu Mk. 1450 zu v.

_N äh, das 1. Stock b. -»k!?,-,-. 4094
“ Schauf niier. 35 »
trotz, zu verm. Näh.

_ Willi. Gerhardt. Mnuritiutstr . 5. 3760
Ikgchöl 'gl der i . April 1911 jü "verm.
jPttthllil Mflnfirrt'ne 32, Vdiis. i r.

Mainzer Sir . 50,1,
5 mövlierte Zimmer mit Bad. oder

4 Zimmer mir Küche, auch geteilt, zu
vermieten. Näh. Parterre.

In vorrrenmcr tiurlage ne » einger.
elegant mövl . Etage , 4—5 große
sonn. Zimmer, Balkon, Küche, Bad u.
sonst. Zubehör preiswert zu vcr-

Gärtnerei
mit kleiner oder größerer Wohnung

letztere in neu erbautem Hause,
zu Vermieters.

Näheres Nengaffe 3, Part . 3810

Für die Wmtermonate
möbl. Wohnung, 3—4 Zim., sehr billig
z. v. Taunusstr . 1,3. Et .. Berliner Hof.

(£ Lt>br  nitt uiödl. sonnige Wohnung,
3- 4 Zimmcr, Küche, für

d. Winter z. vm. Taunusstr . 41. l . Et.
An der Kurpromenade vor SonNen-

bera ist in Villa mit Garten schöne
Hychpart.-Woh nung,

5 bis G ZiMMsr-
möbl. oder uninöüll , zu vm. Halte¬
stelle der elektr. Bahn . Offerten u.
R. 943 an den Tagbl .-Verlag.

Möblirrsir Zimmer , Mansarden
etc.

Adolfs »«. 3, 1, gut möbl. Wohn- und
Schlafz. bill. z. v. Sep . Ging. 7249

Lldolfstr . 7,1 , schön möbl. Zim. z.verm.
Arndlstr . 2,1 v. , möbl » Wohn .» n.

SKiafzintmcr sos . zn vsr, »,icte « .
RatrereS im Laden.

Lahntzofstrnfle 6, Htn . l  t „ schär»
_ möbl . Zimmer r» vermiete « ._
Bleichste . 24 , 1, schön möbl. Zimmcr

nttt Schreibt schu. voll. Pc ns. zu vm.
Goettzesrr . 11, P . , an d. Ädolfsallec,

Sulon -, u. Schlafz., auch einz., z. verm.
Herrngartenstt . Ö, 3, sch. »,. Z . z. verm.
Herrtigarlensrr . 7, 1. mbl. Zim. z. v.
Klaretttaie » Steatze 0 , Parterre , gut

möbliertes Zimmcr zu verm. L 22578

LkNiseuftrKße H , 2 ,
elcg. möbl. Salon mit Schlafz., 1 oder2

Betten, preisw. zu verm. 921636
Moritzstr . 37 , 2 , an » mövl . Wonn-

»». Schtafztuinter bei ged . Tame.
Moritzstrasi « 51, IPfehr gedieg. möbl.

Zimmer in f. Hanfe zu verm. 7273
Korkstcahe 16, Vdh. 1, r., frdl. mobl.

Zimmcr zu vcrm. b 23059
tlfflnu » mädl . Zimmer

ÖW * » nt» vefferer , .Herrn per
sofort oder 1. De.-emver zn ver-

_uiiete » Stdeltzerssteatze 44, 1*
Dauermieter sind, schon möbl. Zimmer

bei no »t>« ölcrostrape 5, 1.

Schön möbl . Zimmer
mit Zentralheizung, nahe Kochbr., für
85 Mk. v. Äon . z. vm. SaalKaffe 80.

m* Äiui., gcr., 25 Mk. mtl.,
tzZZstts» Zimmermannstrabe 4, 1. Et.

GesüU3- 4-Z!Mer-Mgh!l..
urMrp., z. 1. Januar od. 1. April.
Ofr . u.  K . 962 an den  Tagbl. -Derlag .

Geütchi fofort
schöne i,  ober 5-Zim .-Wohnung , im
Mittelpunkt der Stadt , von zwei
alleinstehenden Schwestern. Off . mit
Preis u. K. 954 Tagbl.-Berlag ._

MöN . HlMMer
von sU'N'N. Ehepaar in WieZibaden od.
Biebrich gesucht. Off . m. Preis u.
A. 739 an den Ta«ibl.-Verlag '.

Tarne lucht gut mövl . Zimmer»
evt. volle Pension. Off. mit Preisangabe
unter W. » S4 den Ta gbl.-Verlag.

Gesucht unweit Kurvierstcl
helles ijeizbares Zimmer
zum ungestörten Musizieren , morg.
9—1 Uhr. Anerbietungen m. Preis
unter Z. 87 an Tagbl .-Haupt -Agent.,
Wilhelmstraße,8 ._ __ 7286

im Kurviertel per Dezember oder
Frühjahr 1911 ges. Offert , nur mit
Preis unter W. 426 hauptpostSag.

wird günstig g«leg>eneZ Ladenlcckal f.
ein erstkl. Zigarrengeschäft , Verbund,
mrt Wein- und Spirihuos «n-V«rkauf,
Ml mieten gesucht. 2 Schaufenster
Bedingung . Evtl , wird bestehendes
Zigarrengcfchäft gekauft. Off . u.
G. 427 an Annoneen - Expedition
D. Schürmann , Düsseldorf. PI89

Dillen und Liäuleu.

% Villa Viktoriastr . , |
H 12 Zimmer und reichlich aus- H

gebaute Mansarden, im ganzen ♦
♦ oder geteilt zu vermieten. •
® J.Meier.Avent r,Tuuuusstr.28. J
» « » « » er

'""̂ Hvlirrts Mohnnngv » .

' KapeNsnstraße
eleg. movUerte Wshmmg z. verm.

Lauermieter
findet 2 bch. sch. möbl.Zim. m. Frühstück

z. bist. Pr . im g. Haus , fr. Lage,Nähe
Wilhelmstr. Zu ersr. i. Tgbl .-Verl. Yn

Leere| immer und Mansarden etr.

Lmiggaffc 31 « NUS
zimmer zu vermicten.

Nrmisen, Ktaiknngen tte.

Hochstraße 10,
Stallunge » f. 5, 3 «. 2 Pferde nebst

Ä/Z.-Wohn. u. Zub . zu vm. Näh.
Hirlinger , Weißenburgstrahe 8, 3.

»M -Säraae,

Einküchenhaus,
-~ Haus Dambacktal,  “
Dc.mbachtal 2J u. Neubsrg 4,

$Min . v. Kochbrunnen . Möbl . u.
unmöbl . Zimmer mit eig enem  Bad.
Wohnungen im Abschluss . Vor¬
nehmste u .zugleich preisw . Pension
am Platze . Preisw . Win erarrang.

Telephon 1dl.

FäiiienpM timm , l
Villa Emser Sir. 15u. 17, Tel. 3613. ‘
Altrenomniie tes Hans 1. Ranges
für Winter- u. Dauergäste. Jede
Diät. Sehr grosser Garten. —

Bäder. — Rielrtr. Licht.
«MWKWWAM -MULMlWMWDS .

Pension ELmamora,
Frankfuricr Str 6, Zentralheizung, elektr.
Licht, Salon und Schlafzimmer, behagl.
eingerichtet, für die Wintermonate billig
abzu geben.  _
De ns mn Villa ELelwki^
Kapcllenstraße 31, niähe dem Kochbr.,
-oleg. möbl.  Zimmör ^ un d Wohnung.

In s-iuer kl iner -stremdenpenchon find
elegant niSvl « Süvzimmer mir vor¬
züglicher Verpflegung abzugeben. Preis
mäßig. Mdelhs .dstraür 33 , 1, dicht
bei der Lldolfsallec.

Rcheinffr . 34,
emostehtt kom-
isrtable Süd-

zimmer mit und ohne Penfio«. 7261
Pcnfian Küs,

str. 41,
Danermieter.

Pension Kapeklental, Ll
direkt am Walde. Telephon_

Behagl . Winteranfenthalt.
UrÄrrvon Gldersharrferr»

Leberberg 10.
Neu u. ekeg. einger. Zimmer m. u. ohne
Pension. Mag. Preise. Zentralheizung.
Daselbst ein gr. Erkerzim. mit Pracht».

Aussicht, paffend für Dauermieter.MnteraufsnthaZt.
Billa Rupprccht,

Sonnenderfle -r Str . 40, nächst Kurh .,
hat noch ernise sonnige Zim . abgug.
Erstklassige Borpflegung . Modernst.
Komfort . Ermäßigt « Winterpreise.

Pr ima R ef erenden.__

IfiCiPliM.
Pension u. Erholungsheim ViÄa

Flora , direkt am Stahbbrunnen wndj
Kurpark .̂ Schöne sonnige Lage, dem'
ganzen Winter geöffnet . Für fnnge
Mädchen aus Wunsch voll. Familion -,
anschluß. Gelegenheit zu Trink - u.
Badekur , Wintersport usw. Engiish
spoken. Näh . durch die Besitzerin
Fr . M.  Vecker.̂ Mve, _ _Dauermieter.

In ruh . vornehm . Fremdenpension,
Kuvlag!e, sind unmöbl . Südzimmer
mit voller Pension abzusöben . Näh.
im Dagbl. -Verlag. _Xj

Feine Dame
findet schönes Heim bei guter Den,
pfl-ogung. Famtlienanschluß . In
Biillengegend. Nur mäßiger P>ens.»
Preise Adresse sin Tagchl.-Bsvl. Yvr

Geb .'Drr . findet angenehm. Heim
alletnsteb. Dame. Auf Wunsch Pension.
Off,  u nt. 26. 91 3 an den Tagbl.-Perl.

Motr -' ioit f"r Sekundaner gesucht.
-V’t.llflUil Off. mit PreiSong. unt.

.5327 nnn >i <ioIrilloaie,
Frnirk furt «r. M. (I'opt. 5006) L152

Plakate:
-s> Wohnung zu vermieten ®

. " " " " "fa_i
Möblierte Zimmer zu vermieten

j Ms Laden zu vermieten
’T “ —
| Zimmer frei ttntn
I
®®>®® Zu vermieten

•®®®® Zu verkaufen

etc.
at*f starkem weissem PapieB,

sowie aufgezogen auf Pappdedie!
za haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagbiatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen non morgens
8 Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet.
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KrryrtMsrr -Angebotr.

Für HWtheken,
tsslchs fküMg ZrMLKt werde»
fskie«, r-ave stets .Eüufsr . 7262
Sensal Viŝkn
-MdÄltzeiÄM. 1«. — T el ep hon. 524.

Wpsth .-KÄpitaL,
etfffteil., ju vergehen. SSramtflct
erhalten Provision.

Anton Richter,
Mains . Schusterstr. 31. Tel . 2531.
Frankfurt a- M., Gr . Bockenheimer

Strotze 35. Telephon 5549.
Mark

auf 1. Hypothek, auch geteilt , u. nach
auswärts , auszuleihen . Offert , u.
O. W- N hauptpostlagernd.

L6—30,686 ML. auf gute 2. Stelle
suszuleLhm. Offerten b Sclbfin . unter
b».  mm » an den Tagbl .-Bcrlag.mm.  a.2.stens
sofort zu vergeben. Off. u. W. » » ?

den Ta gbl.-Bcr !ag. B22772
30,000 ÜU'Woritzstrahe 27, 2.

MMO Mark A
»tS t . Hypotst . auSzureih . siiiii.
ScJ» Kfer, ©i 'c ^ m 'usrfifjv . 24.

I GOMOO ffik . |
® zu 5 % auszuleihen. ♦
^ -kl. Kleies :, rS' a :araii «a4p. SS.

Ättörülethe » 2. Hypothek.
Zn beliebigen Beträgen wcrd. 136,060

Mark auf 2. Hypothek ausgeiiehen.
Bitte brieflich anzufragcn u. W . S4»

den Tag bll-Berla g.gn den -ict8i>L»g$mfl fl. _ _ ___

Hppothekrnkaprtnl zur 1, Stelle , auf
LStesbadener Objekte per Frühjahr
(auch geteilt ) auszuleihen durch die
Immobilien - Verkehrs . Gesellschaft
ul> b. H., Marktplatz 3. 7202

»HÄ
Erstes Kapital auSzuleihett«

Es werden ausgeiiehen auf 1. Hypo¬
theken für gleich oder später ein grogcs
Kapital in kleinen nnd großen Summen,
auch über 308,000 Mk . Briefe unter
si . KchK an den Tagbl .-Verl. senden.

La pitaltev -Gejnchs.

Wer Gew
auf gute erste oder zweite Hypotheken
anlegcn will, wende sich vertrauens-
voll an die Geschäftsstelle des

Haus - n. Grundbesitzer-Vereins,
E. V., zu Wiesbaden , Luisenstr.
_neben der ReichSbank. O373

4«<!<> Mk . Hypoty.
zu leihen gesucht. Off. unter SS9
an den Tagbl .-Verlaa , B 23080

Gesucht
von einem tüchtigen Geschäftsmanne
4—5000 Mark gegen gute Sicherheit
u . hohe Zinsen . Off . u . B. 169 an
Tcchl.-Zw st., BiSmarckri na  29 . B269 55

8660 » nd 25,600 Mark auf gute
Hypothek gesucht. Offert, u. W . 94»
an den Taadl, - Verlag.
VMM. ^

Römerbcrg 3, Laden.

an 1. Stelle gesucht
zu 415 V°- Näheres

CK. 8000 matt
2. Hypothek (75% sieldger. Taxe ), auf
schönes Anwesen, Umgegend, gesucht.
Off , ni.  D . 954 an d. TagLl .-Veerlag.

13—14,000 Mk., zweite Hypothek,
nach der Landesbank , ges. Off . nur
v. Selbstgeb , n. U, 168 Tagbl, -Verlag,

15,660 Mk » 2. Hypoth. z. Abl. ron
Selbstgeber gcs. per sofort. Off. unter
«». »»» » an  den Ta qbl.-Verlag._ _

20,060 Mark
gegen prima 2. Hyp. auf vorzügl . Ge¬
schäfts«., welches auf längere Jahre
vermietet ist, von dermög. U. Punkt!.
ZinSzahler gesucht. Offerte » unter
K. 169 an den T agbl.-Berlag

20 - 25 .000 Mk.
an 2. Stelle nach der Nass. Landcsbank
ans sofort oder später von Selbstgeber
ans prima Objekt gesucht. Off. unter
R*. »4 « an den Tagbl.-Verlag.

Für «irren unter günst . Beding¬
ungen im Frühjahr 1911 zu erricht.Mmhmi
w. eine 1. Hyp. resp. Bangclbvorschuh
ges. Off . u . R. 953 an TagW.--Bcrl.

40.000 Mk.L«WW .Ä
m. d. Stadt , p.1. Jan .o. sp. d.Selbstg.ges.
Off, nnt. Be. «es4 a. b. Tag bl.-Berlag.
120.000 Mtz. % fjiptiji
zu 5%% auf prima Objekt, im SMdt-
innern , ausgehend mit 60% der feld-
gerichtl. Taxe , per sofort gesucht. Za.
200.000 Mk. stehen längere Zeit un¬
kündbar dahinter , Rentabilität ist
auf mehrere Jahre gesichert. Gcfl.
Offerten nnt . M. 169 umgehend an
den Tagbl .-Berlag . B28055

Mb st« Jtute
(Wiesbadeners, die spät r ein
größeres Vermögen zu erwarten
haben, suchen zur Uebernahme eine«
Geschäfts Kapital für Anzahlung.
Off. ii. ISB. » -S« an Tagbl .-Verl.

I mm »dilir « -V er 'iänfe.

Ms Billett
Leffiiigstraße 13,
Augustaftraße 19,
Martinstraße 16,

neurrb -aut , in. all. Komf. der Neuzeit
vornehm ausgest ., zu verkaufen oder
zu vermieten . NÄH. b, Wiederspahn
& Sckeffer , Lc ffing straffe 13._

Billa,
neuerbaut , in vornehm , südöstlichem
Vill-enguartier , mit all. Komf. der
Neuzeit ausgcst ., zur feldgerichtlichen
Taxe an Selbstr -efleklant . v. Erbauer
zu verkaufen . Offerten u. B. 916
an den T ahb-l.-V-erlag ._ _

Ol MfUn in Wiesb., nahe Nerotal, f.
iU-i nur Mk. 23,000 zu verk.

Näh, b. Bes. Echarnbo rststr.  22 , Part . l.
10 °Z .°Nill, '. «d»»- e Knrpa >rk

zu 51,000 Mk. zu, vcrk. od. für 2600 Mk.
zu Perm. Off, n. B. ^gh;.-Verl,

88 Mi». ö. Hamburg, neue Villa (10 Z.),
alter Gart .» alter Park , bed. nnt.
Wert zu verk. 30,030 M„ Anz. 7 -.
.Höh. Schul., Jagdgel . Osf. unt. <w. 3 »»
bef. Mml . 3»osse , Hamvurg . Flöl

Die Billa
Sonnenberger Straße 29 ist preis¬
wert sofort Wegzugs halber zu verk.
Ikä beres im Hause selbst.  _

Neuerbaute Herrschaft !. Villen
iu solider künstl. Ausführung bei \0 ol<>
Anz. z» verkaufen. Ectiliisseisertige Ukber-
nahmc von Bauten jeder Art. 7114

Architekt,
Wiesbaden . Biebrich , Tannbäuserstr.

Tel. 1740. Tel. Biebrich 48.

Nlkokasstratzr. \
Nentab. GtageuhauS wegzugsh.
zu verk. Näh. Wohaimgiuachw.-
Bnr llion & Cie., Friedrichstr. 15.

Gegen sichere Hypotheken2 gute Ge»
fchaftshäufer in guter Lage zu vcrk.
Adresseim Tagbl.-Verl._ B22813 Cw

Tausche
mein neu erbautes Hotel -Reftanrant
mit 15 FremdenziMinern , in schönem,
verkehrsreichem Taunusstädtchen —
Luftkurort — gegen ein Etagenhaus
dahier oder auswärts . Offert , nur,
K. O . 30 hauptpostlagernd ._

Schönes HauS m. g. Däckcr.si in ver-
kebrsr. Lage krankh. h. zu v. Off. unt.
LL. SILL an den Tagbl.-Berlag.__

Rerrt. Haus,^
Süldv.. g>eeign. f. Kutsch., da Stall f.
10—12 Pf , eing-er. ln. !., 15,OM Mk.
u. T . zu v! .Off . N. 853 Tagbl .-Verl,

m

IßfUeleofiutes pfes
ferrfdjaTtsijnus
Renaissance, Hesistr. 2, 20 Salons
nnb Zimmer, DienerschaftSräumc,
erstklassige Stallung <5 Bscrdeh
großer Park , an den Tennisplätzen
neben Parkstraße gelegen, totort
zu verkaufen oder zu vermieten.

Näheres Rtzeinstraße38, 2, brr
Rechtsanwalt N̂ tir -lre oder Nen-
gasfe b,  bei JaUob Sitnfesp,

flcheK-hlltz«? ÄTej
unter W . SS ® an den Tagbl .-Vcrlag.

Haus Mit LaLsn m
BievstadL,

Dlumenstr. 8, fast neu, zu jed. ©efcBäffs,
betrieb geeignet, ist unter günst. Zablun as-
bedingungeii zu verkaufen, evtl, auch ganz
oder geteilt zu vermieten. Auskunft
erteilt Sn̂ or -g SBac5 » in Bierstnvt,
nahe der Kirche.

MM!ÄNWsl mt fml,
Näh « Wiesbadens , mit kleiner
Anraftlung zu vertaitsrn . B22618

,lospf Xfeî olisa,
WiSmarckrilig 22 . Telephon 4530.

Immobilien -K ansgeinchm """"

L « Ä , KGKGZLWTv
rasott unci vsrsottwisZsrr

Käufer ii Teilbai
Stpts vorgemerkt SOOO itirzrit -st.
SsväiftBscr SSe iiliie Sit» eate oi i'2r
Geschäfte , Fabriken ,Güter , Gewe rbe,
Grundstücke jeder Art . Abschlüsse
schon innerhalb 8 Tagen erzielt.
Meine Bediiignngen sind äussarst
günstig . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache . Fl44,

E Kommen flachf.,
Köln a. Rh ., Kreusgasse 8, I.
Behördl . einsetr . Maklerfirma.

täro’gga'gagqeagcaKleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagblait«.
Sotete ttnselgen Int . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Datzform 18 Pfg ., in davon abweichender SatzanSführung80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Auzcigeii 30 Pfg . die Zeile.

Lohnender Nebenverdienst.
MeinrL Zigarrengefthaft mit guter
Kundschaft, w. als Reoenyesch. bctr-
w. kann^ vorgeschrittenen Alters weg.
uittev günstigsten Bedingungen sofort
zu verkausen. Osferten u. R - 641
au den Tagbl .-Berlag.

Feines Aigarrengeschäft
in Vervehrsr. Kurtage , besonders für
Dem« geoia-n., trmständeha-lb. äuherst
bill, zu verlauf . Off . u . „Sumatra ",
pofttägernÄ Ber liner Hast

Fuchs-Reitpferd,
siuverläsiig geritten , billig zu der-
laufen Schwaibacher . Sstraffe 38,_

5-j . Zwergrehpinscher z» verk.,
4 R ., 1 H., g. Äbst., Vater Floa v.
Rheingold , präm . m- v. 1. u . Ehvenpr.
Jäkel . Blücherstraße 48, Stb . 1.

Echter Polizeihund,
8 Wochen, Eltern prämiiert , f. 25 M.
zu. Verlaufen, Bingertstraffe 1L, ^

Sch. wachsam. Bernhardiner -Hnud
bist,  zu verk, Adelhei dstr. 101, &.  1.

Schöner Fox billig zu verk.
EI faschr Matz 3,  2 I, B 23035

Schäferhund , 1% Jahr,
pr . Abstamm., mauufest , auch als
Wcrchhund, billig Adlerstr . 6, Werkst,

Bügel aller Art perl , billig
Reith , H- kkrmMraße 12, 8 lks,

Waldvögel n . Nässetanbrn
j. Art , Rasse- u . Wachhunde billig zu
verk. Dotzheimer Straffe 17, Gth ._
Gut singeiide Kanarienvögel zu vk.

v. 3 dM . au . Scheer , Wielaudst r . 2!1.
Damen -Hüte,

garniert u - unaarniert , billig zu berk,
Nikolasstvatze 22, Tiefpartervc.

tsretze de Cbine-Toilette,
hochcleg,, schick, matt -liia . neueste
Foyn , ümstandshalber zur Hälfte des
stchchichs, Große 44. Seeroben Str . 28,
8 « t.. vorm. 0—3 1Ihr ._ _

.Heues weitzeS Gesellschaftskleid
ii. ' creme Blusien-Rock, Gr . 44, zu vk
Ora nienst raffe  1 , 2. __
" Ein fast neues Gesellschaftskleid^
VveiSw. .Kaif .-str .-Ning 57, 1 r . 7275
Histor. grsin. Samtkleid , f. Schaufp.
#«jL «ü dl . Kaichr-Fr .-Ri'NA©2, 2 r.

Elcg. gearb. Ballkleid (Tüll ),
Gr . 44, v. Dame zu verk. Nah . im
Tagbl .-Be rlag . _ Xk

Gelegenhei-tSkauf!
Eleg. schwarz. Piüschcapc, Seidcm-
Astrachani-Jcmett , blaue Tuchs., Bluse
bi ll ch_ Rauentaler ^Straffe 19,_1_r ._

Ein schwarzer Dameit -Tnchmaniel
(Capes ), wenig getragen , für 12 Mk.
zu verk. Raiveu täter Stra ffe 17, 1 lts.

51lcider,
Winter - u . Abendmäntel zu verk.
Niedierwaldstraffe 11, 3

Tnchmantcl . schwarz,
sowie bersch, getraa . Kleider billig zu
verk. Ka iscr -Frtedvich-Ri ng 62, 2 r.

Dimkclbl. Damen -Gnmmimantel,
dreimal getragen , sehr preiswert zu
verkaufen Kirchg asse  7 , Stb , Bart , l.
Matvosenmantel u. Anz., je 1.3V M7,
f, 0—7j. zu vk. Msma rckring, 17, 3 z.

Sakko-Anzug, bl., für 12 Mk.
zu ve rk. SchwaÄacher Gtr . 99, 2 I.

Frack- und Gehröck-Anzng
für kräftig . Herrn , 2 w. qestr. und
2 schw. Jack, für junge Mädchen ustv.
bili ig Rauru t alcr Staff e 18, 2, 1-^.3.

Schwarzer Gehrock
mit schwarzer u . weitzseideuer Weste
zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-
Verlag. __ iVn- *

Einige Ulsters. Uebcrz., u. Gehröckc
zu verkau fs nz Michels bevg 2,_
Gutcrh . Ilcberzieher billig zu verk.

Sedanstt -aste 13. 1 i. _B 26000
Ueberzich.. Geh rock, gold. Uhr,

Dam enrad , Phot, App, Neuga ss-e 5, 1.
F . n. dkl. W.-ilcbcrz.. mittl . Fjg ., 20,
K.-Ueberz. 4.  ScharnhorWn . 36, P . I,

Gnterh . Ueberzi eher, 17-Dlg I .,
f. neue Wr ingmaich. i' . Vorkstn. 10. 2 r.

Clclegeuheitskauf.
Wegen Abreise ein Hochs., fast neuer
Herven-Paletot 12. sow. fein . Jacketi-
Anz-ug 10 Mk,, beides Matzarbcit.
Eleanarenstrahe 7, 8^i' .̂
'2 gut erh. Paletots . 1 Anzug billig
zu vcrk. Uortstrahe 11, Part , rechts.
Sehr a«st erh. Soldatenrock , Reg. 80,
billig asbzirg. Rüdesh . Str . 18, Sü . Pl

tz)« te moderne alte Luxus - und
Gebrauchssachen in Möbeln , Porzell .,
Zinn . Bilder . Lüster, Uhren , Teppiche,
Portieren usw. zu verckawfen

Ld-clfsallee 6.

Billard , 6 Bälle u. 8 Queues,
ßfc. Füllof-cn, fl.r. Bügelofcn billig zu
verk.  Hartingstraffe 13-, Part.

Photographischer Apparat,
kpl., mit Zubeh ., 9)<12, billig abzug.
Damba cht al 2, 3 Stieg en rechts._

160 Mk. "2 Pianos , 280 Bil7 '
tadelt,  erh . Busch, Dotzheim. St r. 31.

Ein Tafclklavier 35 Mk..
Pelzgarnikur f. Kutscher od. CHauff.,
Kutschermantel . 8-Piston -, sh-Gelge
bill. zu -verk , Neugaffe 14. St 'b. 3 l.

Fast neue Akkord-Zither
bist, zu vcrk, Hüsnergasse 13, Laden,

Eine neue Konzert -Zither
tzx eiAv.  Näh . Ta unu-sstraffe 19, 3,

GelcgenheitIkanf!
Wesen Todesfall ein eleg,, fast neuer
Goam-mophon mit 17 hopp-elsciti-gen
großen P -laiitei! für 30 Mk. zu- ver¬
kaufen^ El c-onor cn str affe 7, 2 rechts.

_ Moderne Möbel:
Bol , s -chl-afzim . iu Nuffb., Mah-ag-,
Kirschb. usw., Eicheu-Schiafzim . zu
bill , Pr .: ferner einz . Sach, : Taschen,
diwan 40. E-ich-Flurg . 16, Wascht.,
pol,. Aufs., 65, Auszuat ., pol., 21,
Salout . 20, Schreibt , mit Aufsatz von
30 Mk. an, ' kompl. 'Küchen von 70 Mk.
an , Vertiko, pol,, 47, Snloii -Garnit.
120 Mk., Trumeau 30, Matratzen in
allen Füllungen bill. Große Auswahl
in Pitfch -Kiichen zu den billigsten
Preisen -, da kein Laden , A-nzus-chen
zu jeder Zeit obn-e Kaufzwang . MSbel.
I-aser Brsmarckrin « 88. _ B 22733

Wirklicher Gclegrnhcitskauf.
1 hocheleg. Schl-afzim ., Mahag ., ein
ichtu. Eicheu-Speisezim . u. 1 eleg.
Küche (Pirsch) wegen Platzmangels
sofort preiswert zu verkaufen Raro-
straffs 4

210 Mk. : Satin -Schlafzimmer,
hell Nuffb. imir ., innen furniert , zwei
Bcttstcll., 1 Waschtoil. m. Manu . u.
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 L-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten. 1 Handruchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher-
platz 3/4 . B 30701

Bett 12, Schrank 10. Sofa 8.
Diw . 15, Waschkoar. 6, Küchenschr. 5,
Nachttisch 3, Tisch 3, Nuff>b,°-Büfetzt u.
qr . Tisch 55. Mab .-Veriiko 35, Schr .-
Tisch 25, Schlfz., Whnz. u>. Kch.-Einr.
sptkb. u . v, A. m. Rauvntal . Str . 6,P.

Seltene Gelegenheit.
Hell uutzb.-pol. Schlahz., mit reicher
Schn-itzerei, g-roffer 2- tür . Spiege -lschr.,
Waschtoil. mit hoher Mannorrückw .,
2 Bcttstell., 2 Nachtschrä-nke m. M .,
1 Handtuchhalter , WO Mk. Dasselbe
natur -eichen gebeizt 255 Mk. Möbcl-
lager Blücherpatz 3 u.  4 . B21717

Nusib.-Bettcn , Spiegel , Schränke,
Küchentisch u . Küchenschvank, groffcc
runder Wirtst 'isch und verfchiedene
sonstige ausrangiert « Sachen billig
zu verkaufen Ka vlstraffe 86, st._

Wegen Umzugs zu verkaufen:
1 Nußb.-Bett mit Sprungfed «rnmai -r .,
öslam . Gaslüster , 3 Oöensch. Händl.
verbeten . S -Hen-kendorfstr. 3. Bar t, r.

Prachtv . hell, höchhänpt. Bett
mit Raffhaar u . 1 eins . Bett f. 25 Mk.
zu verk. Helene nstwaffe- 9, Pavt .^

Ointcs pol. Kinderbett , bis 12 I .,
bist, zu^verk. Hellmundstra-ffe 11, 2 r.
2 Mnschclüett.. Deckbett, Waschkom.

mit Marmor , Trumeauf -pffege-l, Kam.,
chs-chub-l.. Tische, 1- u. 2-tür . Klcider-
schr._ ?)ortjtrcifi« 18, P art , r . B 23071
Weg. N:nz. i Bett , Itür . Kleiderschr.,

«inz . Matr . u . Deckbett billig- zu verk.
M-ei chstE M . Htb. i » 23069

Weg. Umzugs 2 schöne Betten,
3 Kleichrschr., 2 Waschkom., Stür.
Stüeae -lschr.  bi -ll. W-äl-kmühlstr. 8, P.

Muschelbett mit Patcntrahmcn,
Zfl. Wollmatr ., Waschkom-., Vertiko,
Bett »vollst., 25-, Teckb. 8, >sosia 10, 2t.
Klds chr, 15 Be rirawii r , 20, M. P . r.

Fast tt. Mnschclbct! m. Patente,
ii . Wollmatr . zu vk. Adlerstr . 31, 2 r.

Gut erh. Möbel , Bett , Schränke,
Schlafz ., Wahnz ., Küchsn-Einr . fvott-
billig.̂ Raucnt aler S tra ffe 6, Part,
4 gut erh. Kinderbetten , fow. neue

fpotiöill . RaieeniÄer Straffe 6, P.
(dif. Bettstelle, Wascht, u. Matr.

^,20 , Mk, zu vctzk. N-eroftraffe 30. 3.
Moderner Mahagoni -Salo

mit grün -en Stoff -Gardinen und
Parliere preiswürLig zu verkaufen.
Näheres  mt Tagbl. -Kantor . _ *

Eiebr. schönes rotcS Plüschsofa
billig zu vorkaufen. L-ubtmg Rock,
Tapezierer , Zietenriny 7._ B 23086

Fast neuer Diwan,
2 Patentrahmmi spottbillig- zu vcrk.
Güieiscnaustraße 18, P . r, B23000

Bersch. Diwans , Ottom . u. Lederfcsi.
bill.  zu verk. Albr-och tstrahe 23, P art

Chaiselongues 16 u. 18 Att., '
mit Decke 24, Taschendiw., rot u. gr.
40 u. 45 Mi?, Rauentaler Sfr . 6,

Rotes Plüschfofa mit 2 Scsscl«,
neu , statt 175 für 150 Mk. zu verk.
Mübclgosch-äft , Oranicnstraffe 8a_

Bertiko, pol., 48, Bett , pol.,
Roßh.-Matr ., 70, pol. Kleisernür . 28,
Was-chkam., Spiegelaufsatz , 55, Naclji.

28  DA ., .all , wie neu . -Adlern r . v8, st.
Kassenschrank mittlerer Grötze

zu verk. Matzer,^Wellritzstrage 27. ^
Rustb.-Klciderschrank, Bertiko,

BlihHerplatz 3/4 ._
2tür . Kleiderschrank. Bertiko,

Soffatisch, Waschkommode bill, zu vk.
Göbc-n-str. 15, Mtb. 1 St . r . B 28060

Gr . Schränk (Eichen) biü . zu vcrk.
Nikolasstraffe 13, Gartenh . rechts.

Neue mod. Küchcn-Einricht . billig
zu verk. Niederwalidstraffe 8,  Wertst.

Büfett , nutzb.-poliert w. eichen,
mit reicher Schnitzerei n . Kristall-Ver»
glasung 130 Mk., Kleiderschr., nuffb.»
pol., innen halb Eichen 48 Mt ., pol,
Bertiko m. Spiegel 45 Mk., Trumeau.
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbe llager Blücherplah 3/4 . B2066Q

Schreibtisch, gut gearbeitet,
bill . zu verk. Sed anstraffe 6, Partz^

Eichen-Schreibrisch, Sttstch "
fast neu. dunkel gebeizt, Lebeasttz
preiswert zu verk. Kaiser -Friedrrchi
Ri na 40. Bart .. -9—2 Uhr._
Gr . hell. Waschtisch m. Marmorpl

u. Spiog, , Vertiko, d. Auszeevtifch u-
Stühle , N'ähtifchchcn, verh. halb, bist,
zu verk, Näh. Adler str, 13, Stb .
Waichkom. u. Bersch, bill. zu verk.

Scbanst r-affe 15, 1. l._ B 23 08b
Sechs gcbr. Eichen-Stühle s, 3 Mk.,
wei getzr. Emaille -Was-chgarniturei

Mk.

B23000

ätc
ä 2 Mk. zu
straffe 96, 8.

eil
verkaufen Adelheid.

Kinder -Schreibmaschine
u. Wasstr -Turbin mit Dhnamo bist.
Hcrmannstvaffe 15, 1. B 2306z
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Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie.
Mayer , Wellritzstraße 27. _ 1122751

Laden -Einrichtungen sehr billig
eu verk.  Ddarktstraße 12, H. r „ Späth.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schrauben u. Durchgangstür , sehr
geeignet für raufmänn . EmpfaMs-
raum jeider Art , bistig zu verkwufcn.
Näheres i-m Datzbl.-Kontor („Tag-
9sirtt-Haus "st_ __*

Ratiot: a! Registriert »ffe
mit 4 _ Schubladen zu verkaufen
Kirchzast-e 24, Laden. _

Hnsei Schaukasten, 100X60X10,
bdrl.  Albriechtstr . 46, Hth, P.

1 Fahnenschild , 1 Dczimalwage,
1 W>uvnckaä)-Ofon , 1 groß . Diwan
billig zu. verk. W «lfstraße 3._

N. Postkartenständer biMg
zu verk. Heilmun dstva be 2._ Ko nradh.
Schreiner -Federwagen für 30 Mk.

ffrr verk. Rocmstraße 22,  Keller ._
Ern korupl. Dmnenreitsattel

rwbst Zaumzeug preiswert zu verk.
WLH. DäunnSstratz-e 19. 3._ _

Handkarren für Schlosser
gu_ve rr . S chwa kbacher S traß « 6, 1.

Guterh . Herreir -Nad mit FreiKuf
st. 30 Mk. Rheingcmier Sir . 3, St . 1.
^Fahrräder 10, 20. 30. 40, 50 Mk.

Matter . Wellritzstraße 27. 1622749
Gut erh. Herd mit Kupferschisf

xu verkaufen . Gärtnerei L-eitz,
verlär m. BWtoriastraß e. _

5 RZder-Herde 12,18 , 20,25 n. 30 M.
Gebr . Oefen spotÜnMg. Ofen sitzer
Karrs . Rno-eIheim-er Straffe 30.

Zu verkaufen
2 Heeche, 1 Ir . Dauerbrenner , Lust.,
Stuhle rc. N. Häuser , Tamruö str . 13.
Gr . Partie Oefen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abMgeben Klären¬
der Straff e 1, 3 lks. » 26022

Einige gebr. Negulier -Füllöfen
gw txgrf, Adalheid straffe 96, Part.
Eur Wurmbach- u. 2 Irische Defen

billig zu verk. Christ , Ofensetzer,
Soerob enstra ste 16, Gth , 2. »22901

Irische Oefen von 10 Mk. an,
Nm-erik. Dauevbr -, emaill ., W Mark.
Kehler , Uorkstraß-e 10, Hof » 2276b

Irische Oefen spottbillig
KirÄmaise 21̂ 3.__

Amerik. Dnuerbrand -Oefen,
1 größerer u . 1 kleineuer, ziu Verl.
Näh . Langgafsi 31. 2 Sd.

Nmcrikan . Dauerbrenner,
Kcrnrinfornr, fast neu, zu vervcruffcn
Schlichsierstraffe15, 3.  _

Ern großer Posten
Frische u . Amerii .-Oefen billig ab-
»u geben Hochstätt-eustraffe 2, P art ._
2f tt. Ir . Dauerbrandöfen v. 10 Mk.

ce . Ofens . Kcrus , Rüdeshe i m. Str . 20.
Houbens Gasbadcssen,

Eich.-Fenster , Holztreppe bist, zu verk.
Blstch erstra ffe 29, 2 r.

3arm . Gaslüstcr zu verk.
Göbenstraffe 16, 8 r . _ B 23033

Große Kühlanlage
sehr preiswert zu verkaufen Lang-
gaffe 19.

Schrotmühle für Kraftbctrieb,
sowie Rüüenschneider, Pflüge nn/d
Häckselmaschine billig zu verkaufen
Sedanftraße 0.

Akkumulator
billig .̂ Maher , Wellri tzstr. 27, Hth.
Transp . Wäschkesselw. Äufg. d. G.

billig zu verkaufen Moritzstratze 41.
Mehr . Volieren u. Vogelkäfige,

Aquar . m. Springbr ., Terrar », 115X
55x85 , Li-ogefchaukast., ^ IW lang,
3 Gasöfen  usw . Emfer «tr . 2, P . l.

Eine Anzahl Kisten
zu verk. Bismar wring ,21, Ladem.

'4 Lorbeerbäume , 2 Oleander
billig zu verk.  U -orkstr-ahe 5, Hof.

Eine dichte Efeuwand
zu verk. Goethestraße 11, Part.

Rentables Kolonialwaren -,
LckbensmittÄ- oder Zigarven -Geschäft
(mit nachweisbarem Umsatz, Gewinn)
unter günstigen Bedingungen zu
Übernehmen gesucht. Reelle Angeb.
unter W. 168 an den Tagjbl.-Verlag.
Vermittler verbeten . 822842

Amerika». Zobel¬
oder Edelm-arde r-PeIz , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht. Offevdeir unter
K. S„  postlage -rnd Ha uptbahnhos.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kau ft H. Wolfs, Wil helinstr . 16. 7285

Guterh . schwarz, pöl. Klavierstuhl
billig zu kaufen gesucht. Offerten n.
I . X.  21 postlage rnd Bismarckring.

Funken -Anbuktor,
3—5 cm Funkenlän « , zu kauf. gef.
Off , m. Pr . u. R. 1K) Tagbl .-Aerlag.

Antikes Porzellan
zu kaufen gesucht. Offerten erbet-en
unter F . 951  a n den Ta «b-l.-Ver lag.

Guterh . Winter -Herren -Päletot
für mitÄgr . Fig . zu kaufen ge'f. Off.
N, 169 Dagibl.-Zwgft., Bisma rckr. 29.

Alle Arten Möbel zu kaufen ges.
Off , u . Z^.862 an den Tagbl .-Verl.
Jn ^ jedem Zustand bcfindl . Bette»

u . Schränke zu kauf. ges. Off . H. 163
Tagbl .-Zwe igstelle, Bismarckring 29.

Äeltere Federbetten und Kissen
kauft Hermannstraße 8, Parterre ._

Nusib.-pvl. Waschkommode, komp!.,
u. 2 Nachtschvänöe, zu Muschelbctt
passend, gesiucht. Offerten , u . H. 852
an den T-agbl.-B-errag.
Ausrang . Speicher- tt. Kellersachen

j , Ar t .kaust Se >eroben str, 26, G. P . r.
w Gebr . Bücher-(Äkten-)RegaleWH. a. f. gef. Preisoff. u. H. positaa.

Großer Kinbcrkaufladen zu k.
ges.  Off , nach Drudenstraß e 4, 1 r.

Eine Viehwage ztr kaufen ges.
Off , unt . B. S . 99 hauptpostlag.erwd.

Einfl . guterh . Gäslüster
und fleb-vauchfes, aber noch gulerhalt.
Klavier zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter B. 854 an d.
Tagbl .-Nerlag.

Gut erhaltener Petroleum -Ofen
zu kaufen gesucht. Offcrterr unter
M . 983 an den Tagbl .-VeÄäg ._ _

Mittlere Bahnkisten u. Packmat.
kauft stets Erlernarrn . T el. 2439._

Gebr . Hobelbank zu kaufen gesucht
Rauental vr Sträße 6, 2,  l . 8 23074

Reh- und Hasenselle
kauft zu hohen Preisen Althandl.
Geißler . Wellrrtzstr. 89. Del. 183 1.
Äusgekämmte Haare werden gekauft
Mor itzstraße 66, La den ._ » 22858

Ein eisernes Gartengeländer,
zirka 45 Meter lang , foww 1 Garten¬
haus zu kaufen gesucht, Offerten
unter E. 853 an den,Tagbl .-Berlag.

Dr . phtl. erteilt gründl . Nachhilfe
in Sprachen u . Math . Off . u . V, 87
Dagbl .-Hpt .-Aa,, Wilhelms tr , 8, 7274

Nachhilfestunden
in sämtl . Fächern , bis lila , erteilt
billigst (erste Stunde gratis ) Kurt
Herpich, Friedrich stratze 18, 2._

Englisch, Franz -, Jtal .,
f. Ausländer Deutsch. Fanrlbrunnen-
stratze 10, 2 l, Bon 11— 12 u. abends
von  6 —4 0 zu spr . Geprüft . Lehrer.

Französin ert . gut . Unterricht.
£>ff- u . B. C. 15 postl. BiSmarckring.

Spanisch, od. Portugies . Unterricht
gesucht. Offerten unter K. 87 an
Tagbl .-Hpt .-Age nt ., Wilhelmstra he 8.

Gebild . Lehrer erteilt Violin-
u . Klavieruntorricht , nionatl . 8 Mk.,
wöchentl. 2 Std . Uahnstraße 17, P.

Zwei Mädchen
können d. Bügeln erlernen . Mauer,
Rbeingauer Straße 18.

Armer Mann verlor Brieftasche
mit Gefchäftspap . Bitte um Abg. goz.
Belohn . Fun -dbureau , Haupdpoliz ei>.

Verloren Donnerstagvormtttag
auf dem Woge Schiersteiner Straße
(Ebektr.), Hauptpost, Wilhelm -, Frank¬
furter . Bierstadler , Alwinenstr . silb.
Damenuhr mit Kette. Abzug, gegen
Bhlohn . Schiersteiuer Str . 20, Arndt.

Schwarzscidcncr Beutel
mit Briefen in d. Kuranlagen Verl.
<$«■01. Bolohrr. aüzugeb. Pa rkweg- 6, 1.
(hold, Uhrschlüssel mit Kettchen Verl.

Ahzngeben Friedrichstraße 89, 3 r.

Patentzcichnungen billigst.
MH . G-neisenauftraße 16, 1_r.

Elcktr . Klingel -Telephonanlagen,
saw. Re!p, w, prompt u . bill. ausgcf.
Ph -Ü Bocht, Bleichstrahe 34. 8 23692

Gewissenhafter Buchhalter
übernimmt m den Lsibendstunden
Bücherb ertrag,err, Einrichtung einfml
u-. dopp. Buchführ, , f-owi-e Wbschlüsse
Off . u. M . 954 an den Tagbl .-Berl.

Zahlungsschwierigkeiten
beseitigt , »Ziele vevläng-ert , Vergleiche
aller Art übern . Nur außer -gcrichtl.
Streng reell u . diskret . Ofsi unter
Bcrg-l.-Burc -au , Brieffach 43, Wi-cs-b.

Nähmaschinen aller Systeme
repariert prompt in bill. u , Garantie
?ld. Rumpf , Mechaniker, Sa -al-g-ass-c 16.
Alle Schrcinerarb ., Pol . v. Möbeln,
Reinigen v. Park -ettböden schnell u.
b-ill. Schott , Göbenstraße 5. 8 22894

Gummischuh-Reparaturen,
sowie sonstige Schu-hreparaturen unt.
Garantie für Haltbarkeit u. swuber«
Arbeit : Fri -edri-chstr. 58, S -tb . P . r . f
Kein Ladest. Eingang Tor,

Junge Köchin empfiehlt sich
zu bevorstehend. Festli-chk-ciken, Off.
unter P . 853 an den Dagbl .-V-cÄ-ag.

Steppdecken w. nach d. neuest. Must.
an-g-eferti -gt und cru-fgearb-eitet , sowie
Wolle geschlumpt. Näheres Emfer
Straße 2, Ecklad-en.

Haben Sie den Stoff?
Auzüste u . U-ebcrz-i-cher werden zu- 28,
80, 33 u . 35 Mk. ang-efertigt . Garantie
für schicken Sitz . Herren schnei der ei
Michelsb-erg 1, 2.

Schneiber -Reparatur -Werkftätte.
Um-ändern , Reinigen , Büg . Franz
Suszhcki, Mawevgaffe 10, Postk. gen.

Mj. Laux, Schneiderin
Blü-cherstraßL 7, Hth., cm-pf. sich in n.antz, -d. Hanse für bess. Kinder - und
Dameul-Gard ., sow. Ball - u. Brauäkl.

Perf . Schneiderin empf. sich in
u . auß . b. H. Norkstr. 18, Purt . r.

Erstklassige Schneiderin
empf . sich in Herven-OberhemLeu n.
Maß unter Gar . für tadoNofen Sitz.
Off . -tt. G. 853 an den Tasbl .-Ver-lag.

Erf . Damenschneideriu empf. sich,
auch Kost, nach Pariser Journalen.
In der stillen Zeit 3-Mk. per Tag:, in
u. auß . d. H. Adelheidstr. 85, 4. 738-2

Perfekte Schneiderin
e. sich in Damen - u . Hervenwäs-che
n, Matz unt . Gar . für t-adell . Sitz.
Off . u. H. 853 an- den Taabl .-Berlaa.
Empfehle mich im Näh. u. Aend..

für halbe Tage , na-chmittag-Z. Adresse
unt . S ., Fribdrichftraße 28.

Damen -Röcke, Reformhosen
u. Kna-ben-Anzüge w. angefert . mrd
cmisgckbefs. Röderstratze 31. 2 links.

Kostüme, Jacken.
sowie sämtliche Damen -Garderoben
werden geschmackvoll bei vcell. Preifen
«rngefertiat Rbein -straße 99, 3,

Kinderkkeidcr werden hübsch n. bill.
angeferti -gt R-ettelbechstraße 15. 1 r,

Weißzeua -Näherin empf. sich,
a, R>end, u . Kin-derkl. Schachtstr. 83. 3.
Hüte werden schick garniert , billig,

Walkmühlstraße 10, Gartcnh . 1 St.
Hüte werden schick garniert

n. modernisiert - Blücherstr . 86, 2 r.

Perfekte Weißstickerin empfiehlt
sich, Bertramstraße 18, Parterre.

Stickereien jcd. Art w. sch. gearb.
Dotzheim,er S traß e 19, Dt b. 3 rechts.

Masch.-Strick., Strümpfe u. Sock,
billig EleonorenstDaße 7, 3.  8 22845

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
in Ballfrifuren und Ondulationen,
Wer below. Adolheidstraße 54, Gt h. 2,

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Kirchgasse 7, 1 rechts. Tel . 2863.

Friseuse empfiehlt sich.
Walkmü blstraße 10, Gth , 1, 8 22488

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenomm . Gardinenspannerei
Franken straßo 16, Borderb , 1 links.

Wäsche wird tadellos gewaschen
und gebügelt Hochstättenstraße 18, 1,
jsrs*3KJaRCTHK75Kwja»Lj T>wBaa :-y

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratentveis« Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin Ä.
fetzt Elb erfelder Straße 19, F 145

Disting . nlleinst. Herr , 40er,
in Moment . Verl ., w. aus erst. Hand
ein Darlelh. von 100 g. Sicherh.
Diskretion gegeben u. verlangst. Off,
unt . I . 88. 100 bauptvostlagernd.

Wer leiht kl. Familie ^
100 Mark aegen monatliche Zahlung
von 15 Ml . zu 6 99? Perm . Verb.
Off , u. D . 953 an den Tagbl .-Verl .ag.

Wer leiht
-einem Geschäftsmanne Mk. ^1000.—
gegen gute Sicherheit ? Zlnsvn nach
Ucbevernkommen. Offerten unter
H . 850 an den  Dag bl .-Verlag. _-

Klavier
in gute Hände zu vermieten . Näh.
Schterstein er Straß e. 1, 2 l,_

Bicrsitziges Auto
für heute Nachniittag billig zu ver¬
mieten. Näheres Kleiststvaße^8,^1,._

Schön. 4st)jähr . Knabe bess. Herl,
ohne Vergütung als Eig-en abzugeb.
Off , un ter W.  67 hter ._ 7260

Kind besserer Herkunft
in gute Pflege gesucht. Offerten u.
M . 952 an den Dag bl .-Be-vlag.

Pferd wird in Pension genommen.
Adckfsa lle-e 4«.

Fräulein , katholisch,
26 Jahre alt ^ sucht Bekanntschaft mit
Herrn , in sicherer Stellung , zwecks
späterer Helrat , Witwer nicht aus¬
geschlossen, Offerten unter P . 852 an
von T a-gbl.-Verlag . _ _ _

Fräulein , 45 Jahre , sucht
passende Heirat . Anonym z-wecklos.
Vermittlung - verbeten . Offerten u.
P . 951 an oen Tagltl. -Verlag.

Solider Ges chüftsmann.
32 Jahre , 6000 Mark Vermögen,
wünscht sich mit einem älteren ge-

L. 864 an den Tagbl .-Verlag.

Eine seit vielen Jahren befteh-ond-e

DümpsÄäscherci
au ^ ehenheS Geschäft, in eirwr Kreis¬
stadt. B-ad-eort -u. Garnison , ca. 10,000
Ginwvhn-er. wogen vorgerücktem Alter
heS Besitzers villig zu verkaufen.
Mäßige Arpiahlung. Betriebsmittel
ca. 5—10,000 Mk. ersior-berl . Jungen,
strebsamen Leuten ist Gelegenheit ge¬
boten . sich eine sichere Existenz zu
schaffen. Off . unter F. U. 4807 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M. » 150

gÜT“ Zwei S-iSlrr. Arbeitspferde
zu verkaufen Sedanstraßc 3. 8 22851

Reizend««

Fox -Terrier,
SMonate alt, umständehalter an Licb-
da drr sof. zu vk. N, ljorklir. 3,11., !0-t2.

Briücrntrn ?g
»rit 1 Stein u. 1 Perle, sowie Brillant-
W««scheprcisw. adz. Gncisenaustr.il , 1l.

Jnm  ßelMMel.
simßemal getragen, sehr billig zu verk,

Schneider, Goctheslr. 1,2.GeML-Â üg
und Gchrock nebst Weste, schlanke Figur,
tadellos erhalt.n, billig zu verkaufen.

»v. 8ri, -»» !««, Webcrgasfe 15, l . -H

Kon versationslexika
v. Brock haus u.Meyer, sowie

Brehnts Tierlehen,
neueste Auflagen und elegant
gebunden , sind antiquarisch
zu biiUgTPreisen abzugeben.

Moritz und Münzet,
Fernruf 2925. Wilhehnstr .58,

8r.W!iwelsWN!ns
a. d. Nachlaß d. Herrn 8vbirmer, ncbit
Bücke.n pê zu verk. Anzus. Nerostr. 33.

l Basten schwi
Schwarzwälder Uhren

für Zimmer und Küche KL Pf .,
1 Posten mr  Bilder

mit Goldrahmen ^ 5 , 95 Pf.
_ MichclKbcrg 22, 1.

neue Pmnss,
ttuizs.. best Fabr ., m. Aufs-, 460 Mk„
tz,j. G krc a^t-rüB, D otzh. St r. 21. 823 -77

FlÄsic! Mk. 320
verk. «48 »ig , Bismarckring 6.  822693

DG- MoLine,
guterh ., bill. z-u vk. Daunusst r . 75,

Federdie -cke» und Daurrendecke »»
bill. zu verk. Bismarck-Ning 29, 3 recht s.

Schwsrzer Gehrock
mit schwarzer nnd wcißscidcner Weste zu
verkaufen. Näh. T agbl -Berlag. IVxd

Aeue Alkers , Meberzicher, Kchrocke
u. Kracks zu verka uf. Michelsberg 1,2 .

Für MrtMerifteü,
wenig getrag . Ginj .-Unt-eroffiz .-Rock,
Helm u. Dienstrock, m. Fig ., pveisw.
zu vsrk, Näh , TagM.-V-evlag!. YA
Snefmaifcnfammlmui,

ea- 6350 St ., von sehr guter Erhält .,
fast durchweg gebr., Kat.-Wcrt ca-
4381! Mk., darunter 1614 Altd. u. D.
Kolon., im Kat .-W. v. 2330 ML., zu
verk._ Anfr . D. 952 an d. Tagbl .-V.

Briesmurkeu,'
18,000 bersch., garant . echt. Prachtv.
Auswahlen bettende auf Wunsch an
Sammler mit 50—-70 % Rabatt unt.
allen Katalogen . A. Weisz , Wien I,
Adlergässe 8. . . __(Wa-1766g) F 146

Klavier $tt Verkaufen
MtViKe «♦ Rh », Wörth str. 32. F 52

ßmvlMc MrWmW.
e nzelne Möbelstücke, Kleider, Weißzeug,
Waffen. Gold uns Silber , Brillanten,
Oclgemälde usw. werden am besten ver¬
wertet d-rch das AuktionSgeschüst von
A (5im Berader , Auktionator und
Taxator,

7 rNoritzftrche 7.
Großes vornehmes VcrstcigerungS- und

Vcrkauislokal. — Telephon 1847.
Geöffnet von 9—129?. und 3—7 Uhr.

Mode euer
Mahagsrü - SaLon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürd '.g zu verk. Näh,
im Tagbl .-Kontor . »

Kontor-Aiischkuß,
bcstcheud auS Theke mit Pulten.
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet ' für kauf»:. Empfangsronm
jeder Art billig zu verkaufen . Näh.

1 im Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Haus ). *

Bett-5osa„vorma"
erspart ei» Zimmer.

Kett - GLtoMKrrsn
mit Bezug von Mark 27 an.

SchAse-V«!Le
znm Grad halte» von Mk. 6 «m.

KLaUp - Kslsel
8 von Mark 3 bis Mark 45.

A Friödrimstv . 48 . 1530

Gr . Nusckeweig0tifch,m -rff. Eich. ,
ttu Züg . , z» verk . Anz » s. von 1
diS 4 Nbr Nvclrtgaucrstr . 3, 2 l.

Zirka 1000 ~ tüd Himbeeren,
starkrutige . grotzfrüchtige rote Ware,
billigst abzug., auch i» kleineren
Posten . Näheres Telephon 3018.
Proben z. Ans. Walkmühlstraße 24.

Kl. « ilnft-aiiparoUSf«;
Rheiimat iSnu, spottbill, Albrcchtslr. >1,2.

Defen . Ä ?rsvertKL ! f.
Nschvorh.Mnstcröscn, irische u. amerik.
Systeme werden äußerst billig abgestoßen.
Md . Klurerrtaler S tr . 1, 3U 82 021

Wegen Anlage einer Zcntral -Heizung
werden mehrere n . neu«

Daiicrbraiid-Oescn
bin , avgegeben Wikbrickwr Dir . 21.

Dampfkessel,
stehend, 10 Onrtr ., 7 Atm ., billigst zu
verk. Horn , Mainzer Straße 66.

Abbruch
BiRa Elisa

Wiesbaden,
Ecke Röderstratze und Weilst rn sic:
Gut erhaÄ . Fenster , Türen , Treppen,
1 eiserne WendeLtveppr. freistehende
Klosetts , Fußböden , Porz -ellanüfen,
a-u-t erh-a-ltenes Schieferdachs Mettö-ach.
Platten . Herde,. Oefen-, B-ack- und
Brüchste-in-e. sowie Ban - und Brenn¬
holz billig ab-z-u-gcLen.

L 'i' iesifor ' ,
Kellerst rasie 18._Telephon 3672.M«KkWei«Ser.
1,50 Meter doch, per lid. Dieter zu 2 Mk.
stattengcländer , 1.50 Meter hach, per
lfd. Meier zu 1.55 Mk. liefert

sSeh««3'g', Aarstrasis 27.
mit Ziegeln gedeckt, billig

'-J./W ulu , ju verkaufen. Nähet!
Naucntalcr Siraße 3, Part.

A%>tkauf v. guterh . Herr ., D.-,
flg&tEin d.-Kleid .. Sdtnhen , Stief .,

wm Möbeln , Gold , Silb . u . Brill.
zu h . Pr . b. Jul . Rosen feld,

Mets g erg . 29. Tel . 3964 . Postk . g .
\  ßAK/hnk Mehaeranffe 25,14. ISCI/Iial » , Telephon 3733,

kauft von Herrsch, zu hob, Preis, guterh.
Heeren»u. Damcnkl, Uniforuicn, Möbel,
g. N„ Pfandschein? Gold- 11. Silberiachen
B üllanten, Zahngebisse. AusB. k. i.Haus.

m mer 9
E4!. Web !>r ? a <i«e !l . 13
zahlt die allerhöchste » Preise f.^ uterh.
Herr.-,Damen- u. K'nderkleid., Schuhe.
Di Übel, Gold, Silber , Nach!. Postk, gen.

IHmtfc!
für meine Sammlung noch alte lIcgen-
ftänbe, wie Tassen, N-ppfiguren, Ge¬
mälde. Bilder und sonllige alte Sachen.

l '. ' CSrrjr , Klarentaler Strafe 6, 2.
L «,ch>, sl. Partie dicke Läufer f. Lader-
AistufL helag. Schwalb achcr Sir . 93.

Ein gut erhaltene-s
Halvverdeek oder Vikioriawageu

zu kaufen gesucht. 'Offerten unter
A. 740 -an den T-agbl.-Ber-lag.

gut erhalten , zu hausen gesucht.
Fritz Rückert, Gwois-enaustr . 18.

Metz- und HKsensells-
Lumpen. Papier . Flaichcn, Eisen?e. kft. u
holt ab 8. Nipper , Oranicnsti . 54, Mtb.

Dünger nÄ*
Gärtnerei B.c-it ®, ver!. Diktoriaftr.

SstEtjblettiaUE...Ueftaurnnt
zu packten gesucht. Off. m. Preisangabe
unt. '%'• »ss an den Tagbl.-Berl.

Wiese i» Reratal , BairrustüS a»
RettnugSh . zu verp, Walkmühlstr. üb.

MM  Worbs,
staatl . ii -Mj. w. Aufs . d. S4n »lveh«,
höh . pr °v»Lehe« u . Erziey . -Älnstalt,
BorvereitungSanst . auf alle Mast.
<Srxt . t>. ev .-Vrim . iu '.l . r>. sänrti.
Sch « !»«. f .Mckd.h. ) m.  Ex-rnr. (Eir »i.»

D«h«rr .,SeekaS .« . Abitur .)!
S1ndie » a » st. stE wachi . » a . Dam . l
Arveitsstuud . bis Prima inkl . !
bell.Srf.l.I8I.d.M .IE
Briv . -Unt . i. all . Fach . , a. f. WuSl .,
des gl . für rkarrstente tt . Beamte » !
Nachhilfc -n .Fer !ier»rttrse .Pe « si>!»n . :
Vrivatschuldirektorm .Oberlctzrer ».,
LuLleustr . 4S » . Schwaldacher Str.

st uti den Tiördl -Ber lin ,

SMüLRE
Hs (Wd6aifflS %itRfcinmtAU !J
0icn (&eäcn]Kor.g ® u-tleKroted » -~
Unstet ©» wsiJ^ SnikJngenleure fst

ilwhle ?i«a ap| #galcqBriher  S-
sTaiBiiBBaffisifiiim 5
SitiBZil/ TE JI l iDIEnPA UEg _f

Orthographie-
Unterricht in deutscheru. französischer
Sprache wünscht jung. Dl.mn z. nehmen.
Offerten mit Honoraranfpriichen unter
A._7 a n den Tag bkatt-Vcrlag.  _
En.gl. tinterr. mTp!
Englischer IJiiterricM.

BEis» Siuirpc , Lnioenplatz 6, 1,
fe «»,\S'SU*ic !«e )r HJssteirricSst.

Bääsg Cma -sie , Gr. Burggtrasse 6, 1,
t  ÄlÄiK ©110515* . Französ., Dcütsch

deantw. jcd. i. 30St . aO,75.
_ Vrakt. 15 Jahre i. London
N ' stst ssy * u.Paris ,Uebrrsetz.Zeugnisse.
e* Maschi nenschr iitNeuaasieb,
^ 1n  n/o in (dipl.) ert. grdl. Dnierr. u,

Koriv. Beete lief , Dotzheim#!- Str. 34, P.
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Englisch
Französisch
Italienisch
SSpaiaiseli
l &iissiscSi
deutsch

Privat - und KJassen-Unterricht
am Tage und abends. 7165
JPür tarnen n . EBerren.

Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
Ejaisenatü 'oisae 'S.

Uut richt,
fscttj ., encil.. dcutsch., Kurse u. Einzelst.
billig. Gründl . beste Mcih. Schnelle Erf.
gar. National- und gevr. Lehrkräfte
__ ig jnrter . Karl stra ge 37, 1 1.

E*. Dalmbert,
Frtedsichste . 1«,

2. Stock, unterrichtet im Franzos., Nach-
Zirkel. Die 2 ersten St . gratis.

Nlvg . 6oröt3 - LLp8iu8
(Officier d’Aeademi« de Paris),

Arielheidstnuse 82, Part.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . VSezxol i . Adolfsallee 33, 8.
Legons italiennea et francaises

donnees par Itaüenne diplömde. 2 marke
par letjou. Offerten unter I ». ©SB
an den Tagbl.-Verlag.

italienisch. Unttrncht u. Konv.-Zirkel.
Signorina di Valvasone, Rheinstr . 15, 3.
Wr »l llL </ah #*rof . Worin » nn,u |fd)lisMiIL OranicüStrasse 11, l.

Ä. C. i . Goetz,
Röderallee 10.

Einzige Spezial
Stenographie Babelsberger.
Gründl., leicht fasslicher Einzel-Untevr.
Kofiektiere nnr auf ernsthafte Schüler,
denen meine in 25-jähr . sten. Tätigkeit
gewonn. Erfahr , zur Verfügung stehen.

Beginn jederzeit.
Masehiüea-Sehreikunto nicht.

Kheteeh-Westf.
Handels- 11. Schreib-

Lehranstalt,
JnsLitnt 1. Ranges 1 «

für | S
p- ^ rfl ^ nien 118

; 1 D und
Herten| |

(Inhaber : B'.mil S<r » M»).
Nnr : **ÜP 3

46 Wixstrilßk 46.
Ecke Moritzstr.

(n3 | SKS @]C991Bi !ll
Prospekte frei.

Institut Bein
Rheinstr.11$
nahe der

Ringlcirohe.
Tel. 3080.

Unterricht in allen Handels-
fächern etc.

Sfenogr ., Maschinenschreiben,
Schönschreiben etc.

Tages- u. Abend-Unterricht.
Eintritt jederzeit.

Mal- u. Zeichenunterricht
Adelheidstrasse 06. 3. Prima Referenz.

Klavier-Unterricht,
p ^T* Wiener Methode , - MH

ert. mit fiel). Erfolg alle Stufen dir zur
künfil. Reife. Borzügl. Reisezeugn. Marie
b!abi ch.SBiau iftin, Nauentaler Str .19,1  r.

SCüd>t. Ktavieriehrcrin, fent. «eb., erteilt
Unterr. 7 M .,2 Std . wchtl. Off. n. W. *6
Togbl.-Hauvt-Aq.,Wilbelmstr. 8. 7207

Otto Kilian,
Dotzlreimev Sir . 46 (am Ring).

Erster fachmännisch gebildeter Lehrer
am Platze für B19898

Laute—Mandoline,
Gitarre—Zither.

Unterricht in und ousicr dem Hause.

Louise Petersen
Cresangzuiiterricht.

Frau Oussy Aloff
erb. Neuanmeld. f. Gesamtunterrichtnur
vorm, ob. schriktl. Kapelteustr . 12» 2.
Akagemsrhe ZuslhueurejOnle
von Frl . Kirchgasse 17, 2.
Erste n . älteste Fachschule a.  Platze
für sämtl. Damen-, .Kindcrgardcrobe».
Wäsäic. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadello'en
Sitz. Schuittzeichnsu z. vekannteu
Preis . AnfcrtignngS-Knrse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugcschnittenn.
eingerichtet. Büsten s. Größe, auch nach
Mast. Prospekt gratis.

- — -- ->(
Tuo steil mä Wm-fator
lehren jederzeit einzelnen Damen u.

Herren , sowie Gesellschaften

Fritz Sauer und Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

Adelhoidstrasse 33 , Part.
Unlerrichtssäle im eigenen Hause. I-J
TanzMUtHricht

für alle Stände (auch Sonntags ) ert.
innerh. 5—6 Stund , u. Gar . zu jcd. Zcit.F. Völker  u.Frau,Tfc 9,

Tanz-Uvterricht
zu jeder gewünschten Zeit, für ein¬
zelne Teilnehmer, sowie für kleine
und grobe Gesellschaften im eigen.

Lokale

::WelMrg6, 1. ::
Ungestörter Tanz-Unterricht für

ältere Damen u . Herren . Keine
Nebenspesen, Musik gratis!
Ct. l >ie !il W. JBVaaa,

MichclLberg6, 1.
Auch können Damen und Herren

fortwährend an kleinen und groben
Tanzkursen teilnehmen. Neue Teil¬
nehmer für diese Kurse werden gratis
allein unterrichtet.

Separate Tanzkrrrse
für den Kaufmanns-, Beamten» und
Handwerkerstand, sowie für Schüler
höherer Lehranstalten. Keine Neben-
spesen. Musik gratis . Praktisch und
schnell. ___ __

Tanz -Unterricht
fürHotelangesteKLe.

MichclSberg6, 1. ^
?b«.,u «aise , LancirrS , Moderrrer
Walzer » auch LiukS -Walzer und

| Dwostep können Sic auch als ein-

I zelner Teilnehmer jeder Zeit bei unserlernen. ___ _ __

SMnigB-Tanz-Mrse
9 erteilen wir ebenfalls Vor- und
INact mittags.

Bertsreu zwischen Adolfsallce 16
und Rheinslrage, Töchterschule Spieß,
eine kleine

gowsue Halskette
mit kleinem Anhänger. Gegen gute
Belohnu ng abzugebe» Adol isallee 16,8.

hohe Wohnung
für den Wied-rbringer eines einfachen
gold . Herrsitringes mit Brittänt.
Hainerweg 12.

XXXMXXXXXXXXXXXXK
X
X
X
X

Rechtshurean
P . Stöhr,

X Wiesbaden, Morifsstr. 26.
Telephon 4641.

X
X
X
X
X
X
X

xxxxx xxxxxvxxxxxx
Echrerv-Büro

für uiaschiuenschriftl . Arbeiten jeder
Art . Inh . : SS. « ur Bletch-

Anfertigurig
maschinenschriftlicher

Arbeiten.

Bervielsältignugeu
in Schreibmaschinen- Schrick mit

FarbbauÄdrnrk
(keine Oelfarbe), ans Wunsch mit
Einzel-Adressen, jeder Abzug einen
Original -Brief darstellend, fehler¬

los und sauber, empfiehlt

Herrn . Bein,
beeidigter Aechnungs -Jtevisor.

Unterricht in Budihalt ., Steno¬
graphie re. Kurse und Privat-
stnnden (auch abends '. Eintritt
täglich.

Tücht . Bücherrevisor
rr. kausm . Sachverständiger

(spez. auch f. G. m b. tz.) ist frei.
.Surag -, Bismarckrinq 43, l !l.

Erfahr . Buchhalter
ordnet rückst. Bücher u . Bilanzen. Gefl.
Off, u Bfi. 495 ft an den Tagbl.-Verla g.

KunftgegeuftärrDe. ^
Kigure « , Nippes » Vase » rc. rc., aus
Bronze , Nicke!, Messing , Kupfer
usw. werden gründlich repariert und

aufgearbeitet.
Werirkätte fär Smagewerti. Krtellllriteitr»
mT ’ m.  Mer,
Vergolden,versilb., vernickeln, verkupfern.

Gründl . Eiuzel -Ünterricht im Ma
schitrcuschreide » auf div . Systenien»
Steuogrspstie grati s._ '_ B224S9

LehMKLM̂s
Schreibstube
WMW . 12,
Ltbschristeu u . Vervielfälti¬
gungen tu Maschincuschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Theodor Jrrtz,
Blücherstraste 8v,

empfiehlt sich zum Anlegeu von
elektrisch . Schelleulcitutige » ,

Hauktelephott -Aulagen»
sowie Reparature « . B 22854

Nuppenperücken,
sowie alle Nrparaturer » werden gut
und billig ausgeführt.

lloi er , Fr iseur, N-rostr.  10.
Kor 13 in c Atfcrvioritrrnrnor

fferöfMtid SÄNsüer»
12 Jahre alleiniger Stimmer der

hiesigen Blindenanstalt,
tziltet um weitere Aufträge nach

seiner Wohnung
Lllesthogrngsssr8. Tel. 26 Z.

Ia Referen zen.
Dampfbäder » Massage»

und andere Frauenleiden bch.
tit ' ileke , gepr. Krankenpflegerin, Kjork-
straßc 18, P . Sp re chz. 10—12 .3 -7 l!br.

ILklHjjllsit . Tamius straste 19, 3.

Dfassatea M.HL
Ennna Brock, Sedanstr.  P .» fep.

Massage!
Fräulein Nikolas-
straße 32. Ticfpart . links.

Massagen
von Frau
MichelLberg; 32, 1._ _ _ _ _ _ __
Massage — Maniküre

14 wt>» e>»tva 1 <1, Nerostr. 17,1.

pazzr . ™ Mll !lj !U!re.
^Helenenstr. 2, 2 M» ry Wagnier.

Durch Massage und Naturverst be-
hankelta . Krankh. sowiea. Frauenleiden
m. Erf. Hen iiine Franz , Moritzstr.12,1.

Phrerwlogm
Schachtstratze 23,1 St . Frau r -,

Sprechsid. 10—1, 4—10 abends.

ütromoDtln—pttnolopK
£oioM W «Mrs.

Täglich 9—9 Uhr.
Frau ESU»«, 8*lcä. enpaeii,

Am Nömer tor 3,1, vis-aw is Tagbl .-Hauz.
'Neu ! Chiromantie!
Handliniendeutung streng wissenschaftlich.

Nur kurze Zeit . Ida GlaueliL *,
Michelsberg 21, 2,

Die vielgesuchts
Vhreuologin

Frau Id -a Schirgel von Langgssfe 5
wohnt Goldgaffe 13, l , nahe Langgasse.

PhreHolsgiu!
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehiromantie.
Schachtstrahe 3. ISbl). Part.

_ Fr au I4ar « lin a ^ S ger ._
Berühmtê Wreuologin
it ätlie llämaer , Hachstättttl»
siratze  16, Vdh.2 r. Fü r Herr mu -Damen.

Erstklässsge Wtreifelvgiul
' Fr . Susanns Griinev.'ald, Nerostr. 12, 2.

Berühmte PhmrolöM
u. Chiromant n für sperren u. Damen.
Hirschg rabcn  10. 2. ISU »« Wolf.
Rur bis 15. - r»v. abendS l
Mrs. R.  Lendssy,

Ptzreuologiu
deutet Kopf- uns Handlinien.
Beurll v. Vhotogr. u.Handschr.

9 ^ eroslr . a >p 1 * a-s.geschützt
Spre chst. : 10 —12 u. 2—9 Uhr abends.

UerMni siir Me «.
Nur kurze Zeit stier

Phrrnoiogitr SSi-i -tW Schwarm,
Neroflrahc 42, 23crt. r.

®l)iwmniitiii„SSä*

Ich habe mich als Sjsesirtlwrat
für Ohren -, Käsen - (>. ESszäs-
liranke niedergelassen.

Ipreclutamlen | 10 bis 12 vorm.
3 bis 5 nachm., Sonnt. 10 bis 12 Uhr.

Sr.Jfstss,
8 Webergasse 3.
Bferraspreclter Sr . -SA4C».

Junger Mann,
am liebsten Kaufmann , zur Mit-
gründnng eines techn. Agenturen-
Gefchäfts als Teilhaber uos. Ktwas
Kapital erforderlich . Gefl . Angeb.
an Postlagerkarle , 46»_ Wiesbad en 3.

Für ein neues , außerordentlich
aussichtsreiches Unternehmen der
cheru.-techu. Branche wird noch einTeilllch«
mit 68—SO Mille gesucht, event. auch
mehrere , im obigen Gesamtbetrag.
Die Produktion des ersten Jahres
ist schon verkauft . Vermittler ver¬
beten. Angebote unter O . 953 an
den Tagbl.-Verlag ._
Betei sign na oD. Kauf
eines gut geh., ausdehnungsfähigrn
Geschäftes sucht verheirat , tücht. 36-j.
Kaufmann , mit vorläufig 20,000 biS
2)5,000 Mk. Kapital . Gefl . Offerten
u. W. 951 au den Ta gbü-Verlag. _

BeteiLtgttttg
oder Kauf.

Tüchtiger erfahrener Kaufmann
wünscht sich mit ca. 50 Miste, event.
mehr , an nachweisbar rciickabstcm
Fabrik - od. Eng ros- Ge schält zu> be¬
teiligen , evervt. zu taufen . Offerten
unck̂r K. 952 an den TagHI.-Berl ag.
tMs . WMw .-MWf

(B-at .j, Bau >, Vertriob , Un-terr . re., aes.
Offerten unter S . 167 an den
Tagbl .-Verlag, _ » 22-186

Aelt . Fräulein öd. alleinsteh. Frau
findet sichere ExistenZ durch Ueber-
nahme einer neu ervi«htei«n

ßM - Filiale ", ,
(kein Ladengeschh auf eig. Nechnnng.
Ersvrdevl . 500 Mk. Nur ccuSführl.
Offerten mit Ang-abe des Astckers usw.
unter R. 953 an den Tagbl .-Verlag.

äü Offiziere, B .' ämte und
WPL -LT.' sonstige solvente Leute zu

krrlauteu Bedineung-n durch Würf ®,
Zivil - Ingenieur . Mainz , Wastau-
strvtze 43 , 1. Et . , Ecke Illstr oste.

Bar Geld
auf Schuldschein, Wechsel rückzahlbar in
5 Jahren , steell. diskret. Glanzende
zahlr. Dankschreiben. Stmcac,
Berlin 111 , Dennewibstr. 32. U174

|i>nv . sch eschäsrs a.clder ) ck'- 6
«uni diskret, ohne Bürgen, a.

Schuldsch.^Wechscl,begueine
iju *Nückzahl. Selbstg. Axt&Co.,

Berlin 173, Potsdamer St r. uv.  F11
Seis -Darlenü ohn.Bürg .Rickennickz.

Diskret, reell u. schnell von Selbugeber
NriiieYo, >; t < Berlin , Brüderstr. 4l.
Rückporto. _ __ _st 165

ß n . Klnse » , bisfret.
ev. ohne Bürg., bequenie

»r _ Rückzahl., gibt Selbstgeb.
Ä Si ^ irstesj , Berlin 88,
^ Stein metzstr ahe 47.

"Reelle Leüte
erhalten Geld -Darlehen zu 5 %.

erstraste 28 , P . r . 7258Ä ÖtTsMf IW™0. Sicher!,,zu
4rUU Ml . leihen gef. Off. uni.

A _l . s 8 hau ptpostl. Wie?bad. 7284rvi
liefere ich jede Garnitur Dauerwäsohe,
weise und bunt, bestehend aus Kri ,rn,
Manschetten und Vorhemd, zu Mk. 2,—.
Also ohne Kapital kann sich jeder ein

Versandhaus einrichten . Zephir*
Dauerwäsche -Indu8lrie „ Komet “.

Hamburu 3 >, Schlies siach 8t' .
~ Gfof;erec F »i>rgefd, ix\t
sucht Arzt- oder Geschäftswagen ganze
oder halbe Tage zu fahren. Off. unter
,ä. WLw an den Togbl.-Berl.

Erfisiver!
Kostenlo er

u « gesd>ül ;ter Ersintungeti . P 91
Garantie gegen Mißbrauch.

Näh eres kJ. Brnst . Gusse!»

Achtung!
Wer ist in der Lage, eine Beschreibung

über die Rutschvatzu in Sonnenverg
(Gebirgsfest 1905) zu geben, o-er wer
hat dieselbe benutzt? Erbitte um ge¬
naue Adresse unter «3. » LS an den
Tag bl.-Verlag._ _ _

Gileubahu-Assisttnlcu-Witwe,
feit 6 Wochen Witwe , Anfangs d«
30er Jahre , beabsichtigt mit einer
Persönlichkeit in Verbind , zu treten»
zw. Mmmervermietlms groß . Wahn.
anznmist « i . SeMge ist im Defitzr
von Möbeln sür ^L-Zirn .-Wohn. ^ u,
daran gewöhnt , die hänÄ . Arbeite«
selbst zst bcfoogen, andernfalls wäve
Suchende bereit , bei kinderl . Ehepaar
ad. einzelner Persönlichkeit den Haus
halt zu führen . Gefl . Offerten uni
B. 953 an den Tagbl .-Vertag.

wer teilt Adressen
von Verlobten in Wiesbaden » nt»
Umgebung mit ? Näheres im Tagbl.»
Ve rlag,  B 23036 Db

Herr, 40er,
hier , würde gerne alleinstehender
Dame gegen Sicherstell., mit einigen
tausend Mark , Rat und Tat zur
Seite stehe». Offerten u. O. 954 an
den Tagbst-Berlag . __

HsHlMt -Harn-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alt - Fälle , Quecksilber-iechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Bchandl. 8 22788

Robert .Dressier,
kkurmstitut f. naturgem. Heilweife,

Wört hstr. 17, a.d.Rh l . r.. 9—12n.3—8.

Maturheilkunde
u. MagneLopalh.

heilt auch Veitstanz , Stottern und
Schwachsinn , Orantenstratz « 6 . _

Bettnässen
Verhütung sofort ! Alter u. Ge¬
st blecht aageb . Prosp. verschl.
»eg. 20 L, Porto in Marken von
Dr. med . Heusmann & Co.,

Regensburg B 43. F148

+ Klugesfriucit
verlangen rechtzeit.Auskunftv. 6 .8-eoboi-,
hoaien. Versan dhaus, Leipzig 28»

Bei Hräuenletdeu seder̂ Trt
wende man sich vertrauensvoll an

Franzisk a Wagner , Kirchgasse 13, 1.

sis Bsi FraueuLeisen
5* jeder Art wende man sich ver¬

trauensvoll an Frau £J«-e4». Voll,
Wörthstratze 14, 1, scp._ B22678

Alle Damerr
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk, Riehl str.  11 , Mckb. 2._ _

erhalt. Rat
uns. Auskunft
in jeder Ange-

_ _ __ _ _ lepenheit durch
Fr . Priedü 'Ple !-8,Gneisenaustr. lü.Hchp.

Damen
Ä erhalten Rat in

SgMER  Y . öchgelegenheit.xMWüMDLMWWL-sr» ! Fr . Iliaatielli
S,i --U<östMi chiWcrg 37,  1 ._Mi.«ntiTti.P-lls.5il;g
Hebamme, Schwa'bacher Str . 61, 2. St.

DiSkr . EutÄ (udck jederz. b. Fr . Pfau,
Heb.. Mainz , Zangg. 24 1 >». Tel . 2539.
a  best .Stände find, streng viirkrff

tiebco Aufnahme in isoli rt
vHlllUI am Walde gelegener Villa mit
Gart . b. alleinsteh. Hebamme, ll' urtrvo ?-. ,
Rufiioch bei Heidelberg ._ F5l

Damen finoen dtdlr le liebevolle Auf»
nähme bei Hebamme llo-r-u ' r . Wlw..
in Äst heim b. Mainz (ganz allein).Reelle
^Heirat.

Obcrulgcnieur eines grotzen rhein .»
weUälisekon Hüttenwerkes , Bi  Jahre
alt , mit Ä) Mrlle Vermögen , 10 Mlllx
Einkommen , sehr strebsam und ge.
schaftsgcwandt , besitzt prima Refe.
renz-cn. sucht die Bekanntschaft einer
häuslichen und gebild. Dame von
möglichst großer schlanker Fig . Be»
rufsmästige Vermittlung verbeten.
Anregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . ' Strengste Diskretion zu.
gesichert. Auch werden Briefe mit
nicht zusagendem Inhalt ehrenwörtl.
sofort zurückges. Nur nichtanonyme
Zuschritten mit Angabe der Famil .»
und DermögenLvsrhältniffe unter
A. 667 an  den Tag bl.-Verl aa.

Zunge sem.DaniL,
sieg. Erscheinung , w. mit .flottem , ge¬
bildeten Herrn bekannt zu werde«
zwecks Heirat . Offerten u. N- 954
an den Tagbl .-Verlag.
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KIw-LLLM knKkiKl.
Gesetzanszug, Prosjj. etc. 50 P?T F164
Brock’s L ondon, E. C„ Qneen street 90.

Akau 2f |g
AtisiaSimon;

best eingeführtcs
Ehevermrttl.-Institut,
_Röurerberg 59 , 1._

Gute Gelegenheit
zum Heiraten

rw ?tnclci  Herren uns Damen jederz«it
Iran Wehrrer,

Friedrichstraße 55, 1.
Lut sing«f>. Fnsbitut . Beste Erfolge.
Erstes u» ältestes Geschäft am Platze.

vermitttlt reell
*PCf 1, ^ oitUohL -r,

Sch -rcht str. 30,1 . Für Damen kosten!,

Kcell nach miWärLs.
Behufs Uebernahmc väterl . Vvllst.

sch ul,den fr . Fabrik mit durchaus fester
treu . Kundschaft wünscht eirtg. Sohn,
28 A alt , evang, bloird, schöne statil.
u . große Erschernuna , m. wirtstea -t-ti
und hausl . erzogener jungen Dame
mit Vermögen behufs Heirat in Ver-
'Enrtbuntg zu treten . Kandidat ist aus¬
nahmsweise sehr solide und durchaus
ehrenhafter Charakter .. Offerten
m. näher . Details unter W. B. 200
an den Tagbl .-Verlag . Diskretion
Ehrensache. Benin. ve rbeten , F200

FrSi 'lein,
anfehnl , liebenswürdig , hier fremd,
in fein. Haufe in Stell, , etwas Ver¬
mögen, w. Herrn zw. Heirat kennen
zu lernen . Off . unt . A. 300 postlag.
Berliner Hof, Tannusstraße , erb.

Wurde
älterer , disting., una -bh. Herr , w. a-.
leidend, geb. Dame v. sehr guter,
vornehmer Erscheinung, sich Vereins,
fühlend , durch Heirat Heimat biet . ?
Suchende ist künsü. veranlagt , Ge¬
sang, liebenswürdiger und doch
energischer Charakter , tief . Herzens¬
bildung . Sinn für Kunst und alles
Schöne, dabei sehr häuslich. Gute
Aussteuer vorhanden , Offert , unt.
„Heimat " F . V. U, 5006 an Rudolf
Moffe, Frankfurt am Main , zur
Weiterbeförderung . _ _ F152
' MK- Heirat!

Fräwl ., 26 I ., sehr Wirtschaft!., ca.
90,000 'M. Vermögen , sväter gr . Erb¬
schaft, möchte sich glückt. verheir . Be¬
werber , wenn auch ohne Vermögen,
woll. reell gemeinte u . nicht anonyme
Anträ « senden an Postlagerkarte 66,
Berlin Sk. 28. 7.

Welche ältere ,vermögende
Dame wünscht Gattin ein. be¬
rühmten Mannes Z. werden?
(Schriftst.. 49 I .. lebt seit 8 I . geschieden,
eini. n. zurückgez.i Näh. auf gefl. Anfr.
U. an ä&M:loir SHosse,
Frankfart g« M . (Fopt . 5000) F 152

Eine geb. Dame-
von angen . Weuhern, sehr Häusl ., von
großer Herzensgute , auch mufikal,
sucht Bekanntschaft mit g-utfit . Herrn
nicht unter 40 I .. beh. spät . Verehel.
Off . unter Charlotte Reinick, chrupt-
balmhoflagernd Frankfurt a . M.

NWS NUSNUliLirZ« ..
hübsch. Amrtz.. gut erzog., aber vollst.
initbelilos. sucht die Bekanntschaft ein.
Mtsit . Herrn , zwecks Heirat . , Off.
ü. A. P . 35 hauptpostl . Mainz einzus.

Für Verwandte , 25 I ., christlich,
durch., mitlelar , stattl ., volle Erich.,
ang . Aeuß., Häusl., aus guter bring.
Familie , juche L23054

Hsirat l
Vermag . spät. za. 120,000 Mrrk , bei
30.000 DA. Mitgift . TLcht. .Ge.
schüftSmann in ähnlichen Verhält « ,
bedorz. Richtanonyme Auschr, rnöal.
mit Bild u . L. 169 an Lagbl .-?JvM
Bismarckring 28. Diskret . Ehrenf.
Nichtkonv. sof. zurück. Gew. V. verib.

BW
mit einig . Tausend Mk., ed., ist G»,
legenheit geboten in gutteL Geschäft
mit Cafö, jedoch sin Kind , einzu»
heiraten . Offerten unter A. 738 an
den Tagbl .-Verlag.

louiilil
Stoewer, n:uÄr d’

mit doppelfal b. Band Mk. 400,
Kanzler,Moleuiv,

mit doppelfarb. Band
u. besond. Einrichtung
für Sperrschrift . . . . „ 400,

Modell IJI , ebenfalls
mehrf rbig schrei erid, „ 320,
„Continental ‘, „Underwood“,

„Yost“ etc.,
Rechenmascli . , Kojiiormnsclu,
Pressen , Geschäftsbücher und

allen sonstigen 'Kontorbedarf
empfiehlt zu entgegenkommenden

Bedingungen
Sehreibma -cSiineiihaus

üennanii hJeiu»
Rheinstrasse115.

Bis "Weihnachten 5 */« Rabatt.
Einige Flach- u. Roiljalouse-

Schreibtische zu Ausverkauts-
prisen.

P > JR
Das von meinem verstorbenen Manne betriebene Geschäft,

Anfertigung feiner Sehukmaren> verbunden
mit dem Verkauf fertiger amerikunis eher Sehuhe9
werde ich unter der Firma JEit[ &2f2%l £12223 . S >"tl,Ck Cf OJf22.
in unveränderter Weise fortführen.

Gestützt auf die fernere Mitwirkung langjähriger erprobter Mit¬
arbeiter meines sei. Mannes , wird es mein Bestreben sein , werte
Kunden in jeder Weise zufriedenstellend zu bedienen und ich bitte
recht sehr, mir das meinem Manne bewiesene Vertrauen und Wohl¬
wollen zu erhalten . Hochachtungsvoilst  1672

Wiesbaden, Gr. Burgstr . 2. HqIGHQ  EÜtjLGl £ CLOJCJ2,»

Pferdescheren,
allerbestes System,

unter weitestgehender Garantie
per Stück Mk . 4 .50

Schleifen und Ersatzteile billigst.

G. Eberhardt , Hofmessergchmiea,
ILinaŝ gttsse 40 . 1460

« « HAM
‘vg ^5?

Wiesbadener Fremden ®Liste,

Adam, Ingenieur, Frankfurt a. M.
Hotel Grüner lichtd

van Andriclieni-Boogaert, Direktor , m.
Tochit., Middeiibrog — Grünweg 4

Aschkemasy, Fr ., Kieff — Hot . Adler
U

Beding, Gärtnereibas., Rixdorf
Orahdenata-asise 53

Baersken, Fri ., Haa,g
Hotel Nassau n. CedEie

Balaban, Direktor, rn. Fr ., Budapest
' Englischer Hof
BaB, Kfm., Köln — Wiesb. Hof
Bai'temstein, Reehteanwalit, Dr ., Berlin

Cen trat -Hotel
Bauer, Frl ., Brltsbach — Z. Posthorn
Bauer, Kfm., Erbach — Erbprinz
Bechte.1, Kfm,, Köln — Reichshof
Beckenbeig, Kfm., Saarbrücken

Wiesb.ideiner Hof
Becker, Sanitätsrat , Dr., Spi>nrS>erg

Kurhaus Kerotal
Beckei-, m. Fr . Frankfurt a. jM.

Hotel Nassau u. Cecilie
Beckunann, Kfm., Kohr; — Eiurop. Hof
Behrens, Bankier, HamburgHotel HahenzoHertr
Biming, Fr ., Bochum — Beichsposit
Berg, Kfm., Bonsdorf — Nonnenhof
Bernard, Triest — Hansa-Hotel
Bensbranger, Kfm», Köln

Wiesbadener Hof
Beschke, Fr ., m. Töchter, Leipzig

Nikolasstrasse 21
Bichel, Benin ., Pinneberg

Heue! R-aichshof
Bissinger, Kfm., Hanau — Gr. WiaJd
Bock, Etentni., Biankenburg

Goldflnier Brunnen
[’odaimer, Fr ., Liebenzell

Goldener Br immer:
Bökenkamp, Fr ., Amisterdani

Botel Kaisarbad
Böttger, Kfm,., Düsseldorf

Hobel Nonnenhof
Boogaard, m, Fr ., Haag

Viktor!a-Hote«
Brockhausen, Amtsrichter , Müllreim. a.

d. B. — Sanat . Dr. Schütz
Uücklers, m. l'r „ Düren

Sanatonnm Dr . Schütz
Bühlen, Fr ., Schwailkheim!

Museunjjifcnaese 10

Camphaueen, Mehlem, Vier Jahahseeät.
Chorus, Fri ., Stehen , Oranienstr . 53
Consen, Kfm., Brechen — Einhorn,

DankweTÜh, Kfim, Bleich erode
Hotel Impferia]

Darnurfädlter, Kfm.. Frankfurt a. M.
Hotel Grüner Wald

Dassel, Photogr ., Düsseldorf
Zur So nne

Deutsch, Kfm., Strzyow, Savoybotel
DWtmer, Kfm., rn. Fr ., Stettin

Museumstraisee 10
Graf Dohna, m. Gräfin, Ostpreussen
_ _ Hotel Quasi,s-ana
Dom, Kfm., Köln — Einhorn
Duuchou, Fr ., St. l êtersbung

Hotel Kaiserbad
DresJer, schnftebeläer, Dr., nu Fr .,München — Röderstrasae 32 ’

M
Sfegort, Fr. Dr., Neustadt

Hotel Kaiserhof
Eäifh-wwSo, vr .j Berlin — Haneahatel

Eifler, Kfm.., Saarbrücken
Europäischer Hof

Efbemer, . Laaidrvirt, Ki-efeld.
Hotel Grüluar Wald

v. Esser, Fr . — Prinz Nlfcolas
Ettüuger , Kfm,., Mannheim

Hotel Grüner Wnlil

Eaher, Fr ., Weisse Mühle
Hotel Schützenhof

Fasolt, Kommerzienrat, Weimar
Hansa-Hotel

Feiger, Herschbach — Zur Sonne
Felix, Oberleutnant , Tilkit

Hotte! Vogel
Feuske, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Fiinkelittean, Fr . Kfm., libau

Franz-Abt-Str . 14
Fischer, Kfm., Köln — Teitmimis
Frowein, m. Fr ., Elberfeld — Aegir

Cr j
Garben, Obeiteufn., Spandau

Hotel Berg
Garun, Baumeister, Charlottenburg

Sendigs Eden-Hotel
GandilAtz, Gernehtsassesisora . D„

Zürich — Taunue-HoteJ
v. Gemmin,gen, Fr , Baronin. StuttgartHotel Rose
Glaser, Wien — Vier Jahreszeiten
von Goerck, Fr ., Schönberg

Viktoria-Hotel
Graebendt, Kfm., Kacüsnihe

Hotel Berg
Groos, Bürgermeister , Offdnbach

Hotel Berg
H

Hacker, Osnabrück — Hotel Nassau
Hannse, Reisender, Hamburg

Centiralihclt'el
Earnly , Agenü, m Fr ., Frankfurt

Reichs;pô t
Harbmann, Ing ., m. Fr ., Magdeburg

Reiohshof
Hartwig , Kfm», Heidelberg

Wiesbadener Hof
Ha.uthmann , Dr., Kammes, Reichshof
Heeremann, Münster in Westfalen

Hotel Nassau u. Cecilie
Heil, Kfmi., m. Fr ., Lübeck

Hotel Happel
Hainatz, Fabrik ., m. Fam,., Beröin

Grüner Wald
Hengstberger, Dr. Stadtrat , Frankfurt

am Mahn— Hotel Weins
Hermkes, Kfm., Oberhmisen, Reichisho
Hcrsohbea-g, Kfm., München

Grüner Wald
Kofkes, 2 Fr ., Hang, Hotel Nassau
Holländer, Fr . Reut ., Berlin

Pension Osaent
v. HolÄt. Dr ., nu. Frau , Kok-rdoinz

Hohenzollern
Hooj-er, Oberst a. D., m,. Fam., Eds

Hotel Nassau u. Cecilie
Hundt , Frii., Krefeld — Primavera

Jaeobsohn, Köln —_Savoy-Hoteä
Jacobv, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Jaoobj\ Kifcm, m. Frau, Elberfeld

Palaslhotel
! K
iKaufmann, Frau, Hochstatten

Fniediriohstrasse24
] Kemewy, Kfm,, Köln — Grün. Wald
i Kersten , Hobeäier, m. Fnan, Zoppot

Saa%.as©e 36, 1
>Kiefnar, Frl ., Hamburg, Hohenzollfenn

Klopfer, Fabrikant , Mannheim
Europäischer Höf

Kluge, Fri, , Libau — Vüla Violetta
Knoäl, Kfm,, Dihenburg, Grün, Wlald
Koch, Frau , m. Tochter, Harburg

Hotel Nass u u. Ceeiliß
Köecke, Siegen. — Grüner Wald
Konitzky, Oberetteut., m. Fr ., Bay¬

reuth — Vdffia Esplanade
Korpinski, m. Farn., Posen

Zum neuen Adiüer
Krall , m. Frau, Hpideiiberg, Rheinhot.
Krieger, Welterod -— Römerberg 8
Kuhlen, Kfm-., Schiebung — Central’h.

Leistner, Solingen — Stadt Biebrich
Leiten, Kfm.» Frankfurt a. M.

. Grüner Wald
Besser, Kfm., Berlin, Grüner Waid
van Leyen, Kfm., m. Fr ., Kleve

Reichshof
Libau, Kfm., Heidelberg

Wiesbadener Hof
Lichbewrftnn, Kfm1., Minsk

MtiHenstraase 8
M

.Madsak, Kfm., Hannover . Palasthotel
Maecker, Kunstmaler , München

Villa Humboldt
Maiwald, Reichsbankdirelator, Posen

Abeggstrasse 2
Manuell, Ing., k£üIhausen i. E.

Schwa,rzea- Bock
Marx, Kfm., Aachen — Erbprinz
Marx, Rant ., Köln — Schützenhof
Mathias , Ing., München

Wiesbadener Hof
Meissner, Kfm., Berlin, Europ . Hof
Mertens. Kfm., Fürth — Union
v. Mettier , Freiherr , Hnuptm., Kassel

Mjnarva
Mayer, K&n., Köln — Hotel Berg
Minor, Fr . Dr., Kassel!, Prinz Nikolne
MüMinghaus, Berlin — Viktoriahotel
Müller, Ing., m. Frau , Stuttgart

Cen/tralhotel
Müller, Fr ., in. Sohn-, Frankfurt am

Main — Union
Müller, Siadtbaumeister , m. Familie,

Czemowitz — Zum Hahn
Munte, Architekt , Braunschweig, Rose

Nagel» Kfm., Erfurt — Hotel' Happel
Nnhrjang, Kfm., Frankfurt a. M.

Zum neuen Adler
Naumann, Kfm.-., Leipzig — Einhorn

©
Orthai, Kfm.» Düsseldorf

Wiesbadener Hof
d’Orviffle, Frau Baronin, tni. Tochter,

Michelatadt — Taunushotel
Osthoff, Frau, Petersburg , Primavera

Pankoke, Kfm., Bielefeld, Nonnenhof
Pfeiffer, Kfm., Berlin, Grüner Wal-d
Phäippi , Frau Dr. Rent .» Bad Salz¬

schlirf — Pension Anglaise
Philippi, Frl . Renit., Bad Salzschlirf

Pension Anglaise
Pieck, Kfm., Essen — Grüner Wfcdd
Pin.ther , Kfm., Lanteihach , Queüeuhof
Pistor , Kfniv, EBslingen — Eänfconn,
Popp, Frl ., Friiedrichi-oda, Wbberg. 39
Porz es, Dr. med., PragSanatorium Dr. Schütz
Prinz , Kfm, Berlin — Grüner Wald
Prosbe, Kfm.i, Frankfurt — Nonnenhof

<Z
Quak, Kfm, Rheydt — Nonnenhof

R
Rfcmpemthal, Kfm, Hamburg

Nonnsnhof
Ramepek, Kfm, m. Fr , Dmtenau

Kapellenetrasse 10
Raven, Frl , Mehlefcr, Vier Jahreszeiten
Reimglas, Kfm, Rrir’iin, Grüner Wald
Reinhard , Oberplndbach, Zu-m Falken
Rödder, Kfm, Bannen — Reichshof
Roemmnebl, Laut , Metz

WälbeimBheila nefaJf
Romet , nn. Fr , Höchst — Zur Sonrue
Rosenbere, Kfm... Stuttgart

Cerjiralik eitel
S

Samkovsky, Dr. med, Charkow
Kaiserhof

Sattler , Kfm, Nürnberg
Zum neuen Adler

Schänder, Kfm:, Köln — Reiohshof
Scheurman.n, Frl, O-lten: -— Qniisfeana
Sohimeihte, Geislingen — Zur Sonne
Schmidt, Frau , Düsseldorf

WBosibadisner Hof
Schmidt, Amsterdam — ICa.iserbad
Schmidt, Fr , Bremen — Paksthotel
Schmitt , Ettlingen — Rhei-nhotel
Schnauffer, Kfmu_Dresden, Gr. Walld
Schneider, Kfm, Stuttgart

Grätier WeM
Sehnutemhßcils, Fabrikant , Stuttgart

Hansa-Hotel
Schön, Kfm, Düsseldorf. Centralhoteü
Scho-liben. Haarlem — Rose
Schott, Kfm, Frankfurt , Nonnenhof
Schreiber, Kfm., m. Frau , Chemmitz

PaferrihoteJ
Sc.hroeder, Buenos-Aires, Hotel Nassau
Sclnröder, Kfm., Telsbe — Reichshox
Schröder, Kfm, Würzburg

Hotel. Happel
Schuchart , Kfm, Frankfurt , Minerva.
Scholitz, Konsul, m. Frau . DüsseMorf

Hohenzoltiern
Seeger, Fr , Liebenzell, Gold. Brunnen
Siebig, Kfm, Kölln — Zum Posthorn
Liefert, Frl , E-rfu,rt, Onan.ienstras.sB 53
Sörenrseu, Kfm, Kopentogen» Patasith.
von Sossow, m. Fr , Kosten , Palasith.
Graf von Sossow, Landrat , nu. Frau,

Gryrigina — Kurhaus Bad Nerotel
Spi*tzeniberg, Fr , Schöneberg

Villa, P-rimevera
von Stein, Freiheinr, Obsrfout, Marburg

Gartenttnasse 16
Steinmetz, Kfm., München

Wiesbadener Hof
Sbeinfhal, Kfm, Frankfurt

Grüner WMd
von Stockhausen, Major, Magdeburg

Oramenstrasae 53
Stoeeker, Rechtsanwalt , Essen

Taunu&hotel
Stremroe, Dr, Kassel — Nonnenhof
Stütze!, Kfm, Köln — Grüner Wald

T
Teächmanm, Kfm», Frankfurt

Termmus
Tekymanm, Kfm, Hannover

Wiesbadener Hof
Töilkie, Leut , Burg — Quikiisama
Tcofeea, Fr , Bochum — Reichagtost
Treiböl, Ing, Behlin, Eng&cher Hof
Techarnlcej, m. Frau , ErfurtEcuaeni-traase 4
Turin, Frau , Florenz — Rose
Tuteur , Ramt, Landau — WEä'heteia

<Pr -sp - -Jfr

Taeschn-er, Direktor , Leipzig
Prinz Hefn-rißl

Tänstle , Kfm, Köln — Reichepost
Teritz, Ing, Nürnberg , Europ. Hof
Teufel, Fabrikant , Stuttgart

Prinz Nikolos
Thumamn, Ing., Forst — Hotel Berg
von Tiedemann, Frau Major, Danzig

Taunushottel
TohLey, Kfm, Wald — Grün. Wlald
von Trotha , Exz, General der Inlaut,Bonn — Rose
Trott , Fabrik , Rheydt , Taumushotel
Tuch, m. Frau , Frankfurt

Eagffischer Hoiu
TTbeoher, Kfm, Nürnberg , Nonjnenhoi
Uhl, Wiesbaden — Zur Sonne
Urbach, Reims — Nassau u, Goethe

Varemkam-p, Düsseldorf
Schwarzer Bock

Vieler, Kfm, Barmen, Bur-op. Hof
W

Wlagner, m. Tocht, Emisdidsstem
Zier Stadt Biebrich

Wlugner, Kfm, Bamberg, Zur Sonn,e
Walther , Iüng., Genf — OentrallJiotel
Wnlther , Frk , Berlin — Oerabnaäiboteli
IVidoric, 2 Herren Kauft, Frankfurt

Zur Sonne
Wenzel, Schulpat, Godesberg

Taaxnushoitel
Wteitzennmn-n, Leipzig-, Z. St. Biebrich
Wertheim , Kfm., Elberfeld, Z. Falken
Westenbergar , Fr , Berlin,» Hansahotel
Wiegand, Hauptmann a. D, Linse

Cocitioenr :il
Wfnd, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Wohma-nn, Ing, München,

Hotel Berg
ton Wolde, Batakier, m Fr , Schüttorf

Schwarzer Bock
Wolf, Apotheker, m. Fr , Meran

Zum neuen Adler
WloM, Kfm, Nürnberg , Hotel Weins
Wolf, Kfm., Duisburg — Einhorn
Wolf, Offizier, m. Frau , Cohnar

Cemtiaäihobel
Wlagner, Oberlandesgericbitsrait, m. Fr,

Koblenz — Grüner Wald
Weil!, Kfm., Skrassburg, Reiohshof
Weisimüliler, Landrät , m,. Fr , Daus

Hotel Borussia
Waichs, Kfm., Beriin, Grüäaier Wlald
von Wening, Offizier, Bayreuth

Taunus Hotel
von Wlerschneir, Frshh, Oharleu-tnant

a. D, Homiburg, Darmatädter Hof
Wbedersumi, m. Fam, B.-Baden,

RoyalSe
Wlena , m. Fr , Merzig, Engili scher Hof
Wiiesemer, OberzahlmeisbeT, SpandauWilhehnt-liciilar..-- t
WJigge, Frau , Benrath , Saallgnsse 36, 1
Winkten, Architekt , m. Fr .» FrankfurtUnion
Winne, Kfm, Bertin — Ehihorn
Wolf, Kfm., Bertin — Redchepofft
Wolffens, Kfmi, Berlin — Gr. Wsüd
Walisheimcr, Kfm., Al in chm

Normen hef
WIlaßA, Fri , MarierlnadSchwarzes- Bock
Wfeuder, Stuttgart — Mächdsberg 3

z
j Zey» Frfch. BaLdvinsteln
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OiS Kui^SXd.
-4>'.8 den Mitteilungen der Tagesblätter sind die ver¬

schiedenen Eingaben bekannt , welche sowohl die Badhaus-
und Hotelbesitzer , als auch die Gastwirte und Pensions¬
inhaber an die städtischen Körperschaften gerichtet haben
und in denen sie unter eingehender Darlegung ihrer Gründe
um . Aufhebung der Kurtaxe bitten . Wiewohl der Magistrat
und die mit der Neufassung der Ivurtaxordnung beauf¬
tragte Deputation diesen Wünschen gegenüber das weit¬
gehendste Entgegenkommen zeigen will , ist es dennoch
vollkommen ausgeschlossen , daß die städtische Verwaltung
ernsthaft an die Aufhebung der Kurtaxe denken kann.
Einmal verbietet dies die Finanzlage und zum anderen
wird in der Erhebung einer Fremdengebühr nur ein Akt
ausgleichender Gerechtigkeit erblickt . Die Fremden , die
unsere Kurfaktoren und die vom Gelds der Bürger ge¬
schaffenen herrlichen Anlagen usw . benutzen , sollen auch
ihr Teil zu deren Unterhaltung und Ausgestaltung bei¬
tragen . Diese Gründe sind hier schon ausführlich erörtert
worden , sojdaß es wohl überflüssig erscheinen mag , darauf
nochmals zurückzukommen . Die Kurdeputation wird,
soweit es sich mit den Interessen der Stadt vereinbaren
läßt , die Sonderwünsche zu berücksichtigen suchen . Wenn
auch bisher noch keine bindenden Entschlüsse gefaßt
worden sind , so ist zu erwarten , daß die vorhandenen Miß¬
stände so weit als irgend tunlich beseitigt werden.

Über die Grundzüge der neuen Kurtoxordnung wurde
an dieser Stelle schon berichtet . Die Gebührensätze werden
in Zukunft wochenweise gestaffelt werden , so daß die
Klagen wegen des Sprunges von zehn Tagen auf sechs
Wochen in Fortfall kommen . Nur hinsichtlich der Einbe¬
ziehung des Kochbrunnens in die Kurtaxe ist immer noch
keine Klärung der Meinungen erzielt worden . Vor etwa
drei Wochen wurde schon auf die Schwierigkeiten eines
solchen Entschlusses im ,,Kurleben “ hingewiesen . Die
Überlastung des Kurhauses macht es notwendig , auf Mittel
'zur Ablenkung des Fremdenstromes zu sinnen . So lange
jedoch das Kurhaus in die Kurtaxe einbezogen wird,
dürften sich alle Versuche als nutzlos erweisen . Es scheint
auch nicht ganz gerechtfertigt , gegen Zahlung der Kurtaxe
den gesellschaftlichen Kurfaktor zu öffnen an. Stelle des
medizinischen , der für die Kurgäste eigentlich allein nur
Wert hat . Wenn deshalb reifliche Erwägungen gepflogen
werden , ist das ganz selbstverständlich . Allerdings ist
zu bedenken , daß mit der Freigabe des Kochbrunnens für
die Kurtaxe die Einnahmen aus Brunnenkarten in Fortfall
kommen , aber dieser Grund wird die Beratungen nicht
ausschlaggebend beeinflussen . Seit Einführung der Kur¬
taxe ist der Verkehr am Kochbrunnen im Gegensätze zu
dem im Kurhause ganz erheblich zurückgegangen . Man wird
den Ausfall an Einnahmen auf rund 30 000 Mark im Ver¬
waltungsjahre nach den bisherigen Erfahrungen ansetzen
dürfen . Dieses Resultat wurde vielfach erwartet , denn
neben der Kurtaxe lösen viele Fremden keine Brunnen¬
karte mehr , sondern ziehen es vor , ihren Brunnen im Hotel
oder in der Pension zu trinken , wo sie ihn meist ebenso
warm haben können.

Mit dem Rückgang der Einnahmen am Kochbrunnen
vermindern sich entsprechend die Einnahmen der Kurver¬
waltung , denn deren Etat stellt sich um jenen Betrag
ungünstiger . Wenn sich der Kurverwaltung Möglichkeiten
zeigen , den Verkehr am Kochbrunnen so zu beleben , daß
bei Aufhebung der Kochbrunnenbesuchsgebiihr , also bei
deren Einbeziehung in die Kurtaxe , die Einnahmen die
veranschlagte Höhe erreichen , dürfte die Entscheidung
kaum mehr schwer sein . Tatsächlich ist eine solche Mög¬
lichkeit gegeben . Der Verkehr am Koehbrunnen wird
zweifellos zunelimen , wenn dieser für die Kurtaxe frei¬
gegeben wird . Dadurch kann eine erhebliche Steigerung der
Nebeneinnahmen aus dem Verkauf von Gläsern , deren
Reinigung , dem Verkauf von Ansichtskarten erzielt werden.
Aber außerdem könnte die Kurverwaltung leicht eine Auf¬
bewahrungsstelle für Gläser einricliten , die sicher von den
Trinkgästen viel benutzt werden würde . Die Gebühr müßte
natürlich recht niedrig sein , vielleicht 50 Pf . wöchentlich.
Nach einer oberflächlichen Schätzung würden mit Sicher¬
heit aus diesem Nebengeschäfte jährlich 40 000 M. zu ziehen
sein , so daß schon daraus mehr als die Hälfte der gegen¬
wärtigen Kochbrunnen -Einnahmen gedeckt würde.
Unseren Gästen jedoch würde durch die Einbeziehung des
Kochbmnnens in die Kurtaxe ein großes Entgegenkommen
bewiesen werden , das sie sicherlich zu schätzen wüßten.

Schwieriger wird sich natürlich die dringend not¬
wendige Entlastung des Kurhauses bewerkstelligen lassen.
An dis Errichtung eines städtischen Saalgebäudes ist nicht
zu denken , wenigstens nicht soweit es für das Kurwesen in
Frage kommt . Aus welchem Anlasse sollte die Stadt ein
solches Unternehmen beginnen ? Sie selber kann dem Kur¬
hause doch nicht gut Konkurrenz machen , ebenso wenig
kann sie unsere Kurgäste zwingen , mit dem Saalbau als
Ersatz für das Kurhaus vorlieb zu nehmen . Auch werden

i die Veranstaltungen der Kurverwaltung nicht gut aus dem
' Kurhause entfernt oder über zwei städtische Gesellschafts¬
häuser verteilt werden können . Das würde eine erhebliche
Erschwerung des Verwaltungsapparates bedingen , die mit
einer nicht unbeträchtlichen Vermehrung der Beamtenzahl
verbunden wäre , so daß es sich fragt , ob die Verwaltung
nicht so kostspielig würde , daß sie die Einnahmen aufzehrte.
Auch findet sich in Wiesbaden kaum ein geeigneter Platz
für einen solchen Bau , nach dem das Museumsgebäude
verkauft worden ist . Die Kuranlagen längs der Wilhelm-
und Sonnenberger Straße können dazu nicht benutzt werden
und der eigentliche Kurgarten hat auch zu wenig Aus¬
dehnung , um die Grundfläche für einen immerhin umfang¬
reichen Bau abgehen zu können . Einen städtischen Saalbau
an die Parkstraße , etwa in die Nähe der Tennisplätze zu
stellen , ein solcher Plan kann wegen der Entfernung vom
Mittelpunkte allen Verkehres ernsthaft nicht diskutiert
werden . Man erinnere sich nur daran , daß schon die vor¬
jährige Ausstellung für die Mehrheit unserer Gäste und
die größte Zahl der Wiesbadener zu abseits lag.

So wird man auf andere Mittel sinnen müssen , die
den Besuch des Kuhauses einschränken . Die ermäßigte
Kurtaxe scheint dafür recht geeignet zu sein . Zwar nicht
in der Form , wie sie jetzt gehandhabt wird , sondern in der
Gestaltung anderer Bäder . In Nauheim ist das Recht,
ermäßigte Kurtaxe zu beanspruchen , an ein versteuertes
Einkommen von 2500 M. gebunden . Es war in dem schon
erwähnten Artikel , angedeutet worden , daß für Wiesbaden
etwas ähnliches geplant ist . Es ist der Vorschlag gemacht
worden , bis zu einem versteuerten Einkommen von 3000 M,

ermäßigte Kurtaxe zu gewähren . Natürlich wird eine
solche Feststellung einige Lebenserfahrung erfordern , denn
man wird im allgemeinen von jenen Kurgästen , welche die
ermäßigte Kurtaxe beanspruchen , nicht gut die Vorlage
des Steuerzettels beanspruchen können , sondern sich auf
die Angaben der Fremden verlassen müssen und nur in
verdächtigen Fällen Nachforschungen anstellen können.
Für die ermäßigte Kurtaxe würde nur der Besuch des
Kochbrunnens zu gestatten , dagegen das Kurhaus zu
sperren sein . Die Kurgäste , welche die ermäßigte Kurtaxe
genommen haben , hätten zum gelegentlichen Besuch des
Kurhauses Tageskarten zu lösen . Damit wäre den Be¬
schwerden jener Kurgäste abgeholfen , die immer behaupten
nur nach Wiesbaden zu kommen , um sich zu heilen , nicht
um das gesellschaftliche Treiben mitzumachen , wozu sie
durch die jetzige Art der Kurtaxe gezwungen wären.
Wenn die städtischen Körperschaften sich zu einer so
gearteten Regelung der Kurtaxordnung verstehen könnten,
würden sicherlich viele Wünsche befriedigt und zahlreiche
Klagen beseitigt werden . Es käme dann nur noch darauf
an , eine angenehmere Form der Kurfaxerhebung zu finden,
doch darf man dem bewährten Takte der Kurverwaltung
wohl vertrauen , daß sie dieser Schwierigkeit Herr wird.

-s.
usr usr

Wiesbadens Heilanstalten.
An Privat lieilanstalten  gibt es in Wies¬

baden mehr als zwanzig ; sie dienen den verschiedensten
Erkrankungen und die unterschiedlichsten Behandlungs¬
arten und Heilfaktoren werden in diesen Sanatorien ange¬
wendet . Wir geben auf Grund der Angabe des Kur¬
prospektes nachfolgend eine alphabethische Übersicht
über diese Anstalten , die wir in der Folge bei einzelnen
durch ausführlichere Beschreibungen zu ergänzen gedenken.

Kuranstalt für Magen - und Darm kranke,
Parkstraße , Dr . L . Abend.  Die Anstalt liegt im schönsten
Villenviertel und ist mit allem . Komfort der Neuzeit zur
Aufnahme von 18 Patienten eingerichtet . Zur Behandlung
gelangen alle Fälle von organischen , funktioneilen und
nervösen Erkrankungen des Magens und Darms , sowie von
chronischen Ernährungsstörungen überhaupt . Streng
angepaßte diätetische Küche.

Institut für O r t hopädie , Heilgymnastik
— System Dr . M. Herz , Wien — und Massage , Taunus¬
straße , Leiter und Besitzer Dr . A. A m s o n . Auch Ab¬
teilung für Röntgenstrahlen.

Institut für Behandlung von Bewegungs¬
störungen,  Nikolass traße part ., Dr . L . Badt,
Kompensatorische Übungstherapie , Schwedische Heil¬
gymnastik , Massage , Elektrotherapie , Wechselstrombäder,
Glühlichtbäder , lokale Lichtbehandlung.

Institut für Behandlung von Bewegungsstörungen,
Taunusstraße 13, Dr . R . Barzcewsky.

Kuranstalt Dietenmühle,  Parkstraße , Besitzer
II . Stauder , Ärzte : Dr . F . Plessner und Dr . Fr . Reich.
Die Anstalt ist 1862 gegründet und 1889 durch Neubau
bedeutend erweitert , sie liegt am nördlichen Ausgange der
Kuranlagen etwa 15 Minuten vom Kurhanse entfernt,
enthält 73 Fremdenzimmer und gewährt Kranken der ver¬
schiedensten Art einen angenehmen , ruhigen und gesunden
Aufenthalt . Als Kurmittel dienen alle Einrichtungen auf
dem Gebiete der modernen physikalisch -diätetischen
Therapie : Hydrotherapie , Balneotherapie einschließlich
Thermal - und Moorbäder , Heißluftbehandlung , Elektro¬
therapie , Kammern für komprimierte Luft , Massage und
Heilgymnastik , diätetische Kuren usw.

Sanatorium Friedrichshölle — früher I )r.
Gierlichs Kurhaus — Leberberg und Schöne Aussicht,
Besitzer und leitender Arzt San .-Rat Dr . R . Friedlander.
Schönste und gesundeste Lage , 5 Minuten vom Kurhaus.
Im Vordergründe der Behandlung steht die psychische
Beeinflussung und die moderne physikalisch -diätetische
Therapie : das gesamte Wasserheilverfahren , Thermo-
therapie , Fichtennadel -, Sol-, Kohlensäurebäder , Thermal¬
bäder , Elektrotherapie , Massage und Heilgymnastik,
diätetische Kuren usw . Die Anstalt ist mit allem Komfort
der Neuzeit zur Aufnahme von 30 Patienten eingerichtet.

Institut für Orthopädie,  Chirurgie , Heilgym¬
nastik und Massage , verbunden mit Röntgen kabln  ett
und Werkstätte , Mainzer Straße , Besitzer und Leiter Dr.
P . G u r a d z e. Das Institut ist zentral gelegen , die Be¬
handlungsräume befinden sich zu ebener Erde.

Dr . E . Hockers  Kurhaus für Nervenleidende,
Gartenstraße . Die im Jahre 1881 in Johannisberg a . Rh.
eröffnete und 1891 nach hier verlegte Anstalt ist haupt¬
sächlich für solche Nervenkranke  bestimmt,die neben
den entsprechenden körperlichen Heilverfahren vornehm¬
lich der psychischen Behandlung und der Anlehnung an
den Arzt bedürfen.

Institut zur Behandlung von Bewegungs¬
störungen,  Wilhelmstraße , Dr . G. Hülsemann.
Verschiedene Einrichtungen : Mobilisierungs -Apparate für
Gelenksteifigkeiten , Apparate für Widerstandsgymnastik,
für lokale Wärmezufuhr aller Art , Elektrotherapie,
P.-öntgenlaboratorium , Massage usw . Nur ambulante
Behandlung.

Institut für physikalischeHeilmethoden,
Wilhelmstraße , im Parkhotel , Gartenhaus , Ilofrat Dr.
Kraffert . Sämtliche moderne Heil¬
faktoren  zur Unterstützung der Badekur : Elektro¬
therapie , manuelle und Vibrationsmassage , elektrische
Lieht - und Heißluftbehandlung , Röntgenkabinett usw.

Institut für Elektro - , Radio - und
Thermotherapie  von Dr . med . & philos . M. F.
Kranz - Busch (homöopathischer Arzt ), Taunusstraße.
Elektrische Licht - und Heißluftbehandlung , Elektro-
t her ine , Anwendung der Hochfrequenzströme , Röntgen¬
therapie , Elektr . Zellenbad (Galvanisation , Faradisation,
sinusoidaler Wechselstrom , pulsierender Gleichstrom,
Kataphorese ), Kinesiotherapie , Vibrationsmassage usw.
Spez . Behandlung von Rheumatismus (Muskel - und Ge¬
lenkrheumatismen ), Gelenksteifigkeiten , Gicht , Ischias,
Neuralgien , Neurasthenie , Lähmungen , Muskelschwäche,
Herzleiden (bos . Herzmuskelschwäche , Dilatation , nervöse
Herzstörungen ), Stoffwechselkrankheiten , Bleichsucht,
Anaernie , ehren . Malaria , Haemorrhoidon , Fissura ani,
Wunden , Geschwüre , Hautkrankheiten , bes . Ekzem , Acne,
Furunkulose , Naevus . Ulcus cruris (Krampfadergeschwüre ),
Alopocie (Haarausfall ) etc.

„Salus “ - Institut für elektromagne¬
tisch eBehandlung  von Nerven - und Muskelleiden,
Bewegungsstörungen , Stoffwechselkrankheiten usw . Mag¬
netische "Durchstrahlung des bekleideten Körpers , kom¬
biniert mit elektromagnetischer Vibrationsmassage und
eigenartiger Wärmeapplikation , (Pat . System E . K . Müller ).
Direktor und Eigentümer A. B r o f f t , Arzt : Dr . Berberich,
Luisenstraße . (Fortsetzung foigt.)

Um das Kurhaus.
Wiesbaden als Winterkurort  heißt ein

kleines Schriftclien , daß die Kurverwaltung soeben her¬
steilen läßt und das der winterlichen Propaganda für
Wiesbaden dient . Sein Inhalt ist unseren Lesern bekannt,
denn er deckt sich teilweise mit den verschiedentlichen
Ausführungen , die im „ Kurleben “ über die Winterkur
gemacht worden sind . Das Heftehen kann nicht nur von
der Kurverwaltung kostenlos bezogen werden , es wird
auch an tausende von Ärzten des In - und Auslandes ver¬
schickt und in hunderttausenden von Exemplaren große»
auswärtigen Blättern beigelegt werden.

Die Kurverwaltung  hat für die kommenden
Wochen wiederum einige recht bedeutende Engagements
abgeschlossen , welche die Wiesbadener und unsere Kur¬
gäste mit einer Reihe interessanter Persönlichkeiten
bekannt machen werden und die den Beweis erbringen
daß die Kurdirektion ständig bemüht ist ein fesselndes,
abwechslungsreiches Programm zu schaffen . Daß noch in
diesem Monate Sir Shackleton,  der Südpolforscher,
im Kurhause sprechen wird , ist bekannt . Schon im Früh¬
jahr war dieser Vortrag angekündigt worden , doch mußte er
damals verschoben werden . Heute schon , obwohl um noch
zwei Wochen von dem Vortrage trennen , macht sich bereits
eine rege Nachfrage nach Karten geltend . Aller Voraussicht
nach wird der Vortrag besonders stark von auswärtigen
Geleimten und Forschern besucht sein . Neben diesem
Helden der Wissenschaft und Forschung wird man
nächstens im Kurhause einige Größen der Literatur und
des Theaters zu hören bekommen . Roda Roda,  der
treffliche Humorist , dessen dramatische Schnurre im
Residenztheater soeben große Erfolge erzielt , ist für einen
Vorlesungsabend engagiert worden ; ihm werden folgen
Harry W allen  und Frank W edekind,  der bislang
als Vorleser den Wiesbadenern fremd geblieben ist . Da
die Umsieht der Kurverwaltung auch für die anderen Teile
des Programmes in angemessener Weise gesorgt hat , ver¬
spricht die Wintersaison recht abwechslung - und genußreich
zu werden.

Wie die Kurtaxe  industriell von den Ein¬
wohnern der Vororte ausgenützt wird , zeigt nachstehendes
Inserat aus einer hiesigen Zeitung : „Keine Kurtaxe.
Möblierte Zimmer mit und ohne Pension , direkt am Kur¬
park . Sonnenberg , Wiesbadener Straße . . . — Wir
erwähnen diesen an sich belanglosen Vorgang hier,
weil es vielleicht nützlich ist zu erwägen , ob mit den Be¬
hörden der Vororte nicht Verhandlungen angeknüpft
werden sollten , wegen Ausdehnung des Kurtaxbereiches
auf die Nachbargemeinden . Es würde auch dadurch einer
nicht unbeträchtlichen Schädigung unserer Fremden-
Industrie durch die planmäßige Ablenkung eines Teiles
der Kurgäste vorgebeugt werden . Tatsächlich machen
die Hotels und Pensionen in den Vororten seit Einführung
der Kurtaxe bessere Geschäfte als vordem, . Der Plan,
auf der Adolfshöhe in der Biebricher Gemarkung ein
kurtaxfreies Hotel zu errichten , ist noch immer nicht
aufgegeben , sondern bisher nur deshalb nicht zur Aus¬
führung gelangt , weil baupolizeiliche Schwierigkeiten sich
ergeben haben . Man kann all diese Vorgänge auch als
Beiträge für die Notwendigkeit der Eingemeindung an-
spreclien.

uc,r jsr
Kur- Industrie.

Die Erweiterung des Kochbrunnens,
die im vergangenen Jahre an Hand eines Projektes des
hiesigen Architekten M e u r e r im „Kurleben “ ausführlich
behandelt worden ist , beschäftigt augenblicklich die
städtische Bauverwaltung . Gerade in den letzten Tagen
haben Konferenzen zwischen den beteiligten Beamten
und Vertretern der interessierten Kreise stattgefunden.
Voraussichtlich wird die städtische Verwaltung vorläufig
noch von einem Umbau der bestehenden Anlagen abselien.
Dagegen sollen die Wandelhallen vollkommen verglast
werden , um sie auch im Winter für die Trinkgäste benutzbar
zu machen . Falls sich die Notwendigkeit ergeben sollte,
würde auch eine zweite Trinkstelle geschaffen werden
können , durch Ableitung eines Teiles des Brunnenwassers,

usr usr

Meinungen und Wünsche.
Geehrte Redaktion ! Die Äußerungen des Magde¬

burger Großkaufmanns , die Sie im „Wiesbadener Kurleben“
wiedergeben und denen Sie Ihr Plaeefc beifügen , sprechen
m . E . gegen die Kurtaxe und nicht dafür . Der Betreffende
sagt selbst , daß er und seine Frau während eines 4 bis
5 wöchentlichen Aufenthalts zusammen nur M. 6—8 Kur¬
haus -Entree bezahlt haben und daß sie nur dann
hingegangen sind , wenn sie sich mit
Freunden verabreden mußten.  Das ist kein
Kompliment für das Kurhaus und was würde der Mann
wohl gesagt haben , wenn er trotz der Abneigung für den
Kurhausbesuch für sich und seine Frau für einen Monat
(jetzt auf 6 Wochen ausgedehnt ) M. 20, plus 10 — M. 30
und für 5 bis 6 Wochen M. 30 J- 15 — M. 45 zu zahlen
gehabt hätte . Ich glaube seine großkaufmännischen Gefühle
würden sich aufs äußerste gegen die Besteuerung empört
haben ; nicht ganz so stark vielleicht wäre seine Empörung
gegen die Auflage von M. 20 für zwei Karten für das Trinken
des Kochbrunnens an der Quelle gewesen , da er selbst ja
für eine solche Besteuerung plaidiert . — Welcher Park in
der Besprechung gemeint ist , kann man nicht ersehen . Ist
es der öffentliche Park am,Wannen Damm oder derjenige
hinter dem abgesperrten Kurhauspark , so wird der als
„Bürger “ und „heller Kopf “ Gerühmte wissen , daß keine
Kommune berechtigt ist den Aufenthalt in öffentlichen
Parks sowie auf öffentlichen Straßen und Wegen zu
besteuern.
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Sonder - Angebot
in

Tlxminfier-Teppidje 7f
Gr. ca. 170 x230  Gr . ca. 200X300 Gr. ca. 250x350

1?? 2-3? 36.°°
Jfxmmffer-T@ppid)e 3

Gr. ca. 170x230 Gr. ca. 200x300 Gr. ca. 250 x 350

23. 09. 32? 45?
la Orig.-TIxminffer-Teppidye
besonders Gr. ca. lV0 < 230 Gr. 200x300

preiswert! 00 00 ~ JO 00

Prima Delour-Teppicfye
Gr.ca. 170x 230 Gr. 200x300  G r. ca. 250x 350

26? 35? 65?
infaid -Linofeum-Teppid) e

mit kleinen Fehlern , durchgehendes
Muster, Grösse ca. 200 x 275 cm,

jetzt jedes Stück nur

1 grosser
Posten

darunter solche im regulären Verkaufst erte bis zu 88 »- jetzt in 2 Serien eingcteilt Stück nur

au* besten englischen oder rein wollenen Kamm-
garmtoffen , sämtlich auf Seide gearbeitet,

Serie I : Serie II:

W 50  | i 50
IW H Stück nur jj

$amt -?Ueidd)en, Hängefasson, in ver- Q90
eohieijenen Farben , mit Volant und Garn., von V . an

JTlädchen-Jacken, _ ä 25
Kieler Fassons mit Abzeichen . . . . von v «an

Knaben -nnzüqe, Matrosenform mit Ab- 8 25
«eichen oder hoch geschlossener Form . von G »»n

WöiiSne Kleidchen, Taillenfasson,in Fl 2t)
uni und gemusterten Stoffen . . . . von V »an

JTiädchen-PaiefOlS englischer Art, inM 25
hell und dunkel gemustert . von * '-' • an

Rnaben -Paletots  0 50
in englischem Geschmack . von 0,an

TUatrosenkleidchen 1 50
mit Ueberkragon und Abzeichen . . . von " »an

Samt-JTJänfel flflMk.
in glatt und gestreift . von H an

Kieler Pyjaks  y 50
mit eleganten Abzeichen . von « • an

Blusenstoffe, yo.
Reinwollene Cheviots, 1 25

solide Elsässer Ware , ca. 110 cm breit , Meter

Blusen -Tlanelle, \ 15
/ Poßen halbfertige Blusen,  9 80

bestickt, in schicker Ausführung . . . von U« an

ReinwoU. JiofiümRoffz,
ca, 110 cm breit , regulärer Yerkaufswert "Bjj @5
bis zu ik.TZ» . . . . jetzt Meter nur Jan.*»

Jiosfüm -Sfoffe,
ca, 110 bis 130 cm breit , regulärer Ver- ^ §>3
kaufswert bis zu 5 .51), jetzt Meter nur FS3: ©

Tiauskteidersloffe,  QK
hallbarc Qualitäten . . . Meter VVH

Karierte Kleiderstoffe, \ 65
moderne blaugrüne Karos . Meter -*-•

Reinwollene Satin fuche,  0 35
ca. 110 cm breit , neueste Farben . . Meter “J*

Reinwollene Damentuche,  9 75
ca. 110—120 cm lir.,in den neuest. Saisonfarb., Meter V»

Gummi - Mäntel für Damen und Herren . OuOiml - Schuhe. Regenschirme für Damen, Herren und Kinder.

KS3



«rfte SV. Sonntag , 13 . November 1916.
Wenn es regnet und schneit,
Lst die Eliviller Kappeskerb nicht wehr weit.

(Also das Scherm'sche nit vergesse!)

HIiesLnrÄener TagbL -Ltt» Morgen-Ausgabe , 4 . Blatt» Nr. 531.

Die Gehen wir zur Kirmes
Vielgeliebte Agnes?
O sage yes!

Letzte Rheingauer Kerb!
Sonntag , Montag , Dienstag , den 13., 14. und 15. Wovember er.:

Ass Eltviller Nirchweihe. 44

Isst -'Arograrnrn
Morgens 5 Uhr:

6 Uhr:

Glorkengetaute.
NB. Wie jeden Tag.

Großes Srhlafenlassen durch folgende Straßen : Schwal-
bacher Straße , Rheingauer Straße , Gutenbergplatz, Gutenberg-,
Taunus -, Friedrichstraße und zur Schwalbachcr Straße zurück.

X
X
X
X
X

Bon S Uhr ab:

Nachm . 2 Uhr:

Abends 8 Uhr:

Begrüßung — Komm, gieb schön Händchen, und ein Küßchen,
wach ein Knixchen — der ach so teuren, Verwandten und Be¬
kannten rc.
Ach, wie ist cs doch so wunder- wunderschön,
Aus den Kerberummel- bmnmel- schlummcl geh'».
Annemarie, lupf' die Baan'
Wenn ich mit Dir tanze gah'n.

Tan;:
Juxplatz: Karaffel»Rinematsgraph, Zchiffsschaukel ufw.

EnLenbrateu u. die anderen Vögel.Sonntag 4 Uhr : Bahrchssshotel, Burg
Craß , Deutsches Hans , Hotel Keifen-
hach, LmntzMe.

Montag 4 Uhr : BahuhofshoteL.
8 Uhr : Deutsches Haus , Hotel

Meifenbach, LuruhaLie.
■3 % *44 * Sonntag , 4 Uhr : Bahnhosshotel , Glocke , Kaiser

Friedrich, Krone,
^ ° Montag , 4- Uhr: Bahnhosshotel, Kaiser Friedrich,

Krone, Glocke. ss e
Dienstag, 4 Uhr: BahnhofshoLel, Glocke. X -8 ?S§, MpfelLveiN.

öahnhofthstel—Burg Crch— Wilhelm Tratz— EG Deds—Deutsche§haur—Eintracht—Faßbinder—
Glocke—Guienberg— happ—HohmMern—Raiftr Friedrich—Rrone—Hotel Reiseybach—Rheingauer

Hof Traube— Turnhalle— Jean Wahl— MmpuKp. f*?
Extrazüge zwischen Mainz —Eltville . Extraschiff (Waldmann-Dampfer) bei gutem Wetter: Mainz ab: 1.00, 4.00, Biebrich ab: 1.20, 4.20, Budenheim ab: 1.40, 4.40. Ab Eltville : 2.00, 7.00

ZKw Gsse « : Im«EA7L.Di°b°rühmt°R°inett°-
IM Tssö Debo: Kaffee mit Kirmeskuchen.

riiiirtt ' flfrfttk £ tt + Söubfcrfc UJctitfc.gllTO u. a. aus der Stadt.Weinkellerei:
LW4er GltvrKer Grimmen , die Fl . '2 .— u. 2 .20,

OOOGOSOOOOGGGeOOOOOOOSX

i cafe Heroberi
Ists Wintergartens

Jeden Sonntag Konzert.
EiatrHt frei!

@ 1608 g
KGWSSSGSKG 6006000 © © © 0 ©06 © 6 ©Ö ©Ü9 @6§

H

Heute Konzert»

„Ratskeller.
Carl Herborn , Hoftraiteur. 1085

u  Diners von Mk. 1.50 an,
im Abonnement bil 'iger. 1538

Carl Herborn, Hoftraiteur.
Wiesvotderrs
Aarnllien -Kafs

.<&*
^ u" o

_ Hag ». Macht geöffnet.

Bef. SVsmz ’ft'ettrrliug.
Täglich verschiedenes frisches Eis und

Schlagsahne.
Separate Spiel -Salon ?.

Ca. 60 in- u. auSränd. Tages - «.
JKnstr. Zeitungen. 1372

200 Adretzbücher liegen auf.

hotei-Reftaurant Weftend-Yof,
SchwalbacherStraße 3V.

Heute Sonntag , de» 13. November er. :
Großer Zahrmarktsrummel mit Tanz

(anlässig des Andreasmarktes)
veranstaltet von den Larrzfchülcrn des Herrn W . Mlnpper.

Für ein paar vergnügte Stunden und gute Speilen i nd (Seträrike ist
bestens Sorg? getragen.

Stnsnera 4 Uhr._ GnZe iS  Uhr ._

LaalLau „Burggraf ".
Waldstr . 55, nahe den neuen stafernen.

Heute, de» 13. November, sowie jede» Sonntag:
= Große Talrz-MrLerhKltrmg=

tn meinem neu renovierten Saale, wozu freund!, einladctL »iedr.

"Weiifi & tiilb © zum Schlosspark,

Großer Fleischabschlaq!
Prima Rindfleisch . . . . 60 dtk.
Pr .Hammelstrisch, alle Stüde 64 Pf.

a »er !»« k«-r . Römerberg 3.

Pr . Goll Milch
in Flaschen

gibt ab_ Hof Geisberg
Kartoffeln KU 27 M

Schwalbacher Straße 91
.4LLL,ÄÄ fiUSk @k^

Dampf-Wasch -, Bleich - |
I und Plättanstalt

| „SGHffJtlS“ |
I Ernst Plämaelier |
| flsfzlteisnkf iesbafeng

Telephon 77t.
Gardinenspainierei . P

Erstklassige Arbeit bei billiger p
Berechnung. U

Brennholz!
AnMeW p. Z! l . 2 .20 Mk.
AhMijSff p. Ztt . 1.30 M.
MlhellslhM p . M . 1. 50 Mk.

Jo & Wo Rossel,
Zimmermeister, Säge- und Hobelwerk.
__ Telephon 8494.  _

Mndelholz,
bei Abnahme von 25 Stück pro Bündel
16 Pf . liefert frei ins Haus L22477

Wolf,
Mech. Schreinerei

Telep hon 87._ Milch straße 47.

Berem für jüsifche Geschichte und Literatur,
Wiesbaden.

Dienstag , den 15. November 1910, abends 8' /i Ahr, im Saale de,
Loge Plato , Friedrichstraße, hier: F577

Rezitations -Abend
des Schauspielers und Regisseurs vom Deutschen Theater in Berlin.

Herrn SSVita Richard (Berlin).
Zum Vortrag gelangen: Eo»st« «rrd heitere Rezitationen ans der

jüdischen Literatur.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde ergebenst ein. Der Vorstand.

0
:

Garantiert reinen

Honiglebkuchen
von vorzüglichem Geschmack

empfiehlt
Bäckerei und Konditorei

o Adolf Eschenauer,
Ö Wiesbaden , Albrechtstrasse 22.
0 Telephon 4252.
a  Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
lg billigsten Preisen.

vorm.
Füll,

bei

s
ft !e
0 LS
SZsSe ? so
Ö ? ® §
S LSo LS
ö

u

In banlbartrSIn«
s erlcnnung bester

Eiiebricli a . Itli .,
Wiesbadener Str . 4 ! > Frau B3. flioo , Wwe.

Heilerfolge und
mit demWnnsche,

Leidende lauf den Weg zur Eenesung ohne
Beruftstörung hinzuleiten , erteile ich gern
kostenlos alle Nachweise. HoUstcin , Lehrer,
Dudenrode bei Wllendo rf (Werra ). _

iiofer KchüPerkMs 727D
G»U Neugaffe 22. Willig l

Coyoac vorteilhaft
Jlrogerie SSacke.

Ich habe einen
Patentamts, gesch. Hanshattarttkel , für welchen die Slll-invertretung sü,
hier vergeben werden soll. Ehrliche, fleißige Herren j-dcn « lautes verdiene»
monatlich ca. 800 Mk. Verkauf spielend leicht. Barkapital2—300 R!k. Offerten
85. t . 50 » an den Tagbl.-Lcrlag. k' ög

Allßetu. Deatsclis KrankeisKssse(E. H.) MM.
| StMitgart.

Freie Arztwahl! Ohne ärztl . Untersuchung bei der Aufnahme!
I Allgemeine Renteiianstalt ’

Reser \ efoadst | S, ädtlsche  SparkasseBnnkkonlo : Dresdener Bank.
Aufnahme, findet jede gesunde Person, welche das 14. Lebensjahr

erreicht , und das 50. I,ebensjahr — Personen weiblichen Geschlechts —
das 40. Lebensjahr nicht überschritten haben.

Die Versicherung gilt ; ich für Unfälle jeder Art.
Für Beamte, Kautleuto, Gewerbetreibende oder Handwerker ist

die Versicherung besonders zu empfehlen.
fiSesaeraimesitesi , sowie sossstlge Vertreter an allen

Ortess S#et »tsc5 . laods gesaiclit.
Satzungen, Antragsformulare und nähere Auskünfte können un¬

entgeltlich bezogen werden durch F 577Die Sub -Wirektion Wiesbaden,
dt. Koos , Bleiohsfrasse 1, I.
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Cäcilien-Verein WiesbadenE.V.
Sonntag , «Ion 20 . A’ovemlier SO BO, abends S Ihr,

'“ oXrha “ '®Hauptprobe und
Montag , den SS . IVorember EOS ®, abend » 3 SJlirt

I . Vereins -Konzert
zur Feier des hundertjührigen Geburtstages von

Stöbert ichnmann (g»b. 8. Juni 1810).Paradies und die Perl 46
für Soli, Chor und Orchester von Robert Schumann.

Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav Bf. Biogel , Frankfurt a. M.
Dlitwirkeniies Fräulein Birgit Fngrll , Kgl. Opernsängerin , Wiesbaden,
Frau Emma BJellwidt , Konzertsängerin , Frankfurt a. M., Fräulein
IsclmBenburg , Konzertsängerin, Frankfurt a, M., Herr Anton
liolintana , Konzertsänger , Frankfurt a. M„ Herr Maximilian TroitseH,
Hofopernsänger, Wiesbaden. Orchester : Statttisclies Uuroreliettcr.

Preise der Platzet S , 4 , 3 , 2 , 1 .5 ® Mk. Hauptprobe : 1 Mk.
Vorverkauf an der Tageskasse im Kurhaus , im Kurtaxbureau an

der Wilhelmstrasse und am Kochkrunnen._ F 333

Evangelischer Kirchengesangverein
Wiesbaden.

Mittwoch , den 1 « . November 191 ®, abends 8 Uhrt

KONZERT
in der fiüarktkircii®

unter gütiger Mitwirkung von Frl . Lina Schlichter (Alt)
und der Herren Hermann Hanschmann- Frankfurt a. M.
(Tenor), Alfred Wutschel (Bass), Fried. Petersen (Orgel)

und unter Leitung des Herrn Karl HofheitlZ.

Programm.
1. Orgel: Sonate (d-moll) Satz 1 . . Rheinberger.
2. „So ihr mich von Herzen suchet“, Arie aus „Elias“ Mendelssohn.
3. „ Judas Iscfraariotfa “ ,

Oratorium für Chor, Soli und Orgel . Rudnick.

Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten
werden (reundlichst hierzu eingeladen.

Preise der Platzes Reservierter Altarplatz 1 Mk ., nicht¬reservierter Platz 5 ® Pf»
9?intritt «karten sind zu haben in den Ruch- und Musikalien¬

handlungen von Römer, Langgasse ; Moritz und Münzel, Willudm-
strasse ; Franz Schellenberg, Kirebgasse ; Giss, Rheinstrasse ; KüsterThomas und abends an der Kasse.

Textbuch Iß Pf. F337

Männer-Turnverein.
Heute « «mittag , 18. Nov . , nachmittags 3 Uhr;

Schauturnen
in unserer Turnhalle , Blatterstraß - 18. — Abends 8 Uhr daselbst:

W - Ball.
Anzua: Tarnkleidung oder Ballanzug.
Zutritt zum Schauturnen nur gegen Karte gestattet. — Karten für Mitglieder

d Person 20 Pi ., Nichtmitglieder st Person 50 Pf ., erhältlich bei Herrn Pr . »
Ecke Faulbrunnen - und Schwalbower Straße , V. Uuhn , ilanggasse4, F . «,'» 11.
Webergasse 1. sowie in der Männer -Turnhalle , Platter Straße 18.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Heiterkeit.
Sonntag , de» 13. November , findet im Saale der „ Neuen Adorfs.

B 23031

AntSr -hcrLLung mit  Tcrnz
statt, wozu Fr unde und Gönner des Klubs ergebenst eingeladen sind.
_Anfang 4 Uhr. _ Der Borstand.

GefeMchcrfL Sangesfr -errnde.
Srnntag , den 18. November 191«, nachmittags 4 Uhr , im Saale

der „ Turnaesellschafi " tu Biebrich «. Rh . , Wiesbadener Straße:

Unterhaltung mit Tanz.
wozu Freunde und Könner des Vereins höflichu einladet

Eintritt frei ! Der Borstand.

Wiesbadener
Karneval -Gesellschaft

Heute Sonntag»
de» 13. November»

nachm. 3 Uhr:

Ausflug
nach Erbenheim,

Saal »Zum Löwen"
(Inh . Fr . RoosWwe.).
Daselbst Unterhaltung
mit Tanz in bekannter
Weise. Eintritt frei,

ladet höflichst ein
Der Borstand

Tanzschule Herrmann
Waldluft , Platter Str.

große « Jahrmarkts - RumM.
Eintritt 10 Pf. Anfang 4 Uhr.

NB. Buß« u. Bcttag : Auöstug nach
Mainz , Saalban Tannenbanm,
Lotharstraße 24.  B 23041

Tanzschule Konz.
Heute Sonntag:

Ausflug nach Schierstein
_ (Deutscher Hof ),_

Tanzschstler des Herrn

Max Kaplan.
Heute Ausflug nach Kallel , Saal¬

bau Turnhalle . Eintritt u. Tanzen frei.
B ei Bier . *P8 B28048

Zchwaibacher ho?,
Emser Straße 44 . — Tel. 4635.

MH SMWMIM »!.
Diner zu Mk. —.80 und 1.85 , im

Abonnement billiger.

Jeden Sonntagabend : KöNzerl»
Hübsches BsreinSzimmer noch

einige Tage der Woche frei.

2-V.: C. MÖ11,
Fürst !. Küchenmeistera. D.

MWAIMra
Herrliche Fernsicht . 7059

Bequem zu erreichen durch den Wald
über Bahnholz (10 Min.) oder durch

Sonneuberg, Platte ;Strasse.
Es lad. frdl. ein Otto Wittrieh.r

Schreibmappen,
Aktentaschen,
Portemonnaies,
Brieftaschen,

Zig-arren-Etuis,
sowie alle einschlägigen

Lederartikel
in praktischer , solider

Ausführung.

Achtung!
Billige Lageräpfel!
Großer Kiarcntaler Aep>elvcrkauf. Sille

Sorten Reinetten. Goloparmamn und
Kv.!.är e!. Alle Sorten werben vonb Pfd.
on abgegeben. Prima gepflüäte Ware.
Seerobcnstrafi«3, Toremg. Hofkcller,

Hirschgrabc « 8 , Part.

Scharr’“*1" lannerehor.
Heute Sonntag , den 13. Nov . , nachm. 4 Uhrr

§smilien -Ausflug
nach Erbenheim, zum „Frankfurter Hof"

(Mitgl . Giebermann).
Hierzu ladet die Mitglieder und Gäste ergebenst ein F343

Der Borstand.

« » §» « ..WM", mtmtt
(Mitglied des deutschen Attzreten.DerbaudeS ).

Sonntag , den 18. Nov .» nachmittags
4 Uhr beginnend, findet in der Turnhalle,
Hcllmundstraße, die

Ml m 18. AWüMskes
statt, bestehend in Konzert der 80er Kapelle,
sportlichen und theatralischen Aufführungen,
humoristischen, Gesangr- u. Zithervorträgcn,
verbunden mit Tanz « — Es ladet ein ver-
ehrl. Pubttkum, sowie Freunde und Gönner
des Klubs höflichst ein Der Borstand.

Kaffenvreis SV Pf»
KB. Die Veranstaltung findet bei Bier

_ statt und dauert bis früh.

verein der Wütttemberger, Wiesbaden
(Gegr . 1999 ).

Sonntag , den 13. November 1919r
Erstes Stiftungsfest

im Nömersaal , Stiftstr . 3 (Bes. Th . sseilsteiE »),
bestehend in Okarina - u. humoristischen Vorträgen , sowie Theater und

Tanz . Ueberraschungen nach schwäbischer Art,
wozu wir unsere werten Mitglieder und Landsleute, sowie Freunde und Gönner
des Vereins herzlichft einladen.

Anfang 4 Uhr. Programm 89 Pf. Keine Tombola. F577
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

_ __ Der Barstand.

WMM 'MM ÜÄISüL GM. IM.
Sonntag , den 13. Nov . 1919 , rnachm . 4 Uhrr

Ausflug
nach der „Alten Adolfshöhe " , Bes. Herr doll. Rnulx.

Eintritt frei . Eiutritt frei.
Es ladet freundlichst ein Dev Borstand:

_ BS. Vorsitzender.

ßüPlil-Nerrin„Knariii". E.N..Wiesbaden.
Gegründet 1892.

Unter d. hohen Prot . Ihrer Kgl. Hoheit Prinzessin Theresev. Bayern,

Sfnlstimg.
Haute Sonntag , öm 13. ds » Bits .» adeudS 7 '/> Uhr»

„Friedrichshof " , Friedrichstraße 43,

Eeburtsfest-Kerer
nnierer hohen Protektorin Prinzesstu Therese von Daher, r, bestehend in
Gesang, Musik-, (Zither )- Vorträgen und Tanz . — All- Mitglieder, Freunde
und Gönner des Vereins sind hierzu freundlichst eingeladen. Eintritt frei.
_ Die Veranfta lmug fi ndet bei Bier statt._ Der Vorstand-Kneipp-Amn Wiêaden. ß.V.

Montag , den 14. November , avendS 8 '/- Uhr , im große « Gaal«
der „ Wartburg " , Schwnlbacher Straße:

Bortrag
des Nat »rhcilkm»dig«r» Herru II. Kaiserslautern,

über das Thema:

Ißüenfleine und LebezMen.
Eintritt für Mitglieder frei , Nichtmitglieder zahlen SV Pf . F492
_ __ Der Vorstand.

Oeffentlicher Bortrag
9» abends
hwalbacher S

rt des "
Montag , den 14. November 1919 , abends Lfi« Uhr , im Klubsaale der

„Wartburg " Schwalbadier Straße 51:

von Herrn Pastor ns «, « aus Frankfurt.
p«r Eintritt frei.

Christen und Juden sind srcundüchst rinzrlade«.
F-57F
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grosse EinkacfsTorteile bietet
Teppich-.,pazialhaus

MT

EeriiaS»82. Seit 1882 nur
^ranSüinsSri 153

Hiesew*

aller Grössen and Qualität
Sofa - 0rösso . b, 5,10,15 — 75il
Salon - Grösse &15,20,30 - 250 M.
SaaUßrösso . 4,45,60,75 - 1800M.
Pertiaren, lWdsürtsüs, Tischdecken,
Gardinen, Stepp- u. TüilSettdacKen.

Spezlal°Kateleg
859 Abbildungen gratisu.franko.

G
Damen-Hüte!

fr , Auswahl mod < uter Formen in Filz,
Samt und Seide , ...nrniert u . un « amiert,
darunter echt :.rSser .Wo <t - 5!e,
Kl»», preisw.Dotzheimer Str. 31, Part . L

Hüte werden rchick garniert.

B 2200

(JOOOOOOOOO <£X3

e VLETZMG!
Ö bereiten Sie Ihrer Frau , 9
Ö wenn Sie ihr Q

S Jolms„Volldampf“- |i Waschmasctiinei
schenken. K 65 I

tj  Ersparnis an Zeit , Seite und y
ft Brennmaterial ca . 75 Prozent , ft
^ Lieferung durch den Vertreter T

e L . Ö » jsamg s §
fj Kirehgassa 47. Tel . 213. Q
0 Ecke Mauritimplatz . 0
OOOO <£> OC » OO 'OCSO

Aakender 19U
ein vornehmê ßmrstkerisch ausgestaLieiesIrimaiöuch
mit Keitraaeu von Heinrich Diefen8ach, Vudokf Dietz,
Iritz ^)!)^ ippi und E !)esöor Achüker in MieeLaden,
I . Krumm, Grieoheima. QYl., Oskar Juchs , Kchadeck,
H .Zuöro.LmkenLach, Sms, Beo  SkernLerg,Wakkmrrod,
Ötto  AlückraH»(KieLrich, <8. ^i^er» <NiererLisenßausen

und anderen.

Mk  Gikd schmuck
övinZt der Äkt̂nassamsche Aakender 1911 die(KikLnisss der
drei Her^ö§e Ma(saus und ein Porträt des Herzogs
ZidokpK und der Herzogin -NLekharL von Kassau,
sowie Kikder aus WeikZurg und DiC 'enöurg und eine
OriZinâKketstistzeichnunIvon(MtlchchiM̂ßiekmUNN.

Der -Rkk-nassamschs Aakenöer 19N ist Lurch Len
(Vertag und jede GuchhanLi'ung zum Kreise von

75 Kfg . zu Keziehen.

K . ScheNenßer ^ sche Hof K̂uHdrueßerLi

(Vertag des WiesöaLsner Tagtkatks.

1229

Vertreter:
DrLr ' R LL2 »« KÄs1 , s

36 Webeigasao 33. j

Sn großerToilette
Theater, Ball, Koruert, Diner.
Souper, sowie für Straße und
Haus werden passende

M RL
getragen.

Slparte Neuheiten finden Sie in
allen Preislagen in der
Farfömerio Aitstaetfer,

Ecks Lang- mib Webergasse.
Telephon 425 «'.

Tagez-Vrranftaltmgen. « vergmgmgenHBarESiMmrca
«3»VWLA»»W»W»»

mm
Könning , den 13 . »Ivvru .dcr.

Mrhaus . 11.30 Uhu: Konzert in der
Ko-chbrunnen -Trinkhalle . 2.80 Uhr:
M« i-l-coach-A-usflng ab Kurhaus
nach Langenschwallmch. 4 Uhr, im
Abonnement , im grohcn Saale:
Sh mp honte - Konzert . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

König!. Schauspiele. Nachm. 2.30 Uhr:
£ >, diese Leutnants . Abends 7 Uhr:
Margarete.

Residenz-Theater . Nachm. 8.30 Uhr:
Der große Name ., Abends 7 Uhr:
Der lyettifpe Aloisius.

Wolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
'Me Grille . Abends 8.15 Uhr : D«

■Hoffnung auf Dogen.
Biovhon - Theater , .WUHelmstraste 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kincphon - Theater , Taurmsstrakr 1-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Walhalla -Theater . Nachm. ,4 Uhr

u . abends 8.15 Uhr : Vorstellung.
Skala -Theater . Nachmittags 4 Uhr

und abends 8.15 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Vormittage

11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzeri.
Ad erlös 7 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.80 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Valast , AusstellungS - Ge.
lande. Täglich geöffnet . 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 tutd» i., 8—11 abends.

Snatsmifche Original - Ausstellung,
Schillerplatz 1. ,

Lutherfeier im Saale der Turn-
NÖellschast, abends 8.Io Uhr.
Montag , den 14 . November ?.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
KochibwiMnen-Trirrkhalle . 2.30 Uhr:
Marl -coach-Ausflug ah Kurhaus
n. Dchlangenbad. 4 Uhr : Abonne-
Men'ts-KonAcrt. 8 Uhr : Abonnc
ntentsi-Konzert.

Königl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Die Karolinger.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
- Biel Lärm um Nichts.
BvM - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Drei Paar Schuhe,

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Variete -Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 9 Uhr:
Konzert.

Oeffcntt . Vortrag des Herrn Pastors
Klose in der Wartburg , abends
8.15 Uhr.

Konzert der OpernsänAerin « ran
Rehkopf- Wcsbcndorf, tm „Kasino' ,
abends 8 Uhr.

Kammermusik - Abend des Lindner-
Ouavtetts in der Loge Plato,
abends 8 Uhr.

AktuaryuS' Kunstsalon , Tauuusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Lnisenstrahe 4

und ö.
Kunftsalo, , BiLtvr, Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammln »;«

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
lIchulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann un
Paulinenschlößchen . Geösf. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr . Eintritt
frei.

Bolkslesehalle. Hellmundstratzc 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—0xk
Uhr : an den Sonn - lt. Feiertagen
von 10—12 und 214—8 Uhr.

Unentgeltlich- Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
stundenplair für 91ovcm>ber 1910:

Eins :. Montag , 21., 1114 Uhr.
Nassau : Montag , 21., 3 Uhr.
Montabaur : Montag . 14., 1214 Uhr
Limburg : Montag, .14., 614 Uhr.
Weilburg : Montag , 14., 614 Uhr.

erborn ^ Dienstag , 1̂5„ 9 Uhr.
10- ' ‘~

B, 25., 314 . ... . .
©rtßUlo: Montag , 28., 1214 Uhr.

«✓Jtjer: Dienstag , 15., 11% —,. .
Homburg : , Freitag . 25.,- 10% Uhr.
Soden : Freitag , 25.. 314 Uhr.
vjvuuu'i: . uuuiuus!, -:o., ]- , l iuii.
Hochhcim: Montag , 28., 914 Uhr.

Geheinirat Meyer in Wiesbaden.
Goethestr-astc 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
B«rchindert,eri, namentlich v. Alters,
schwachen und Kranken , gern be¬
reit . vertritt auch Bersicherte rosten.

tos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt ; ür deren
kostenlose Vertretung ,vor dem
Reichsversickevunigsaml in Berlin.

Die Bibliotheken des Bolksblldungd-
Bercilis stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Di« Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.j
ist geöffnet : Sonntags von 11 brS
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8,Uhr
und SamStagS von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und SamStagS von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .!:
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9) : Sonntags v. 10—<12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 vis 3 Uhr ; die Philipp Abegg-
Vibliothct (i. d. Gutcnbergschu !e>:
Mittwochs und SamstagS von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiier-
Bereius : Seerobenstrcrße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

ArbeitSiiiichweis im RethanS , unent-
geltl . Stcllenbermittlung . Dienst,
stunden von 8—̂1 ltiiib 3—0 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Veruie.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotciangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
Frauen -Ableilun «, für weibliches
Hotelpersonal , höh. BcrufSarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Zentralstelle für .Kraulenpflegerinnen
. ' '' (Nachweises für Frauen,

(für höhere Berufe)
Geöffnet von 148 bisn». 1/.7 Ufir

des Avbcits.
Abteilung 2 (für höhere Smrfe)
im SlathauS . Geöffnet von " "
141 und 143 bis 7 *7 Ubr.

Damcn -Klnb. (?. B. Oranienstr . 15,1.
Mitglie geöffnet

bis abends 10 Uhr.
jeder vonFür Mich

morgens 10 . ... -
Verein Frauenbildung - Frauen

studium. Lesezimmer : Oranien
itraße 15. 1. Bücheransgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunstsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße S.

Bereln für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungr » «.

Rechtsfrage » für Unbemittelte.
Täglich von 0 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Luft - und Sonnenbad des Wererns
für volksverständliche Gcfundbcits-
pflcge (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich aeöfsnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingassc 9, 2, und
Bleichstr.-Schule . Part ., Berghort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Bliicherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

Verein staatl . geprüfter Maffeure,
KrankenpNeger und HeUgehilfen.
Zentralstelle für kostenloje Au§-
künfte. Jos . Kühl , Webcrg. 44, 2.
vieösfnet Mittwochs von 12—1 U.
8—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung,
franen . Meldestelle: Borkstr. 4. 2.

GemcinsameOrtskrankenIassr . Dielve-
stelle: Blücherstratze 18.

Konntag. drn 13 . Uavembev.
Männer -Turnverein . Nachm. 3 Uhr:

Schauturi >!en ; abends 8 Uhr : Ball.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Nachm. 4 Uhr : Ausflum
Schubert -Bund . Abends 8 Uhr : Kon-
Mannergesana - Verein „Friede ".

Abends 8.30 Uh>r : Konzert.
Gesellschaft Sangesfreunde . Nachm.

4 Uhr : Gerw. Unterhaltung.
Böckertluv Heiterkeit . Nachm. ■ Uhr:

Gem. Unterhaltung.
Athletik-Sportklub „Atpletra Wies¬

baden. Nachm. 4 Uhr : Stiftungs-

Wiesbadener Karneval - (8efellfchaft.
Nachm. 3 Uhr : Ausflug.

Konditorcn -Berenr Wiesbaden . Gegr.
1800. Iiachnr.: Ausflug.

Christlicher Verein junger Männer.
E. V. Nachm. 3 Uhr : Versamm-

llung der Jugcndabteilung . 5 Uhr;
Missionsvortrag . Abends 8.15 Uhr^
Vortrag . . ^

Christlicher Arbelter -Berern . Nachnr
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf,
mann Balzer , Faulbrunnrnstr . 8

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uobungsspiel.

Evang . Dienstboten -Vereiü . Allson,,.
täglich von 4—7 Uhr in 5c;t>
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

Paulinenstrft . Nachm. 4.30 Uhr»
I ungfr aue n-Ve vea n.

Blau -Kreuz-Berein . E. V. Abenhz
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.
Montag , dru 14 . Nourmde?

Turngesellschaft . 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 814 bis
9% Uhr : Turnen der Damen -Ab-
teilung II.

Schachvcrein. 6 Uhr : Spielabend.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersrioge . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein (E. B.).
Wiesbaden . Abends 8 Uhr: Chor,
probe, ö Uhr : Orchester-Probe.

Wiesbadener Hausfrauen - Bund
Nachm. 5 Uhr : Versammlung.

Kneipp - Verein Wiesbaden . E. P
Abends 8.30 Uhr : Vortrag.

Roüerfche Stciioaraöhen -Gcsellschaft
Abends 8.80—10 Uhr : Uebung.

Allgemeiner deutscher Sprachen -Bex,
ein. 6—8 Uhr : Stammtisch -Abe np

Männergesang -Berei » Friede . Mbds.
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer,
Abends 8.48 Uhr : Ge sangst und ..

Gejangverejn Frohsinn . Abends 8.8g-
Prode.

Münner -Quartett Sängerlup , Wies¬
baden. Abends 0 Uhr : Probe.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Freidenker - Verein . E. 8 . Wcnds3.30 Uhr : Versammlung.
Männer -Turilperein . Abends 9 Uhr:Turnen der Altersriege.
Kilianschr Zither -Musik-Beteinigung

. Abends 9 Uhr : Probe.
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glcrcht für Stensiachygraphie zu

Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbungs-
nbewd,

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen,
Oranienstraße 53, abends 8 Uhr.

SS. Ä. O. D. Abends » Uhr : Sitzung,
«ithor - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und JünglingS -Berern.

Abends 9 Uhr : Mannerchor.
Gsttemplerlone „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 "Uhr : Sitzung.
Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:

Vereinsabend.
Verein der FriseurgehUfen I960.

Abends 9.30 Uhr : Ver,ammlung.

Hauptpostamt  a ) Rlieinstr . 23
bis 25: Brief - und Geldannalime,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
End Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertiguligsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss ; b ) Luisenstr 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe , Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10 , Zweigpostämter:
Schiitzenhofstr . 3, Bismarckring 27
und Taunusstr . 1) . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm , bis 8 Uhr abends , Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v . 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von ll ^ vorm , bis 1 Uhr nach¬
mittags.

Kaiser 1. Postamt  5 (Haupt
b&hnhof ) . Geöffnet : a ) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
TJhr vorm , bis 8 Uhr nachm ; b ) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes ). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Infanterie - Kasernen  an der
Schierstemer Strasse.

Maschinengewehr - Abtei¬
lung  an der Schierstemer Strasse.

Artillerie - Kaserne  an der
Schierstemer Strasse.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse ) u . Südfried¬
hof  sind täglich bis zur ein treten¬
den Dunkelheit geöffnet.

pie beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
gemein den  sind im Sommer
Sonntags , Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Neroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Bismarekturm  auf der Bier-
Btadter Höhe.

Wartturm (30 Min . v. Wie .-bcd .) ,
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

ßonnenberg (30 Min . von Wies¬
baden ). Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Heiligkreuz -ICirche auf
dem Friedhof.

Montag, den 14* UoNsmbsr.
Versteigerung von FaK- n. Flaschen-

weinen Miro, im Weinkeller des
WialkHa lla-Rc ftcrax ants , vo rrmitao 3
10 Uhr. (© . DagbU Nr . 030, S . 11.)

KAMKlichs ffH KchmrsKieirM
Sonntag , den 13. November.

Nachmittags 3.30 Uyr.
258. Vorstellung.

Bei au-sgchobenern Abonnement.
Dienst- und Freiflätze sind aufgehoben.

O » diese KsNtyimLs.
Lustspiel in 3 Akten von Eurt Kraatz.

Personen:
Graf Aribert von

Crossen . . . . Herr Tauber.
Hans Joachim, sein

Kind . Herr Radius.
Nelly sein Kind Frau Braun -Grosser.
Ursula von Grossen,

jeine L-chwrstr . . Frau Bleibtreu.
Komtesse Annemarie

von Weiningen . . Frl . Gauby.
Helmut!; von Winter-

stein . Herr Schwab.
Egon v. Mntersiein,

Kadett . Frl . Schrötter.
Möbel Parker . . Frau Doppelea»er.
Beb Wurster . . . Herr Herrmann,
Miß Hopkins . . . Fron Emgelmann-

Göitl -ch als Gast.
Excellenz Reichsfrcihcrr

von Crossen . . . Herr Stri check.
Jrmentraurv . Crossen Frl . Schwartz.
Ginovela von Crösten Fr !. Koller.
Rittmeisterv. Breitcn-

bach Herr Zollin.
von Bohlinr . . . Herr Apel.

von Lreldeneck. . . Herr Walberg.
Kulikc, Wachtmeister Herr Rehkopf.
Peter. Bursche bei

Hans Joachim . . Herr Andriano.
Ein Kammerdiener . Herr Bornträger.

Leutnants , Bediente.
Ort der Handlung : 1. Alt: Berlin;

2. und 8. Akt: Rittergut Crossen.
Spielleit . Herr Reg. Dr . Oberländer

Dekorative Einrichtung:
Herr Maschin.-Ober-Jnisp. Schleim.

Kostüms ich« Einrichtung:
Herr Garberobe -Ober -Jnsp . Geher.
Zwischen dem 1. und 2. Akt findet eine

längere Pause statt.
Volkspreise.

Anfang 2.80 Uhr. Ende 5 Uhr.
Abends 7 Uhr.

259. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement L.

Margarete.
Oper in 5 Akten nach Goethe von
JwkvS Barbier und Michel CarrS.

Musik von Eh. Gounod.
Personen:

Faust . . * * *
Mep lnstopheles . . Herr Braun.
Margarete, emBürger-

madchen . . . . Frl . Krämer.
Valentin , ihr Bruder,

Soldat . . . . HerrEeiffe -Winkel
Marthe Sdiwerdtlein,

ihre Nachbarin . . Frl . Schwartz.
Siebe!, Student . . Frl . Röselcr.
Brander , Student . Herr Rchkopf.

Bürger , Büvgersrauen , Mädchen,
Stuidenten , Soldaten , Musikanten,
Volk, Geister , Hexen, Erscheinungen,

Dämonen , Engel.
* » * Faust : Herr Kurt Sommer von

der König!. Oper in Berlin a. G.
Vorkommende Tänze , arrangiert von
Fräurl . Ripamonti . Akt 2: VolManz,
Akt 6 : Bachanale , ausgeführt vom

Corps de Ballett.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schloir.
Spielleitung : Herr Ober - Regisseur

McbuS.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 3. Akte findet cm« längere

Pause statt.
Gewöhnliche Preis «.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 1014 Uhr.

Montag , den 11. November.
2i)0. Vorstellung.

10. Vorstellung im Abonnement ® .
Zum Vorteile der hiesigen Theater-

Pensions-Anstalt.
2. Benefize pro 1010.

Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben.
Dis KKrslniArr.

Trauerspiel in 4 Akten von Ernst
von Wildenbruch.

In Szene gefetzt von Herrn Ober-
Regisseur Köchy.

Personen:
Ludwig, genannt der

Fromme,Kaiser der
Franken . . . . Herr Tauber.

Judith ,Tochter Welfs,
seine Gemahlin
zweiter Ehe . . . Frl . Eichelsheim.

Lothar . König von
Italien sein Sohn
aus erster Ehe mit
Irmengard . . . Herr Weinig.

Ludwig, der Deutsche,
König von Bayern,
seinSohnauS erster
Ehe mit Irmengard Herr Nodius.

Karl, Ludwig und
Judiths Sohn
(16 Jahre alt) . . Frl . Schrötter.

Ebo . Bischof von
Rheims . . . . Herr Jordan.

Agobard, Bischof von
Lyon . Herr Maschek.

Wala ,Abt von Corvey Herr Zollin.
Elisachar.KanzKr des

Kaisers . . . . Herr Rchkopf.
Mnifricd, Herzog von

Orleans . . . . Herr Andriano.
Hugo,Graf von Tours Herr Herrmann.
Bernhard, Graf von

Barcelona . . . Herr Leffler.
Rudthardt, \ < Herr Schwab.
Ottgar . ^Grosi" &ttr  Walberg.Humtned, ) 2 l Herr Weyrauch.
Hamatclliwa, eine
" Maurin . . . . Frl . Gauby.
Abdallah, ein alter

Maure ) in Bern¬
hard» Diensten . . Herr Kober.

Satilatla », 1 edle [Herr Striebeck.
Temin. s Maur n sHerr Apcl.
Frechiilf. Hausmeisur

des Kaiser!. Palaste » Herr Spieß.
Diener und Ritter.

Ort der Handlung -: In den 3 ersten
Akten Worms . Im 4. Akt bei Colmar.
Spielleit .: Herr Oberregisscur Köchy.
Dekor. Einricht .: Her^ Maschinerie-Ober -Fnspek-tior Schleim.
Kostüml. Einrichtung : Herr Gerrd.»

Ober -Injektor Geyer.
Nach dem 2. Akte findet eine Imrgere

Pause statt.
Gcwühnl '.che Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.
Dienstag , den 13. November, Ab. O:

Ter Barbier von Sevilla.
Mittwoch, den 16. November : Zweites

Schmphonic-Konze vt.
Donnerstag , 17. November, Wb. D:

Dannhänscr.
Freitag , den 18. Novemb-cw, Wb. A:

Torquato Basso.
Samstag , den 19. November, Mb. B:

Eigentümer n.  Setter:
Dr . pstil. Herma « Rauch.
Sonntag , den 18. November.

Nachmittags VA  Uhr (halbe Preise ).
Der grotze Kams.

Lüstspiel in 3 Akten von Victor L«on
und Leo Feld.

Die zur Handlung gehörige Musik
von Robert Stolz.

Spielleitung : Georg Rücker.
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkaröen gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Der heriiSe A!orßns.

Schwank in 3 Aufzügen von L:o Walter
Stein und Ludwig Heller. .

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Olliver Murrender . Ernst Bertram.
Ellen, seine Frau . Softe Schenk.
Harold i deren Walter Tautz.
Wwendolen! Kinder Margot Bischost.
Adah Greene . . . Theodora Porst.
Carrir , ihre Tochter Sclma Wuttke.
Gerald Churchill . . Carl Winter.
Baron Trausmck . Rud. Miltner-

Schönau.
Abbe d'Afsy . . . Willy Schäfer.
Tubli . . . . . . Theo TachaUcr.
Snrrig . Frtedr . Degener.
Paula 1 feine Marianne Wallot
Tilde j Töchter Elisabeth Mödlinger
Mischte . Paul Free.
Breslauer . . . . Nikolaus Bauer.
Beronica Geitzrcitcr . Rose! van Born.
Alois, ihr Sohn . . Rudolf Bartak.
Katbi Ammesmcier . Stella Richter.
Wastl . Georg Rücker.
Pfarrer Sehnellmoser Reinhold Hager.
Andres i Theo Münch.
Xaver f Fr . Schönemann
Korbinian } Bauern Hanns Bcrnt.
Vitus t Carl Graetz.
Joseph ' , Alphons Rück.
Samuel , Diener bei

Warrendcr . . . Fritz Hcrborn.
Cenzi, Kellnerin . . Lili Bernsvorf.

Kellner, Bauern und Fremde.
Rach dcnr 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen stakt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9Vs  Uhr.

Montag, den 14. November.
Diel gifnu um Nichts.

Lustspiel in 4 Aufzügen von William
Shakespeare.

Nach Schlegel-Tieck u . mit Benutzung
der Holteischen Bearbeitung neu für
die Bühne eingerichtet von Ernst

Bertram.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Don Pedro, Prinz

von Arragon . . Rudolf Bartak.
Lconato, Gouverneur

von Messina . . Georg Rücker.
Hcro, seine Tochter . Sclma Wuttke.
Beatrice, LeonatoS

Nicht- . Agnes Hammer.
Don Juan , Pedros

Halbbruder . . . Friedr . Tcgener.
Claudio ein florcn-

tinischcr Graf . . Carl Winter.
Benediki.cinEdelmann

aus Padua . . . Kurt Kcller-Nebri.
Antonio , Lconatos

Bruder . . . . Reinhold Hager.

Borachio ^ Äau » Nesselträger.
Konrad | Q-^ Klge S *Schönemann,
Holzaprl , Beamte der

Stadtwache von
Messina . . . . Theo Tachaucr.

Der alte Cyprian , Be¬
amte der Stadt-
watzr von Messina Willy Sckäfer.

Der Schreiber . . . Theo Münch.
Diargaretha. Heros

Kammerirau . . . Margot Bijchoff.
Ursula,Heros Kammer¬

frau . Ros:l van Born.
Pater Franziskus Rud.Miltner -Schönau
Eine Page Benedikt« MarianneWallot
Balthasar , im Gefolge

Pedros . . . . Egon Frorath.
Ein Edelmann, im

Gefolge Pedro« . . Walter Tautz.
Ein Wächter . . . Alphon? Rück.
Slcinkohie ein anderer

Wächter . . . . Carl Grätz.
Edelleute im Gefolye , des Fürsten.
Diener und Angehörige Leonatos,

Volk usw.
Die Szene ist in allen Akten Mcssrna,

an 4 Iulitagen 1490.
Nach dem 2.  Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Dienstag , den 15. November : Der
Feldberrnhügel.

Mittwoch, den 16. November : Ge¬
schlossen.

Donnerstag , den 17. November : Der
heilige Äloisius.

FveÄag, den 18. November : Wann
kommst du wieder?

Samstag , der: 19. November: Liebes-
tvalzer.

Sonn .,
y2 Uhr

eidbauer . Abends, Ab. C:  Tierlvnd.

KoMs - Gtz »arsrt.
MNraeriicheL Schaurvielha »».)

Dotzheim« Strecke 19,
Direktion: Änu « Wiüiklmq.

Sonntag , den 16. November.
Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Die Grills.
(Das Enkelkind der Hexe.)

Abends 8.15 Uhr.
Dis Hoffnung auf Kegen.
Ein Schifferdrama in vier Akten vyn
Hermann Heiserumnns jr, , übersetzt

von Heine-Richers.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Knftrtje, eine Fischers

wirwe

Geerd ^ Söhne

Lina Töldte.
W:lly Wagler,
Erwin Marion.
Fina Walter.

Arthur Rhode.

Paul Hoffmaun.
Max Ludwig.
Ottilie Grunert.

Bnrcnd.
Jo . ihre Nichte
CobuS, ihr Bruder,

Insasse eines Armen¬
hauses .

Daantje , Insasse eines
Armenhauses . .

Clemens Bos , Rheder
Malhilde, seine Fran
Clementine, seine Tochter Jlfa Martnu.
Simon, Wcrst-Zimmer-

mann . Dir . Wilhelmy.
Marietja , seine Tochter Trude Burghardt
Mees, ihr Bräutigam Fritz Stürmer.
Kaps. Buchhalter . . Hans Jovenny.
Saart , Fischerswitwe Marx. Hamm.
Truus Aris . . . M«rg. Meilsch.
Jelle, Bettler . . . C.Bcrgschwengcr
Ein Gensdarm . . -Willy Zerner.

Fischer und Werber.
Das Stück spielt in einem hollän¬

dischen Fischerdorf.
Nach dem zweiten und dritten Akt

finden grötzere Pausen statt

Montag , den 14. November.
Abends 8.15 Uhr.

Drei Paar,Kch «he.
Posse mit Gesang in vier Auszügen

von Alois Berka.
Mu-ftk von Karl Millöcker.

Musik. Leitung : Kapellm. Hofsmann,
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Lorenz Flink, Damen- ,

schuster. Willy Wagler.
Leni, seine Frau . . Marg . Hamm.
Erster Gesell . . . Paul Hoffmaun.
Zweiter Gesell . . . C. Bergschwenger
Seppel, Lehrjunge . ' Eugenie Jakobi.
Stangc !mey»r,Börse»

spe ulant . . . .
Clora, seine Frau .
Julius v. Nachtfalter,

ein Rous . . . .
Noia , Stubenmädchen
Fritz. Bedien er . .
Laura Eder, Opern¬

sängerin . . . Trude Burghardt.
Baron Wappenknopf,

ihr Verlobter . .
Maier , Theaterdiener
Lisctte.Kammermädch.

bei der Sängerin .
Der Direktor . . .
von VaroshLzi, Guts¬

besitzer aus Pest .
Kunigunde,seine Frau
Jrniä , genannt die

Vizcg'spanin . . .
Piccolo.
Clotild : .
Friederike . . . . MinnaSchiuider
Thella . Marg . Meilsch.

Kellner , Gäste, Schauspieler.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.

Max Ludwig.
Ottilie Grunert.

Dir . Wilhelmy.
Jika Martini.
Hans Johenny.

.Erwin Marion.
Arthur Rhode.

Marg . Meilsch.
. Fritz Stürmer.

Han? Johenny.
Lina Tötdts.

Jlka Martini.
Eugenie Jakobi.
Fina Walter,

Dienstag , den 15. Nov.: Die Hoffnung
aus Segen.

Mittwoch, den 16. Nov.: Geschlossen,
Donnerstag , den 17. Nov.: Der

fremde Mick.

TheaLev -GrntL ' iLLsPrsise.
Bolks-Theairr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . . 2.— Mk.
Dutzendbillettö . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzendbilletts . » . . 15.— „

Saalplatz . . . . . . 1 .— „
DutzenbillettL . . . . 10 .— „

Galerie . . . . . . . — .50 „
DntzendbillettS , . . 6.— „
Vvrzugsbillette haben Gültigkeit.

Abends 8 Uhr:

des städtischen Kurarctsesiers
Leitung : Herr Ivapellmstr . H . Jrmer.
1. Vindebona -Mtuisch von IC. IComzack.
2. Ouvertüre zu ..Feten- SclnruoH’ von

0 . M . V. Weber.
3. Liebeslied von Bjensaüt.
i . Ztvei Motive aus ,,Bet:;venaito Cel¬

lin:l“ von H . Berlik« .
5. Lebensweckej -, Wlalzer von Johann

Strauss.
6. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ von

F . v. Supp 6.
7. Vorspiel zum 5. Akt aus »,König

Manfred “ von C. Reinecke.
8. Phantasie aus der Oper „Prophet“

von G. Meyerbeer.

Montag , den 14. November.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Tlieod . Eichhorn
in der ICoehbnmnen -Trinkhalle.

1. Deutscher Reichsadler -Mansch von
IC. Schneiden.

2. Ouvertüre zur Oper „Freziosa “ von
G. M. v. Weber.

3. An der schön , blauen Donna , Ws3zer
von J oh . Sb -auss.

4. Phantasie am dier Oper „Martha“
von F . v. Ilototr.

5. Lieb mich und die Welt ttv iniefn,
amerikanisches Lied von G. Halt.

0. Premier .Bonlicirr , Gavotte von
ß . Saiabert.

Eintritt gegen Brunnen - Aborme-
mentskartsn für Fremde und Koch-
brunuea -IConzertkarten.

Abonnements-Konzeria
des städtischen Kurorchestsrs.
Leitung : Herr Ugo Affemi , städtischer

Kurkapellmeister.
Kachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Der sekwaras
Domino “ von D . F . Auber.

2. Er .tr ’acte und . Quartett aus d. Oper
„Martha “ von F . v. Flotow.

3. Goldregen , Walzer von Woldteufe ).
4. Phantasie aus der Op . „ Rigoletto“

von G. Verdi N
5. Serenade euiantine von

F . Bcuimaud.
6. Ouvertüre zur Op . „Isaballa “ von.

F . v. Suppe.
7. Wv klesiiüstern von A . Czibulka,
8. Eriksgang und Kxönungsmarech aus

der Oper „Die Fclkunger “ von
Ednr . Kretschmer.

Abends S TJhr:
Leitung : Herr ICapeMmistr. H . .Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Indra “ von

F . v. FSiotow.
2. Phantome , Wlalzer von IC. Komzack,
3. Maurische Phantasie a . „Boabdil“

von M . Moszkowski.
4. Scherzo -Walzer von M . MoszkowsSä.
5. Vorspiel zur Oper „Melttsane“ von

C. Gramanni.
6. Ballettszene von Mayseder -Helil’mtes-

liGr̂ GT*.
7. Phantasie aus der Oper „Romeo u,

Julie “ von, Ch. Gouitod.
8. The iiiberty bell , Marsch von Soosa.

Theater.
Willnelmstrasse 8.

Hotel Metropole.
Programm : Samstag , 12. November bi»

Montag , 14 November (einschk ).
Farade der französisch. Treppen.

Einzig schöne Naturaufnahme.
Arie : , ,52 !« SväiIS4a Sttn icJf ‘ aus

Lortzings Oper:
Das Nachtlager zu Granada.

Tonbild.
,,Emere Ilumoriak

Kinderporlraits.
Dis iunyfrau von Babylon,
Hietor . hochinteressant . Drama.

„Max . » Es Amsäiat .ser 5s« «fei
ä4.5säPi **n4og ;ir-'»ii>tste “ und ..Kitur

dicUc Rg*usn‘ f. Humoreske.

©tto Ŝ eattep
in seinem selbstverfaSten Couplet : „Sie
kmmen mir so bekannt vor .“ Tonbild.
Aue üLielb © zsessi  W » hininn.

0er z.rsr: ^airfirlt ‘r.
—— —None spannende Dramas . — —

Kurhaus zu Wies harten
Sonntag , den 13. November.

Nnelinuittags 4 Uhr , ian Abonnement:
Symphonie-Konzert.

Leitung : Herr Ugo Affemi , Stadt.
ICurkapelhnelsteT . ,

1. Ouvertüre zur kom . Oper „L ’äpreuse
villageoisie“ von A . E . M . GrStry.

2. Symphonie Kr . 2, D-dur , op , 20, von
L . v, Beethoven.
a) Adagio molto — Alfegro oon bmo.
b ) Laffgheftto.
c) Scherzo ; Allegro . '
d) Allegro molits.

3. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende
Holländer “ von Rieh . Wagner.

KThe Royal Bio,
BSlieinsfrasse -23.

Dies« Tage , v. 12.—15. Kov . :
Der ne ne Weitst hiager

Ii rotes Lictit!
Jackson, der Spion

von Sasebo,
aus dem. russ .-jan . Krieg,

sowie das Piachtprogramm.
Es ladet ein

»ii > äPäreSiäion,.

Mittwocl » ( i 'nsetag)
S-sesel »losseii.

. « TEfSATSÜSS . .
Vaj 'äetfe *-rste « Rsns ; e «,

Allabendlich Wsii Dhr:
Spezi :ilitäten - Yorstelluag

Haag ;® iiSeaiÄ
mit Eeiuen dressierten Elephanten

und Ponys.
Maria ? ?

Was cfeSilri >(cI »o EftEtse ! .

Willi Meybrik , Humorist,
unc1 die übrigen Nummern.

von 11 —1

(Vollständig umg-baut.)
Sstrrrtug » den 1-T-

nach Wittags 3 NHr r
Di » yoi 'chrrdcrrs Fvatr.

Operette von Leo Fall.
Preise der Plätze von30Pf . bis2 .40 Mk.

aufwärts einsci'l. Garderobe.
Mittwoch , de» 18. Novemvrr,

«venös 7 Utzrr F52
Dir grschiedene Frarr.

Preise der Plätze von 55 Pf. bi»
4.10 Mk. aufwärts einjchl. Gardersbr.
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1 DKMSAbeMd , Renforce, mit hübsch.Stickerei
und Bandgarnierung . . . . .

1 DaiticniiecKi , Cretonne und Feston . . .
1 Knfebeinkleid mit breitem Stickereivolant
1 BündcIäesaSiose , Cretonne,m.Stickereigarnit.
1 VelcssrbeisiMeM , farbig.
1 Nachtjaeke , weiss Barchent mit Spitze
1 Anstandsrock , weiss Barchent, mit Volant

und Feston . .
1 Untertaille mit elegant. Stickereigarnierung
2 Kinderliesndchen , Achselschluss,Renforce

mit Feston, bis zu 3 Jahren passend . . .
8 Kinderhogcheia mit Stickerei, geschlossen,

Grösse 30.
1 weisse Eimsehlag ’deeke , umstochen und

i xupassendes Wiekeihand . . . .
3 KalHäissckdeekclsen . . . .
1 Kimlerrodidien mit Leib, weiss Pikee

oder elf. Molton.
4 Faar weisse KinderstriiiEspfeliesi,

reine Wolle, Grösse 0 bis 2.
2  gestrickte Babyjäckeisen , reine Wolle
1 Üirektofr -Reformbeinkleid , Trikot .
1 reinwollener Korsettschoraer . . .
6 weisse Korsettschoner
1 DameBi -Untertaille , wollengestrickt . .
1 Damenkomhisaatien , weiss Trikot, alle

Grössen.
5 Paar Hamen Strümpfe , gewebt . . .
1 Paar Damenstriimpfe , reine Wolle . .
«i Paar Klnderstiionpfe , Grösse 1 bis 3

1 Damenliemd , echte Madeirapasse und aus-
languettiert.

1 Fantasieliemd , reich garniert , 10 versch.
Fassons, Prachtsachen, sonst erheblich teuer

1 Kniehose mit breiten Stickereivolants und
Einsätzen.

1 Bünflehet ?Iios -e mit Stickerei und Hohlsaum-
garnicrung.

1 weisse Barchentliose , languettiert oder
mit Stickerei.

1 liamen -Naclithemd , mit Festonbesatz
1 weisse Barehentjaeke.
1 Anstandsrock , weiss Pikee oder buntfarb.

Eider fl anell.
1 hochelegante Untertaille.
1 Kinderwagendecke a. eleg. Stickereistoff
1 Bettuch , La Halblein. od. Cretonne, 160/235
1 Waffelbettdecke . .
I Paradekissen , grosso Auswahl . . . .
1 Badetuch , für Erwachsene.
1 Jacqnardtischtuch , Halbleinen . . . .
3 reinleinene Servietten.
3 Jacquiirdhandtncher , Bielefelder Fahr .,
1 Blusen - od . JLmsensclaiirae , flotte Fass .,
1 Tischläufer mit echtem Handklöppelein¬

sätzen und Spitze . . . . . . . . . .
1 Bettdecke , engl. Tüll . .
1 engl . Tüllstore . . . . . . . . . .
1 Spachtelrouleau , 1—2-teilig . . . . .

1 Fantaslehemd , viele hocheleg.Ausführung.,
I JDanien -Maelithemd . mit Stickerei und

Seidenbandgarnierung.
1 Ofoerbettueh mit reinleinenen Einsätzen .
1 Satinbettbeang , weiss, 130/180 cm . . .
© reinlein . Ĉ erstenkornbandtilcliBi ' in.

farbigem Rand, 42/110 cm gross . . . .
I reinleinen . Tischtisch , Jacquardmuster,
1 Steppdecke , Satin, mit Reformfutter . . .
I Pointlacethalbstore.

gegenüber dem
töauritiusplatz.

gegenüber dem
9 töauritiuspäatz.

Sie eckte finginal-Br0t»mn[i'?istole
wird AM keiner JfaeMtittif erreicht!

Als Polizei- u. Armeepisicie eingeführt!
Bisher über 50 000 Stück verkauft!

Auf Wunsch

... t : *i- '=■.*:
i:‘'W.rrJT" ’'v* ' 4

-»KL

Tage traute
zur IsisicSi!
ohne Kawliwang,
ohne lade Anzahlung. y

Nur die echte Browning-Pistole vereinigt in sich, die Vorzüge
einer idealen IMemffe , wie kleinstes ‘Westentaschen¬
format, 7 Schuss, Kaliber 6,35 mm, geringes Gewicht, 350 g,
einfacher, nie versagender Mechanismus, grosse Durchschlags¬
kraft , hohe Anfangsgeschwindigkeit, bequeme Handhabung
und absolute Sicherheit durch
doppelte mechanische Sicherung MMW

Preis M. 42 .50 S hMm n
Dieselbe Pistole etwas grösser, Kaliber 7,65,
kostet M. 50 .—, Monatszahlung M. 44.—

Preisliste über WatTen aller Art , Doppelflinten, Drillinge,
Pirschbüchsen etc. gratis und franko. Fi66

Köhler% Co„ Breslau 13,
Goethestpasse 64 a.

s. r g Madapolam,

fiekerewn fartig_
—— — —* Zephir , farbig,

empfiehlt die

Schweizersfickerei -Jtlamifakfur

We Kussmmi ans Sf. Gaden,
Rheinstraße 39 . 1493

OOOO OOOOO OOOO OOOOOOO

"SST Jean Meinecke , ’S"
Möbel- und Tekoralionsgeschöft,

. Schival».,Kerstr. 48 S». Wiesbaden. Coke Wellrtflslratze 2.
2 Großer Lager In Möbeln Mr Art
0 von dem einfachsten bis zum feinsten Genre zu äußerst billigen Preisen.6 Permanente Ansstellrma ksmpl. Salons,
q Sanas -, Speise-, Wohn- nnd̂Herren»Zimmer in allen Holz- und St -larten.

rr Spezialität: Sraut.Amstattiiiigeu.
1264

OfTS-CtxO 000000c

Wmssflhigßes
liüiißsteiiasljßus

1323

100  UMeqinraet. TIM PttMittau
Wilhelm

MOe KHmAMr.. irlcürHllröle 43, mhe tafeae.
BMfeMatofdaariffS« »

1 ine bedeutende Verbesserang
aller bisher üblichen Handapparats
ist die «lopprlte Saug Wirkung
:: :: :: :: dos „ Servus “ . :: :: :: ::

Sie machen keine unnütze
Bewegung, sondern Stoss und
Zug werden voll ausgenutzt.

Verlangen
Sie kosten¬
lose Vor¬

führung
und über¬

sieh selbst.

BCcli. EMeime «, Wicsbmlcn , Sch wnlbraclier Str . 8 3 , 3,
oder an die CieueraBVertreter

Louis Marburg & Söhne, Ä
ezbm

qOOOOOOOOOOc
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p >g B o ^ rt. ^ rt ^ ^ rt TÔ,• *• 57o Pp  rt «52-, ;.-ro p  e ' Do TOTOrt er TO er TOrört TOTOp r ' rö

^ TOTO* > ff rö ff 2 ff (O » rö rö S TO ff
ff - 0 - -'S Bo 3 - 2  ro » röS . ^ ro,er ft , ft Do cä ^ rt ^

er erj

Irö ® '
rögff

cp

?? 4-i
P rorop

cp » 8, rt er rö
CP rt ^
3 . ® to

:; ftg

P : er

P
' er oo

‘S'i
82 «
Do «

fff"

f ff 3P p
ft ro 3  ft s ' 5 " ° !? . 3  S ' -S

ft er rn gf ^ « ¥ ?) >20
p CP'

er ,4̂

5g rt 8 - -d
T4» -\* C"t
Do cy »-j ( p/.

-L 4 rö © 8 > ft ff . .
3 - 3 “ >8  ro 33 Bo 3 --

~ ff 0
P * er p . rt to ^ ?e ^
<y o ^ p

3 t

OT*̂P ft “ ro

; f | KZ - § Z 1 äÜt 1 81 ' Igrog Z § .i* 4P P ü 56«-i O P 8 ^ rt p 8h ü 8h p p ft ft rt

^ er ^ pT er »ff)
'— » rt. »JO P

*" rt
« L ©

K S O : to* 2 — W -*
AffftröK Z § ff - G ro -.-P OS pc P rt - ft . ff*. ,«,n n » erg? rt. rt . /Ä rt rt CP cp ft « vj ( '

2 . -ft. N rt '1 .T ^ A . CTJ0 ,

Cp

B» re “ “ Ä rö 2 t *» '
rö ro . . . 3 CT ® SB ® 3 ©,

rö 2  re a O : 3 - rö (
N " «4i 3 'rö ~ . ft - : 4

(3 3 » ®>. *— -* ■ff ' 43 ’re ro 2 ® 3  V4  rö
2 » » 8  Sit " ® . A 3 BVZ S «
*"v _Pi 8g ^ *-«■p *.* clctt

_ . . £ cr ^ wL 8  K § <ft -(&  o rt ei» cp  Sä w . 2  er : ft ^ TO. ^w rt rt o ft . <37 Jft . TOrt > rt ^ rt w - rt $3 (Hp ^ -«-> — os '*e*s <rn ? B ft . r2 cp p ^
rt rt , -—/• r>s rt rt rt « *->- P Cp P TOTOp er Ct tft Cre? -irt
j’js er e > p • ■* <42 «f * ff«- p er rt rt n . rt p röS e> p
O B « gr Ün fe rt cft er_

® ® S5,;
rö 3 ^ | ifS <äJ

CLS ? § ? S - Cfy f

A«©
Ä & g r. ro ^ ft 3  ro'-OCr-, rt «1 rt - 'rt iroT.r-x *ro . rt rt rö/4 _<0 8 h Dl' r*  p do

r Tg .

ro ©
3 *»' (Q ro 3 . 2  JE , 3 . - . .. ro ••-*

3 , ro.' 3  3 » .3 , Are „ „
jTO© Ä .» , ff 2 * 3 — - - &

•. ÄBCrö 3  J

CP

2  rt -*>



als besten . Ersatz für echtes Silber
schwer versilbertes Fabrikat von grösster Dauer

haftigkeit und Eleganz der Formen,
sowie

gesundheitsunschädl . Kochgeschirr,
: : gleich elegant wie dauerhaft . : :

Preisgekrönt auf der Hygien. Ausstellung des Koten
Kreuzes Berlin 1898 mit d. Kgl . Preuss . Staatsmedaille!

Für Wiesbaden und Umgebung:

läo Eibeptiarditj Grossherz.Hoflieferant,
Lssffiggasse 48 ,

PORTIKUS

Erich Stephan,
Aussteuer -Magazin für Haus und Eüdie,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Wo ist der Schlingel der Lies verbrochen
Üaiife

Obiges Vexierbild ist Herauszuschneidenund der Umriss der
zu suchenden Figur deutlich mit Tinte nachzuziehen. Jeder
Einsender dieses Vexier-Bildes und 25 Pfg in Marken er¬
hält das humorvolle Buch „ Grnst und SiMi«??' 1 (Laden¬
preis 1 Mark), sofort zugesandt. — Adresse genau an¬
geben. — Alle Einsendungen sind zu richten an die Buch¬
druckerei von E. Einfeldt  in Kiel, Holtenauerstraße 45- F 16

Nr . 531.

Morgen -Ausgabe.
5 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt

Sonntag,

13. November 1910.
38 . Jahrgang.

Mbslmstn. 44. j August
Von Montag , den 14. November , ab:

Wüheimstr. 44-
I

Grosse Preiser m ässigu ng
auf sämtliche vorrätigen

Mäntel und Kostüme»
1564

B 4 jeden Standest erhalten Manufaktur-,GMGMiOM Wäsche . und Weiiwaren . sowie auch kompl.
UßSWUV M Betten zu sehr gii-!stiq-n Zahlungsb dlligmigen.
« llflllg Kein Abzahlungs-Geschäft, bekannt reelle Firma
'V' GKVMHG'd ' unbedingte Garantie für Verschwiegenheit und

gute Bedienung. Gefl Zuschriften unt .-r W. « on Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilyelmfiraße 8, erbeten. t-bb

WiesvaDener HKUsfrauenbun- .
Am Montag , 14 . Nov . , naMm . S Ubr , findet in dem kleinen Saale

der Wartburg , Schwalbacher Straße 35, ein. Mitgliederversammlung statt.
Referate der Herren : 88--. Lr-lkncr-

„Der HauSdieEansschntz und seine Tätigkeit " ,
Amtsgerichtsrat Ln« h « r - V577

„Das neue Ste -ienvermittleraekest " . Der Vorstand.

Kwll-
Mo¬
der¬
ne
Mir . 2ll-i bis 8 Ml.. Seiden-Zackett- !
Plüsche 4.50 bis 32 Ml .. Krimmer, -

I'Persianer Eisbär :c. Muster5Tageszur Wahl, jedoch iit anzugeben, inl
welchen Farben u. Preislagen. V149j
Sammethaus Imuis Schmidt , \

Kgl. Hofl.. Hannover 171.

Ute Seaêcit iit da.
Vorzügl. Hühner liefert
seit 25 Jahr . * . Hecke ;,
Weidenau-Sieg. Preisbuch
gratis . fD. 4,9' l ) F12

Anerkannt schönstes Ciesc -hcnk für unsere Jugend
ist die

Preis für die komplett- Maschine Ml . S « .—.
Portikus . Brüsten von 8Hk . Ä.— kis 51k . Ä.&.—»

Man verlange illustrierte Broschüre gratis und franko!

Zu haben in allen Spiel - und Papierwarengeschäften oder durch
Generalvertreter

Erwin Scliinmnski . Frank urt a » M «,
Beitstraße 1. Telephon Amt I Str . 13559.



mm  ä Sonntag, 13. November 1910« Mesbadetter T-rgblatt. Morgen -Ausgabe , 6 . Blatt« Nr. 531 .

fl . OPITZ
HOFKÜRSCHNER SR . MAJESTÄT DES KAISERS UND KÖNIGS

* PELZ W/i RÜN X-
SPEZIALITÄT : PELZJACKETTS UND PELZGEFÜTTERTE MÄNTEL,

"WEBERGASSE 17  und 19.
1537

Zum Sonntag
empfehle:

Pfannkuchen , Kreppein , Aepfel in Blätterteig , Apfelkuchen
und Torten , Sandkränze , Butterkuehen,

Wickelehen , ff. Hefenteig , sächsische Stollen , Kirschtorten
in bekannt vorzüglicher Qualität.

Fritz Bossong,
Kircbgasse , Ecke lWanrft>’-c**r TOchgasse , Ecke Mauritiusstr.

Küchen -
Einrichtungen*
Durch Neueinrichtung meiner Verkaufsräume in der

1. Etage habe ich eine Ausstellung von

10 komptetten 771  nsferblichen
geschaffen, welche in ihrer geschmackvollen, prakt ischen
und gediegen en Zusammenstellungvon grösstem Interesse
ist. — Die Ausstellung umfasst Küchen von einfachster
bis vorne hmster  Ausstattung, sämtliche jedoch in solidester
Ausführung  und zu den vorteilhaftesten Preisen, so dass
ich jedem  Wunsch gerecht werden kann.

Küche „JUünchen“
Im Alleinverkauf — besonders preiswert.

Ich lade zu zwangloser Besichtigung ergebenst ein.

Bequemster Einkauf in
besonderer

:: Muster -Abteilung . ::

Komplette Küchen
werden bei freier Ver¬
packung franko geliefert

Katalogeu. Kostenanschläge gratis.

ED, .Jung, Kir*re
Spesialmagazin für gediegene Küdteneinriditungen.

Auf dem

großen©lijtamrht,
Clke Wellritz-u. WimM.
(frühere Lokal täten von Simon Meyer)

werden noch fortwährend

feinste
Taseläpfei,

gut ausgereist", haltbare Geb rgsfriichte,
_billig abg geben. _

• FARBIGE-
KUNSTBLÄTTER

Kunsthandlungen
toi

u. Bruteier all. Rassen,
Zuchtgeräte, tragbare

GeMgeihäuser. Katalog
gratis . Geflügclpark in Slucr-
va ch 236 (Hessen )._ J 87

Fette junge Haler -Mastgänse,
8—12 Pfd . jchw., ü Psd. &;>Pf ., fette
Ente « h Pfd. 60 Pf., j. Masthühnchen
ä Pfd. 55 Pf ., frisch geschl. und sauber
gerupft, Vers. geg. Nach«. ss >Mropat.
Pokraken (Ostprenh .) , Geflügelgroh-
mästerei. Gegründet 1884.

0er Versand der Christstollen
nach dem Ausland beginnt jetzt . Derselbe erfolgt in vorschrifts-
massigen Blechkisten. Ankunft der Stollen garantiert tadellos.

In der Blechkiste ist eine Abteilung vorhanden, die den Ver¬
sendern ermög'icht, Geschenke beizufügen. Diese Präsentkisten
werden auf Wunsch bei mir verlötet und vollständig postfertig

SPaliete nach China . . . . gebrauchen ca. 45 Tage.
„ „ Japan . . . . „ „ 30 „
„ „ Indien . . . . „ „ 3o
,, Amerika u. den verein. Staaten „ H „

En land . . . gebrauchen „ 4 „
„ „ Norwegen-Schweden „ .. 5 „

,, Aegypten . . . „ .. 8 „
,, ,7 Süd -'Westafrika „ 35 „

Die Versandkisten sind zur Ansicht in meinem Schaufenster
1567ausgestellt.

Telephon 134. W. Ma?daner, Marktstr. 34.

Koffeemosthlnen
mit Steinziug -Einsatz,

für Hotels , Pensionen , Restaurants etc , etc.
Stets gleiehmässig guter Kaffee.

lllttU Marktstrasse 14,
Gli , Wllll *# IU6K6rf Ellenbogens 2,3.

Spezialhaus nur gediegener Küchenartikel.

Nen eröffnet« Ansstcllräiime im Laden FHpobo<ienpsse 3.

5? Empfehle Rohieu und Kö!$
für Zentralheizung

auf Abschluß für den Wintervevarf , ferner meine
gut emgefuürte bell,- belgische Arrtbrcl Z' tbobfe,

welche sich durch iparsamen Brand und Zurücklassungg nz geringer Bcslandteiü
au :zeichne'. — Bei richtiger Behandlung brennt der Ofen durch, time aurzuräumcn.

Fcr er r
Steinkohlen - Briketts , Vier - Befetts , Union -Briketts und halbfett«

Kohren, Bein rel .olr» Anzünveholz uns Holzkohlen.

Kohlenhandlung CJustav ftftiess»
26 Luifeustratzr 26 . — d.ingfrei . Tel . 25)13 « . 2915.

NB. Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lege, größere Lieferungen i»
Kohlen , sowie in KokS prompt zu erle :-igen » — Für guten Brand wird
garantiert.

Wiesbader
Langg . 12 , Rhein

Reinigungvors Bamei
u. Kinder - Garderobe
Handschuhen , Deck

hängen , Teppiche

l,
str . 47.
i , Herren-
, Spitzen,
en , Vor-
n etc.

Brautkränze
in neuesten Ausführ ., Myrleusträuße,
einzelne Myrten u. Brüten s. Lotterte.
IS.v.Santen.

MauritiuSstrasie 12.

men
aller Shfteme»

ans  den cenonu
mUrteftw Fabr.
Durtschlands, mit
den ' eue ". . über¬
haupt exi li -renien

Lerbe>'ernngen
emp'. bestens

R »tenrahtnng»
Langiäbriq«

Gnrannr
«'5, d - » » », , Mechaniker. W74

Kirchgasfe . Telephon 3764.
^lktaene lltevaratur - Werkn ütre.

.0 oi» 60  jcitet prima
Bottmilch ahzugeben.
Offert, u. ® . 9S3 au den Tagbl.-Verl.

Todes-An;eige.
Heute verschied sanft nach längerem Leiden

Frau Therese hoffmann,
geb. no « Seil.

tief betrauert von den Hinterbliebenen. ^Marie von Seil.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 15. d«. Mt ?., nachmittags

2 ‘/s Uhr. von der Leichenhalle des allen Friedhofes nach dem Nord-
fncdhof fä̂ t.
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